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Sichern Sie sich jetzt 
Ihre exklusiven Modelle 
bei Ihrem MC-Fachhändler 


SPUR HO 



www. mc-vedes. com 
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Die Intercityzüge werden zwischen Westerland und Hamburg mit 2 Dieselloko¬ 
motiven der Baureihe 218 befödert. Das Modell ist für den IC Deichgraf das 
ideale Zugpferd. 


Dieses Fahrzeug diente der Warenversorgung zwischen den 
Werken in Hagen und in Landshut. Passend zu den Fahrzeugen 
Märklin 46431 und 46382. 
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Dies ist eine von der VEDES Zentralregulierung GmbH zusammengestellte Gemeinschaftswerbung der VEDES- und SPIELZEUG-RING Fachgeschäfte. Es kann deshalb nicht ausgeschlossen werden, 
dass im Einzelfall nicht alle hier gezeigten Artikel sofort zum Verkauf zur Verfügung stehen. Sofern verfügbar, werden wir uns bemühen, diese kurzfristig zu beschaffen. Gedruckte Farben können 
vom Farbton des Originalproduktes abweichen. Druckfehler, Preisänderungen, Irrtümer und Zwischenverkäufe Vorbehalten. Die abgebildeten Preise verstehen sich in Euro und sind unverbindliche 
Preisempfehlungen der VEDES Zentralregulierung GmbH. Sofern nicht anders angegeben, sind die Preise und Aktionen gültig, solange das jeweilige Fachgeschäft damit wirbt (mindestens 14 Tage 
nach Erscheinungstermin) und nur solange der Vorrat reicht. *Die mit „Nur bei uns" gekennzeichneten Artikel sind Exklusivartikel, die ausschließlich über die Fachgeschäfte der Mitglieder und 
Gastmitglieder der VEDES sowie des SPIELZEUG-RINGs vertrieben werden. © VEDES Zentralregulierung GmbH 2016. MC86 


Ihr schneller Klick zu uns! 


Einfach QR-Code mit Ihrem Handy einscannen. 


Im Set sind 2 Wagen von ROCO und 1 Wagen von Tillig enthalten. Inhalt: Abteilwagen 2. Klasse, Abteilwagen 2. Klasse mit Schlusslicht, 

Alle Fahrzeuge sind aktuell auch noch im Einsatz. Großraumwagen 2. Klasse. Weitere Sets folgen. 


IC Deichgraf von Westerland nach Basel - Set 1 TZsfrxr" 


Der Alex Zug - Teil 1 


Diesellokomotive 218 175-8 
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Staubsilowagen Ucs 908 „Brandt“ 
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IHR MC-FACHGESCHÄFT 


Theile a Wagner GmbH a Co. KG 

Reichenberger Straße 11,02763 Zittau, 
Tel.: 03583-50 09 70 

Spiel + Sport Grob (Spiel u. Sport Hella u. 
Günter Grob, Inhaber Rainer Bliefernicht) 
Bahnhofstraße 54-56, 21614 Buxtehude, 
Tel.:04161-28 60 
Dluzak (Dluzak GmbH) 

Rodigallee 303, 22043 Hamburg, 

Tel.: 040-6 53 22 44 

Hobby a Co (Hobby a Co. Freizeit-, 

Spiel- a Bastelwelt, 

Inhaber Peter Schwich e.K.) 

Großflecken 34, 24534 Neumünster, 
Tel.:04321-41 87 16 
Meiners Hobby a Spiel GmbH 
Große Kremperstraße 13, 

25348 Glückstadt, 

Tel.:04124-93 70 33 
Modellbahnshop Lippe 
(CASISOF MindWare GmbH) 
Thalenhorststraße 15, 

28307 Bremen, 

Tel.:05231-9 80 71 23 
Spielzeug HAAR (Anke Haar) 

Hauptstraße 96, 28865 Lilienthal, 
Tel.:04298-9 16 50 
Modellbahnshop Lippe 
(CASISOF MindWare GmbH) 

Gildestraße, Ecke Marie-Curie-Straße, 
32760 Detmold, 

Tel.:05231-9 80 71 23 


Modellbahnladen Fortenbacher 

(Modellbahnladen und Spielparadies 
Stephan Fortenbacher e.K) 

Kampstraße 23, 33332 Gütersloh, 
Tel.:05241-2 63 30 
Spielwaren Pelz, Ernst Pelz 
(Inhaber Ernst Pötter) 

Mittelstraße 10+13, 34466 Wolfhagen, 
Tel.: 05692-23 61 


Modellbahn Apitz 

(Modellbahn Apitz GmbH) 

Heckinghauser Straße 218, 

42289 Wuppertal, 

Tel.: 0202-62 64 57 

WIEMO Modellbahntreff Münster 

(WIEMO Modellbahntreff Münster, 

Inhaber Evely Wienker) 

Warendorfer Straße 21,48145 Münster, 
Tel.:0251-13 57 67 

Spiel und Freizeit Wasser (Spiel und Hobby 
Wasser, Inhaber Herrmann Josef Wasser) 
Markt 6, 53721 Siegburg, 

Tel.:02241-6 66 53 
Spielzeugparadies 
(Spielzeugparadies Gerd Klein GmbH) 
Nagelstraße 28-29, 54290 Trier, 

Tel.:0651-4 88 11 

Henke Spielzeugland 

(Wilhelm Henke Fachmarkt für Hausgeräte, 

Hausrat und Spielwaren) 

Bundesstr. 132-133, 59909 Bestwig, 
Tel.:02904-12 92 


Meder Spielwaren (Meder OHG) 

Berger Straße 198, 60385 Frankfurt/Main 
Tel.: 069-45 98 32 

Spielwaren-Souvenir-Eisenbahnhaus 
Feigenspan (Spielwaren und Geschenke, 

Inh. Manfred Feigenspan e.K.) 

Parkstraße 14, 61231 Bad Nauheim, 

Tel.: 06032-28 74 

Spiel + Freizeit Brachmann 

(Heinrich Brachmann GmbH) 

Rosenstraße 9-11, 63450 Hanau, 
Tel.:06181-92 35 20 
Spielwaren Hegmann 
(Berta Hegmann e.Kfr.) 

Industriestraße 1, 63920 Großheubach, 
Tel.:09371-6 50 80 13 
moba-tech (it-works Systemtechnik GmbH) 
Bahnhofstraße 3, 67146 Deidesheim, 
Tel.:06326-7 01 31 71 
Eisenbahn ft Modellbau Köngeter 
(Köngeter Bruno Eisenbahn u. Modellbau) 
Poststraße 44, 71032 Böblingen, 
Tel.:07031-22 56 77 
Spiel + Freizeit Zinthäfner 
Solitudestraße 40, 71638 Ludwigsburg, 
Tel.:07141-92 56 11 
Spiel + Freizeit Wagner (Spielwaren - 
Wagner, Inhaber Klaus J. Bühler e.K.), 
Martin-Luther-Str. 7, 72250 Freudenstadt, 
Tel.:07441-76 09 


Spiel + Freizeit Korb-Rau 

Poststraße 50, 73033 Göppingen, 
Tel.:07161-7 25 77 

Das Lokmuseum 

(Das Lokmuseum, Inhaber Michael Merz) 
Hauptstraße 23, 73108 Gammelshausen, 
Tel.:07164-91 93 64 
HEIGES Spielwaren 
(Wilh. Heiges Nachf. GmbH Et Co. KG) 
Fischbrunnenstraße 3, 73728 Esslingen, 
Tel.:0711-3 96 94 60 
Spielwaren Bauer 

(Karl Bauer, Inhaber Karlheinz Bauer e.K) 
Marktstraße 7, 74613 Öhringen, 
Tel.:07941-9 49 50 
Schreib- und Spielwaren Dunz 
(Dunz GmbH Et Co. KG) 

Kesslergasse 5, 74821 Mosbach, 
Tel.:06261-9 21 20 
Spielkiste (Spielkiste Brenner, 

Inhaber Matthias Brenner) 

Kirchenplatz 2, 76275 Ettlingen, 
Tel.:07243-1 67 06 
Spielwaren Reimann 
(Spielwaren Reimann GmbH) 

Untere Gießwiesen 15, 78247 Hilzingen, 
Tel.:07731-9 89 90 
Die Spielzeugkiste 
(Inhaber Michael Golombeck) 
Rosenkavaliersplatz, 81925 München, 
Tel.:089-9 10 12 43 


Spiel + Freizeit Seigert 

(Seigert Spiel + Freizeit Handels GmbH) 
Sägewerkstr. 18, 83395 Freilassing, 

Tel.: 08654-47 90 91 
Spielwaren Schmidt 
(Spielwaren Schmidt Inhaber Karin 
Märkl e.K.) 

Münchner Straße 33, 85221 Dachau, 
Tel.:08131-8 29 87 
Augsburger Lokschuppen 
(Augsburger Lokschuppen GmbH) 

Gögginger Straße 110, 86199 Augsburg, 

Tel.:0821-57 10 30 

Spiel+Freizeit Gersthofen 

(Spiel+Freizeit Handeis-GmbH Et Co. KG) 

Hery-Park 2000, 86368 Gersthofen, 

Tel.:0821-249 21-20 00 

Spielwaren Habermeyer (Habermeyer Maria) 

Färberstraße 90-92, 86633 Neuburg/Donau, 

Tel.:08431-86 43 

Spielwaren Möhnle 

Schrannenstraße 7, 86720 Nördlingen, 

Tel.:09081-42 28 

Spielwaren Härtle 

(Inhaber Matthias Franz e. Kfm.) 

Kaufbeurener Str. 1, 

87616 Marktoberdorf, 

Tel.: 08342-42 09 90 
Leo's Modellbahn-Stube 
Fürther Straße 27a, 90587 Siegelsdorf, 
Tel.:0911-75 31 75 


Spiel + Freizeit Fechter 

(Spiel + Freizeit Fechter GmbH), 
Joh.-Seb.-Bach-Platz 8, 91522 Ansbach, 
Tel.:0981-96 96 90 
Spiel + Freizeit Nußstein 
Regensburger Straße 4, 

93133 Burglengenfeld, 

Tel.:09471-70 12 11 
Carl Hilpert KG 

Schulerstraße 1-3, AT-1010 Wien, 
Tel.:0043-1-51 2 33 69 
Spielwaren Heiss (Manfred Gress e.U.) 
Museumsstraße 6, AT-6020 Innsbruck, 
Tel.:0043-512-58 50 56 
Mikado Hobby, Spiel + Freizeit 
(Mikado AG) Städtle 19, FL-9490 Vaduz, 
Tel.: 00423-2 32 79 94 
Harlaar Modeltreinen V.O.F. 
Badhoevelaan 53, 

NL-1171 DB Badhoevedorp 
Tel.:0031-20 6 59 94 94 
Zevenspoor (Peter Schoonhoven) 
Noordelijke Dwarsweg 94 a, 

NL-2761 GD Zevenhuizen, 

Tel.:0031-65 4 26 69 93 
Trein en Zo 

(CRD Het Speelhuys Kämpen) 

Geerstraat 23-25, NL-8261 HL Kämpen, 
Tel.:0031-38 3 33 82 84 
Het Spoor (Kerselaers Henri) 

Parkstraat 90, BE-3053 Oud-Heverlee, 
Tel.:0032-16 40 70 42 

































































































































INHALT 



14 Die große Zeit der 
kleinen Bahnen... 

...ging vor einem halben Jahrhundert 
schon ihrem Ende entgegen. Engagierte 
gründeten daher 1966 in Bruchhausen- 
Vilsen die erste deutsche Museumsbahn. 



Titel: DEV-Lok Franzbürg 

in Vilsen-Ort 

Foto: Joachim Schmidt 


TITELTHEMA 


14 FÜNF JAHRZEHNTE FÜR DIE EISENBAHN 

Ein persönlicher Rückblick mit DEV-Legende 
Harald 0. Kindermann auf Geschichte und 
Geschichten rund um die erste Museumsbahn. 


VORBILD 


DREHSCHEIBE 
4 BAHNWELT AKTUELL 
24 MIT SILBERLINGEN DURCHS MORGENLAND 

Viele ausgemusterte n-Wagen der DB AG hat 
es in den Iran verschlagen. Bernd Seiler ist 
durch die wilde Landschaft Persiens gereist. 

LOKOMOTIVE 

30 DER WEG NACH EUROPA 

Richard Oed zeichnet die Entwicklungsgeschichte 
der Bundesbahn-Mehrsytemelektroloks nach. 

GESCHICHTE UND GESCHICHTEN 

36 SANGERHÄUSER ORIGINALE 

Das Lokführer-Urgestein Karl-Heinz Siebert 
berichtet von seiner Zeit auf 441093. 

40 EINE FAHRT FÜR DIE GESCHICHTSBÜCHER 

Rechtzeitig zum Dampflok-Abschied im Süden 
gab es 1976 eine große Sonderfahrt der UEF. 


MODELL 


WERKSTATT 

52 BASTELTIPP 



54 PERSÖNLICHE NOTE 

Michael Robert Gauss zeigt uns, wie er einen 
Roco-Schienenbus nach Gusto modernisiert. 

60 WALD-WEIHER 

Ein kleiner Badeteich im Grünen, von Modell¬ 
bahnprofi Elvis Müller meisterhaft gebaut. 

TEST 

64 BAYERN-BRUMMER 

E69 05 von Fleischmann im Maßstab 1:87. 

66 TT-TREND: TRAXX 

Die Baureihe 187 mit „Last Mile"-Paket von 
Piko für die Spur der Mitte. 

68 DA IST WAS AM ROTIEREN... 

Die DB-V60 als Spurl-Supermodell von KM1. 

PROBEFAHRT 

70 GALAKTISCH! 

Für US-Begeisterte: Southern Pacific-Mountain 
der Baureihe Mt-4 von Athearn in HO. 


UNTER DER LUPE 

74 BASTELBUDEN 

HO-Garagenreihe als Bausatz von Busch. 

74 OBERKLASSE 

Neue Mercedes-E-Klasse von Wiking in 1:87. 

SZENE 

76 „MEINE DKW" 

Eine vollwertige Doppelkreuzungsweiche im 
Maßstab 1:87 kommt neu von Weinert. 

80 SPREEWALDGUSTE 

Eine wunderschön gestaltete HOm-Anlage 
nach dem Vorbild der Spreewaldbahn. 

86 MÄRKLIN ERLEBEN 

Unser rasender Reiseführer Korbinian 
Fleischer startet seine neue MEB-Rubrik. 

88 GROSSARTIGE KREISBAHN 

Eine Spurl-Anlage aus Belgien zeigt deutsche 
Motive zur Zeit der Epoche III. 


71 EUROPÄISCH DENKEN 

Märklin bringt die moderne Diesellok G2000 
von Vossloh im Maßstab 1:87. 

72 REISEFIEBER 

Von Roco erscheinen neue Wagen des 
Touristik-Zuges der DB AG für HO. 

72 IM WIESEL REISEN 

ÖBB-Doppelstockwagen von Jägerndorfer 
im Maßstab 1:160. 

73 LUXUS IN TEAK 

„Ostende-Wien-Express" der CIWL von 
Hobbytrain in Baugröße HO. 

73 TILLIG GIBT GAS 

Moderne Gaskesselwagen von Tillig für TT. 





AUSSERDEM 


29 BAHNPOST 
94 BDEF 8c SMV 
96 TERMINE + TREFFPUNKTE 
100 US-CORNER 

104 MODELLBAHN AKTUELL 

105 IMPRESSUM 

106 VORSCHAU 



36 Volles Rohr mit dem Jumbo 


54 Fiktion als Modell-Realität 


60 Kahn und Kleinbahn 


Sie waren jahrelang ein unzertrennliches Team: Der bewährte Uerdinger Schienenbus erhält 
441093 und ihr Lokführer Karl-Heinz Siebert. eine umfassende Rekonstruktion. 


Eine Reise mit der Spreewaldbahn ist auf der 
Anlage von Mario Lerke noch immer möglich. 
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BAHNWELT AKTUELL 



DB AG 


Neue rote Renner 


□ Skoda Transportation stellte am 27 Ju¬ 
ni 2016 feierlich seine modernste Loko¬ 
motive „Emil Zätopek" vor, die für die 
Deutsche Bahn bestimmt ist. Die ersten 
Lokomotiven, die den Namen der tsche¬ 
chischen Läuferlegende Emil Zätopek 
(1922 bis 2000) tragen, absolvieren der¬ 
zeit eine Reihe anspruchsvoller Prüfun¬ 
gen auf der Teststrecke in Velim. Insge¬ 
samt wird das Pilsener Unternehmen 
sechs Exemplare dieser Universallokomo¬ 
tive nach Deutschland liefern. „Wir sind 
erfreut, dass es uns gelungen ist, eine so 
moderne Lokomotive für einen der an¬ 
spruchsvollsten Kunden weltweit, die 
DBAG, zu entwickeln und zu produzie¬ 
ren. Das ist für uns eine Bestätigung, dass 
sich Skoda Transportation in die Riege 
der größten internationalen Schienen¬ 
fahrzeughersteller einreihen kann, 11 erklärt 


Tomäs Ignacäk, Vorstandsvorsitzender 
von Skoda Transportation. 

„Dank dieser Referenz der DBAG öff¬ 
nen sich uns die Türen für weitere Aus¬ 
schreibungen. An Lokomotiven mit 
15/25 kV Wechselspannung gibt es nicht 
nur in deutschsprachigen Ländern, son¬ 
dern beispielsweise auch in Skandinavi¬ 
en, Ungarn, in der Türkei und weiteren 
Ländern Interesse", ergänzt Zdenek Majer, 
Vizepräsident von Skoda Transportation. 

Skoda Transportation wird DB Regio 
sechs neue „Emil Zätopek"-Lokomotiven 
für die Strecke Nürnberg - Ingolstadt - 
München für 15kV/16 2 / 3 Hz Wechsel¬ 
spannung liefern. Bei der Deutschen 
Bahn werden die Maschinen als BR102 
eingereiht. Die Loks sind Teil sechsteiliger 
Push-Pull-Doppelstockeinheiten. Die Be¬ 
dienung der Garnitur ist sowohl vom 


Das Design des neuen Lok-Typs der DBAG ist 
ausgesprochen gut gelungen. Man könnte sich 
die Lok auch vor Fernverkehrszügen vorstellen. 

Steuerwagen als auch von der Lokomoti¬ 
ve aus möglich. Die E-Loks können auch 
in Mehrfach-Traktion eingesetzt werden. 
„Die neue Lokomotive ist im typischen 
roten Design der Deutschen Bahn AG 
gestaltet, die Anordnung von Führerstand 
und Bedienung entspricht den Gewohn¬ 
heiten bei der DBAG. Bemerkenswert ist, 
dass im Rahmen der Lokomotive und der 
sechsteiligen Garnituren teil- und vollau¬ 
tomatische Bremstests durchgeführt wer¬ 
den können", fügt der Produktmanager 
von Skoda Transportation Jaroslav Brods- 
ky hinzu. 

Das Pilsener Unternehmen Skoda 
Transportation setzt eine lange Tradition 
der Herstellung elektrischer Lokomotiven 
fort, von denen es in seiner Geschichte 
mehr als 5000 Stück produziert hat. Die 
neuesten „Emil Zätopek"-Lokomotiven 
sind derzeit in der Tschechischen Repub¬ 
lik und in der Slowakei in Betrieb. Als 
zweite weltweit haben sie das europäi¬ 
sche TSI-CTechnische Spezifikationen für 
die lnteroperabilität)-High-Speed-RST-Zer- 
tifikat erhalten. Die Lokomotiven für 
Deutschland erfüllen alle anspruchsvol¬ 
len technischen Parameter und die neu¬ 
esten europäischen TSI-Sicherheitsvor- 
schriften. Ihre Maximalgeschwindigkeit 
beträgt 200 km/h. Die Teile und Rohstof¬ 
fe, aus denen die Lokomotive gebaut 
wurde, sind zu mehr als 95 Prozent wie¬ 
derverwertbar. 




Der Führerstand der neuen Baureihe 102 wirkt vertraut. Der Triebfahrzeug¬ 
führer sitzt in der Fahrzeugmitte. 


Ein Hersteller-Schriftzug, der in Zukunft vielleicht häufiger bei Trieb¬ 
fahrzeugen auf deutschen Gleisen zu sehen sein wird? 
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STANDPUNKT 



So in etwa sahen 1997/98 auch die letzten Reisezüge in Brand-Erbisdorf aus. 


SACHSEN 

Züge nach Brand 

□ Auf dem Bahnhof in Brand-Erbisdorf hielten am 25/26. Juni 2016 
wieder Personenzüge. Anlässlich des Bergstadtfestes in Freiberg hatte 
die Interessengemeinschaft „Perspektiven zum Erhalt der Bahnstrecke 
Freiberg - Holzhau" Sonderfahrten organisiert. „Wir wollen den Schie¬ 
nenpersonennahverkehr wieder stärker ins Bewusstsein rücken", erklär¬ 
te Steve Ittershagen. Der CDU-Landtagsabgeordnete und Ortsvorsteher 
des Freiberger Stadtteils Zug gehört zu den Initiatoren der Aktion. Zum 
Einsatz kamen 112703 und zwei lange Halberstädter (Bmh). Der SPNV 
auf der Strecke Berthelsdorf - Brand-Erbisdorf wurde am 23. Mai 1998 
endgültig aufgegeben. Ein Jahr zuvor konnte man noch bis Langenau 
fahren. Regelmäßigen Güterverkehr gab es noch bis 2012. Seither liegt 
der Streckenast nach Brand brach. Die Zubringerfahrten wurden sehr 
gut angenommen und sollen im kommenden Jahr oder gegebenenfalls 
schon in der Adventszeit wiederholt werden. 



ö 
o 

■ Während der Verkaufsmesse „LebensArt" vom 7. bis 10. Juli 
2016 in Putbus bespannten 861333 und 112703 die Regelzüge 
zwischen Bergen auf Rügen und Lauterbach Mole. Zum Einsatz kam 
der Schweriner Museumszug. Die 86 weilt anlässlich der „Sommer- 
Tournee 2016" im Norden und kommt bis Mitte August bei mehre¬ 
ren Veranstaltungen zum Einsatz. Nähere Infos dazu unter 
pressnitztalbahn, com/sonderzugfährten, html. 


GROSSSPURIG 



Stefan Alkofer 


U nsere Branche ist ei¬ 
ne kleine aber feine 
Gerüchteküche. So 
mancher Trend wurde schon 
prophezeit, wie auch der 
Pleitegeier immer wieder 
über dem ein oder anderen 
Unternehmen oder gar der 
ganzen Modellbahn gesichtet 
wurde. Meistens kam's anders, 
als es die Auguren orakelten. 

Vor wenigen Jahren erlebten wir einen 
Hype um die Spurweite 0. Gerüchte bro¬ 
delten, wer angeblich bei der nächsten 
Spielwarenmesse seinen Einstieg in die¬ 
sen Maßstab bekannt geben würde. Die 
Herstellerliste ist bis heute überschaubar. 

Eine aktuelle Mode glaube ich jedoch 
zu erkennen: Ich kann mich noch an mo¬ 
natelange Phasen erinnern, in denen 
nicht ein Wort über die Spurl verloren 
wurde. Es gab einfach nichts zu berichten 
im Zahnarzt-Maßstab. 

Jedoch seit geraumer Zeit habe ich 
den Eindruck, dass Spurl-Neuheiten vor 
allem aus Göppingen und Lauingen bei¬ 
nahe in derselben Frequenz am Fohlen¬ 
hof eintreffen wie jene der Spuren N und 
TT. DerSpurl-Markt brummt. 

Liegt's daran, dass das Sparen sich 
nicht mehr lohnt, angesichts der Zinsen, 
die Banken anbieten? Vielleichtauch. 
Doch der Boom des Maßstabs 1:32 ist 
vor allem dadurch begründet, dass 
Spurl-Liebhaber inzwischen nicht nurei- 
ne größere Auswahl vorfinden, sie erhal¬ 
ten vor allem hinsichtlich Detaillierung, 
Maßstäblichkeit und Ausstattung deut¬ 
lich mehr Qualität als noch vor wenigen 
Jahren. Und das zu Preisen, die, zumin¬ 
dest gefühlt, nicht so explodierten wie in 
mancher Standard-Spurweite. 

Mal sehen, ob's von Dauer ist? 









BAHNWELT AKTUELL 




Auf dem 20-achsigen Uaai831-Wagen wurde der bei ABB in Halle generalüberholte Trafo über die Strecke Chemnitz - Aue - Schwarzenberg nach 
Grünstädtel gebracht. 


SACHSEN 

Dampfbespannter Umspanner 


□ Als spektakulär darf die Bespannung 
des Trafotransportes von Chemnitz nach 
Grünstädtel am 26. Juni 2016 bezeichnet 
werden. 861333 zog gemeinsam mit 
112 565 (beide Press) den gut 450 Ton¬ 
nen schweren Trafo trän sport und sorgte 
entlang der Strecke für Volksfeststim¬ 
mung. Zahlreiche Eisenbahnfans und 
Schaulustige säumten die Bahnhofsgleise 


und Bahndämme, um dem Ereignis bei¬ 
zuwohnen. Durch die enorme Meterlast 
des Trafos durften einige Brücken nur mit 
10km/h befahren werden, ebenso muss¬ 
te aufgrund der Lademaßüberschreitung 
des Trafos besonders vorsichtig an Bahn¬ 
steige herangefahren werden. Das Be¬ 
schleunigen des Zuges nach diesen Lang¬ 
samfahrstellen forderte immer wieder 


Höchstleistungen von Mensch und Ma¬ 
schine. Von Grünstädtel aus wurden die 
letzten Kilometer auf der Straße absol¬ 
viert. Heimat des Trafos ist das Vattenfall- 
Pumpspeicherwerk in Markersbach. Der 
Transport war auf absehbare Zeit der 
letzte, sämtliche Transformatoren des 
Pumpspeicherwerkes sind mittlerweile 
ausgetauscht beziehungsweise repariert. 


ZWISCHEN HALT 


■ Der Betrieb auf der Zugspitzbahn 
soll per Direktauftrag durch die Bayeri¬ 
sche Eisenbahngesellschaft (BEG) auch 
von 2021 bis 2031 an die Bayerische 
Zugspitzbahn Bergbahn AG vergeben 
werden. Nur der derzeitige Betreiber 
habe die passenden Fahrzeuge für die 
Strecke, so die Begründung. Interessen¬ 
ten für die Betriebsführung der Zahn¬ 
radbahn auf Deutschlands höchsten 
Berg können laut BEG aber noch bis 
zum September dieses Jahres ein eige¬ 
nes Konzept einreichen. 


■ Die Sauschwänzlebahn darf nun 
wohl auch im Winter fahren, da der 
Verwaltungsgerichtshof des Landes 
Baden-Württemberg den 2014 festge¬ 
stellten Schutz der in den Tunnel nis¬ 
tenden Mopsfledermäuse für rechts¬ 
widrig erklärt hat. Damit wurde einem 
Eilantrag der Bahnbetriebe Blumberg 
GmbH & Co. KG stattgegeben. 

■ Die Riedbahn wird zwischen Biblis 
und Groß-Rohrheim für die Erweite¬ 
rung der S-Bahn Rhein-Neckar ausge¬ 


baut. Beide Bahnhöfe erhalten neue 
Bahnsteige mit Aufzügen. Damit wird 
bis Ende 2017 der hessische Teil des 
Projekts S-Bahn Rhein-Neckar im We¬ 
sentlichen fertiggestellt sein. Insgesamt 
werden für die Maßnahmen 24,2 Mil¬ 
lionen Euro investiert. 

■ Der neue Bahnhof von Münster 
nimmt weiter Form an. Am 6. Juli 2016 
wurde das Richtfest für das neue Emp¬ 
fangsgebäude gefeiert. Es soll bereits 
nächstes Jahr in Betrieb gehen. 
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■ Bei Railsystems in Gotha wurde 215004 (9280 1 225 004-1 O-ASLVG) auf¬ 
gearbeitet. Die Lok machte am 11. Juli 2016 ihre Probefahrt mit DGS 69468 
von Gotha nach Großkorbetha (Zugloks dahinter waren 218469 und 218480 
von Railsystems). Am 12. Juli stand die Lok im ehemaligen Bw Gotha, da hier 
noch kleinere Arbeiten durchgeführt wurden. 


BRANDENBURG 

Hanseatische Eisenbahn erhält Zuschlag 


□ Nach Abschluss eines europaweiten 
Wettbewerbsverfahrens hat die Ver¬ 
kehrsverbund Berlin-Brandenburg 
GmbH (VBB) im Auftrag der Länder 
Berlin und Brandenburg den Zuschlag 
für das so genannte Netz Prignitz an die 
Hanseatische Eisenbahn GmbH erteilt. 
Das Fahrplanangebot auf den Regional¬ 
bahnlinien RB73 Neustadt (Dosse) - 
Pritzwalk und RB74 Pritzwalk West - 
Meyenburg wird wie bisher weiterge¬ 
führt. Vertragsbeginn im Netz Prignitz ist 
zum Fahrplanwechsel im Dezember 
2016 geplant. Der Vertrag mit einem 
Gesamtvolumen von etwa 222 000 


Zugkilometern hat eine Laufzeit von 
zwei Jahren (bis Dezember 2018). Auf 
den Strecken werden wie bisher auch 
Dieseltriebwagen der Baureihe 504 
(LVT/S) sowie Prototypen der Baureihe 
502 eingesetzt. Das für das Angebots¬ 
konzept vom Land Brandenburg und 
den Landkreisen Prignitz und Ostprig- 
nitz-Ruppin, den Städten Kyritz und 
Pritzwalk, den Ämtern Meyenburg und 
Neustadt (Dosse) sowie den Gemein¬ 
den Heiligengrabe und Wusterhausen 
(Dosse) entwickelte, gemeinsame Fi¬ 
nanzierungsmodell war erfolgreich und 
wird daher fortgeführt. 



VT504 006 der Hanseatischen Eisenbahn GmbH am 28. Oktober 2015 in Kyritz als Regional¬ 
bahn RB73, ausfahrend nach Neustadt (Dosse). 



Bahn-Kiosk 


Ihre mobile Bibliothek 


Aktuell über 2.600 Monatshefte, Sonderaus¬ 
gaben, Specials und Testberichte verfügbar. 



Erst stöbern, dann lesen: Kostenlos 
ins Magazin reinlesen mit Leseproben 

b Intuitiv und einfach zu bedienen 

Praktische Zoomfunktion 

€ Günstiger als Printausgaben 

4|» Jederzeit verfügbar auch ohne 
WLAN und mobiles Internet 

Qjl Übersichtliche Seiten-Vorschau für 
den schnellen Zugriff 

(J) Was können wir sonst noch für 
Sie tun? Wir sind gerne für Sie da! 
08141/53481142 

App Store Cioogle play 

Genießen Sie jetzt grenzenloses Lesevergnügen: 

Ihr ganz persönlicher Kiosk, ob längst vergriffene 
Raritäten oder aktuelle Neuheiten. Jetzt einfach gratis 
testen im AppStore für iPad und iPhone und im 
Google play-störe für Tablets und Smartphon es (Android)! 

\/|* P Kompetenz aus Leidenschaft. 

V vJÖ Magazine, Bücher, DVDs, Kalender 

[VERLAGSGRUPPE BAHN] 
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FRAGEZEICHEN 

Sind Sie ein Eisenbahn-Kenner? 
Wer das Fragezeichen dieses 
Monats beantwortet, kann 
eine von 20 DVDs gewinnen. 


□ Noch immer sind nach dem Zugunglück von Bad Aibling 
auf den Meridian-Linien zwischen München und Salzburg 
beziehungsweise Rosenheim und Kufstein Ersatzzüge un¬ 
terwegs. Am 10. Juni bespannt ein ELL-(European Locomo- 
tive Leasing)-Vectron eine Ersatzgarnitur nach Kufstein, ge¬ 
bildet aus National-Express-Wagen. Wir wollen von Ihnen 
wissen, unter welcher bekannten Brücke in der Nähe des 
Münchner Hauptbahnhofs der Zug gerade durchfährt. 


Schicken Sie die richtige Lösung bitte bis 
zum 15. September 2016 auf einer Postkar¬ 
te an den MODELLEISENBAHNER, Stichwort 
Fragezeichen, Am Fohlenhof 9a, 82256 
Fürstenfeldbruck oder per E-Mail an frage- 
zeichen@modelleisenbahner.de. Unter allen 
richtigen Einsendungen werden 20 DVDs aus 
der Rio-Grande-Videothek verlost. Der 
Rechtsweg ist wie immer ausgeschlossen, 
die Gewinner werden schriftlich benachrich¬ 
tigt. Die richtige Antwort im Juliheft laute¬ 
te: „AKN". Gewonnen haben: Schallenmüller, 
Jörg, 24534 Neumünster; Schmid, Maria, 
73529 Rechberg; Sporck, L., 44787 Bo¬ 


chum; Bönning, J., 24558 Henstedt-Ulz¬ 
burg; Harz, M., 23843 Bad Oldesloe; Kramp, 
M., 86161 Augsburg; Gossing, Michael, 
23560 Lübeck; Oergel, Martin, 17121 Loitz; 
Schneider, W., 91757 Treuchtlingen; Nagel, 
D., 58579 Schalksmühle; Winkler, Diana, 
95032 Hof; Lieser, H., 67098 Bad Dürk¬ 
heim; Gilbers, Heinz-Gerd, 85737 Ismaning; 
Fährmann, Tatjana, 20535 Hamburg; Merti- 
nat, S., 01109 Dresden; Mannhof, Bernd, 
21629 Neu Wulmstorf; Rösch, Klaus, 91757 
Wettelsheim; Allmanritter, Beate, 56564 
Neuwied; Rittersdorf, Mario, 10315 Berlin; 
Stöckmann, Alex, 95194 Regnitzlosau. 


KEOLIS UND ABELLIO FAHREN AB 2019 DIE S-BAHN RHEIN-RUHR 


Schlappe für DB Regio 



Züge von Keolis (Eurobahn) und Abellio prägen in Zukunft den S-Bahn- beziehungsweise Nahver¬ 
kehr im Herzen Nordrhein-Westfalens. 


□ Der Vergabeausschuss des Verkehrs¬ 
verbundes Rhein-Ruhr (VRR) hat be¬ 
schlossen, die Betriebsleistungen der S- 
Bahn-Linien an Rhein und Ruhr ab De¬ 
zember 2019 durch Keolis (Los A) und 
Abellio (Los B) durchführen zu lassen. Die 
beiden Unternehmen konnten sich im 
Rahmen eines europaweiten Wettbe- 
werbsverfahrens durchsetzen. Gegen¬ 
stand des Verfahrens waren der Betrieb 
auf den S-Bahn-Linien S1 und S4 (Los A) 
mit zirka 4,8 Millionen Zugkilometern 
und die Linien S2, S3, S9, RB3, RB40 
und RB41 (Los B) mit zirka 71 Millionen 
Zugkilometern. Nach dem Ablauf der 
zehntägigen Einspruchsfrist werden die 
beiden Verkehrs Verträge mit einer Lauf¬ 
zeit von zwölf Jahren (Los A) und 15 Jah¬ 
ren (Los B) abgeschlossen. Zur perspekti¬ 
vischen Harmonisierung der Vertragslauf¬ 
zeiten aller S-Bahn-Linien wird der beste¬ 
hende Vertrag mit DB Regio NRW für den 
Betrieb der Linien S6 und S11 in Abstim¬ 
mung mit dem Nahverkehr Rheinland bis 
2023 verlängert. Bereits beschlossen ist 
die Beschaffung der S-Bahn-Fahrzeuge, 
die den künftigen Betreibern der Linien 
für den Betrieb bereitgestellt werden. 
Wie schon beim Rhein-Ruhr-Express 
(RRX) hat der VRR die Wettbewerbsver¬ 


fahren zur Beschaffung und Instandhal¬ 
tung der S-Bahn-Fahrzeuge getrennt von 
denen zum Betrieb der jeweiligen Linien 
durchgeführt. So kommen auf den Linien 
S1 undS4ab Dezember 2019 Züge vom 
Typ ET422 zum Einsatz. Bereits Ende des 
letzten Jahres fiel die Entscheidung, 48 
Fahrzeuge von der DB Regio AG zu kau¬ 
fen, die derzeit auf den heutigen S-Bahn- 


Linien verkehren und sich in der Praxis 
bewährt haben. Die DB Regio AG über¬ 
nimmt bis mindestens 2034 die Wartung 
und Instandhaltung der Züge und garan¬ 
tiert deren tägliche Verfügbarkeit. Auf 
den Linien S2, S3, S9, S28, RB3, RB40 
und RB41 kommen Neufahrzeuge des 
Unternehmens Stadler Pankow GmbH 
zum Einsatz. 
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PRIVATBAHN 


Lollo im Plandienst 



□ Die OHE-Lok 200087 besser 
bekannt als 216123, wurde von 
der BSBG (Brohltal-Schmalspurei¬ 
senbahn Betriebsgesellschaft mbH 
aus Brohl-Lützing) bis zum 30. Juni 
2016 angemietet. Als Nachfolgerin 
tritt nun die prominente AAietlok 
(www.mietlok.de) V160002 von 
Albert AAerseburger an. Die bei 
Railsystems in Gotha eingestellte 
AAaschine wurde von der BSBG 
angemietet und bespannt nun den 
werktäglich als Sonderleistung ver¬ 
kehrenden Aluzug ab Voerde/ 

Spellen vom dortigen Aluwerk 
nach Koblenz und zurück. Der Zug verkehrt in 
der Regel morgens leer von Koblenz nach Spel¬ 
len, wird dort mit Alu-Blöcken beladen und fährt 


nachmittags zurück nach Koblenz. Es gibt unter¬ 
schiedliche Verkehrstage, die tatsächlichen Fahr¬ 
zeiten hängen von der Beladung im Aluwerk ab. 


Die Aufnahme vom 
15. Juli 2016 zeigt den 
Zug im Betriebsbahnhof 
Friedrichsfeld. 



ö 

o 



■ Umfangreicher Betrieb herrschte auf dem sonst 
eher ruhigen Abschnitt Donauwörth - Ingolstadt der 
eingleisigen Donautalbahn von Mitte Juni bis 22. Juli 
2016, wurden doch aufgrund einer größeren Gleis¬ 
baustelle an der Altmühlbahn bei Eichstätt viele 
Güterzüge mit Start- oder Zielbahnhof Ingolstadt ent¬ 
sprechend umgeleitet. Am 23. Juni zog die von der 
CFL eingesetzte 185520 Kesselwagen nach Ingolstadt 
und beschleunigte nach dem Kreuzungshalt im noch 
mit Formsignal ausgerüsteten Bahnhof Unterhausen. 


Machen Sie Ihr Hobby zum Beruf! 

Die Marke PIKO steht weltweit für 
qualitativ hochwertige Modellbahnen 
und Gebäudemodelle 

Engagement und Dynamik zeichnen PIKO Mitarbeiter aus, mit denen wir die Zukunft 
erfolgreich gestalten 

Produktmanager Modellbahn (m/w) 

Aufgrund kontinuierlicher Wachstumsraten in den letzten Jahren im 2-stelligen Bereich, 
die wir auch in Zukunft erreichen wollen, suchen wir zur personellen Verstärkung 
unseres Produklmanagements eine(n) engagierte^) Mitarbeiter(in) 

IHRE AUFGABEN: 

* Vorschläge zur Gestaltung des Modeltbahnsortimentes unter Beachtung einer 
optimalen Sortimentsbreite und -tiefe mit Hinblick auf Umsatz und Deckungsbeitrag 
sowie dem Schwerpunkt auf ausländische Modellbahn markte 

■ Erstellung von Produktdossiers für Produktneuheiten unter Berücksichtigung von 
Produktlebenszyklen, marklkonformen Verkaufspreisen, Kosten und möglichen 
Produktvarianten 

* Beschaffung von Bedruckungsunterlagen für Modelle 

* Erarbeitung von Vorschlägen für Marketingaktivitäten in enger Zusammenarbeit mit 
dem Vertrieb 

* Werbewirksame Texte für Modell bahn- und Gebäude mode Ile (Kataloge, Flyer usw.) 

* Inhaltliche Mitgestaltung des PIKO Intemetauffrittes 

IHR PROFIL: 

■ Analytische und kommunikative Fähigkeiten sowie gute schriftliche Ausdrucks weise 

* Systematische Vorgehens weise bei der Aufgabenerfüllung 

* Gute Kenntnisse über Modellbahnen und Vorbild sowie betriebswirtschaftliche 
Zusammenhänge und MS-Office Anwendungen 

■ Englischkenntnisse sind von Vorteil 

Suchen Sie eine abwechslungsreiche und eigenverantwortliche Aufgabe mit viel 
Spielraum für Ihre persönliche Entfaltung, dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung. 
Für eine erste Kontaktaufnahme steht Ihnen Frau Gansler (Tel. 03675 f 897264, 
E-Mail m. gansler@piko.de) gerne zur Verfügung 

PIKO Spielwaren GmbH * Lutherstraße 30 * 96505 Sonneberg 
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■ Am 2. und 3. Juli 2016 feierte die Lokalbahn Endorf 
- Obing (LEO) ihr zehnjähriges Bestehen als Museums¬ 
bahn. Zu diesem Anlass kamen am Samstag; 2. Juli, 
auf der normalerweise mit einem MAN-Schienenbus 
(VT26) bedienten Strecke eine aus 212063 und 242 
gebildete Garnitur der Staudenbahn (SVG) sowie die 
Passauer Schienenbusgarnitur zum Einsatz. Die beiden 
VI00 der SVG und der Ex-ÖBB-Spantenwagen haben 
am Nachmittag als Triebwagenersatz auf der Fahrt 
von Bad Endorf nach Obing gleich den Scheitelpunkt 
der Strecke bei Aindorf erreicht. 



miasaiitiii 


NRW 


Durchgehende Verbindungen 



Durch die Verknüpfung bestehender 
Zugläufe der im Takt verkehrenden 
Linien RE 14 und RB45 der „Nord- 
WestBahn" wurden Direktverbindun¬ 
gen geschaffen. 


□ Seit dem kleinen Fahrplanwechsel am 12. Juni 2016 gibt es 
erstmals seit Jahrzehnten wieder durchgehende Zugverbindungen 
zwischen Essen im Herzen des Ruhrgebiets und dem Bahnknoten 
Coesfeld im Westmünsterland. Der Zug der Linie RE 14 Essen - 
Dorsten (- Borken) um 9.31 Uhr ab Essen Hbf fährt samstags und 
sonntags ab Dorsten als RB45 weiter nach Coesfeld. Samstags wird 
dieser Zug in Dorsten geflügelt: Der vordere Zugteil fährt als REM 
weiter nach Borken, der hintere Zugteil nach Coesfeld. In Gegen- 

1 richtung fährt an Samstagen der Zug um 19.15 Uhr ab Coesfeld nun 
| von Dorsten umsteigefrei weiter bis nach Essen. In den nächsten 
s Jahren sollen die Linien REM und RB45 Dorsten - Coesfeld durch 

2 regelmäßiges Flügeln beziehungsweise Vereinigen in Dorsten zu 
einem ganztägigen, umsteigefreien Zugangebot vom Ruhrgebiet Richtung Coesfeld 
oder Borken verknüpft werden. Aktuell ist dies mit der alten mechanischen Signaltech¬ 
nik in Dorsten nicht möglich. Mit der geplanten Umstellung auf ESTW-Technik sollen 
entsprechende Signale installiert werden. Darüber hinaus ist geplant, auf diesen Linien 
ab 2021 Brennstoffzellen-Triebwagen einzusetzen. 



■ Am 6. Juli 2016 konnte in Kassel mit 147551 
die erste Femverkehrs-147 in IC-Lackierung ab¬ 
gelichtet werden. Es dürfte sich um eines der 
ersten Fotos dieser Loks überhaupt handeln. 



■ Entgleisung in Baden-Württemberg I: Am 10. Juli 2016 ist bei Bei- 
merstetten der // boxXpress"-MRCE-Vectron 193 861 entgleist. Vermut¬ 
lich ist die Lokomotive über eine Gleissperre gefahren. 
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Zum Einsatz kam der Triebzug 623021/521 von DB Regio. 


□ Die Berliner SPD (Sozialde¬ 
mokratische Partei Deutsch¬ 
lands) führte am 16. Juli 2016 
eine Sonder-Schnellzugfahrt 
(230 Minuten) von Berlin in 
die diesjährige europäische Kulturhauptstadt 
Breslau durch. Die Fahrt des Sonderzuges 
unter dem Namen des legendären Mitbe¬ 
gründers der Sozialdemokratie Ferdinand Las¬ 
salle führte von Berlin-Lichtenberg über Cott¬ 
bus und Görlitz nach Breslau. Anlass der Fahrt 
waren die Jubiläumstermine „170 Jahre Eisen¬ 
bahn Berlin - Breslau", „25 Jahre Deutsch- 
Polnischer Staatsvertrag" und „10 Jahre Oder- 
Partnerschaft". Im Rahmen der Veranstaltung 
erinnerte die Berliner SPD auch an den Hand¬ 
lungsbedarf zur Verbesserung des Bahnver¬ 


kehrs zwischen Berlin und Breslau und stellte 
gleichzeitig Lösungsmöglichkeiten vor, wie 
der Bahnverkehr auf dieser Verbindung stu¬ 
fenweise revitalisiert werden kann. Teilneh¬ 
mer der Sonderfahrt nach Breslau waren un¬ 
ter anderen der Senator für Stadtentwicklung 
und Umwelt Andreas Geisel, Berliner 
Staatssekretäre/-innen, Mitglieder des Berli¬ 
ner Abgeordnetenhauses und des Verkehrs¬ 
und Kulturausschusses sowie Experten der 
SPD für die Bereiche Mobilität, Stadtentwick¬ 
lung und Zusammenarbeit mit Polen. 


Leider ist man bei den Sozialdemokra¬ 
ten nicht in der Lage, Ferdinand Las¬ 
salle, einen ihrer Gründerväter, kor¬ 
rekt zu buchstabieren. Zudem ärgert 
sich Willy Brandt wohl im Grabe noch 
darüber, dass der neue Berliner Skan¬ 
dalflughafen seinen Namen trägt. 


SONDERVERKEHR 

SPD-Sonderzug 


o 

o 



■ Seit dem Fahrplanwech¬ 
sel im Juni bedient DB Regio 
wieder die RB113 Leipzig - 
Geithain. In den Hauptver¬ 
kehrszeiten kommen dort 
Triebwagen der Baureihe 
642 zum Einsatz. Seit letz¬ 
ter Woche sind jedoch auch 
Triebwagen der Baurei¬ 
he 641 im Einsatz. 641034 
erhielt nun eigens die neu¬ 
en Farben aus dem Corpo¬ 
rate Design des Zweckver¬ 
bands für den Nahverkehrs¬ 
raum Leipzig (ZVNL) in Sil¬ 
ber/Gelb, die dem Triebwa¬ 
gen sehr gut stehen. 




Wir lassen ihren Kindheitstraum wahr werden: 

Lokführer und Herrscher i| 
über 8700 PS 


Wir bieten interessante Umschulungsmöglichkeiten. 

Voraussetzung: abgeschlossene Berufsausbildung, 
psychologischer Eignungstest und medizinische 
Tauglichkeit. 


Neugierig geworden? Dann kontaktieren Sie uns 
und vereinbaren Sie einen Beratungs- und 
Vorstellungstermin. 


Eisenbahn ist unsere Leidenschaft Seit über 30 Jahren. 

Ihr zuverlässiger Partner im internationalen Eisenbahnverkehr. 


www.ige-bahn.com 
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■ Entgleisung in Baden-Württemberg II: RB1907 mit 
146211 kollidierte zwischen Nord heim und Lauffen 
am Neckar am 12. Juli mit einem Weinbergtraktor, 
der auf die Gleise gerollt war. Der Fahrer des Traktors 
konnte sich rechtzeitig in Sicherheit bringen und ver¬ 
suchte noch, den Lokführer zu warnen. 



■ Anfang Juli fanden bei der Press Schulungsfahrten zur Erlan¬ 
gung der Streckenkenntnis auf der Strecke Zwickau - Hof statt. 
Zum Einsatz kam die Lokomotive 140042 (Ex-DB-140834) und 
eine Garnitur aus sechs Reisezugwagen der ehemaligen DR und 
DB. Ein besonderer Blickfang war der Ex-DR-Halbgepäckwagen 
hinter der Lok mit der Nummer D-PRESS 55 80 82-070-4 
DBomsb (Ex-DR 51 80 82-80 070-8). 



ZEITREISE 


Pfungstadtbahn im Wandel der Zeit 


Am 19. März 1992 setzt 360896 in Pfungstadt für die Rückfahrt Nur noch ein Gleis ist 2016 in Pfungstadt vorhanden. Die „ITINO"- 

um. 2016 ist diese Lok als 362 896 immer noch aktiv. Dieseltriebwagen sind regelmäßig gut besetzt. 


■ Schon 1955 wurde der Personenver¬ 
kehr auf der 1,8 Kilometer langen Stich¬ 
bahn von Darmstadt-Eberstadt nach 
Pfungstadt eingestellt. Bis 1997 konnte 
sich die Strecke jedoch mit einem an¬ 
fangs beachtlichen Güterverkehr über 
Wasser halten. Zu Beginn der 1990er- 
Jahre wurde dieser jedoch schwächer, 
so dass die Einstellung absehbar wurde. 
Das Ende des Stückgutverkehrs auf der 
Schiene sorgte auch für das Ende der 


Güterzüge nach Pfungstadt. Doch der 
Strecke kamen die Orkane Vivian und 
Wiebke zu Hilfe. Große Mengen an 
Sturmholz aus dem nahen Odenwald 
mussten per Bahn abgefahren werden. 
Der zentral gelegene Bahnhof mit seinen 
zum damaligen Zeitpunkt umfangrei¬ 
chen Gleisanlagen war dafür ideal geeig¬ 
net. In dieser Zeit begann auch das Inter¬ 
esse der Kommunalpolitik an der Strek- 
ke, so dass diese nach Ende der Güter¬ 


transporte nicht einfach abgebaut wur¬ 
de, sondern für eine Reaktivierung im 
Personenverkehr erhalten wurde. Im 
Dezember 2011 war es dann soweit. Die 
Züge der Odenwaldbahn fahren seit¬ 
dem, mit einer kurzen Pause in Darm¬ 
stadt Hbf, weiter bis nach Pfungstadt. 
Dort wird mittels eines Busbahnhofs der 
Anschluss an den örtlichen Verkehr her¬ 
gestellt. Die Güterverkehrsanlagen sind 
allerdings verschwunden. 


12 


ModellEisenBahner 9/2016 


1EK& 




















nicht im MEB-Abo enthalten 



durchj^?§*I 


EINEREISE 

Vom Fichtelberg 
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Modell 


Mta-SpezialN», 

€12,50 


Im Herzen 


Sachsens 


Die neue Modelleisenbahner-Spezial-Ausgabe ist die Fortsetzung 
der im Spezial 19 begonnenen Reise durch das Eisenbahnparadies 
Erzgebirge, wobei der Blickwinkel von der Eröffnungszeit der 
Strecken bis zum aktuellen Betriebsgeschehen reicht. Wir beginnen 
das Abenteuer auf der Fichtelbergbahn, die nach Oberwiesental, 
zur höchstgelegenen Stadt Deutschlands, hinauf führt. Auf längst 
abgebauten Strecken geht die Reise weiter. Kleine Streckennetze der 
Regel-wie Schmalspurbahnen werden bei dieser sehr unterhaltenden 
und abwechslungsreichen Forschungsreise besucht. Dabei trifft 
der Leser auf museale Aktivitäten oder sogar Sachsens einzige 
elektrisch betriebene Schmalspurbahn. 

84 Seiten im Großformat 225 mm x 300 mm, 
Klebebindung, über 150 Abbildungen, 
inkl. Video-DVD „IV K-Dampf pur" 

(Laufzeit ca. 55 Minuten) 


Best.-Nr. 941601 l€ 12,50* 


HSjEB 

mm 


www.f aceboo k. de/vg bah n 



Die Zackenbahn 

Modell und Vorbild: 

E-Lokraritäten in Rübezahls Reich 
84 Seiten, Großformat 225 x 300 mm, 
über 150 Abbildungen, Klebebindung, 
inkl. Video-DVD mit 85 Minuten Laufzeit 

Bestell-Nr. 941502 I € 12,50 



Bahnparadies Erzgebirge* 

eine Reise durch die Zeit: 

Vom Müglitz- zum Zschopautal 
84 Seiten, Großformat 225 x 300 mm, über 
200 Abbildungen, Klebebindung, inkl. Video- 
DVD. „Schmalspurwunder im Erzgebirge" 
mit 60 Minuten Laufzeit 

Bestell-Nr. 941501 I € 12,50 



Bahn & Hafen 

Modell und Vorbild: 

Güterumschlag Schiene/Wasser 
84 Seiten, Großformat 225 x 300 mm, über 
150 Abbildungen, Klebebindung, inkl. Video- 
DVD. „Hamburger Dampfreisen - Volldampf 
an der Waterkant" mit 48 Minuten Laufzeit 

Bestell-Nr. 941402 1 €12,50 



Insel Rügen* 

Der Rasende Roland: 

Mit Tempo 30 über die Insel 
84 Seiten,Großformat 225 x 300 mm, 
über 150 Abbildungen, Klebebindung 

Bestell-Nr. 941401 I € 10,- 



Erhältlich beim Fach- und Zeitschriftenhandel oder direkt beim MEB-Bestellservice, 
Am Fohlenhof 9a, 82256 Fürstenfeldbruck 
Tel. 0 8141 / 5 34 81-0, Fax 081 41 / 5 34 81-100, www.vgbahn.de 


VGß 

[VERLAGSGRUPPE BAHN ] 
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Fünf Jahrzehnte 
für die Eisenbahn 


Fünf Jahrzehnte 
für die Eisenbahn 



Die erste deutsche Museumsbahn feiert einen runden Geburtstag 

Im Norden der Republik liegt die Keimzelle der hiesigen Museumsbahnszene. Über 
den Deutschen Eisenbahn-Verein (DEV) wurde schon viel geschrieben, aber es gibt 
noch so manche Geschichte hinter den Geschichten. 
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Lokomotive „Hoya" mit HSA- 
(Hoya-Syke-Asendorf)-Zug dampft 
am 4. August 2014 in den som¬ 
merlichen Abend. 



rgendwo in Norddeutschland, auf ei¬ 
nem Bahnhof. Es herrscht Betriebsruhe. 
Ich stehe mitten in den Gleisen und nie¬ 
mand hindert mich daran. Der Blick 
wandert vom schönen, mit Ziegeln ver¬ 
blendeten Empfangsgebäude an den 
Bahnsteigkanten entlang zu den ausge¬ 
dehnten Gleisanlagen, die sich irgendwo 
dort hinten vor einer augenscheinlich gro¬ 



Blick über die kombinierte Rollbock-/Wagengrube auf die VGH-Strecke, rechts die DEV-Anlagen 
und die von der DGEG übernommene V29. 


ßen Fahrzeughalle verlieren. Es sind 
Schmalspurgleise. Und Regelspurgleise. 
Die hier außerdem verlegten Dreischie¬ 
nengleise und -weichen erkennt jeder 
halbwegs geübte Beobachter sofort. Das 
ganze Gleisfeld wirkt dadurch eigentüm¬ 
lich ineinander verwoben. Irgendwo dort 
hinten, links und rechts neben der Halle 
aberscheinteine Entscheidunggefallen zu 
sein: Ein regelspuriges Streckengleis ent¬ 
schwindet nach links, ein schmalspuriges 
nach rechts. 

Es ist eben genau dieses verwobene 
Gleisvorfeld, das kaum besser die beson¬ 
dere Geschichte des Ortes symbolisieren 
könnte, an dem einst eine hier ansässige 
Kleinbahn, die von AAenschen mit Rück¬ 
gratbetrieben wurde, mit einem eben erst 
gegründeten AAuseumsverein ganz junger 
Aktivisten zusammenkam, die ähnlich mu¬ 
tig und angstlos und vielleicht auch ein 
wenig blauäugig eine Vision verfolgten. 
Und wie es manchmal so ist, wenn sich an 
einem bestimmten Ortdie richtigen AAen¬ 
schen treffen, wurde hier Geschichte ge¬ 
schrieben. 

Hier, mitten im „Niedersächsischen 
Kleinbahn-AAuseum Bruchhausen-Vilsen 11 , 
blickt man zum einen auf die Gleise der 
Verkehrsbetriebe Grafschaft Hoya (VGH). 
Zum anderen ist Bruchhausen-Vilsen der 
Ausgangspunkt der „Ersten AAuseums-Ei- 
senbahn Deutschlands 11 und man ist des¬ 
halb auch Gastdes Deutschen Eisenbahn- 


Vereins (DEV), der hier sein Domizil hat. 
Was dem Leser etwas verwirrend erschei¬ 
nen mag, istdas Produkteinerglückseligen 
Verquickung, die dazu führte, dass am 
2. Juli 1966 mit der VGH-eigenen Dampf¬ 
lok „Bruchhausen 11 der erste AAuseumszug 
Deutschlands von diesem Bahnhof aus in 
das knapp vier Kilometer entfernte Heili¬ 
genberg auf die Strecke geschickt werden 
konnte. 

Diese Erfolgsgeschichte jährt sich nun 
zum 50.AAal - Grund genug, zu feiern: Der 
DEV veranstaltete vom 29. Juli bis zum 
10. August eine Festwoche, die ihresglei¬ 
chen sucht. Und Grund genug, darüber zu 
berichten - aber Halt! Über den DEV und 
seine erste AAuseumseisenbahn ist nun 

Harald Kinder mann: Die 
Wahrheiten dahinter 

wirklich schon sehr viel publiziert worden 
- national und international, in wohl allen 
Fachmagazinen und das mehrfach,ganz zu 
schweigen von Funk, Fernsehen und den 
Tageszeitungen. 

Für einen Bericht über Bruchhausen- 
Vilsens 50-Jähriges sollte deshalb ein an¬ 
derer Weg gegangen werden. Einer, der 
gezielt und abseits von der einschlägigen 
Literatur hin zu einer Instanz führt, die eine 
Legende ist: zu Harald O. Kindermann. 
Denn er ist der DEV. Er war es, der seiner¬ 
zeit die Räder ins Rollen brachte, und er 
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Fünf Jahrzehnte 
'i’yftt&g. E i senbah n 






Vor der Fahrzeughalle in Bruchhausen vereint: die DEV-Ikonen „Franzburg", „Plettenberg", „Spreewald" und T41. 


war es, der sie lange Zeit am Laufen hielt 
- und er tut es irgendwie aus dem Hinter¬ 
grund bis heute. Harald Kindermann ist 
eine Persönlichkeit. Und er ist 82 Jahre alt. 
Ein Kerl wie ein großer, schlanker Baum, 
klug, redegewandt und voll bei der Sache. 
Wenn also die Geschichte schon hundert¬ 
mal aufgeschrieben wurde, warum dann 
nicht mit ihm ein ungezwungenes Ge¬ 
spräch führen, über die Geschichten hinter 
den Geschichten? Eine Aneinanderrei¬ 
hung von Blitzlichtern, die man gegebe¬ 


nenfalls fortführen könnte? Harald Kinder¬ 
mann muss man nicht zweimal bitten. 
„Geschrieben worden ist vieles. Ich kann 
Ihnen ja mal noch ein paar Wahrheiten 
mehr erzählen." Das ist ein Wort. 

Eisenbahnfreunde der 
1950er-Jahre 

Harald Kindermann wohnt in Vilsen- 
Ort. Ganz genau im dortigen Bahnhof. 
Wohl jeder,dereinmal den Zugvon Bruch¬ 



Viele Male pendelte der Eröffnungszug der ersten Museums-Eisenbahn Deutschlands am 
2. Juli 1966 zwischen Bruchhausen-Vilsen und Heiligenberg hin und her. 


hausen-Vilsen nach Asendorf bestiegen 
hat, dürfte sich an den kleinen Haltepunkt 
Vilsen-Ort erinnern, wo ein beeindrucken¬ 
der und uniformierter Abfertigungsbeam¬ 
ter den Bahnsteig betrat, bisweilen etwas 
Gepäck verlud und dann dem Zug mit ei¬ 
nem Pfiff den Abfahrauftrag gab. Das war 
jener Harald Kindermann, den ich nun in 
seinem kleinen, etwas abgedunkelten 
Büro im ersten Stock des Bahnhofs treffe. 
Bald entwickelt sich ein wunderbares Ge¬ 
spräch auf Augenhöhe, für das man dank¬ 
barsein darf. 

„Eigentlich ist das hier ja gar kein echtes 
Bahnhofsgebäude." Damit hat ergleich die 
erste Überraschung parat. Das Empfangs¬ 
gebäude Vilsen-Ort ist als Wohnhaus erst 
1989 während einer dreijährigen Bauzeit 
entstanden, allerdings mit der Anmutung 
eines alten Empfangsgebäudes mit Güter¬ 
schuppen! Das ist schon allerhand und 
wird nicht die einzige überraschende Aus¬ 
kunft an diesem Nachmittag sein. 

Erst nach seiner Pensionierung bei der 
Postbank (Ex-DBP) zog Kindermann mit 
seinerFrau Renate vom an derAußenalster 
gelegenen Hamburg-Eilbeck hierher. Im 
Zuge des Neubaus wurde auch gleich der 
Bahnsteig auf die Gebäudeseite verlegt. So 
kennen wir alle das Ensemble Vilsen-Ort 
seither. Der Zuzug war aber nur ein konse¬ 
quenter Schlusspunkt seines jahrzehnte¬ 
langen Engagements für die Kleinbahnen 
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im Allgemeinen und für den DEV im Be¬ 
sonderen: Alles begann viel früher. 

Kindermann machte bereits ab Ende 
der1950er-Jahre das, was viele Eisenbahn¬ 
freunde erst viel später taten: Erfuhr durch 
die Gegend und fotografierte Eisenbah¬ 
nen. Nur, dass bei ihm der Schwerpunkt 
wohl etwas anders lag als bei denen, die 
bald schon den Dampfloks der DB nachja¬ 
gen würden. Er erkannte, dass der Struktur¬ 
wandel bei den Privatbahnen bereits vor¬ 
zeitig an Fahrt aufgenommen hatte und 
das Sterben der vielen kleinen Eisenbah¬ 
nen im Schatten der großen Bundesbahn 
quasi über Nacht geschah. Bewaffnet mit 
einer von seiner Mutter geliehenen „Agfa 
Billy", einer wohlbekannten Mittelformat- 
Klappkamera, unternahm er auf seinem 
Motorroller von Hamburg aus Tagestouren 
zu vielen damals bekannten Kleinbahnen. 
Seine Liebe zu diesen Bahnen mit all ihren 
kleinbahntypischen Spezifika wie Einfach- 
heitund Sparsamkeit, aber auch ihre Nähe 
zum Menschen, ließ in ihm den Entschluss 
reifen, sich für ihren zumindest teilweisen 
Erhalt einzusetzen. Insbesondere das 
Kleinbahnsystem Schmalspurbahn drohte 
völlig von der Landkarte zu verschwinden, 
als Anfang der 1960er-Jahre eine Bahn 
nach der anderen stillgelegt wurde. Aktiv 
und ohne Bedenken stellte er als Hambur¬ 
ger Jung kurzerhand im November 1961 
beim Senat der Freien und Hansestadt ei¬ 
nen Antrag auf Erhalt der Strecke Ohlstedt- 
Wohldorf (Kleinbahn Altrahlstedt-Volks¬ 
dorf-Wohldorf) als erste Museums-Eisen- 
bahn Deutschlands. Warum dies schließ¬ 
lich nach drei Jahren Kampf zusammen 
mit dem Kleinbahn-Verein Wohldorf e.V. 


Zum Konzept einer Museums-Klein- 
bahn gehört, dass man den Menschen 
den Kleinbahnalltag anschaulich er¬ 
klärt. Die Lochzange gehört dazu. 

nicht gelang, soll hier kein Thema 
sein, wohl aber Kindermanns 
Feuereifer, mit dem er nun auch 
versuchte, Vereinigungen von Ei¬ 
senbahnfreunden für die Idee ei¬ 
nes lebendigen Kleinbahnmuse¬ 
ums zusammenzubringen und 
dafür Vorbereitungen zu treffen. 

Ziemlich genau in diese Zeit 
fällt etwa, dass er den heute beim 
DEV mustergültig hergerichteten 
Wismarer Schienenbus T41 sei¬ 
nerzeit bei der Steinhuder-Meer- 
Bahn vor der Verschrottung rettete. Dies ist 
auch eine dieser überraschenden Ge¬ 
schichten, die dem MEB-Leser erstmals 
erzählt werden soll: Bei der besagten Bahn 
gab es einen regen Roll wagen verkehr zu 
einem Hersteller von Gartenmöbeln, wo¬ 
zu die damals längsten verfügbaren groß¬ 
räumigen gedeckten zweiachsigen Güter¬ 
wagen (Bauart Glmms) mit je zwei Rollwa¬ 
gen, also acht Achsen, hergebrachtwerden 
mussten. Die Tonnage an toter Last war 
dabei gewaltig, wenn man bedenkt, dass 
in den Waggons nur fünf Tonnen leichte 
und voluminöse Gartenmöbel-Fracht 
transportiert und abgerechnet wurde. Die 
Umstellung auf Rollböcke lag nahe und 

Eisenbahner und 
Eisenbahnfreunde 

Kindermann vermittelte über seine Kon¬ 
takte als Eisenbahnfotograf den Kauf der 
Bestände der gerade stillgelegten Klein¬ 
bahn Emden-Pewsum-Greetsiel (Ein¬ 
stellung Mai 1963) sowie der Südharz-Ei- 
senbahn-Gesellschaft (Einstellung Juni 
1963) nebst Rollbockanlagen. Die Kosten¬ 
minimierung war enorm, aber auch die 
Personalreduzierung auf die Hälfte, denn 
Personal war in Zeiten von Vollbeschäfti¬ 
gung schwer zu bekommen. Zum Dank 
wurde ihm dafür vom Betriebsleiter der 
ausgemusterte Wismarer hinterstellt, der 
dann viel später, 1970, als T41 nach Bruch- 
hausen-Vilsen kam. 

Natürlich hatte es Kindermann bei sei¬ 
nen Tagestouren auch irgendwann nach 
Hoya und Bruchhausen-Vilsen verschla¬ 
gen, wo die beiden Kleinbahnen Ho¬ 


ya-Syke-Asendorf GmbH (HSA) und die 
Hoyaer Eisenbahn-Gesellschaft (HEG) an¬ 
sässig waren (die am 20. Mai 1963 zur 
VGH fusionierten). Bereits in dieser Zeit 
lieferte er Beiträge überseineTouren an die 
Zeitschrift „Kleinbahnberichte" aus dem 
Verlag Werner Böttcher. Auch über die 
Bahnen in Hoya wollte er berichten. Eine 
Anfrage über Zusendung von Informatio¬ 
nen beschied der damalige Betriebsleiter 
der HSA, Wilhelm Leder, gleich mit einer 
Einladung per Postkarte. In Hamburg aber 
machte man Nägel mit Köpfen und trom¬ 
melte alle bekannten Eisenbahnfreunde 
zusammen, um eine Gruppenreise nach 
Hoya zu organisieren. 1961 war es soweit: 
Wilhelm Leder kümmerte sich persönlich 
und ließ die Eisenbahnfreunde mit einem 
Sondertriebwagen in Hoya abholen. Auf 
der Fahrt nach Asendorf stieg man an der 
Stelle des heutigen Haltepunktes Kloster¬ 
heide aus, woraufhin Leder persönlich eine 
Führung der Gruppe zu Fuß übernahm, um 
den Jungspunten aus der Großstadt die 
Schönheiten der niedersächsischen Land- 


■ 



Lokführer Gerhard Moll und Heizer Karl Hei¬ 
decke auf der Lok „Bruchhausen", die am 
2. Juli 1966 den Eröffnungszug ziehen durfte. 
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Varsfcht vor den 
fahrtndtn Zügen 


Am 18. Mai 1968 wurde die Saison mit der hauptuntersuchten „Hoya" eröffnet, im Hinter¬ 
grund der gecharterte VT 11.5 und eine der beiden VGH-eigenen V-Loks. 


Der Betrieb einer Muse¬ 
umsbahn setzt viel ehren¬ 
amtliche Arbeit voraus, die 
beim DEV nicht nur von 
rüstigen Pensionären er¬ 
bracht wird. 



schaft zu zeigen. Ausgerechnet dabei ver¬ 
nahmen die wachsamen Hanseaten, dass 
der Betriebsleiter seine Eisenbahn auch 
selbst fotografierte und filmte. Dies war 
Anlass genug, ihn zum Referieren ins Mu¬ 
seum für Hamburgische Geschichte ein¬ 
zuladen, wo er dann zum Jahreswechsel 
1961/62 sehr anschaulich unter anderem 
über den Wintereinsatz der Hoya-Klein¬ 
bahn berichtete. 

Es gehört zu den ebenfalls besonderen 
Geschichten des DEV, 
dassmitdiesen beiden 
Zusammenkünften 
letztendlich ein Bund 
zwischen Eisenbah¬ 
nern und Eisenbahn¬ 
freunden geschlossen 
wurde. Dieser begrün¬ 
dete auch den späte¬ 
ren Erfolg des DEV, der 
sich im November 
1964 mit vier Mitglie¬ 
dern, unter anderen 
Harald Kindermann 
und seine Frau Renate, 


gründete und mit einem Startkapital von 
36 DM die Bühne einer kaum etablierten 
Szene betrat - noch als „Deutscher Klein¬ 
bahn-Verein" (DKV) und mitderIdee,einer 
lebendigen Musemseisenbahn, nun bei 
derSteinhuder-Meer-Bahn eine Heimatzu 
geben, die ja immernoch im Güterverkehr 
betrieben wurde. Weil Teile der Bahn aber 
auf Grund und Boden der Forstverwaltung 
lagen und man dort nicht bereit war, bei 
einer drohenden Einstellung der Bahn 


ö 

o 


dem Verein die Gleise zu überlassen, wa¬ 
ren diese Bemühungen nicht von Erfolg 
gekrönt. Dennoch, die Aktivitäten des Ver¬ 
eins sprachen sich bereits herum, die Mit¬ 
gliederzahlen stiegen erfreulicherweise an. 
Als man wieder einmal in Hoya vorstellig 
wurde, wurde dem Verein vom bestens 
bekannten Betriebsleiter und nun Eisen¬ 
bahndirektor der mittlerweile fusionierten 
VGH sowie dessen Kollegen Karl Schmidt 
der Streckenabschnitt Bruchhausen-Vilsen 
- Heiligenberg für das Vorhaben „Muse¬ 
umsfahrten" kostenlos angeboten, inklusi¬ 
ve der Mitbenutzung der noch betriebsfä¬ 
higen Dampflok „Bruchhausen" Dieses 
Angebot war geradezu ein Paukenschlag! 
Als Wilhelm Leder, der seine Eisenbahn 
mit viel Engagement und Kundenpflege 
entgegen einer Anordnung des Landes- 
Eisenbahnamtes, seine Eisenbahn abzuwi¬ 
ckeln, aus dem Defizit geholt hatte, in Aus¬ 
sicht stellte, auch die Kosten für die Be¬ 
triebsleitung zu übernehmen und das 
Zugpersonal gegen Kostenerstattung zu 
stellen, war der Weg zur wirklich „Ersten 
Museumseisenbahn Deutschlands" geeb¬ 
net. Aber nein: Dagab es noch eine Hürde, 
und das ist auch wieder solch eine Ge¬ 
schichte. 

Den DB-Fachleuten zum 
Trotz: Wir fahren! 

Obwohl die DB dem neuen Verein ei¬ 
nen ihrer Waggons von der Schmalspur¬ 
bahn Mosbach-Mudau für 250 DM ver¬ 
kauft hatte, waren es ausgerechnet DB-ei- 
gene Fachleute, die nun unumwunden 
bekundeten, dass der neu gegründete 
Verein gar keine Konzession zum Betrieb 
einer Eisenbahn bekommen könne. Nie¬ 
mand weiß, welcherTeufel die DB damals 
ritt, aber solche, aus berufenem Mund aus¬ 
gesprochenen Zweifel ließen manche 
Kritiker wach werden und führten sogar 
zur kurzzeitigen Stagnation der Mitglieder¬ 
zahlen. 

Es galt nun, zu beweisen, dass die neue 
Museumseisenbahn auf jeden Fall fahren 
würde, und es galt, die noch vorhandenen 
Fristen der „Bruchhausen" dafür zu nutzen. 

Klug griff man zu einem Dreh, der aus¬ 
gerechnet behördlicherseits gang und gä¬ 
be war: Die Bundespost hatte damals Hun¬ 
derte eigene Waggons im laufenden Bahn- 
Betrieb, ohne selbst Eisenbahn-Verkehrs¬ 
unternehmen (EVU) zu sein. Dies war 
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möglich, weil die Wagen schlichtweg bei 
der DB eingestellt waren. Kindermann 
selbst saß bei der Post an der Quelle. Man 
besorgte entsprechende Gesetzeswerke 
(kommentiert) und irgendwann war die 

Ein Schnäpschen und vom 
Wirt gespendete Kohlen 

Lösung wasserdicht: Die Fahrzeuge des 
Vereins galten fortan als bei der VGH ein¬ 
gestellt, die selbst EVU war. Die Vereinsmit¬ 
glieder und die VGH hatten ihre Leiden¬ 
schaft längst zu einer gemeinsamen Vision 
gemacht. 

Im Sommer 1966 sollte der Eröffnungs¬ 
zug, gebildet aus der Lok und einem Wag¬ 
gon, von Bruchhausen-Vilsen nach Heili¬ 
genberg fahren. Es war trotz fieberhafter 
Bemühungen nicht mehr gelungen, einen 
weiteren Wagen aufzutreiben. Lehnen wir 
uns einen Moment zurück und lassen für 
dieses besondere Ereignis Harald Kinder¬ 
mann persönlich zu Wort kommen: „Im 
Juni wurden die Einladungen an die zahl¬ 
reichen Ehrengäste, an Presse und Rund¬ 
funk geschrieben und verschickt. Ich bat 



Am 6. April 1968 wird in Bruchhausen-Vilsen das Führerhaus auf die Dampflok „Herrmann" 
wieder aufgesetzt, auf dem kleinen Dienstweg unterstützt vom THW. 


den damaligen Direktor des Museums für 
Hamburgische Geschichte und Präsiden¬ 
ten der Internationalen Vereinigung der 
Verkehrsmuseen Prof. Dr. Walter Häver¬ 
nick, die Eröffnungsansprache auf dem 
Bahnhof Bruchhausen-Vilsen zu halten. 
Prof. Hävernick sagte zu, und so konnte ei¬ 
gentlich nichts mehr schiefgehen. 

Am Mittag des 2. Juli 1966 war es end¬ 
lich soweit. Heizer Karl Heidecke (,der klei¬ 
ne Karl 1 ) hatte die .Bruchhausen 1 unter 


Dampf. Der Sohn von Eisenbahndirektor 
Wilhelm Leder, Frank Leder, hatte auf dem 
Bf Bruchhausen-Vilsen für uns eine Laut¬ 
sprecheranlage installiert. Die Ehrengäste 
und zahlreiche Reporter von Presse und 
Funk waren eingetroffen. Nachdem ich ei¬ 
nige einführende Worte gesagt hatte, hielt 
Herr Prof. Dr. Hävernick die Eröffnungsan¬ 
sprache. Als die Ehrengäste eingestiegen 
waren, hob meine Frau Renate die Kelle 
(Zp9) und Lokführer Karl Hunold setzte 



Mit der Beschriftung ihrer 
Schwesterlok 992700 ist 
die DEV-Lok „Spreewald" 
am 6. August 2012 mit 
einem GmP unterwegs. 
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Sir die Eisenbahr 
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Eines der beliebtesten Fahrzeuge beim DEV 
ist der Wismarer Schienenbus T 41, von Fans 
oft auch liebevoll „Schweineschnäuzchen" 
genannt. 



Hauptuntersuchung an der Lok „Hoya", die 
erste ihrer Art in eigener Werkstatt (1974). 


* 


k 
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nach einem fröhlichen Pfiff mit der Dampf¬ 
pfeife unseren kleinen Zug mit den Ehren¬ 
gästen unter den Klängen der Feuerwehr¬ 
kapelle in Bewegung. Beim Halt an der 
Station Wiehe schenkte die Wirtin des 
Schwimmbad-Restaurants an alle Fahrgäs¬ 
te ein Schnäpschen aus. In Heiligenberg 
hatten wirdie Ehrengäste in das Restaurant 
Dillertal zu Kaffee und Kuchen eingeladen. 
Hier hielt Herr Prof. Dr. Hävernick eine wei¬ 


tere Ansprache, bei der er die Gäste um 
Spenden für die Museums-Eisenbahn bat. 
DerWirtdes Restaurants Dillertal Heinrich 
Bomhoff spendete spontan das Geld für 
die Kohlen dieses ersten Betriebstages. Fa¬ 
milie Bomhoff blieb bis heute Fördererdes 
DEV. 

Nach der Rückankunft von der Eröff¬ 
nungsfahrt musste unser kleiner Zug den 
ganzen Nachmittag bis zum Abend noch 



Gewinnung von Gleismaterial für die Museums-Eisenbahn von einem stillgelegten Anschluss in 
Mainflingen im Februar 1977: Richtige Leute am richtigen Ort hatten früh informiert. 
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viele Male zwischen Bruchhausen-Vilsen 
und Heiligenberg pendeln, um alle Fahrt¬ 
wünsche der Besucher und Mitglieder zu 
erfüllen. Am Ende dieses ereignisreichen 
Tages fiel uns ein großerStein vom Herzen: 
Alle Fahrten waren ohne Zwischenfälle 
verlaufen. Was hätten wir nur tun sollen, 
wenn die Lok oder unser einziger Waggon 
wegen eines plötzlich eingetretenen Scha¬ 
dens ausgefallen wäre? 

Nach der Eröffnung berichteten viele 
regionale und überregionale Tageszeitun¬ 
gen und Zeitschriften einschließlich der 
Zeitschriften für Eisenbahnfreunde über 
das Ereignis, so dass die Museumseisen¬ 
bahn weithin bekannt wurde." 

Tief sind wir in die Geschichte des DEV 
eingetaucht. Harald Kindermanns Ge¬ 
dächtnis aber funktioniert wie ein Uhr¬ 
werk. Ich mache den Vorschlag, den chro¬ 
nologischen Weg zu verlassen, wir könn¬ 
ten auf den Fahrzeugpark eingehen, der 
dürfte besonders interessieren - und na¬ 
türlich die besonderen Geschichten eben. 

„Da kann ich Ihnen die Sache mit der 
,Hoya‘ erzählen - und warum ich mir die 
dollsten Ausreden einfallen lassen musste, 
um unseren Vereinsnamen von Deutscher 
Kleinbahn-Verein in Deutscher Eisenbahn- 
Verein zu ändern..." 

Etwas mehr als ein Jahr nach der Eröff¬ 
nungsfahrt und am Ende eines überaus 
erfolgreichen Betriebsjahres (der erste 
Fahrplan würde bald im amtlichen Kurs¬ 
buch der DB erscheinen) waren die Unter¬ 
suchungsfristen der VGH-eigenen „Bruch¬ 
hausen 11 abgelaufen. Die VGH bot dem 
DKV ihre nicht mehr betriebsfähige 
Schwesterlok „Hoya" zum Tausch an, aller¬ 
dings lag das günstigste Angebot ihrer Auf¬ 
arbeitung seitens einer privaten Firma bei 

Der Deal mit dem AW 
Bremen-Sebaldsbrück 

über 40000 D-Mark. Diese Summe war 
für den jungen Verein natürlich nicht auf¬ 
zubringen.Trotzdem wurde man nichtmü- 
de, Bettelbriefe zu schreiben, ein solcher 
hatte auch das DB-Ausbesserungswerk 
Bremen-Sebaldsbrück erreicht. Als in 
Bruchhausen-Vilsen vom 31. Juli bis zum 
1. August 1967 Szenen für die Tucholsky- 
Novelle „Rheinsberg 11 abgedreht wurden 
(man schaffte dies gerade noch wenige 
Tage vor Ablauf der Fristen der „Bruchhau¬ 
sen 11 ), war auch der interessierte Werksdi¬ 



Auf dem T42 zwischen Heiligenberg und 
Asendorf nichts Neues: Im Jahr 2015 wurde 
der Autor eingeladen,... 


rektor des AW Bremen an einem der bei¬ 
den Drehtage anwesend. Die Atmosphäre 
vor Ort bewegte ihn dabei so sehr, dass er 
dem DEV spontan das Angebot machte, 
die „Hoya" zwecks Fortführung des Muse¬ 
umsbetriebes zum Materialpreis einer 
Hauptuntersuchung zuzuführen. Das war 
wieder einer dieser Glücksfälle für den Ver¬ 
ein, der unter die Rubrik absolut besonde¬ 
re Geschichten fällt. Aber damit nicht ge¬ 
nug: Es war dem ehemaligen Betriebsleiter 
der HEG Karl Schmidt zu verdanken, dass 


über den Einsatz gewisser Naturalien das 
Aw Sebaldsbrück sogar die gesamten In¬ 
standsetzungskosten übernahm. Zwei Be¬ 
dingungen gab es: Der Vorsitzende durfte 
nicht mal mit den eigenen Vereinsmitglie¬ 
dern darüber sprechen und im Vereinsna¬ 
men musste schnellstmöglich der Begriff 

Eine komplett 
aufgearbeitete Lok 

„Kleinbahn" durch „Eisenbahn" ersetzt wer¬ 
den, damit das Aw die Chance hatte, die 
Unkosten ohne Nachfragen bei der zu¬ 
ständigen Abrechnungsstelle zu lancieren 
- bei „Kleinbahn" aber wäre man zu Zeiten 
des Strukturwandels sofort stutzig gewor¬ 
den. Der Vereinsname musste anhand al¬ 
lerlei Ausreden im Zuge einer außeror¬ 
dentlichen Mitgliederversammlung geän¬ 
dert werden, was dann mit Wirkung zum 
28. Oktober 1967 und der Namensge¬ 
bung „Deutscher Eisenbahn-Verein" auch 
gelang. 

Die „Hoya" wurde von der DB per Stra¬ 
ßentransport abgeholt, im Aw als Lehr¬ 
lingsprojekt komplett und mustergültig 
aufgearbeitet und kehrte am 18. Mai 1968, 
frisch hauptuntersucht, zum DEV nach 
Bruchhausen zurück, um in einer Feier¬ 
stunde eingeweiht zu werden, wozu sogar 
ein VT 11.5 für eine Sonderfahrt ab Hanno¬ 
ver gechartert wurde. An was man sich 
heute immer noch gerne erinnert: All die 



... einer Dienstschicht 
auf dem T42 (Dessau 
1939, Franzburger 
Kr.B.:T2, DR: 137523 
bzw. 187101) bei¬ 
zuwohnen. Diese 
Schicht entwickelte 
sich zu einem 
wahrhaftigen und 
unaufgeregten 
Kleinbahndienst, wie 
vor 60 Jahren. Alex¬ 
ander Angerhausen 
steckt die Schluss¬ 
scheiben auf. 


o 

o 
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TITELTHEMA 


Fünf Jahrzehnte 
für die Eisenbahn 




Eine der bekanntesten DEV-Loks ist die „Franzburg" von den Franzburger Kreisbahnen. Sie erin¬ 
nert heute beim DEV an die ehemalige Meterspurbahn von Stralsund nach Ribnitz-Damgarten. 


Heimlichkeiten hatten das Aw nichtdavon 
abgehalten, doch noch zwei große Mes¬ 
singschilder an der „Hoya" zu montieren, 
die stolz von der HU in Bremen kündeten. 

Der bereits genannte Lokführer Karl Hu- 
nold gehört einfach noch einmal erwähnt: 
Bei der VGH beschäftigt, war er ein Eisen¬ 
bahner mit Leib und Seele und mit allem 
technischen Wissen beschlagen. Erwares, 

Erste Diesel und die 
Rettung der Franzburg 

der den Leuten vom DEV, die anfangs in 
Sachen Eisenbahntechnik vollständige Lai¬ 
en waren, das Eisenbahner-Handwerk bei¬ 
brachte. Dazu gehörte auch sein gesamtes 
Know-how über die Dampflokomotive. 
Hunold war aber auch der Mann der ers¬ 
ten Stunde, als in Bruchhausen die ersten 
beiden VGH-Diesellokomotiven (V1/V2) 
zur Ablösung der „Hoya" und „Bruchhau¬ 
sen" ankamen (VI beim DEV noch vor¬ 
handen, V2 heute V121 der Montreux- 
Berner-Oberland-Bahn). Beide Loks wur¬ 
den für die Rollbockzüge im Güterverkehr 
nach Asendorf benötigt und dafür Rück¬ 
seite an Rückseite gekuppelt; außerdem 
wurden sie mechanisch mit einer Welle 
verbunden, welche die Handräder für die 
Zylinderfüllung beider Loks miteinander 
verband, so dass beide Maschinen von 
einem Führerstand aus gesteuert werden 
konnten. Die beiden Wendegetriebe wur¬ 
den von Hand gegenläufig eingestellt, 
auch bei Fahrtrichtungswechsel, weswe¬ 
gen es Übergänge mit Türen an den Rück¬ 
seiten der Führerstände gab. 

Hunold ist es übrigens auch zu verdan¬ 
ken, dass man es sich überhaupt traute, 
den Erwerb weiterer Dampflokomotiven 
voranzutreiben. So hatte man Wind davon 
bekommen, dass man bei der Franzburger 
Kreisbahn (Stralsund - Barth - Damgarten) 
in der DDR Lokomotiven des von Vulcan 
gebauten Typs „Pommern" (Lenz-Typ i) aufs 
Abstellgleis schob, typische Kleinbahn¬ 
lokomotiven, von denen einstmals fast 40 
Stück gebaut wurden. Gleichfalls hatte 
man aber auch die dort eingesetzten Mal- 
Iet-Lokomotiven (Lenz-Typ ii) in den Blick 
genommen - wenn schon, denn schon. 
Bei einer Anfrage an die Reichsbahndirek¬ 
tion Greifswald wurde man auf das Mi¬ 
nisterium für Transportwesen verwiesen, 
erhielt aber auch den Hinweis, dass die 
Mallets nicht mehr greifbar wären. Vom 
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Typ Pommern wurde die nicht betriebsfä¬ 
hige 995605 angeboten. Nun war aber 
beim DEV an eine Aufarbeitung immer 
noch nicht zu denken. Trotzdem konnte 
die Lokomotive vom Vorsitzenden Hans- 
Jürgen Hentzschel in den Westen geholt 
werden, verblieb als Leihgabe aber vorerst 
in einem Freizeitpark bei Düsseldorf, um 
sie vor der drohenden Verschrottung zu 
retten. 1980 wurde sie schließlich zum 
DEV geholt und bis Juli 1982 als „Franz¬ 
burg" instand gesetzt. 

Es ist reichlich spät geworden und wir 
beschließen diesen Abend in derörtlichen 
Bahnhofsgastronomie. Ich habe noch viele 
weitere Geschichten erfahren, zum Bei¬ 
spiel von der „Spreewald" oder der so ge¬ 
nannten „Rappelkiste", die von der Rends- 
burger Hafenbahn kam, natürlich auch von 
der in Aufarbeitung befindlichen Mailet 
aus Karlsruhe. Viele Seiten könnten hier 
zusätzlich gefüllt werden, aber Blitzlichter 
bleiben nun mal Blitzlichter. Gemeinsam 
finden wir an einer anderen Idee Gefallen, 
von der man an dieser Stelle demnächst 
berichten könnte. Wir wollen dies abwar- 
ten und dem DEV und seiner ersten Mu¬ 
seumseisenbahn Deutschlands aufrichtig 
gratulieren - zum 50., zum Geleisteten, zu 
der Legende Harald Kindermann - und 
Danke sagen, für eine lebendige Klein¬ 
bahnvergangenheit in Gegenwart und Zu- 
ku nft. □ Hendrik Bloem/al 
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Nach der Anfrage, ob ein 
Typ „Pommern" und eine 
Mailet (Typ-Lenz ii) zu er¬ 
werben sei, erhielt man 
aus der DDR das Angebot 
zum Kauf der „Franzburg". 




Im Mai 1967 steigen 
in Barth auf der Franz¬ 
burger Kreisbahn noch 
Fahrgäste in den 
VT 137532 (ab 1970 
187101) der DR. Im 
Jahr 1974 konnte der 
DEV den T42 in den ei¬ 
genen Fahrzeugpark 
aufnehmen. 


Das Bw Straupitz der 
Spreewaldbahn: Am 
14. September 1968 wartet 
995633 noch auf letzte 
Einsätze. Drei Jahre später 
kommt sie zum DEV (und 
heißt heute „Spreewald"). 
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DREHSCHEIBE 



Im Iran, dem früheren Persien, gibt es nicht nur grandiose 
Landschaften und eine große Gastfreundschaft, sondern 
auch eine sehr lebendige Eisenbahn. 


Mit Silberlingen 
durchs Morgenland 


D er Iran zählt zu den eher selten 
besuchten Eisenbahn-Reisezie¬ 
len der Welt. Sicher sind das of¬ 
fiziell hoch gehaltene, aber indi¬ 
viduell oft liberal gehandhabte Fotoverbot 
sowie die Meinung, im Iran herrschten 
Unsicherheit und islamische Radikale 


nicht die besten Voraussetzungen, um auf 
Erkundungsreise zu gehen. Aber das Land 
ist anders, als viele, die niemals dort waren, 
meinen. Wir trafen zahlreiche warmherzi¬ 
ge, interessierte Menschen und teilweise 
sensationelle Landschaften - durch wel¬ 
che Züge rollen. 


Der Personenverkehr im Iran (knapp 80 
Millionen Einwohner) ist hoch subventio¬ 
niert. Besonders der Preis für Kraftstoffe 
wird auf einem extrem niedrigen Niveau 
gehalten, was ein Auto für viele erschwing¬ 
lich macht und auch Flugreisenden zugute 
kommt. Nur neun Prozent des Personen- 
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Bei Cham Chit windet sich der Zug 941, eine 
fast stilreine deutsche Garnitur, durch eine 
liebliche Gebirgslandschaft. 


Verkehrs wird auf der Schiene abgewickelt. 
Derzeit gibt es ein ehrgeiziges Strecken¬ 
neubauprogramm, das den Anteil der 
Schiene am Transport deutlich erhöhen 
soll. Auch der Preis für Bahntickets ist sub¬ 
ventioniert, umgerechnet nur ein Euro für 
100 Kilometer sind in bestimmten Zügen 
normal. Daher war man lange Zeit bemüht, 
die Kosten bei der Fahrzeugbeschaffung 
niedrig zu halten. So gelangten immer wie¬ 
der auch gebrauchte Fahrzeuge in den 
Iran, teilweise durch Direktgeschäfte, teil¬ 
weise aber auch über spezialisierte Firmen 
wie die Heros GmbH, die selbst in Zeiten 


-f 



Ein Siemens-DH4-1-Paradise-Triebzug von 2001 und ein französischer RTG-Turbozug sind in 
Teheran abgestellt. Letzterer lief zuletzt unmotorisiert und von einer Diesellok gezogen. 



Gewissenhaft 
protokolliert der 
Bahnhofsvorsteher 
von Schabazan 
den laufenden 
Betrieb. Sein 
Arbeitsplatz wirkt 
nur zum Teil 
antiquiert, finden 
sich doch auf dem 
Tisch auch ein 
modernes LCD- 
Telefon und ein 
Computer. 



Reiseveranstalter Bernd Seiler mahnt zum Einsteigen, denn es gilt, mit dem Schienenbus zügig 
die nächste Fotostelle zu erreichen. 
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Öffnen eines Überwegs mit Stil und Muskeln! Das Schließen des Bahnübergangs wird lediglich 
per Trillerpfeife angekündigt. Andere Signaleinrichtungen gibt es nicht. 


des Embargos Ende 2013 erst 22 Jahre alte 
Bomz236,19 an der Zahl, von der Deut¬ 
schen Bahn AG in den Iran liefern konnte. 
Man vermutet es kaum, aber im Iran gibt 
es auf dem Streckennetz der Staatsbahn 
schon lange einen Wettbewerb zwischen 
verschiedenen Verkehrsunternehmen. 
Und auch diese Privaten beschafften in der 
Vergangenheit gebrauchte Wagen, auch 
aus Deutschland. Bekannt sind die Liefe¬ 
rungen von Bimz, Bimdz, Bomz, Bomdz 
und ABbd an die Rail Pardaz System Group, 
geliefert zwischen 2013 und 2015, sowie 
Reisezugwagen der Bauarten Aimz, Bimz, 
Bimdz und Bvcmz, die zwischen 2012 und 
2016 an die „ahpooyane eghtesade LIMA 
Ltd." gingen. 

Ende der 2000er-Jahre beschaffte die 
Iranische Staatsbahn RAI eine Serie von 
Silberlingen von der DBAG. Auf Anfrage 
des MEB zum Umfang und den Zeitpunk¬ 
ten der Lieferungen wollte sich die Deut¬ 


sche BahnAG leider nicht äußern. Sich¬ 
tungsmeldungen überden Transport von 
Ganzzügen aus n-Wagen nach Süden 
tauchten in den Foren 2008 auf. Dabei 
dürfte es sehr wahrscheinlich um Transpor¬ 
te über die Türkei in den Iran handeln. N- 
Wagen sind aber beispielsweise auch 
nach Rumänien und Kuba verkauft wor¬ 
den. 

Unveränderte, deutsche 
Farbgebungen 

Die iranische Staatsbahn beschaffte 
ABn- und Bn-Wagen in den Farbgebungen 
verkehrsrot und mintgrün, wobei die An¬ 
zahl verkehrsroter Wagen deutlich über¬ 
wog. Auch von der dänischen Staatsbahn 
wurden Dutzende gebrauchter n-Wagen 
gekauft. Diese lassen sich recht einfach an 
den Lüftungsschlitzen überden Einstiegen 
erkennen. 


In den ersten Jahren konnten die deut¬ 
schen n-Wagen im Fernverkehr beobach¬ 
tet werden, unter anderen auf der fast 
1000 Kilometer langen Strecke von Tehe¬ 
ran nach Mashhad, einer Millionenstadt 
im nordöstlichen Iran. Dabei durchfuhren 
die Wagen Wüstengegenden, die im Som¬ 
mer durchaus Temperaturen von deutlich 
über 40 Grad im Schatten versprechen. 
Schattenspendende Bäume säumen diese 
Strecke jedoch nicht, so dass von Reise¬ 
komfort nicht die Rede sein konnte. Mitte 
2009 konnten dann die vereinzelten Rei¬ 
senden, die den Iran aufsuchten und sich 
für Wagen interessierten, von in langen 
Reihen abgestellten n-Wagen berichten. 
Dennoch waren auch immer wieder in 
langsameren Zügen n-Wagen anzutreffen, 
auch auf der Strecke nach Mashhad. Bei 
Besuchen im Oktober 2015 und im Mai 
2016 schien es jedoch, dass man die Wa¬ 
gen jetzt dort einsetzt, wo sie gut passen: 
auf den Gebirgsstrecken der Transirani¬ 
schen Eisenbahn. 

Die Transiranische Eisenbahn war das 
erste große Bahnbauprojekt im Iran, wel¬ 
ches in den 1920er-Jahren unter Reza 
Shah verwirklicht wurde. Die Strecke ver- 
bindetdasKaspischeMeermitdem Persi¬ 
schen Golf und muss dabei zwei großarti¬ 
ge Gebirgszüge überwinden: im Norden 
das Elbrus-Gebirge, im Süden das Zagros- 
Gebirge. Die Durchquerung dieser Berg¬ 
kette erforderte den Bau teils kilometerlan¬ 
ger Tunnel, zahlreicher Brücken und 
Kehrschleifen. Die zu überwindenden 
Passhöhen liegen auf beiden Seiten über 
2000 Meter hoch, wohingegen die Stre- 



Beschauliche Atmosphäre im Mai 2016 mit früheren Bundesbahn- 
Wagen. Diese stehen im Iran noch im täglichen Einsatz. 



Außen wie innen präsentiert sich das deutsche Fahrzeugmaterial so 
gut wie unverändert. 
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cke bei Teheran wieder auf rund 1100 Me¬ 
ter über dem Meer abfällt. 

Während auf dem nördlichen Ab¬ 
schnitt der Transiranischen Eisenbahn der¬ 
zeit die dänischen n-Wagen eingesetzt 
werden, findet man auf dem südlichen 

Im täglichen Einsatz 
durchs Gebirge 

Abschnitt zwei lokale Reisezugpaare, die 
komplett aus Silberlingen gebildet wer¬ 
den. Diese befahren den mit 208 Kilome¬ 
tern Länge wohl spektakulärsten Abschnitt 
der Bahn, der sich zwischen Andimeshk 
und Dorud befindet. Hier, im äußerstdünn 
besiedelten Zagros-Gebirge in der Provinz 
Lorestan, wird man auch nur höchst selten 
auf die Revolutionsgarden treffen, die ei¬ 
nem das Fotografieren verbieten wollen. 
Jeder Bahnhof hat allerdings eine kleine 
Polizeistation, doch diese sind nichtüberall 
durchgehend besetzt. Das interessanteste 
Zugpaar aus Silberlingen sind die Nahver¬ 
kehrszüge 940/941, die nur zwischen 
Dorud und Chamsangarverkehren - mor¬ 
gens hin und am späten Nachmittag zu¬ 
rück. Dieser Zug hält auch dort, wo sich 
keine Bahnsteige, wohl aber ein paar Häu¬ 
ser befinden. Dieses Zugpaar wurde im 
Mai 2016 von einer der ältesten Lokomo¬ 
tiven der Staatsbahn befördert, einer über 
50 Jahre alten G12 von EMD. EMD lieferte 
zwischen 1956 und 1962 eine 136 Stück 
umfassende Lokomotiv-Serie in den Iran. 
Mit 100 km/h Höchstgeschwindigkeit 
eignen sich die betagten Maschinen nicht 
mehrfürviele Hauptstrecken, aber dort, im 



Land der tausend Brücken und 
Tunnel: Der Personenzug 915 
von Doroud nach Andimeshk 
erreicht Tang-e-Panj und 
üpberquert dabei den Fluss 
Sezar. Hinter der Lokomotive 
läuft ein Generatorwagen. 



Der Bahnhof Teheran nach einem Regenguss: Nachts wird das 
imposante Empfangsgebäude illuminiert. 



Die Passagiere eines Nachtzugs aus chinesischen Wagen sind in 
Teheran auf dem Weg zu ihren reservierten Plätzen. 
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Gebirge, leistet sie genauso wie die altbe¬ 
währten Silberlinge noch alltäglich gute 
Dienste. 

Das zweite aus Silberlingen gebildete 
Zugpaar ist der 914/915, der den gesam¬ 
ten Gebirgsabschnitt zwischen Andime- 


shk und Dorud durchmisst. Der 914 fährt 
nachts (23.30 Uhr ab Andimeshk, 05.25 
Uhr an Dorud) und am Nachmittag (ab 
15.10 Uhr) wieder zurück. Fahrzeiten sind 
allerdings bei lokalen Zügen immer mit 
Vorsicht zu genießen. Sie werden vom ört¬ 


lichen Bahnpersonal ganz gerne einmal 
den örtlichen Bedingungen angepasst. 
Man sollte sich also unbedingt vor Ort in¬ 
formieren, will man einmal in Silberlingen 
durch fantastische Gebirgszüge fahren. □ 

Bernd Seiler 
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BAHNPOST 


AN MODELLEISENBAHNER 
„LESERBRIEFE", 

AM FOHLENHOF 9A 
D-82256 FÜRSTENFELDBRUCK 

E-MAIL: RE DA KTION@MODELLEISENBA HNE R. DE 

Wir freuen uns, wenn Sie uns Ihre Meinung schreiben, Ihre Wünsche 
ebenso wie Ihre Kritik. Bei der Vielzahl der Einsendungen können wir 
leider nicht immer alle Briefe persönlich beantworten oder veröffentli¬ 
chen. Aus Platzgründen kann es auch zu Kürzungen kommen, dafür 
bitten wir um Verständnis. 


E Ergänzungen 

Betrifft: „Deckel drauf", 

Heft 8/2016 

Zum Artikel habe ich aus Sicht 
eines N-Bahners noch einige 
Ergänzungen. Klappdeckelwa¬ 
gen des Gattungsbezirks 
Wuppertal gab es in N von 
folgenden Firmen: Den An¬ 
fang machte bereits 1966 Ar¬ 
nold mit einem unbeschrifte- 
ten K25. Wegen des Einheits¬ 
fahrgestells war er zu lang. 
1992 gab es den Wagen auch 
mit Bremserhaus. Den K06 
von Fleischmann gab es mit 
und ohne Bremserhaus. Der 
K25 dergleichen Firma hatte 
stets eine Bremserbühne. 
Nicht erwähnt ist der K15 
(gab es mit und ohne Brem¬ 
serhaus) von AAinitrix, der erst¬ 
mals 1989 gebaut wurde. Im 
Unterschied zum K06 hatte 
er den Wagen mit größerem 
Achsstand (3,5 m) zum Vor¬ 
bild. Ferner waren bei dem 
Wagen, im Gegensatz zu 
Fleischmann, alle sechs De¬ 
ckel einzeln zu bewegen. 
Ebenfalls unerwähnt blieb der 
K25 ohne Bremserhaus von 
Roco, den es in acht Varianten 
ab 1978 gab. Zum Gattungs¬ 
bezirk „Düsseldorf" zählt der 
Min itrix-Klappd eckelwagen 
Kmm 36, der ab 1972 gebaut 
wurde. Klaus Kosack, E-Mail 

El Verwechslung 
Betrifft: „Ende eines Überle¬ 
benskünstlers", Heft 8/2016 

Ich lese gerade das August- 
Heft und freue mich beson¬ 
ders über den Pritzwalk-Put- 
litz-Beitrag. Dazu ein Hinweis: 
In der Bildunterschrift zum 
kleinen, hochkant stehenden 
Bild links oben auf der Seite 
23 steckt ein Fehler. Ein Hin¬ 
weisschild auf Züge nach Put- 
litz kann unmöglich in Putlitz 
stehen, denn da befände sich 
der Reisende ja schon, wenn 
er das liest. Es handelt sich 
vielmehr um das Nebengleis 
in Pritzwalk. S. Ernst ; E-Mail 


E Falscher Fluss 
Betrifft: „Der Weg ins 
Gebirge", Heft 8/2015 
Zum gelungenen Titelthema 
im Heft 8/2016 über die 
Zschopautalbahn eine Be¬ 
merkung: Die Zeichnung auf 
Seite 17 mit dem alten Bahn¬ 
netz und den angeschlosse¬ 
nen Nebenbahnen und 
Schmalspurbahnen finde ich 
gut und interessant. Leider ist 
der Fluss Zschopau, nach 
dem die Bahnlinie benannt 
ist, die in diesem Tal zwischen 
Annaberg und Zschopau ver¬ 
läuft, falsch eingezeichnet. 
Auf der Abbildung handelt es 
sich um die weiter westlich 
gelegene Zwönitz. 

Uwe Dörfel E-Mail 

El Zweifel 

Betrifft: „Über den Atlas", 
Heft 7/2016 

Im Juli-Heft 2016 auf Seite 30 
liest man einen interessanten 
Bericht über eine für Algerien 
vom LEW Henningsdorf ge¬ 
baute Gleichstromlok. Dum¬ 
merweise musste ich im Zeit¬ 
raum 11/1972 bis 4/1974 
meine Armee-Zeit ableisten. 
So sind mir möglicherweise 
einige Informationen, speziell 
von der Leipziger Messe, verlo¬ 
ren gegangen. Und so richtig 
kann ich mich auch nicht erin¬ 
nern, im MEB damals überdie- 
se Loks etwas erfahren zu ha¬ 
ben. Nur später erfuhr ich 
überhaupt etwas über diese 
Lieferung: „Zu diesem Zeit¬ 
punkt verkehrten in der DVR 
Algerien 30 Elektrolokomoti¬ 
ven und 20 Triebwagen aus 
der DDR." (Eisenbahn-Jahr¬ 
buch 84, Seite 12, VEB Verlag 
für Verkehrswesen, Berlin: „Das 
Eisenbahnwesen in der De¬ 
mokratischen Volksrepublik 
Algerien"). Nun zu den angeb¬ 
lichen Farbresten folgendes 
Zitat: „Das LEW Hennigsdorf 
lieferte in den 80er-Jahren ei¬ 
ne Serie von Neubauloks der 
BR 250 an die DR in einem 


abweichenden Farbton als bis¬ 
her aus. Dabei handelte es sich 
um die Ordnungsnummern 
im Bereich...239...242...248. 
250 250 hatte jedoch bereits 
wiederden bisherigen dunkel¬ 
roten Farbton." Gützold lieferte 
bekanntlich die 250 237-5 in 
genau diesem Farbton, den ich 
noch sehr gut in Erinnerung 
habe! Aus diesem Grund 
zweifle ich die genannten 
Ordnungszahlen an. 

Wolf Richter E-Mail 

El Erwähnung erwünscht 
Betrifft: „Mega-Mikado", 
Heft 8/2016 

Mit großer Freude haben wir 
in der aktuellen Ausgabe den 
Bericht über die neue „Mega- 
Mikado" entdeckt, stand doch 

E Nicht richtig 


unsere 41 096 Modell für die¬ 
ses Märklin-Produkt. Immer¬ 
hin gehen Sie auch auf die 
Geschichte der Lok ein und 
erwähnen in einem Halbsatz, 
dass die Lok nach ihrer DB- 
Zeit als Museumslok der 
Nachwelt erhalten blieb. Hier 
hätten wir als Verein, der diese 
Lok seit 1977 für die Nachwelt 
erhält, doch eine Erwähnung 
gewünscht. Nicht nur weil wir 
sehr stolz auf „unsere" 41 sind, 
sondern weil sich sicherlich 
viele Leser dafür interessieren. 
Vielleicht ergibt sich in einer 
der kommenden Ausgaben ja 
die Chance einer Berichter¬ 
stattung über eine der letzten 
betriebsfähigen ÖI-41. 

Dampflok-Gemeinschaft 
41096 e. VE-Mail 


Betrifft: „Der Weg ins Gebirge", Heft 8/2016 
Im Titelthema der Ausgabe 8/2016 „Der Weg ins Gebirge" ist auf 
Seite 19 auf dem oberen Bild nicht der Bahnhof Waldkirchen 
dargestellt, sondern der Bahnhof Grünhainichen/Borstendorf 
der Erzgebirgsbahn, wie beigefügtes neuestes Foto beweist. 

Jürgen Fankhänel[ E-Mail 
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E 410001 mit einem Probezug während eines Unterwegsaufenthalts auf der Strecke Köln - Aachen im Bahnhof Stolberg, 


LOKOMOTIVE 


Vor 50 Jahren gingen die Europa-Loks der Baureihen E310 und E410 in den Plandienst. 
Die Entwicklung des grenzüberschreitenden E-Verkehrs war geprägt von etlichen Hürden. 


Der Weg nach 



n der Mitte der 50er-Jahre mussten sich 
die DB und die französische SNCF Ge¬ 
danken machen, wie der Betrieb an den 
Übergängen ihrer unterschiedlichen 
Bahn ström Systeme durchgeführt werden 
könnte. Dies war notwendig geworden, da 
die Bundesbahn ihr Netz weiterhin mit 


15kV/16 2 /3Hz ausbaute, während die 
SNCF auf einen Betrieb mit 25kV/50Hz 
bei den neu zu elektrifizierenden Strecken 
setzte. Mehrere Möglichkeiten waren 
denkbar: Die einfachste Variante war ein 
oberleitungsloser Abschnitt zwischen 
zwei Grenzbahnhöfen, überbrückt durch 

Die Firmen 
Maffei und SSW 
entwickelten 
die E80 als 
Fahrzeug, das 
seine Energie 
entweder aus 
der Oberleitung 
oder (auf nicht 
elektrifizierten 
Streckenteilen) 
aus eingebau¬ 
ten Akkus be¬ 
zog. 


eine Dampf- oder Diesellokomotive, was 
aber ein zweimaliges Umspannen der Zü¬ 
ge erfordert hätte. Oder die Ausrüstung 
eines Grenzbahnhofs mit einer umschalt- 
baren Oberleitung, aber dies hätte neben 
dem einmaligen Umspannen auch sehr 
aufwendige und kostspielige Einrichtun¬ 
gen notwendig gemacht. Die dritte Mög¬ 
lichkeit war der Einsatz von Zweifrequenz¬ 
lokomotiven, die eine durchgehende Be¬ 
spannung ermöglichten. Auf diese Varian¬ 
te verständigten sich DB und SNCF. 

Anfang 1956 bestellte die DB bei den 
Elektrofirmen AEG, BBC und Siemens 
(SSW) die Ausarbeitung von Vorschlägen 
für eine vierachsige Lokomotive mit zirka 
3400 PS, die für die Frequenzen 16 2 /3 Hz 
und 50 Hz geeignet sein sollte. Aufgrund 
der Erfahrung, die man mit den unter¬ 
schiedlichen Lo ko motivtypen auf der mit 
20 kV/50 Hz ausgerüsteten Höllentalbahn 
gemacht hatte, sollte die neue Maschine 
als Gleichrichterlok ausgeführt werden. 
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Auf den ersten Blick ein gewöhnlicher Einheits-Lok-Führerstand. Die teils zweisprachigen Be¬ 
schriftungen machen deutlich, dass es sich um einen Exoten handeln muss: E32001. 

Frisch geliefert, 
präsentiert sich 
E320.21 im AW 
München-Frei¬ 
mann dem Foto¬ 
grafen. Bemer¬ 
kenswert ist die 
Brückenabstüt¬ 
zung mittels 
zweier Gummife¬ 
dern, die später 
auf Stahlfedern 
umgebaut wurde. 


Diese Technologie hatte sich dort in den 
LoksE24401 und E24411 bewährt. 

Auszurüsten waren alle Lokomotiven 
mit je vier AAischstrommotoren des durch 
die drei E-Firmen gemeinschaftlich zu ent¬ 
wickelnden Typs SAB 570. Die AEG war 

Die Motoren waren eine 
Gemeinschaftsentwicklung 

dabei für die Entwicklung des Läufers zu¬ 
ständig, BBC für die Lagerschilde, das Ge¬ 
triebe und den Radschutzkasten, und SSW 
für das Gehäuse und die Ständerwicklung. 
Diese Aufteilung der Entwicklung stellte 
sich aufgrund aufwendiger Abstimmungs¬ 
und Nacharbeiten als problematisch her¬ 
aus und verursachte deutliche Verzöge¬ 
rungen. So trafen die Fahrmotoren für die 
E 320 21 erst 14 Tage vor der Übergabe der 
Lok an die DB im Herstellerwerk ein. 

Für die zur Umwandlung des Wechsel¬ 
stroms in Gleichstrom notwendigen 
Gleichrichter planten die Firmen AEG und 
BBC ursprünglich die Verwendung von 
Quecksilberdampfgefäßen ähnlich wie 
bei der E80, während SSW für seine Lok 
von Anfang an auf den Einsatz von hoch¬ 
modernen Siliziumgleichrichtern setzte. 

Siemens hatte damals einen großen 
Vorsprung bei der Produktion von Reinst- 
silizium, das zur Herstellung von Gleich¬ 
richtern hoher Leistung notwendig war. 
Erste Versuche, diese im Eisenbahnbetrieb 
einzusetzen, wurden ab AAai 1957 mit der 
umgebauten E 80 01 unternommen. 1930 
ursprünglich mit Quecksilberdampf¬ 
gleichrichter-Gefäßen zur Speisung der 
Gleichstrommotoren und der Batterie aus¬ 
gerüstet, konnte die Lok ohne weiterge¬ 
hende Veränderung auf Siliziumgleichrich¬ 
ter umgebaut werden. Die AAessungen 
bestätigten dabei eine wesentlich höhere 


Leistung bei deutlich niedrigerem Ge¬ 
wicht. Siemens verglich seinerzeit den da¬ 
mit erzielten Fortschritt mit der Erfindung 
des Elektromotors und erwartete ein welt¬ 
weites Interesse an der E320 21. Aus die¬ 
sem Grund bestand SSW von Anfang an 
darauf, dass ihre Lokomotive nicht nur im 
Grenzgebiet, sondern im gesamten 50 Hz- 
Netz der SNCF einsatzfähig sein musste. 

AEG und BBC selbst waren Anfang 
1958 noch nicht so weit und versuchten, 


durch Vermittlung der DB an die SSW- 
Gleichrichter zu gelangen, was SSW zu¬ 
nächst ablehnte. Erst einige Zeit später ga¬ 
ben die beiden anderen Firmen bekannt, 
dass sie ihre Lokomotiven ebenfalls mit 
Siliziumgleichrichtern ausrüsten würden. 
AEG verwendete dabei eine Eigenent¬ 
wicklung, wobei 144 Gleichrichter des 
Typs Si41 k pro Fahrmotor nötig wurden, 
während BBC den auch in der E320 21 
verbauten Gleichrichter SSi 150F von Sie- 




|jj^ 
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Äußerlich nicht 
verleugnen lässt 
sich die Ver¬ 
wandtschaft der 
E320.21 mit den 
Einheits-E-Loks. 
Das SNCF-Licht- 
raumprofil und 
die höhere Span¬ 
nung machte je¬ 
doch eine Neu¬ 
konstruktion des 
Daches nötig. 
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FOTO: KRAUSS-MAFFEI FOTO: AEG/SLG. G0TTWALDT 
























































































LOKOMOTIVE 


Die Krauss-Maffei-/Siemens-Konstruktion 182021 bespannt im März 1973 den D256 
(Frankfurt/M - Kaiserslautern - Saarbrücken - Paris) in Saarbrücken Hbf. 


mens einsetzte, der pro Fahrmotor 48 Zel¬ 
len benötigte. 

Ebenfalls Anfang 1958 wurden dann, 
entgegen einer ursprünglich erklärten Ab¬ 
sicht, alle drei Loks bei Krauss-Maffei bau¬ 
en zu lassen, neben KM auch Henschel 
und Krupp mit der Lieferung des Mechan- 
teiles für je eine der drei Lokomotiven be¬ 
auftragt. Krupp sollte mit der AEG die 
E32001 liefern, Henschel zusammen mit 
BBC die E32011 und Krauss-Maffei mit 
Siemens die E320 21. 

Dabei sollte der Fahrzeugteil der Baurei¬ 
he E10 möglichst unverändert übernom¬ 
men werden, weswegen die Loks in den 
Hauptabmessungen auch mit der E10 
übereinstimmten. Auf jeden Fall mussten 
bestimmte Baugruppen wie beispielswei¬ 
se die Drehgestelle untereinander tausch¬ 
bar sein, da die Lokomotiven als Prototy¬ 
pen für eine 15 bis 20 Stück umfassende 
Serie gedacht waren. 

Die Berechnung des kinematischen | 
Profils durch KM zeigte, dass die Forderung S 
von Siemens nach einer freizügigen Ein- § 
satzfähigkeit im gesamten 50Hz-Netz der 
SNCF erhebliche konstruktive Änderun¬ 
gen im Vergleich zu einer unveränderten 
Verwendung des Fahrzeugteiles der E10 
bedeutete. Die Lokomotiven mussten um 
120 Millimeter niedriger ausfallen und der 
Kasten und die Dachaufbauten waren 
deutlich einzuziehen. Zur Lösung des Pro¬ 
blems trug die Verwendung von kleineren 
Achslagergehäusen bei, nachdem Vor¬ 
schläge wie die Verkleinerung des Rad¬ 


durchmessers oder flachere Drehgestell¬ 
rahmen von der DB abgelehnt worden 
waren. Aber auch dadurch stand nur eine 
nutzbare Maschinenraumhöhe von rund 

1.8 Metern zur Verfügung. Um im Führer¬ 
stand zumindest einen gewissen Komfort 
bieten zu können, wurde der Boden des 
Führerhauses um weitere 100 Millimeter 
abgesenkt, womit sich dort eine Höhe von 

1.9 Metern ergab. 

Herausforderung für die 
Konstrukteure: Maßhalten 

Ein weiteres Problem wardie Gewichts¬ 
beschränkung: Obwohl der E-Teil aufgrund 
der50 Hz-Transformatoren und derGleich- 
richter gegenüber der E10 schwerer aus¬ 
fiel, sollten die Loks möglichst 80, aber 
keinesfalls mehr als 84 Tonnen wiegen. 
Möglich wurde dies durch den Einsatz von 


Leichtmetall und die Verwendung eines 
Tatzlagerantriebes. 

Zusätzliche Ideen der DB erschwerten 
das Einhalten der Termine: So hätte die 
Fahrmotorkühlung dahingehend abgeän¬ 
dert werden sollen, dass die Kühlluft nicht 
mehr über den Maschinenraum ange¬ 
saugt, sondern direkt von den Lüftungsgit¬ 
tern zum Motor geführt wurde, wie später 
bei den Baureihen 111 und 181.2 prakti¬ 
ziert. Zudem hättederfürdie E32001 vor¬ 
gesehene Transformator der AEG kurzfris¬ 
tig ebenfalls in die E320 21 von Siemens 
eingebaut werden sollen. Beides wurde 
aus Platz- und Termingründen verworfen. 
Aber noch im September 1959, zwei Mo¬ 
nate vordergeplanten Auslieferung, muss¬ 
ten die Firmen SSW und BBC die Lüfter für 
die Bremswiderstände und die Transforma¬ 
torkühlung von eigenen Produkten auf 
Gleichstrommotoren der AEG umstellen. 

Trotz aller Schwierigkeiten wurde als 
erste Lok E 320 21 fristgerecht am 8. De¬ 
zember 1959 der DB übergeben, gefolgt 
von E32011, die am 14. Juni 1960 das 
Werk in Kassel verließ. Als letzte wurde erst 
am 14. Oktober 1960 E32001 von Krupp 
und AEG ausgeliefert. Nach der Fertigstel¬ 
lung der Strecken Saarbrücken - Über¬ 
herrn am 16.Januar1960 und Saarbrücken 
- Forbach am 8.März 1960 stand somit für 
deren Betrieb nur E320 21 zur Verfügung. 
Ein ursprünglich vorgesehener Einsatz auf 
der Höllentalbahn hatte sich aufgrund der 
Umstellung des dortigen Stromsystems 
auf 15 kV/16 2 /3 Hz am 20. Mai 1960 erle¬ 
digt, obwohl die Loks dafür ausgerüstet 
waren. 


182 011 trifft am 17. September 1977 mit 
dem Personenzug 7918 im französischen 
Forbach ein. 
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FOTO: RICHARD. OED 


Die Loks unterschieden sich vor allem 
im elektrischen Teil recht deutlich. Neben 
den bereits angesprochenen Silizium- 
Gleichrichtern betraf dies in erster Linie die 
Haupttransformatoren mit dem zugehöri¬ 
gen Schaltwerk und die Steuerung. Wäh¬ 
rend E32001 mit einem Niederspan¬ 
nungsschaltwerk ausgerüstet wurde, ka¬ 
men beiderE32011 undE32021 Hoch¬ 
spannungsschaltwerke zur Verwendung. 
Besonders interessant ist beim Nieder¬ 
spannungsschaltwerk der E32001 die 
Ausführung der Stufenschaltung, die durch 
den Einsatz eines Haupttransduktors nicht 
nur ein Schalten ohne Zugkraftunterbre¬ 
chung erlaubte, sondern es wurden zusätz¬ 
lich auch eine Zugkraftregelung und eine 
Auf-/Ab-Steuerung möglich. Stufenwäh¬ 
ler und Lastschalter wurden dabei elektro¬ 
hydraulisch betätigt, was in der Fachwelt 
seinerzeit auf großes Interesse stieß. 

Im Mechanteil waren die Gemeinsam¬ 
keiten wesentlich größer. Hier wurden in 
erster Linie die Drehzapfenlager, die Ab¬ 
stützung des Brückenrahmens auf die 
Drehgestelle und die Radsatzfederung un¬ 
terschiedlich ausgeführt. Dabei wurden 
großteils Gummifedern verbaut. Lediglich 
die Lokomotiven E32001 (im Drehzap¬ 
fenlager) und E 32011 (bei der Brückenab¬ 
stützung) verfügten über Stahlfedern. Die 
Brückenabstützung wurde später bei allen 
Loks auf Flexicoilfedern umgebaut. 

Nach ihrer Ablieferung wurden alle drei 
Maschinen zügig dem Betrieb übergeben. 
Am 2. Dezember 1960 fand im Bahnhof 
Saarbrücken eine vielbeachtete Vorfüh¬ 
rung der Mehrsystemloks der SNCF und 



Mit einem Kohlezug nach Fürstenhausen am Haken passiert 182001 am 12. März 1976 die 
saarländische Grube Ensdorf beziehungsweise den Schacht Duhamel. 


DB in Anwesenheit der Direktoren beider 
Bahnverwaltungen statt. Die SNCF zeigten 
ihre BB 20004, BB20101 und 20104, die 
DB präsentierte ihre E320. 

Im Betrieb traten dann erwartungsge¬ 
mäß verschiedene Probleme auf. So fielen 
Fahrmotoren oder Getriebe aus, Dächer 
wurden undicht oder Stoßdämpferhalte¬ 
rungen rissen. Alle Beteiligten versuchten 
ihr Bestes, um die Lokomotiven in Betrieb 
zu halten. Daneben wurden bei den Loko¬ 
motiven laufend Verbesserungen oder 
Versuche mit neuen Bauteilen durchge¬ 
führt. So kamen beispielsweise bei der 
E32001 Anfang 1964 in einem Gleich¬ 
richterversuchsweise Thyristoren statt Sili¬ 
ziumdioden zur Verwendung, E320 21 
erhielt im Jahr 1965 neu entwickelte Glät¬ 
tungsdrosseln. Zudem wurde bei allen 


Loks der zur übermäßigen Funkenbildung 
neigende SAB 570 durch weiterentwickel¬ 
te Motoren ersetzt. 

Auch für Versuchsfahrten wurden die 
Lokomotiven immer wieder herangezo¬ 
gen. Bekannt sind dabei vor allem die Ver¬ 
suche mit der E32001, die im Frühjahr 
1965 mit einem Um richterwagen und ei¬ 
nem ET170 als Stromabnehmer auf der 
Hamburger S-Bahn fuhr, um in Vorberei¬ 
tung der Baureihe E410 den Einsatz unter 
1200 V Gleichspannung zu erproben, oder 
die Testfahrten auf der Semmeringbahn. 

Im März 1969 plante die DB eine 
grundlegende Betriebsertüchtigung aller 
drei Maschinen, die in erster Linie die elek¬ 
trische Ausrüstung betraf. So sollten viele 
Teile mit denen der neueren Baureihen 
181 und 184 vereinheitlicht werden. Die- 



Nach ausführlicher Erprobung wurde die umgebaute 182 001 auch im Plandienst eingesetzt. Bekannt sind die Einsätze auf der Linie S27 im 
Münchner Raum oder, wie hier auf der Aufnahme vom 12. November 1984 zu sehen, mit Nahverkehrszügen zwischen Freising und Plattling. 
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Die Höllental-Lok E24422 war der Spender für 
die Tandemmotoren der E34401. Ihr Mechanteil 
wurde später in die 144188 umgebaut. 

ses Vorhaben wurde allerdings auf Eis ge¬ 
legt und erst 1974 wieder aufgegriffen. 

Mitdem Erscheinen derserienmäßigen 
181.2 begann der Stern der nun als Baurei¬ 
he 182 bezeichneten Loks zu sinken. 1977 
wurde zunächst 182 001 ausgemustert, 
1978 dann 182011. Lediglich 182021 hielt 
sich noch bis Ende August1982 im Einsatz¬ 
bestand. 

Während 182011 und 182021 in der 
Schrottpresse landeten, wurde 182 001 
von der AEG zurückgekauft und in einen 
Versuchsträger für die Drehstromantriebs¬ 
technik umgebaut. Zunächst wurde die 
weiterhin zweifrequenzfähige Lok, deren 
Führerstand 2 von Messeinrichtungen be¬ 
legtwar und die deshalb immer mit einem 
Steuerwagen gekuppelt war, im Raum 
Saarbrücken erprobt, bevor sie zeitweise 
zunächst im Münchner S-Bahn-Verkehr 
unterwegs war und im Jahr 1985 vor Nah¬ 
verkehrszügen zwischen Freising und Platt- 
ling eingesetzt wurde. Fleute steht die Lok 
nach ihrer Ausmusterung am 6. April 1989 
im DB-Museum Koblenz-Lützel. 

Die Geschichte der frühen Zweifre- 
quenzloks wäre aber nicht vollständig, 
würde ein besonders interessanter Einzel¬ 
gänger keine Erwähnung finden: E34401. 
Da Bedarf an weiteren Loks für den Verkehr 



nach Frankreich bestand, griff die DB eine 
Anregung der AEG auf, auf Basis der aus¬ 
gemusterten E 244 aus dem FHöllental eine 
zusätzliche Maschine aufzubauen. Dabei 
sollten die 50Flz-Tandem-Fahrmotoren 
der erst 1950 mit dem Mechanteil der 
kriegsbeschädigten E44005 aufgebauten 
E 244 22 verwendet werden. 

Der Lokkasten der E 244 22 stand aller¬ 
dings nicht mehr zur Verfügung, da dieser 

E244 + E41 = 

E344 

schon zum Umbau in die E44189 vorge¬ 
sehen war. Nach eingehenden Untersu¬ 
chungen wurde die 1936 gelieferte 
E244 21 verwendet, die genug Platz für 
den Einbau der zusätzlichen Elektrik bot. 
Im Laufe der Umbauarbeiten wurde je¬ 
doch erkannt, dass das kleinere französi¬ 
sche Lichtraum profil aufwendige und 
nichtzu vertretende Umbauten am Kasten 


notwendig gemacht hätte. Daher wurde 
bei der Firma Krauss-Maffei die Konstrukti¬ 
on eines neuen Aufbaus unter Verwen¬ 
dung des Rahmens, der Drehgestelle und 
der Zug-Stoß-Vorrichtung der E 244 21 
bestellt. Der Zusammenbau erfolgte im 
AW Freimann, und am 31. Oktober 1962 
konnte die Lok in Dienst gestellt werden. 

Im elektrischen Teil lehnte sich diese 
Maschine an die Baureihe E41 an, von wel¬ 
ch er Transformator, Schaltwerk und Schalt¬ 
werksantrieb modifiziert verwendet wur¬ 
den. Lediglich die Steuerung wurde gleich¬ 
artig zur E 320 01 aufgebaut. 

Eine wesentliche Neuerung gegenüber 
der E320 war der Einbau einer Wende¬ 
zugsteuerung, die eine automatische Sys- 
temumschaltung für Fahrten mit dem 
Steuerwagen notwendig machte. Dafür 
wurde die bereits in der E32001 einge¬ 
baute Frequenz- und Spannungsüberwa¬ 
chung so abgeändert, dass sie als Befehls¬ 
geber für die Umschaltung funktionierte. 
Diese Systemumschaltung wurde auch für 
die Lokomotiven der späteren Baureihen 
E310 und E410 übernommen. 

Im Betrieb bewährte sich der Exot recht 
gut, zeitweise wurden von der E34401 
über 30 Prozent der Zweifrequenzleistun¬ 
gen erbracht, wobei sie respektable 4000 
bis 5000 Kilometer pro Monat erreichte. 
Im August 1968 wurde sie nach einem Un¬ 
fall abgestellt. 

Auch wenn die vier Lokomotiven im¬ 
mer wieder umgebaut und verbessert 
wurden, konnten sie nie wirklich zufrie¬ 
denstellen. Allerdings: Die Lokomotiven 
waren von Anfang an als Versuchsträger 
gedacht und diese Aufgabe haben sie gut 
erfüllt. Die dabei gewonnenen Erkenntnis¬ 
se bildeten die Grundlage für die Entwick¬ 
lung der Viersystemlokomotive E410 und 
der daraus abgeleiteten E 310, die wieder¬ 
um für die Serienloks der Baureihe 181.2 
Pate stand. Mehr dazu in einer der nächs¬ 
ten Ausgaben. □ Richard Oed/al 



E344 01 hat im Februar 1963 zwei französische Schnellzugwagen von Metz nach Saarbrücken 
gebracht. Eine V60 hat sich schon an den Zugschluss gesetzt. 
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Ihr MC-Fachgeschäft 



02763 Zittau 

Theile & Wagner 
GmbH & Co. 

Reichenberger Str. 11 

Tel.: 03583/500970 


42289 Wuppertal 

Modellbahn Apitz GmbH 

Heckinghauser Str. 218 

Tel.: 0202/62 6457 


71032 Böblingen 

Eisenbahn & Modellbau 
Köngeter 

Poststr. 44 

Tel.: 07031 /22 56 77 


81925 München 

Die Spielzeugkiste 

Inh. Michael Golombeck 

Rosenkavaliersplatz 

Tel.: 089/9101243 


93133 Burglengenfeld 

Spiel + Freizeit Nußstein 

Regensburger Str. 4 

Tel.: 09471 /701211 






21614 Buxtehude 

Spiel + Sport Grob 

Bahnhofstr. 54-56 

Tel.: 041 61 /2860 


48145 Münster 

WIEMO 

Modellbahntreff Münster 

Warendorfer Str. 21 

Tel.: 0251 /135767 


71638 Ludwigsburg 

Spiel + Freizeit 
Zinthäfner 

Solitudestr. 40 

Tel.: 071 41 /92 5611 


83395 Freilassing 

Seigert Spiel + Freizeit 
Handels GmbH 

Sägewerkstr. 18 

Tel.: 086 54/479091 


Europa 






22043 Hamburg 

Dluzak GmbH 

Rodigallee 303 

Tel.: 040/6532244 


53721 Siegburg 

Spiel und Freizeit 
Wasser 

Markt 6 

Tel.: 02241 /66653 


72250 Freudenstadt 

Spiel + Freizeit Wagner 
Inh. K. J. Bühler e.K. 

Martin-Luther-Str. 7 

Tel.: 07441 /7609 


85221 Dachau 

Spielwaren Schmidt 

Inh. Karin Märkl e.K. 

Münchner Str. 33 

Tel.: 081 31/82987 


AT-1010 Wien 

Karl Hilpert KG 

Schulerstr. 1-3 

Tel.: 0043/15123369 






24534 Neumünster 

Hobby & Co. Freizeit-, 
Spiel- & Bastelwelt 

Großflecken 34 

Tel.: 04321 /41 8716 


54290 Trier 

Spielzeugparadies 

Gerd Klein GmbH 

Nagelstr. 28-29 

Tel.: 0651 /48811 


73033 Göppingen 

Spiel + Freizeit 
Korb-Rau 

Poststr. 50 

Tel.: 071 61 /72577 


86199 Augsburg 

Augsburger Lokschuppen 
GmbH 

Gögginger Str. 110 

Tel.: 0821 /571030 


AT-6020 Innsbruck 

Spielwaren Heiss 
Manfred Gress e.U. 

Museumsstr. 6 

Tel.: 0043/5125850 56 






25348 Glückstadt 

Meiners 

Hobby & Spiel GmbH 

Große Kremperstr. 13 

Tel.: 041 24/93 7033 


59909 Bestwig 

Henke Spielzeugland 
Wilhelm Henke 

Bundesstr. 132-133 

Tel.: 02904/1292 


73108 Gammelshausen 

Das Lokmuseum 

Inh. Michael Merz 

Hauptstr. 23 

Tel.: 0 71 64/91 93 64 


86368 Gersthofen 

Spiel + Freizeit Gersthofen 
Handeis-GmbH & Co. KG 

Hery-Park 2000 

Tel.: 0821 /24921-2000 


FL-9490 Vaduz 

Mikado 

Hobby, Spiel + Freizeit 

Städtle 19 

Tel.: 0042/32327994 






28307 Bremen 

Modellbahnshop Lippe 
CASISOFT MindWare GmbH 

Thalenhorststr. 15d 

Tel.: 05231 /98071 23 


60385 Frankfurt 

Meder Spielwaren 
Meder oHG 

Berger Str. 198 

Tel.: 069/459832 


73728 Esslingen 

HEIGES Spielwaren 
GmbH & Co. KG 

Fischbrunnenstr. 3 

Tel.: 0711 /3969460 


86633 Neuburg 

Spielwaren Habermeyer 
Habermeyer Karl 

Färberstr. 90-92 

Tel.: 08431 /8643 


NL-1171 DB 
Badhoevedorp 

Harlaar Modeltreinen V.O.F. 

Badhoevelaan 53 

Tel.: 0031 /206599494 






28865 Lilienthal 

Spielzeug HAAR 

Anke Haar 

Hauptstr. 96 

Tel.: 042 98/91650 


61231 Bad Nauheim 

Spielwaren-Souvenir- 
Eisenbahnhaus Feigenspan 

Parkstr. 14 

Tel.: 06032/2874 


74613 Öhringen 

Spielwaren Bauer 

Inh. Karlheinz Bauer e.K. 

Marktstr. 7 

Tel.: 07941 /94950 


86720 Nördlingen 

Spielwaren Möhnle 

Schrannenstr. 7 

Tel.: 09081 /4228 


NL-8261 HM 
Kämpen 

Trein en Zo 

Geerstraat 12 

Tel.: 0031 /38331 61 38 






32760 Detmold 

Modellbahnshop Lippe 
CASISOFT MindWare GmbH 

Gildestr., Ecke Marie-Curie-Str. 
Tel.: 05231 /98071 23 


63450 Hanau 

Spiel + Freizeit Brachmann 
Heinrich Brachmann GmbH 

Rosenstr. 9-11 

Tel.: 061 81 /923520 


74821 Mosbach 

Schreib- + Spielwaren 
Dunz GmbH & Co. KG 

Kesslergasse 5 

Tel.: 06261 /921 20 


87616 Marktoberdorf 

Härtle Spiel & Freizeit 
Inh. Matthias Franz e.K. 

Kaufbeurener Str. 1 

Tel.: 08342/42 0990 


BE-3053 Oud-Heverlee 

Het Spoor 
Kerselaers Henri 

Parkstraat 90 

Tel.: 0032/16407042 


33332 Gütersloh 

Modellbahnladen 

Fortenbacher 

Kampstr. 23 

Tel.: 052 41 /263 30 


63920 Großheubach 

Spielwaren Hegmann 
Berta Hegmann e.Kfr. 

Industriestr. 1 

Tel.: 093 71 /6508013 


76275 Ettlingen 

Spielkiste Brenner 

Inh. Matthias Brenner 

Kirchenplatz 2 

Tel.: 07243/1 67 06 


90587 Siegelsdorf 

Leo's Modellbahn-Stube 

Fürther Str. 27a 

Tel.: 0911 /7531 75 





34466 Wolf hagen 

Spielwaren Pelz 

Inh. Ernst Pötter 

Mittelste 10+13 

Tel.: 05692/2361 


67146 Deidesheim 

moba-tech 

it-works Systemtechnik GmbH 
Bahnhofstr. 3 

Tel.: 06326/701 31 71 


78247 Hilzingen 

Spielwaren Reimann GmbH 

Untere Gießwiesen 15 

Tel.: 07731 /98990 


91522 Ansbach 

Spiel + Freizeit 
Fechter GmbH 

Joh.-Seb.-Bach-Platz 8 

Tel.: 0981 /969690 
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Seit mehr als 16 Jahren steht der Arnstädter Dreischläger 441093 still. Der MEB sprach 
anlässlich „90 Jahren BR 44" mit dem früheren Stammlokführer Karl-Heinz Siebert aus 
Sangerhausen über alte Zeiten und die Zukunft der bekannten Museumslok. 


Sangerhäuser Originale 



W ann immer eine 44 bei 
einer Plandampfveran¬ 
staltung antrat, war sie 
beinahe schon ein Garant 
für eine größere Teilnehmerzahl. Zu gro¬ 
ßer Bekanntheit brachte es vor allem 
441093: durch deutschlandweite Fahr¬ 
ten im DB-Nostalgieprogramm, durch ei- 
| nige Riogrande-Eisenbahn- sowie durch 
| Kinofilme und letztlich auch durch ihren 
1 aufsehenerregenden Rückbau auf ölfeu- 
£ erung im Jahr 1996. 

1982 wurden im Bw Sangerhausen die 
letzten Ölreserven verfeuert. Am 13. März 
hatte 440093 bei Reinsdorf einen langen 
Güterzug nach Erfurt am Haken. 
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Zwischen Arnstadt und Meiningen war 
441093 in den 90er-Jahren besonders häu¬ 
fig im Einsatz, etwa am Morgen des 6. Mai 

IQQ^ mit Hpm In77461 hpi «iipnplharh 


In Wien-Floridsdorf 1942 gebaut, war 
sie bei Kriegsende in Mecklenburg ver¬ 
blieben und von 1947 bis 1954 in Erfurt, 
Sangerhausen sowie Güsten beheimatet. 
Es folgten ein zehn Jahre dauerndes Inter¬ 
mezzo im sächsischen Zwickau und der 
ölumbau im Januar 1965. Bei den Bw 
Halle G (bis 1973) und Nordhausen (bis 



Gehört einfach zur 441093: Stammlokführer 
Karl-Heinz Siebert im Jahr 1995. 



Am 12. Juni 1982 war die soeben zur Traditionslok mit Kohlefeuerung umgebaute Maschine 
mit gänzlich neuer EDV-Nummer Teil einer Ausstellung im Bahnhof Meiningen. 


1980) war 441093 fortan bedeutenden 
Güterleistungen wie schwersten Treib¬ 
stoff- und Erztransporten vorgespannt. 
Erst mitten in der Ölkrise, am 1. Juli 1981, 
gelangte 440093-3, so ihre Bezeichnung 
seit 1970 aufgrund der Ölfeuerung, nach 
Sangerhausen. Im März und April 1982 
war sie gemeinsam mit 44 0687 und 
0989 am Verfeuern der letzten Ölvorräte 
beteiligt, bevor sie am 18. April unter 
Dampf nach Meiningen fuhr, um dort 
schließlich als DR-Traditionslok aufgear¬ 
beitet zu werden. 

Am 11. Juni 1982 war die Hauptunter¬ 
suchung abgeschlossen. Mit Kohlefeue¬ 
rung und der EDV-Nummer 441093-2 
kam sie zunächst zum Bw Erfurt, im Okto¬ 
ber 1983 schließlich wieder nach Sanger¬ 
hausen. Karl-Heinz Siebert gehörte dort zu 
den Lokführern und Heizern, die sich nun 
hingebungsvoll um die Maschine küm¬ 
merten. „Wir waren acht Mann. Nicht je¬ 
der wäre dafür geeignet gewesen, du 


musstest ja auch gut mit den Leuten um¬ 
gehen können. Sie kamen an die Lok, 
wollten auch mal auf den Führerstand, 
machten hunderte Fotos von dir oder 
fragten, wieviele Nieten der Kessel hat. 
Das war eine Umstellung! Unser Grup- 

Nicht jeder begrüßte die 
Traditionslok 441093 

penleiter und Fahrmeister hat darauf ge¬ 
achtet, dass alles richtig lief", erinnert sich 
der heute 76-Jährige. Mit dem Vorhaben, 
nun plötzlich wiedereine Dampflokomo¬ 
tive unterhalten zu wollen, fand die kleine 
Truppe damals nicht immer Gehör, erzählt 
Siebert: „Unsere 1093 war die einzige 
noch im Bw verbliebene Dampflok, um¬ 
ringt von Diesellokomotiven. Es kam auch 
mal vor, dass sie von alten Hasen angepin- 
kelt oder angespuckt wurde. Das hat mir 
wehgetan. Aber ich konnte es verstehen. 
Ich habe ja selber lange den Dreck in die 




M 1 

l 2jS 

rj jij 


Saalfeld, klassisch: 441093 ist am Morgen des 16. Februar 1995 als Schlusslok des N7403 aus 
Arnstadt gekommen und wird in Kürze einen Güterzug nach Unterwellenborn befördern. 
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Abschiedsvorstellung: Mit einem herrlichen Ucs-Ganzzug war 440093 am 5. Mai 2000 zwischen Saalfeld und Gera unterwegs. 


Feuerkiste schippen müssen. Die waren 
froh, dass sie die Karren los waren." Auch 
die Werkstatt sah sie meist nicht gern: 
„Wir waren eben immer etwas im Weg. 
Die Schlosser kümmerten sich ja nun alle 
um den Bestand an 106,110,118 und vor 
allem 132. Aber drei Diesellok-Schlosser 
bemühten sich nebenbei noch um unse¬ 
re 1093. Unter ihnen war auch ein Kes¬ 
selschmied. Wir haben damals so ziem¬ 
lich alles selber gemacht." Die Pflege zwi¬ 
schen den Fahrterminen fand in der Frei¬ 


zeit statt,aberdie Vor-und Nachbereitung 
sowie die Durchführung von Sonderfahr¬ 
ten zählten als normaler Dienst. „Ich hatte 

1996 bis 2000: 

Letzte Jahre mit Öltender 

manchmal schon so viele Überstunden, 
dass ich die gar nicht mehr hätte abfeiern 
können. Mein Vorgesetzter in Halle hat 
mir dann sogar Ruhetage verordnet", Iacht 
Siebert. 


1995 waren seit der letzten Hauptun¬ 
tersuchung (HU) wieder vier Jahre vergan¬ 
gen, die 1093 musste, nun unter DBAG- 
Regie, wieder ins Aw Meiningen. Für viele 
überraschend, wurde sie im Folgejahr 
dort wieder mit einer DR-Ölfeuerung aus¬ 
gerüstet. Für den Umbau hatten sich vor 
allem Paul Recknagel und Otto Hanusch 
aus Erfurt eingesetzt, so Siebert. „Die Lok 
war dann auch im Sommer freizügig er¬ 
setzbar. Mit der Rostlok hatte ich zwi¬ 
schen Gräfenroda und Oberhof mal den 



Am 16. Februar 1995 war 441093 noch kohlegefeuert und pendelte mit Güterzügen zwischen Saalfeld und Unterwellenborn. 
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ganzen Berg angebrannt. 

Das machte ordentlich 
Schlagzeilen. Der Feuer¬ 
wehreinsatz kam die Rbd 
teuerzu stehen. Ich musste 
dazu Stellung nehmen 
und aus Berlin kamen extra 
ein paar Ingenieure nach 
Sangerhausen, um nach 
der Ursache zu fahnden, 
beispielsweise, ob die 
Rauchkammer richtig ge¬ 
nässt worden war." 

Nicht nur die enormen 
Kosten des Ölumbaus wa¬ 
ren zunächst eine Hürde. 

Auch die Pflegemann¬ 
schaft der 440093 stand 
wieder einmal vor einer 
Herausforderung: „Die 

Zeit der ölloks war ja 
schon 15 Jahre Geschich¬ 
te. Wo das öl lagern? Wir 
brauchten ölwagen mit 
Heizung, ausgediente Kes¬ 
selwagen. Wir benötigten 
Pumpen. Das öl musste 
eigens per Lkw geliefert 
werden. Ich dachte mir 
schon, dass der Geschäfts¬ 
bereich Fernverkehr das 
nicht sehr lange mitma¬ 
chen würde", befürchtete 
damals der weithin be¬ 
kannte Sangerhäuser Lok¬ 
führer. 

Als die Nostalgiema¬ 
schinen innerhalb der 
DBAG neu zugeteilt wurden, gehörte 
440093 zum Geschäftsbereich Fernver¬ 
kehr. „Wir sind ab 1997 viel rumgekom¬ 
men: Von München ausginges nach Gar¬ 
misch und sogar Innsbruck, anschließend 
fuhren wirvierWochen lang von Saarbrü¬ 
cken aus. In Köln und Gerolstein waren 
wirauch." FürdasDB-Nostalgieprogramm 
musste das Personal von 1997 bis 1999 
verstärkt werden. „Es gab zum Glück noch 
alte Fahrensmänner, die stark an Dampf 
interessiert waren. Sie kamen alle ausThü- 
ringen und Sachsen-Anhalt, viele aus San¬ 
gerhausen. Wolfgang Held und ich waren 
am längsten dabei, von 1983 bis zum En¬ 
de", fasst Karl-Heinz Siebert zusammen. 

Uwe Knoblauch organisierte vom 
5. bis zum 7 Mai 2000 eine Abschiedsver¬ 
anstaltung mit 01 1531 und 440093, die 


gleichzeitig Fristablauf hatten. Während 
der Fahrten der 44 mit einem stattlichen 
Ganzzug löste sich ein Teil in der Rauch¬ 
kammer, welche daraufhin undicht wur¬ 
de. Der Unterdrück genügte nicht mehr 
für eine saubere Verbrennung. Die Loko¬ 


motive fuhr den ganzen 
7 Mai über mit einer extre¬ 
men Rauchentwicklung 
und machte schlecht 
Dampf. Als sie zum letzten 
Mal einen Zug von Meinin¬ 
gen nach Arnstadt zog, er¬ 
reichte 440093 Oberhof 
mitnurnoch sieben bisacht 
Bar im Kessel. 

„Zum Schluss, als klar war, 
dass sie abgestellt werden 
würde, wurde nicht mehr 
so viel daran gemacht. Au¬ 
ßerdem hatte die Feuer¬ 
büchse zuletzt Ausbeulun¬ 
gen. Sie hätte eine HU ge¬ 
braucht", erzählt Lokführer 
Siebert. Die DBAG unter 
Mehdorn hatte daran kein 
Interesse, doch war ein wei¬ 
terer Einsatz 2001 in einem 
Ko o p e rat i o n s ve rtrag m i t 

der Dampf-Plus GmbH vor¬ 
gesehen. Seitdem sich die¬ 
ser 2003 zerschlug, ist mit 
einer Reaktivierung der 
441093, die im Eisenbahn¬ 
museum Arnstadt unterge¬ 
bracht ist, nicht mehr zu 
rechnen. Das weiß auch 
Karl-Heinz Siebert: „Die 44 
passt nicht mehr richtig ins 
Geschehen. Sie ist sehr 
schwer, fährt nur 80 km/h, 
rückwärts nur 50. Die gesün¬ 
deste Geschwindigkeit für 
die 44 ist unter 60. Am 
schönsten läuft sie bei 50 - wie eine Näh¬ 
maschine. Zum Glück gibt es noch zwei 
betriebsfäh ige 44, d ie Stassf u rter 1486 u nd 
die 546 in Nördlingen. Ich freue mich im¬ 
mer, wenn sie mal fahren." □ 

OlafHaensch 


17 Jahre am Regler von 441093: Karl-Heinz Siebert 

1939 geboren und aufgewachsen in Sangerhau¬ 
sen, kam Siebert 1961 bereits als gelernter 
Schlosser zur Deutschen Reichsbahn. Nach einem 
Jahr im Schuppendienst und einigen Heizerjahren 
auf Rost- und Öllokomotiven absolvierte er 1970 
in Güstrow die Lokfahrschule. Neben Dampfloks 
fuhr er auf fast allen Diesel- und elektrischen 
Baureihen der DR. 2002 ging Karl-Heinz Siebert in 
den wohlverdienten Ruhestand. 
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GESCHICHTE UND GESCHICHTEN 


Am 26. September 1976 veranstaltete ein jungerVerein namens Ulmer Eisenbahnfreunde mit 
seiner Neuerwerbung 01 1066 eine unvergessliche Sonderfahrt zur Schiefen Ebene. 

Eine Fahrt für die 
Geschichtsbücher 


U nsere Loks gewöhnen sich das 
Rauchen ab", so warb die Deut¬ 
sche Bundesbahn ab 1968 mit 
einem großen Plakat, welches 
zwei Elektrolokomotiven der Baureihe E10 
im Gleisvorfeld eines Großstadtbahnhofs 
zeigte. Eine schnelle, saubere, freundliche 
Bahn sollte die alte, schmutzige, langsame 
und rauchige Bahn ablösen. Allen voran die 
modernen IC-Züge mit den stilprägenden 
Loks der Baureihe 103, auf einem anderen 


Reklameplakat als die sparsamen Sauber¬ 
männer der DB bezeichnet. Damit wollte 
die DB ihren erfolgreichen Sprung von der 
Vergangenheit in die Moderne darstellen. 

Doch die Ausmusterung der Dampfrös¬ 
ser allein war den Bahnoberen nicht ge¬ 
nug: Dampf schadete dem Image der 
„Neuen Bahn" der 1970er-Jahre, er sollte 
künftigniemehrüberdem Schienenstrang 
aufsteigen. Dieser Gedanke gipfelte 
schließlich in der Verordnung des Ministe¬ 


rialdirigenten Horst Binnewies der HVB 
Frankfurt, dass Dampflokomotiven im 
Sonderzugverkehr nur noch in Direktions¬ 
bezirken eingesetzt werden dürfen, wo 
noch ein planmäßiger Verkehr mit den 
schmutzigen Ungetümen stattfand. Be¬ 
gründetwurde dies mit der Unterhaltungs¬ 
einstellung der für den Dampflokbetrieb 
(vermeintlich) notwendigen Infrastruktur, 
wie Wasserkräne oder Drehscheiben, und 
vor allem mit dem Zuwachsen der Brand- 
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Die Strecke von Stuttgart nach Nürnberg ist topografisch anspruchsvoll. Ein wenig zu viel für 
01 1066 allein mit 14 Wagen: Von Backnang bis Ansbach half daher 215 083 als Vorspannlok mit. 


50 abstellen. Bis zu diesem Datum kamen 
Loks des Bw Crailsheim jedoch noch in die 
BD Nürnberg, die ihren Dampfbetrieb 
schon Ende 1975 aufgegeben hatte. Somit 
ergab sich eine letzte Chance für den noch 
jungen Verein Ulmer Eisenbahnfreunde, 

Eine Schnellzugmaschine 
und 14 Wagen 

einen Sonderzug von Stuttgart zur Schie¬ 
fen Ebene zu organisieren. Am 26. Septem¬ 
ber 1976 rief also die schmutzige, rauchige, 
alte Bahn letztmalig nach ihren Gästen: 
01 1066,13 Silberlinge samt Speisewagen, 
1250 Fahrgäste - mehrging nicht. Hunder¬ 
te mussten zurückgewiesen werden, Tau¬ 
sende nahmen am Rande der Strecke ge¬ 
bührend Abschied von der Dampftraktion. 


Karl Preis, Lokführer des Bw Stuttgart- 
Rosenstein, drückte den Sonderzug mit 
seiner blauen E10 auf die Ferngleise des 
Stuttgarter Hauptbahnhofs. Erschrockene 
und enttäuschte Gesichter. Lächelnd klärte 
er die Fahrgäste auf: Die Einfahrt einer 
Dampflokin den Hauptbahnhof hätten die 
Stuttgarter bereits nicht mehr zugelassen. 
In Backnang käme 01 1066 schließlich vor 
den Zug, zumal sie aus dem Stuttgarter Kes¬ 
sel heraus mit 14 Wagen ohnehin Schub¬ 
unterstützung benötigt hätte. 

Nach knapp 30 Kilometern wares dann 
soweit, Karl Preis übergab den Zug an die 
01 1066. Bis Ansbach leistete noch eine 
Diesellok Vorspanndienste, um 10.28 Uhr 
war Nürnberg erreicht. Doch mit der plan¬ 
mäßigen Abfahrt um 10.30 Uhr wurde es 
nichts, denn der Nürnberger Hauptbahn¬ 


schutzstreifen. Als am 27.0ktober1977 die 
letzten Dampfloks der DB abgestellt wur¬ 
den, kam diese Verfügung praktisch einem 
Dampflokverbot gleich. Unter diesem Na¬ 
men wurde die umstrittene Verordnung 
schnell bei allen Eisenbahnfreunden be¬ 
kannt und ging somit in die Geschichte der 
Deutschen Eisenbahnen ein. 

Zu diesem Zeitpunkt war es bereits ein 
Jahr her, dass die letzten Dampfloks im 
südwestdeutschen Raum aufs Abstellgleis 
gewandert waren. Während das Bw Ulm 
und die BD Stuttgart bereits im Mai 1976 
zum Halali auf die letzten Dampfloks ge¬ 
blasen hatten, lag der endgültige Termin für 
das Dampf-Aus in der BD Stuttgart auf dem 
30. September 1976. Erst an jenem Tag soll¬ 
te auch das Bw Crailsheim, letztes Dampf- 
Betriebswerk in Baden-Württemberg, die 
letzten Maschinen der Baureihen 23 und 

In Neuenmarkt-Wirsberg wurde der UEF-Sonder- 
zug von einer Heerschar an Eisenbahnfreunden 
empfangen, die mit Kameras bewaffnet jeden 
erdenklichen Fotostandpunkt einnahmen. 
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GESCHICHTE UND GESCHICHTEN 


hof war mit Menschenmassen überfüllt 
welche kein Auge für die moderne Bahn 
hatten. Eindrucksvoll stimmten die Leute 
mit ihrer Anwesenheit für die Dampflok 
und stellten sie ein letztes Mal in den Mit¬ 
telpunkt des Geschehens. 

Überdie Folgen dieser Verspätung wird 
heute, 40 Jahre später, immer noch gere¬ 
det: Dampflok gleich Verspätung, klar. Der 
Zug machte in Neuenmarkt-Wirsberg 
Kopf und 01 1066 blieb rückwärts am Zug. 
Die als Schublok bereitgestellte 41 018 
wurde daher neue Zuglok. Fahrplanmäßig 
verließ der Zug Neuenmarkt-Wirsberg, 
und es kam wie es kommen musste: Die 
Gleise der Schiefen Ebene waren durch 
übergerissenes Wasser der 41 018 trief¬ 
nass, welches sich wie eine Dauerbrause 
auf uns Verweigerer der Moderne ergoss 
und Hunderte von Köpfen schwarz spren¬ 
kelte. Hilflos hörten wir die rückwärts 
schiebende 01 1066 immer wieder 
schleudern, sahen ihre großen Treibräder 
auf den nassen Schienen durchdrehen, so¬ 
bald auch nurderVersuch gestartet wurde, 
den Reglerzu öffnen. Da die Schnellzuglok 
für gewöhnlich nur Schornstein voraus un¬ 
terwegs ist, hat sie hinter den Rädern keine 
Sandfallrohre, was jetzt das Sanden er¬ 
schwert. Der minutenlang donnernde 
Auspuffschlag der 41 018 wurde immer 
verschwommener. Das harte Knallen fehl¬ 
te. Immerwiederzischten die Zylinderven¬ 
tile, um das viele Niederschlagswasser los¬ 
zuwerden. 

Plötzlich erholte sich der Schlag, wurde 
wieder härter und knallender. Ging es nun 
aufwärts? Nein, im Gegenteil, es wurde im¬ 
mer langsamer, wieder zischten die Zylin¬ 
derventile. 01 1066 hatte ihre Schleuder¬ 
versuche mittlerweile eingestellt. Plötzlich 
schleuderte auch die 41 018 und jagte ihr 
Donnergrollen in die hohen Tannen des 
Fichtelgebirges, der Regler wurde ge¬ 
schlossen, die Maschine verstummte. 
Doch sie versuchten es nochmals. Lang¬ 
sam schleppte 41 018 den Zug bergwärts, 
aber sie erholte sich nicht mehr, verweiger¬ 
te den Dienst und blieb wie erstickt liegen. 
Auf zig Tonträgern ist dies verewigt worden 
und noch heute zu hören. 

Die erneute Bergfahrt in richtiger Be- 
spannung(01 1066 vorn,41 018 als Schub- 

Nichts geht mehr: Trotz enormer Kraftentfaltung 
der 41 018 an der Zugspitze bleibt die Fuhre 
beim Erklimmen der Schiefen Ebene liegen. 


lok hinten) ging dann ohne jegliche Prob¬ 
leme vonstatten. Zweimal blies 01 1066 
sogar mitten auf der Steilrampe ab. Ob der 
UEF-Heizer Herbert Dorfschmid hier nicht 
aus Prestigegründen und zur Rettung sei¬ 
nerangeknacksten Ehre etwas nachgehol¬ 
fen hatte? Darauf angesprochen, zeigte er 
nur sein verschmitztes Grinsen. 

Backnang am Abend des 26. Septem¬ 
bers 1976: Pünktlich hatOI 1066 ihren Zug 

Ein wahrer Dampf-Kampf 
die Schiefe Ebene hinauf 

wieder an die blaue E10 übergeben. Lang¬ 
sam rollt die schwere Maschine auf der 
gegenüberliegenden Bahnsteigseite vor¬ 
bei. Man spürt die Gewalt ihrer majestäti¬ 
schen Bewegungen. Unheimlich ergriffen 
stehen wir da, keiner spricht, ab und zu 
flammt noch ein Blitzlicht auf, erleuchtet 
kurz das auf der Rauchkammer thronende 
Schild. Dann der langgezogene Abschieds¬ 
pfiff, zum letzten Mal die Abfahrt einer 
Groß-Dampflokomotive, langsam ver¬ 
schwindet das Dreilichtspitzensignal im 
Dunkel der Nacht. Ob das allen Fahrgästen 
so bewusst ist? Dampf war hier in der Ver¬ 
gangenheit selbstverständlich. Nach die¬ 
sem Tag werden wir „dampffrei" sein. 


Doch die Dampfrösser und ihre Freun¬ 
de können sich mit dem Dampflokverbot 
nicht abfinden. Nach den Ulmer Eisen¬ 
bahnfreunden (UEF) gründen sich noch 
zahlreiche weitere Vereine, die sich der 
Erhaltung dieser einzigartigen Symbole 
des Eisenbahnwesens verpflichtet fühlen. 
Und auch die DB beginntim Laufe derJah- 
re mehr und mehr, ihre eigene Geschichte 
als identitätsstiftend wahrzunehmen: Zum 
großen Eisenbahnjubiläum 1985 dampft 
es wieder über den bundesdeutschen 
Gleisen. Was wäre ein solches Jubiläum 
ohne ein einziges fauchendes Ungetüm 
auch wert? Das Interesse der Öffentlich¬ 
keit an den Dampfzugfahrten ist seitdem 
wieder gewaltig und es gibt den Befürwor¬ 
tern der Dampflok-Nostalgie letzten Endes 
auch recht. 

Ulm Hauptbahnhof am I.Mai 2016: Ein 
Dreilichtspitzensignal schiebt sich in den 
Bahnhof, die Bahnsteigkante entlang. Ein 
dampfgeführter Sonderzug läuft in den 
Bahnhof ein. Sein Ziel ist Lindau am Boden¬ 
see. Auf der Rauchkammertüre steht die 
Loknummer 01 1066. Wenn einem das 
am 26.September1976einergesagthätte, 
dass wir in 40 Jahren immer noch fahren, 
er wäre für verrückt erklärt worden. □ 

Wolfgang Reber/ba 
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Vor 40 Jahren - Dampf-Aus im Ländle 


ö 

o 



Dicht umlagert rangiert 050 953 
am 27. Mai 1976 einen Ab¬ 
schiedszug in Ulm Hauptbahnhof. 
Damals war es bei der Bundes¬ 
bahn noch üblich, passend zum 
Ereignis gestaltete Edmondson- 
sche Papp-Fahrkarten herauszu¬ 
geben. Solche gibt es heute nur 
noch bei Museumsbahnen. 




flÜ^-Scnderzug 

Tag der offenen für m UJrn 
»Abschied von dsr Dampflok* 

Stuttgart 
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I m September 1975 wurde der reguläre 
Dampfbetrieb vor Personenzügen in 
Baden-Württemberg eingestellt. Dies traf 
vor allem die letzten DB-Neubauloks der 
Baureihe 23 des Bw Crailsheim. Ab die¬ 


sem Zeitpunkt standen in Crailsheim und 
Ulm noch einige Loks der Baureihe 50 
unterDamptdie nurnoch bei Bedarfzum 
Einsatz kamen. Am 27. Mai 1976 wurde in 
Ulm der offizielle Dampf-Abschied bei 


der BD Stuttgart gefeiert. Doch erst der 
Sondereinsatz der 044 943 vom Bw Gel- 
senkirchen-Bismarck in Crailsheim am 
31. Dezember 1976 markierte das end¬ 
gültige Aus vor dem Dampfverbot. 



Begleithefte zu 
den Dampfab¬ 
schiedstouren 
durften auch 
nicht fehlen. 
Bundesbahn-Ser¬ 
vice anno 1976. 


Zweiachsige O-Wagen 
voller Zuckerrüben als 
letzte Fracht. Der 
Dampfbetrieb im 
Südwesten ging 1976 
dem Ende entgegen. 


Die Baureihe 23 gab bereits im Herbst 1975 ihre letzte Vorstellung auf ihren 
Stammstrecken. Hier 023 058 am 270<kptember desselben Jahres in Lauda. 
















GUTERBAHNHOF 

www.modelleisenbahner.de 



VERKAUFEN 

TAUSCHEN 

SUCHEN 



VERKAUFE 


Dies + Das 


Verkaufe eine kpl. Modelleisenb. in 
Spurweite HO, Ep. II und rollendes 
Material. Zubehör von Kupplungen, 
Relais, Weichen. Maße 5 m, 62 cm x 3 
m, 30 cm x 1 m x 71 cm. Segmente in 
den Maßen 45 cm x4 m, 40 cm x2 m x 
35 cm. Zeitschriften von Lok-Magazin, 
Eisenbahn-Magazin, Eisenbahn- 
Journal. Preis nach Vereinbarung, von 
Privat an Privat. Tel.: 04721/396305 
(nach 14 Uhr bis 18 Uhr). 


www.nordbahn.net 
Qualität, Auswahl, preiswert 

Verkaufe Ersatzteile Piko HO, N so¬ 
wie TT. Bitte Liste anfordern: Petra 
Wawrzyniak, Straße der Einheit 4, 
04420 Markranstadt-Kulkwitz. Tel.: 
034205/423077. 

www.peters-spielkiste-modellbahnen.de 

TLS: www.Erlebniswelt-Modellbahn 
-Rhein-Main.de. Individuelle Pro¬ 
grammierung von privaten Modell¬ 
bahnanlagen,-digitale Schauanlage, 
- Lokumbauten.Tel.: 06150/84593. 


www.modellbau-chocholaty.de 

Verkaufe orig. Signalflügel, viele wei¬ 
tere Bahnutensilien, Infos: Tel.: 0173/ 
9098429, Mail: helmut.heiderich@ 
googlemail.com. 


N-Bahnkeilerj 

£tins/eJdstr r £ 

31688Nienstädt 
01773784252 
05721-89080 30 FAX 29 



An und Verkauf, von 

Modelleisenbahn in N/HO Zubehör 
Digitalumbauten, Anlagenbau 
und Beratung 
Vermietung einer 10x1 Im 
Schauanlage 


www.wagenwerk.de 
Feine Details und Eisenbahnmodelle 

www.lok-doc-wevering.de 

Modellbahnen in allen Spurweiten 

www.modellbahn-weber.com 


Spur-O-Eisenbah 
im Kittel, 
nachdenkend 

Art.-Nr. 0-62 
bemalt 
€14,- 

www.hauser-figureii.cle 

Tel.: 035841/36752 • E-Mail: info@hauser-figuren.de 



Internet www.modellbahn-ehrhardt.de 4 4 

Modellbahn &kmmd£ 


Angebote für HO: 


£UROTRAM 

ff 1 tfrrrr" 


Piko 50118 BR 38.2 DR 159,00 € 

Piko 59114 Premium Train Set 2 Züge 559,00 € 

Piko 59505 BR 442 S-Bahn Leipzig 169,50 € 

Piko 59544 BR 185.2 MGW 75,00 € 

Piko 59990 BR 440 DB AG 189,00 € 

Fleischm. 572701 Niederbordwagen DR 18,99 € 


Beuditzstr. 2a • Eingang Rudolf-Götze-Str. • 


Trix 23490 Gesellschaftswagen DB Sound 179,00 € 
Brawa 41250 V 100 Erfurter IB Sound 219,00 € 
Brawa 41454 BR 132 DR Flickenlackierung 119,00 € 
Brawa 48260 Gedeckter Güterwagen DR 25,00 € 
Hornby HR2451 BR 171 DB AG Cargo 139,00 € 
Hornby HR6308 Set Selbstentladewg. DR BKK Geiseltal 105,00 € 
167 Weißenfels • Tel. 03443/302509 • Fax 341847 


Modelleisenbahnen und Spielwaren auf 160 qm 


I 

n 

E 

0 


78247 Hilzingen • Untere Gießwiesen 15» Industriegebiet «Tel.: 07731/98990 


Wir führen fast alle 
Modelleisenbahn- & Zubehörfirmen 



Einmaliges N-Bahnprojekt - verkaufe 
umständehalber im Bau befindliche 
N-Bahnanlage, bestehend aus sieben 
Teilen, komplizierte Streckenführung, 
2-gleisig, über Eck, ca. 3,4 x 3,5 Meter 
groß, Tiefe ca. 1,5-2,0 m. Höhenun¬ 
terschied ca. 40 cm (Gleise). Weil ich 
beruflich in den kommenden Jahren 
die Zeit nicht mehr habe, trenne ich 
mich von dem Projekt. Tolle Chance 
für kreative Gestalter. Anlage sollte 
bei Kauf abgeholt werden. Bilder über¬ 
sende ich gerne. Bei Bedarf nachfra- 
gen, oder Mitteilung an 0177/6542268 
(Langebrück). 

Digitalumbau, Sound-Einbau ab € 
35,- und Reparaturen. H.-B. Lepp- 
kes, Elsternweg 47, 47804 Krefeld. 
Tel.: 02151/362797 (Mo.-Fr. von 
15-18.30 Uhr). 

Verkaufe wegen Hobbyaufg.Spur-HO- 
Märklin-Anl. sowie Spur TT + Spur N 
Artikel, zuviel um aufzuzählen. Erbitte 
Anruf 0160/6648986. 

Feldbahn-Rollmaterial für 600 mm 
Spurweite zu verkaufen. Tel.: 07263/ 
64737. 


www.jano-modellbau.de 


** - D ' r k Röhricht • Holtendorf 
i i. » Girbigsdorferstr. 36 
I. rh l -i'/ . T i l iLt l-i ii l l 'll • 02829 Markersdorf 
Modellbahnsteuerungen* Tel. + Fax: 03581/704724 
SX, RMX, DCC, Decoder-Einbau, Werkstatt und Zubehör unter: 

www.modellbahnservice-clr.de 


VERKAUFE 


Fahrzeuge 0,1, II 


LGB-Loks, Waggons und Zubehör 
abzugeben. Liste anfordern unterTel.: 
0201/697400, Fax: 0201/606948 oder 
hermann.goebels@t-online.de. 

www.spur-0.de 

Aus einer Erbschaft verkaufe ich eine 
große Sammlung Spur 1 Modelle. 
Loks und Wagen von Hübner, Dingler, 
Kiss, KM 1, Kesselbauer, Märklin. Alle 
neu und in den Originalverpackungen. 
Anfragen an: ilona.k@live.de oder 
0172/5109668. 


Gelegenheit: Spur 0 E 194-119-4 
Fulgurex-Kodama (jap.) Vitrinenmo¬ 
dell mit Originalbox Bj. 1985 Seriennr. 
87/Bw Ingoist. Angebotspreis € 
3500,- inkl. Vitrine. Tel.: 09172/407 
oder 0171/2107126. 


£M«DELU3mMSH«e£ 


Fachgeschäft & 
Versandhandel 

Modetleise nba hne 
Modethotos. Gartenbahaen, 
Fathbiicher urm. 

Theodar-Kfliner-Str. i 04758 ösefoatz 

s 03435 mm 

w,mod eil ba h n s h o p, co m 




modellbahn-schildhouer 

<g) 


dabei 


Generalvertretung für Deutschlarn 
DE 01187 Dresden, Würzburger Stf.8| 

Im Oktober sind wir für Sie auf den Messen in Leipzig und Friedrithshafen 


Lokschuppen Hagen-Haspe 

Exclusive Modelleisenbahnen 

und mehr .... vieles mehr 

www.lohag.de 

Kein Internet? Listen kostenlos! Tel.: 02331/404453 

D-58135 Hagen • Vogelsanger Straße 40 
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VERKAUFE 


VERKAUFE 


www.spiel-hobby-Hank.de 


www.Modellbahnen-Berlin.de 


Fahrzeuge HO, HOe, HOm 

www.modellbahn-apitz.de 

info@modellbahn-apitz.de 

www.wagenwerk.de 
Feine Details und Eisenbahnmodelle 

www.modellbahn-keppler.de 

Vollständige, digitalisierte HO Märk- 
lin-M-Anlageca. Epoche III, Voralpen¬ 
landschaft mit zweigleisiger Haupt¬ 
strecke, Nebenbahnen, Betriebswerk 
& Industriegebiete, Abrollberg, Kies¬ 
werk. Hauptbahnhof Baden-Baden 
viergleisig. Mehrzugbetrieb durch 
autom. Blockschaltungen. >30 Wei¬ 
chen. Dorf Zindelstein & Hintertup¬ 
fingen Haltepunkt. Steuerung auf 
Rollwagen. Entwickl. über 40 Jahre 
in zweiter Generation. U-Form. Man 
sitzt mitten im Geschehen. Komplett 
mit sehr viel rollendem Material 01, 
05, 88, V 200. Alle OVP dabei, u.v.m., 
8 qm. Alles VB. 0172/6769111 oder 
g.mzl@t-online.de. 

www.menzels-lokschuppen.de 

www.modellbahnshop-remscheid.de 

www.modellbahn-pietsch.com 

Biete: Fleischmann El-Lok 4372 BR 
1200 der NS, gelb-grau € 45,- plus 
Porto. Werner Kaufmann, Kölner Str. 
12, 28327 Bremen.Tel.: 0421/470218 
(ab 18 Uhr). 

www.modelltechnik-ziegler.de 

www.koelner-modell-manufaktur.de 


us-brass Messingmodelle 

Santa Fe 2-10-4 von PFM € 700,- 
UP Challenger von Key € 590,- 
UP Big Boy von Tenshodo € 1000,- 
DRG 06 001 von Lemaco € 1200,- 
Tel.: 07181/75131 
contact @ us-brass.com 

www.hriem.de 

www.jbmodellbahnservice.de 

www.augsburger-lokschuppen.de 

Sammlungsauflösung HO, teils unbe¬ 
spielt und neu, digitalisiert. Bitte Liste 
anfordern. E-Mail: amb-modell@t- 
online.de. 

www.modelleisenbahn.com 

www.lokraritaetenstuebchen.de 

www.carocar.com 

Märklin HO: Personenwagen 4132 
Byg 515 2. Klasse vierachsig; 4313 
Donnerbüchse zweiachsig; 4080 drei¬ 
achsiger Personenwagen mit Gepäck¬ 
abteil € 80,-. Tel.: 02154/8959485. 

www.zuz-modellbahn.com 

www.mbs-dd.com 

www. 1 0OOLoks.de 

Verkaufe Eigenbaumodelle Spur HO 
Gleichstrom, BR 171104, BR 171119, 
BR 18537, BR 3047, Schaukasten, € 
500,-. Tel.: 03871/7279970. 

www.moba-tech.de 


www.Modellbau-Gloeckner.de 


www.modellbahnshop24.de 

Modernisierung DDR-Late, WStg^fsliClit, Digilaltechnik. 
beleuchtete Figuten HD, TT; N, Z und vieles mehr 


www.cdt-werbedruck.de 

Fotorealistische Kartonmodelle 
trv HO und HOm 

®— fahrbereit vorbereitet 


www.zum-alten-d 

Modellbau — Planung uni 

Zum allen Batw>frosa 

lampfross-berlin.de 

j Uhu von Moilcllbahnanlagen 

//i»lta • Verb 

Ink Mike Lorbeer Inh Dipl Tug. Jochen Krause 

Kunibalstrassc 17 \ D 12524 BLRI IN Tel: = 49 (0) 30 t 64 93 325 

Tel ; \ 49 (0) jg)7 67(168 107 mvnv.mobawork-modellbahtianlagenbau.de 


www.modelltom.com 

www.d-i-e-t-z.de 

Verkaufe Rivarossi: BR E 19 rot neu 
€ 145. Roco: BR E 18014 DB neu OK 
€ 145; Ellok SBB FSS 6-achsig OK € 
145; Ellok BR 111188 neu OK € 125. 
Trix: BR 74912 DB neu OK € 155. Piko: 
BR 119069 DR neu 0K€ 110. Gützold: 
BR 86001 neu OK € 110; BR 64182 
neu OK €85; BR 118714 6-achsig neu 
OK € 125; BR 52006 Kastentender 
neu OK € 245; BR 562906 AEG neu 
OK € 145. Tel.: 0385/5559076. 

www.dampfzug24.de 

www.suchundfind-stuttgart.de 

Märklin HO, neu, OVP: 37069 € 249,-; 
37048 € 329,-; 37753 € 429,-; 37516 
€ 329,-; 37011 € 188,-; 37521 € 
179,-; 37040 € 369,-; 37969 € 390,-; 
37963 € 259,-; 37563 € 309,-; 37978 
€ 239,-; 3796 € 196,-; 37922 € 389,-; 
37956 € 292,-; 37958 € 279,-; 37925 
€ 298,-; 37116 € 259,-; 37071 € 119,-; 
37095 € 139,-; 37074 € 169,-; 37102 
€ 159,-; 37450 € 269,-; 39008 € 349,-; 
u. viele mehr.Tel.: 0170/4823030, Fax: 
08191/9476315. 

www.modellbahnritzer.de 

www.puerner.de 


Fahrzeuge TT, N, Z 


Verk.TilligTT: Eilzugw.ÖBB Ix 13824, 
3x 13314, 2x 13324 zus. € 150,-; 
Ix BR 1020 € 60,-; Ix V 36 ÖBB € 
40,-; Ix Desiro ÖBB € 130,-. Piko 
TT: Ix Rh2016 € 40,-. Alle Modelle 
wenig gel. oder Vitrinenmodelle. Tel.: 
0174/9534403. 

Spur TT zu verk.: Roco BR 38 € 190; 
BR 44 € 140; BR 80 € 70; BR 120 € 
120. Piko V 15 € 80; BR 130 € 70; BR 
182 € 70. Kres LVT 171 + Bwg. € 140; 
VT 135 € 130. Brawa E 95 € 140.Tillig 
BR 86 € 90; BR 110 € 80; BR 118, 
119, 243, 250 je € 120; V 36 € 80; VT 
137 + Bwg. € 150; E 10 € 70; E 18 € 
140; BR 280 € 120. Div. Personen-/ 
Schnellzg./Doppelstockwg., Schür- 
zenwg., Karwendelexpress, Recowg. 
+ 23 Güterwg, rund 20 Pkw, Gleise 
+ Weichen, Häuser. Alles gekauft im 
Zeitraum von 2011-2016, nur gesamt, 
für € 4.000. Tel.: 0371/40332819 oder 
0172/8018038 oder banane737@ 
gmx.com. 


VERKAUFE 


Zubehör alle Baugrößen 

Brückenvielfalt von Spur Z bis Spur 1 

www.hack-bruecken.de 


Kleiüst-Serien Beusstie in Kunsistofftechniit 



Alterberger Wagsn C4i-3Sa und BCi-3Sa DR und DB 
N und TT 

_ nur noch Retfauäefeningen 




Eisenbahnwelten im 
Kurort Ratl^ 

Ga rtenba hna nlage 
4600 m Schienen 
Spurweite Itm 

www.eisenbahnwelten-rathen.de 



Digital-Profl 


werden Sie mit unseren preiswerten 
Fertig modulen und Ru usiilzen für 
die Digjlalibmiiilc 


Littfbiski DaleiiTeehnik (LDI ) 
Kleiner Ring 9 / 25492 Heist 
Tel.: 04122/977 381 
Fax; 04122/977 382 


Märklin-Motoroh» und DCC 

sowie die Rückmcldesyslerne 

s88 t RS und Roco! 
Katalog gegen € 5.00 in Briefmarken , 
www. Idf-irtfocenter com 



^askap' 


auffuber 220 am! 

-ä|5 ln der Oberpfalz 


u.a. Märklin - Fleisthmann - Roco - Bemo * Lenz - Trix - LGB - 
Piko - Auhagen - DC-Car-Systems - Bachmann * Brawa - Brekina 
Busch - Dietz - ESU - Faller - Herpa - Kibri - Liliput - Massotb - 
Moch - Poia - Preiser - Seuthe - Tilltg - Uhlenbrock - Viessmann - 


Vollmer und und und und 


Modellbahn Aumiller - 92421 Schwandorf 

Tel.: 09431 5600035 - e-mail: info@naskapi.de 


oimne-»»«»'- 

uwmi.nasHap 


Dacheihofer Str. 88 - mit vielen kostenlosen Parkplätzen am Haus! 
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ÜBER 200.000 
KONTAKTE 




Jli Hut 1 

I VERLAGSCRUPPE BAHN ] 



Eisenbahn 

JOURNAL 


Alle Anzeigen werden in den Zeitschriften MODELLEISENBAHNER, MIBA und Eisenbahn- 
Journal veröffentlicht und zusätzlich auf unserer Internetseite www.vgbahn.de. Insgesamt 
erreichen Sie damit pro Monat eine Leserschaft von über 200.000 Interessenten. 


AUSFÜLLEN - AUSSCHNEIDEN (ODER KOPIEREN) - ZUSCHICKEN: 

Verlagsgruppe Bahn GmbH »Am Fohlenhof 9a • D-82256 Fürstenfeldbruck • Tel.: 081 41 /53481 -152 (Fr. Freimann) • Fax: 081 41 /53481 -150 
Noch einfacher geht es per E-Mail an: e.freimann@vgbahn.de oder Sie laden den Coupon unter www.modelleisenbahner.de herunter. 


Bitte pro Buchstaben, Wortzwischenraum und Satzzeichen ein Kästchen verwenden. Auch Adresse, Telefon etc. (zählt bei der Berechnung mit!) in die Kästchen eintragen. Rech¬ 
nungen werden bei einer Privatanzeige nicht erstellt. Erst nach Eingang Ihrer Barzahlung oder Ihrer Bankverbindung wird Ihre Anzeige veröffentlicht. Bei gewerblichen Kleinanzei¬ 
gen + Rubrik Börsen erfolgt Rechnungsstellung nach Veröffentlichung. Anzeigen, die nach Anzeigenschluss eintreffen, werden automatisch im nächsterreichbaren Heft abgedruckt. 



Rubriken bitte unbedingt ankreuzen! 


OVerkäufe Dies + Das 
OVerkäufe Fahrzeuge 0,1, 2 
OVerkäufe Fahrzeuge HO, HOe, HOm 
OVerkäufe Fahrzeuge TT, N, Z 
OVerkäufe Fahrzeuge sonst. 
OVerkäufe Zubehör alle Baugrößen 
OVerkäufe Literatur, Video, DVD 
OVerkäufe Fotos + Bilder 


O Gesuche Dies + Das 
O Gesuche Fahrzeuge 0,1, 2 
O Gesuche Fahrzeuge HO, HOe, HOm 
O Gesuche Fahrzeuge TT, N, Z 
O Gesuche Fahrzeuge sonst. 

O Gesuche Zubehör alle Baugrößen 
O Gesuche Literatur, Video, DVD 
O Gesuche Fotos + Bilder 


O Sonstiges 

O Urlaub, Reisen, Touristik 
O Börsen, Auktionen, Märkte 

Zusätzlich (auch kombinierbar, 
gewerblich zzgl. MwSt) 

O Fettdruck pro Zeile +€1,- 
O Farbdruck rot pro Zeile + € 1,- 
O Grauer Fond pro Zeile +€1,- 


O Gewerblich inkl. Börsen, Märkte, 
Auktionen € 8,- pro Zeile + MwSt 
O 1 x veröffentlichen 
O 2 x veröffentlichen 
0 3 x veröffentlichen 
04 x veröffentlichen 
O 5 x veröffentlichen 
O.x veröffentlichen 


Name / Firma 


Vorname 


Zahlung: € _ 

Briefmarken 

Abbuchung (nur Inland): senden! 


Kreditinstitut (Name und BIC) 


Straße / Hausnummer 


PLZ / Ort 


Telefon / Fax 


IBAN 

Ich ermächtige die VGB Verlagsgruppe Bahn GmbH, Zahlungen von meinem Konto mittels SEPA- 
Basislastschrift einzuziehen, und weise mein Kreditinstitut an, die Lastschriften einzulösen. 

Hinweis: Ich kann innerhalb von 8 Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des 
belasteten Betrages gemäß den Bedingungen meines Kreditinstitutes verlangen. 

SEPA-ID: DE7424900000437950, Mandatsreferenz wird separat mitgeteilt. 


Datum / Unterschrift 


O Betrag liegt bar bei 
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Verkaufe Komponenten Lenz Digital 
plus, Zentrale, Verstärker, Stellwerk, 
Handregler (LH90, 3x LH100). De¬ 
taillierte Liste und Preisvorstellung 
bitte anfordern unter E-Mail: wolfma 
100@gmx.de. 

meinmodellhaus.de - Gestalte 
Modellhaus-Wände und Fenster 


Sammler + Interessierte, Broschü¬ 
ren/Hefte zu verk.: „Preß-Kurier”, 
Nr. 1-150 € 90,-; „Vereinsinfo” d. 
IV Zittauer Bahn, Nr. 1-50 € 25,-; 
„BEMO-Post”, Nr. 1-49 € 125,-;+ jew. 
Porto, b. kompl. Abn. o. Porto. Metzner, 
Fürstenstr. 156, 09130 Chemnitz. 

www.bahnundbuch.de 


www.modellbahn-keppler.de 

Verkaufe Fleischmann FMZ-Zentrale 
mit Trafo, 8 Empfängerbausteine 
Fleischmann Nr. 6852, 9 Fleisch¬ 
mann-Relais Nr. 6955. Nähere Info 
und Preisvorstellung bitte anfordern 
unter E-Mail: wolfma100@gmx.de. 

www.Alcedo-Modellbau.de 

Anlagen / Gebäude / Hintergründe 

www.modellbahnservice-dr.de 

2x 1,20 qm, 2stöckige HO-Anlage, 
gebaut von der Firma Brilmeyer, 
Standort Hamburg, zu verkaufen. 
Interessenten bitte wenden an: 
petermluft@t-online.de. 


VERKAUFE 


Literatur, Video, DVD 


Zu verschenken: 28 Jahrgänge 
„Model Railroader” (78-05). Dieses 
legendäre amerikanische Magazin 
ist nach wie vor eine unerschöpfli¬ 
che Fundgrube. Nur Abholung. Tel.: 
07472/21809. 


Isny-Bähnle - jetzt als gelungene 
DVD (da Buch vergriffen) Preis € 
14,-. ew.eurich@gmx.de od. Tel.: 
08378/514 (Singer). 

www.modellbahn-keppler.de 

Märklin-Freunde sind informiert! 
KOLLS PREISKATALOG 
MÄRKLIN 00/H0 
www.koll-verlag.de 
Tel.: 06172/302456 

Alte Märklin-Magazine 1/69, 2/70, 
71,2/72, 1/73, 3/74, 4/75, 4/76, 1/77, 
4/78, 3/79, 4/80, 4/81, 3/82, 3/83, 
4/84, 5/85, 6/86, 6/87, 6/88, 6/89 € 
20,-. Märklin-Magazin Jubiläumsheft 
€ 5,-. Märklin-Magazin 1965 3 St. € 
6,-. Tel.: 06172/301424. 

www.vgbahn.de 

me/em ab 1963 div. Einzelhefte und 
39 kpl. Jahrgänge. Gesamt 460 Hefte. 
Liste per E-Mail eisenbahner2009@t- 
online.de anfordern! Versand von 
Einzelheften und einzelnen Jahrgän¬ 
gen, kpl. Sammlung, Abholung Raum 
Kassel. 


ME/EM 1963-2015 komplett; MIBA 
1961-1979 komplette Jahrg.; MIBA 
Report 1-21 komplett; MIBA Spezial 
1-108 komplett; MIBA Anlagen- 
Revue 1-15 komplett; MIBA Anlagen- 
Praxis 1-5 + 7-11. MEB 1956-2015 
komplett; MEB Spezial 1-13, 15, 16, 
18,20; MEB Modellbahn Schule 1 -34, 
je Position nur komplett, kein Versand, 
alles VB, Raum Ostfriesland. Kontakt: 
marukar@web.de. 


VERKAUFE 


Fotos + Bilder 


www.Lokbilder.de - Fotoabzüge ab 1955 


nriTTis; 

l «H 

IO Kataloq m ' 

Werkzeu 

www.W6Stf3Md.de> 



Alle Markenfabri- 

IrnfA rTiaitil nnH 


Kd IC, L/Iglldl* UllU 

Reparaturservice 


Vielfalt im Detail! 

Jb 

Modellbahn 

Lotter Straße 37 

49078 Osnabrück ^ 

Service 

| Tel. 0541.433135 www.jbmodellbahnservke.de 


www.Beckert-M0deIlbau.de 

Gebeigrundblick 16.01728 Gaustritz b. Dresden 
Fel, [0 351] 200 60 60 fax: 2 02 BO 40 
eJVl ail bu c kß \ l m 0 de llb aut^t-o rrlin ß de 


Ätzschilder 

Nach Wunsch in alten Spurweiten I 
Farblich bereits fertig ! 




GfliamiproSiwkt gegen 5.- ( (toi Kauf Rückvergütung) 



Modßllbnhn Prühßstr. 34 , 

/V\ÜU^IIuuriri 12105 Berlin-Mariendorf, 

P i &+c r V\ Tel - : 0 30/7 06 77 77 

r I w I O O I 1 www.modellbahn-pietsch.de 

Fleischmann - Auslaufmodelle zum Sonderpreis 

410801 DR Dampflok BR 03 Reko 399,00 € 239,99 € 

432001 DB AG BR 145 verkehrsrot Elektrolok 204,00 € 169,99 € 

542606 DB Epoche 3 Kesselwagen Aral zweiachsig nur 33,40 € 


Auslaufmodellliste gegen 1,45 € in Briefmarken!! Bitte Spur angeben!! z.T. Einzelstücke! 
Zwischenverkauf Vorbehalten! Versand nur per Vorauskasse (+ 6,00 € Versand) 


GESUCHE 


Dies + Das 


Diskrete und persönliche Abwicklung 
von Sammlungsauflösungen und -re- 
duzierungen von Modelleisenbahnen 
aller Spurweiten von Märklin Spur 
Z über HO bis hin zu Märklin 1, wie 
auch HAG-Modellbahnen. Ebenso 
biete ich Ihnen an, Ihre Eisenbahn- 
Fachliteratur zu übernehmen. Ich 
freue mich auf Ihre Kontaktaufnahme. 
Jörg Buschmann,Tel.:089/85466877, 
mobil 0172/8234475, modellbahn @ 
bayern-mail.de. 

Suche laufend Modelleisenb.von Mär¬ 
klin, Fleischmann, Roco, Arnold, LGB 
usw. Gerne große Sammlung oder 
Anlage - baue auch ab. Jedes Alter, 
jede Spurweite. Zahle Bestpreise, da 
ich selbst auch intensiv sammle. Kom¬ 
me persönlich vorbei - freundliche, 
seriöse Abwicklung. Siegfried Nann, 
Tel.:07524/7914, Fax:07524/915711, 
mobil: 0176/63212615. E-Mail: nanni 
ni.s@arcor.de. 

Suche V 300,130,31,32 der DR Piko 
Spur HO oder sonst, mit Fabrikschilder. 
Alles über die Städteexpress der DR, 
Werbegeschenke der DR plus alle 
Dieselloks der DR. Auch andere Mar¬ 
ken möglich. DVD, Fotos, Ansichtskar¬ 
ten, Bhf. DR Meck. Pomm., Sachsen, 
Thür. etc. Zuglaufschilder. Alles über 
die Schmalspurbahnen der DR. Falt¬ 
blätter IC, D-Züge DR, DB ab Berlin. 
Andreas Mander, 30, Gruuswiesse, 
L-6555 Bollendorferbruecke. 


KUSWA 

Modellbau 


KUSWA, In der Gartenstr. 12 
34513 Waldeck, 05623-973737 
Listen 1 - € oder www.kuswa.de 


Neu in HO: Bühnen, Tritte, Handläufe und 
Leitern für 2-achsige Zementsilowagen: 11,- € 
Radscheiben-Elemente für ES64U2 "Taurus" 
8er Set anbaufertig grau lackiert: 10,- € 


”De Isenboner” 

Ihr Modellbahn An- und Verkauf in Kiel 



An- und Verkauf aller Spurgrößen: 
1*0*H0*N*Z 

Loks, Waggons, Zubehör + Komplettanlagen. 
Digitalisierung und Instandsetzung aller Art 


”De Isenboner” • Matthias Dorsch 
Preetzer Chaussee 142 • 24146 Kiel 
Tel.: 0160/96620002 

www.de-isenboner.de • info@de-isenboner.de 


Suche alles über Ex Züge Stade 
Express, Karler, Stoltera, Neptun, 
Istropolitan, Böhrde usw. Panenia 
Exp., Mitropa usw., Zuglaufschilder, 
Fotos, Kursbücher, Plaketten Berlin— 
Lichtbg.-Leningrad-Moskwa. Tel.: 
00352621314742, adriengl @pt.lu. 

Suche Spur-S Artikel der Firma Bub. 
Loks, Wagen und Zubehör. Angebote 
an hvo@gmx.com. 

Suche Modelleisenbahn jeglicher Art, 
grosse und kleine Sammlungen, jede 
Spurweite. Märklin, Fleischmann, 
Trix, Arnold, LGB. Freue mich über 
jedes Angebot, freundliche seriöse 
Abwicklung - komme persönlich 
vorbei. Uwe Poppe, Pforzheim, Tel.: 
07237/329048, mobil 0176/26733 
931, E-Mail: MU21gmx.de. 

Lokschilder, Fabrikschilder, Beheima- 
tungs- und Eigentumsschildervon Lo¬ 
komotiven gesucht. Bitte alles anbie¬ 
ten. Hannemann, Tel.: 030/95994609 
oder 0179/5911948. 


Modellbahn 2. Hand 

An- und Verkauf von Modell bahnen 
aller Spuren und Größen: 
Sammlungen, Anlagen, Einzelstücke, 
Zubehör usw., Modellautos. 

Jetzt auch NEUWARE. 

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 10.00-18.00 • Sa.: 10.00-14.00 
Tel.: 07 31 / 6 02 64 91 • Fax: 07 31 / 61 99 17 
www.modellbahn-ulm.de • lnfo@modellbahn-ulm.de 

89073 Ulm • Herrenkellergasse 16 


modellE^A;* land Maädebun 


Modellbahnland Magdeburg GmbH 
Große Diesdorfer Str. 14 • 39108 Magdeburg 
Tel. 03 91/5 41 52 39 • Fax 03 91/5 41 52 41 
www.modellbahnland-magdeburg.de 
E-Mail: mail@modellbahnland-magdeburg.de 


Ihr Fachgeschäft in Magdeburg für 
Modelleisenbahnen • Modellautos • Zubehör 
Ihr freundliches Fachgeschäft mit der großen Auswahl! 


Piko Spur G Neuheiten 2016 

37312 Dampflokomotive BR 64 ÖBB Ep. III 545,00 € 

37427 Elektrolokomotive Taurus DB AG Ep. VI 309,00 € 

37508 Diesellok. BR 225 Railion DB Logistics Ep. VI 309,00 € 

37566 Diesellokomotive V 100 003 DR Ep. V-Vl 309,00 € 

37580 Diesellokomotive BR 132 DR Ep. IV 395,00 € 

37820 Schneepflug DB Ep. III 139,00 € 

37653 Rekowagen 2. Kl. DR Ep. IV 175,00 € 

37654 Rekowagen 2. Kl. mit Gepäckabteil DR Ep. IV 175,00 € 

37750 Containertragwagen 20' Container DB AG Ep. VI 149,00 € 
37772 Kokskübelwagen DB AG Ep. V 99,00 € 

37781 Rungenwagen DB Ep. III mit Holzladung 99,00 € 

37790 Zementsilowagen DR Ep. IV 115,00 € 

37791 Zementsilowagen GATX Ep. VI 115,00 € 

37812 Bierwagen "Eder's" DB Ep. III 62,50 € 

37947 Niederbordwagen DR Ep. III 74,50 € 

37948 Kühlwagen "Kulmbacher" DB Ep. IV 84,50 € 

37949 Kesselwagen "Minol" DR Ep. IV 84,50 € 

37950 Säuretopfwagen ÖBB Ep. III 94,50 € 


Angebote freibleibend, Lieferbarkeit, Irrtümer, Preisänderungen ohne Gewähr. 

Diese Angebote erhalten Sie auch bei: Modellbahnland Arts, 
Gladbacher Str. 25,41747 Viersen. Tel.: 02162/268770, Fax: 02162/268772. 


digital wwem srJkmx 

Digitaltechnik preiswert und zuverlässig 

Eine Lösung für jede Anwendung! 



lnfo@firma-staerz.de WWW. FIRMA -STAERZ.de Tel ./Fax: 03571/404027 
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GESUCHE 


Fahrzeuge 0,1, II 


Liebhaber sucht alte (Märklin-) 
Eisenbahnen aus der Vorkriegs¬ 
zeit. Bin neben Loks und Waggons 
besonders auch an Zubehör und 
Einzelstücken interessiert. Hoher 
Wert ist äußerst angenehm! Biete 
auch Wertgutachten an, basierend auf 
aktuellen Auktionsergebnissen und 
Sammlerkatalogen. Alles auf Wunsch 
telefonisch vorab oder bei Ihnen zu 
Hause und natürlich unverbindlich. 
Gerne Besichtigung meiner existie¬ 
renden Sammlung. Auf Ihre Antwort 
freut sich: Dr. Koch, Tel.: 06223/49413 
oder E-Mail: Dr.Thomas.Koch@t- 
online.de. 

LGB-Sammlung oder Anlage, auch 
Echtdampfmodelle von privatem Mo¬ 
dellbahnfreund bei fairer Bezahlung 
gesucht. Ich freue mich auf Ihr Ange¬ 
bot. Tel.: 0341/4613285. 

Suche für meine private Sammlung 
Loks und Wagen in Spur 1 von Kiss - 
Dingler - KM 1 - Hübner - Fulgurex 
- Lemaco - Märklin und andere. 
Angebote bitte an harald4241 ©live, 
de oder 02641/28466. 


Nassschiebebilder auch auf Wunsch 
epochenübergreifend • Alle Spurweiten 
möglich • Auf DDR-Zeit spezialisiert 



Modellbauteam Börner • Badstr. 10 • 06618 Naumburg S. 
Tel.: 03445/2519585 • mb-tt@online.de 


Ankauf Modelleisenbahn u. Blech¬ 
spielzeug bundesweit. Alle Spuren, 
auch 0 u. 1. Markus Henning, Tel.: 
07146/2840182, henning@modellei 
senbahn-ankauf.com. Gerne Märklin, 
Fleischmann, Roco, Trix, LGB etc. 

Suche LGB-Anlagen und Samm¬ 
lungen, gerne große hochwertige 
Sammlungen, auch Magnus-Modelle. 
Tel./Fax: 02235/468525/27, mobil 
0151/11661343, meiger-modellbahn 
@t-online.de. 

Märklin, LGB, Trix, Fleischmann, 

Carette, Bing... Zahle Höchstpreise 
für gepflegte Modelleisenbahnen! Alle 
Spurweiten/alle Herst.! Gerne große 
Sammlungen, Anlagen oder Nachlässe. 
Komme auch bei Ihnen vorbei, Abbau 
möglich! Über Ihren Anruf oder Ihr Mail 
freue ich mich. Tel.: 06731/4714720, 
mobil: 0151/43202457. E-Mail: baa 
der@dansibar.com. 

Suche Spur-1- sowie LGB-Anlagen 
und Sammlungen, gerne große hoch¬ 
wertige Sammlungen, auch Magnus- 
Modelle. Tel.: 02252/8387532 oder 
0151/50664379, shop@modellbahn- 
erftstadt.eu. 

Suche Spur-I-Anlagen, gerne mit viel 
Zubehör sowie hochwertige Samm¬ 
lungen z.B. Märklin, Hübner, Kiss, 
KM I etc. Tel./Fax: 02235/468525/27, 
mobil 0151/11661343, meiger-modell 
bahn@t-online.de. 




stangel 

Gebäude¬ 

modelle 

MODELLBAHNBAU 

Dioramen 

www.stangel.pl 

Anlagenbau 

Zubehör 




Züge & Zubehör 

Twains & Accessoires 

Bahnhofstr. 9 • 85567 Grafing b. München 
Tel.: 08092/85194-25 • Fax: 08092/85194-26 
info@zuz-modellbahn.com 
www.zuz-modellbahn.com 



Öffnungszeiten: 

Mo.-Fr. 10-13.30 Uhr u. 14.30-18 Uhr 
Sa. 9.30-13.30 Uhr 


^Ihr Modelleisenbahn-Fachgeschäft in Grafing b. München^ 

ca. 150 m vom Bhf (S4) entfernt, Richtung/Nähe Marktplatz A 


GESUCHE 


Fahrzeuge HO, HOe, HOm 

Suche: Märklin Schürzen-Speisewa¬ 
gen, 43243, Ep. 4, beige-ozeanblau, 
Vedes-Sondermodell von 2007. 
Werner Kaufmann, Kölner Str. 12, 
28327 Bremen. Tel.: 0421/470218 
(ab 18 Uhr). 

Märkl.-Modelleisenb., jede Spurwei¬ 
te, jede finanz. Größenordnung, 
aber auch kleine Angebote freu¬ 
en mich. Tel.: 07021/959601, Fax: 
07021/959603, E-Mail: albue@t- 
online.de. 

Ihre Sammlung in gute Hände. 

Micro-Metakit, Fulgurex, Lemaco, Trix 
Fine Art, Metrop, Fuchs, Günther, 
Dingler oder Weinert. Faire Bewertung 
Ihrer Modelle mit kompetenter, seriö¬ 
ser Abwicklung. Heiko Plangemann, 
Tel.: 05251/5311831, info@gebrauch 
temodellbahn.de, www.gebrauchte 
modellbahn.de. 

Suche: Märklin Lufthansa-Airport- 
Express-Wagen, Typ: Avmz206, LüP 
282 mm, aus Zugset 26671. Bitte nur 
neuwertige Modelle anbieten. Werner 
Kaufmann, Kölner Str. 12, 28327 Bre¬ 
men. Tel.: 0421/470218 (ab 18 Uhr). 

Suche HO 2-Leiter-Anlagen sowie 
hochwertige Roco-, Fleischmann-, 
Liliput-, Trix-Sammlung, gerne auch 
ÖBB, SBB, SJ, DSB Modelle. Tel./ 
Fax: 02235/468525/27, mobil 0151/ 
11661343. 

■■nun i Wir riehn»n uns 

www.MDVfi.de Mtns»! 

„ r jj | gl 1 11 i'i t i j ,' |,j i m 


Ankauf von Modelleisenbahnen aller 
Spurweiten, auch große Sammlun¬ 
gen, ganze Anlagen oder Nach¬ 
lässe. Abbau auch möglich! Zahle 
Höchstpreise. Seriöse Abwicklung, 
Barzahlung ist selbstverständlich.Tel.: 
09701/1313, Fax: 09701/9079714. 

Modelleisenbahn gesucht. Märklin, 
Fleischmann, Roco, Trix, Rivarossi, 
Piko, LGB. Komplette Sammlungen, 
aber auch aufgebaute Anlagen. Baue 
auch ab. Barzahlung ist selbstver¬ 
ständlich. Tel.: 0211/4939315. 

Märklin-Eisenbahn Spur HO + 0 ge¬ 
sucht. Tel.: 07156/34787. 

Ankauf von Modellbahnen Spur Z- 
HO, auch Neuware + größere Samm¬ 
lungen gesucht. Barzahlung selbst¬ 
verständlich. Tel./Fax: 02841/80352. 

Suche und verkaufe: 

us-brass 

Messingmodelle USA 
hochwertige Einzelstücke 
und komplette Sammlungen 
Tel.: 07181/75131 
contact@us-brass.com 

Ankauf v. Modellbahnen aller Spur¬ 
weiten, faire Bezahlung, Diskretion, 
sofort. Barzahlung, große Sammlun¬ 
gen und kleine Angebote willkommen, 
bin Selbstabholer und freue mich 
über Ihren Anruf oder eine Mail, Tel.: 
03379/446336 (AB), Mail: zschoche. 
nic@freenet.de - Danke. 

Suche von Rivarossi HO BR 77 (pfälz. 
P5) Treibradsatz oder auch Lok zum 
Ausschlachten. H. Flemming, Tel.: 
06196/24608. 



Der 

Loksriiuppen 
Dorfmund GmbH 


Der Lokschuppen Dortmund GmbH, 
Märkische Str. 227,44141 Dortmund 
Tel.: 0231 / 412920, Fax 0231 / 421916, 
Internet: www.lokschuppen.com 
e-mail: lokschuppen@t-online.de 


Wir leben Modelleisenbahnen und Modellautos!! Auf über 700 qm präsentiert ^ 
Ihnen der Lokschuppen in 72 Vitrinen über 5000 Lokomotiven aller Spurgrößen. Rie- J 
senauswahl an Fahrzeugen, Zubehör, Modellautos, Lego, Playmobil usw. So etwas 
haben Sie wahrscheinlich noch nicht gesehen. Der weiteste Weg sollte Sie nicht daran g 
hindern uns zu besuchen. Versand über Online-Shop, Schauanlage im Geschäft. Hl 
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Suche Märklin HO-Sammlungen und 
Anlagen, gerne große Digitalanlagen 
mit viel Rollmaterial, bitte alles anbie¬ 
ten. Tel./Fax: 02235/468525/27, mobil 
0151/11661343, meiger-modellbahn 
@t-online.de. 

Suche Kleinserienmodelle in 2-Leiter, 
z.B. Micro-Metakit, Lemaco, Fulgurex, 
Bavaria, Fuchs, Schnabel, Trix, Fine- 
Art etc. Tel./Fax: 02235/468525 /27, 
mobil 0151/11661343. 

Suche ADE-Wagen und Kleinserien¬ 
modelle von Micro Metakit, Lemaco, 
Weinert, Fulgurex, Trix, Lemke usw. 
US-Messing-Modelle. Angebote an: 
cessna182@live.de, 02641/28466. 

Märklin, LGB, Trix, Fleischmann, 

Carette, Bing... Zahle Höchstpreise 
für gepflegte Modelleisenbahnen! Alle 
Spurweiten/alle Herst.! Gerne große 
Sammlungen, Anlagen oder Nachlässe. 
Komme auch bei Ihnen vorbei, Abbau 
möglich! Über Ihren Anruf oder Ihr Mail 
freue ich mich. Tel.: 06731/4714720, 
mobil: 0151/43202457. E-Mail: baa 
der@dansibar.com. 

Ankauf von Märklin alt u. neu 

in jeder Größenordnung. Gerne 
große Sammlungen und Geschäfts¬ 
auflösungen. Seriöse Abwicklung 
zu fairen Preisen. A. Hotz, Tel.: 
06061/921692, Fax: 06061/921693 
oder mobil 0171/1274757. 


Suche umfangreiche Gleichstrom- 
sowie Wechselstrom-Sammlungen 
und Anlagen. Bin Barzahler + Selbst¬ 
abholer. Tel.: 02252/8387532 oder 
0151/50664379, shop@modellbahn- 
erftstadt.eu. 

Suche laufend Modelleisenb. von Mär¬ 
klin, Fleischmann, Roco, Arnold, LGB 
usw. Gerne große Sammlung oder 
Anlage - baue auch ab. Jedes Alter, 
jede Spurweite. Zahle Bestpreise, da 
ich selbst auch intensiv sammle. Kom¬ 
me persönlich vorbei - freundliche, 
seriöse Abwicklung. Siegfried Nann, 
Tel.:07524/7914, Fax:07524/915711, 
mobil: 0176/63212615. E-Mail: nanni 
ni.s@arcor.de. 

Ihre Sammlung in gute Hände. 

Suche europaweit hochwertige Mo¬ 
dellbahn-Sammlungen jeder Grö¬ 
ßenordnung. Faire Bewertung Ihrer 
Modelle mit kompetenter, seriöser 
Abwicklung. Heiko Plangemann, 
Tel.: 05251/5311831, info@gebrauch 
temodellbahn.de, www.gebrauchte 
modellbahn.de. 

Suche Modellautosammlungen von 
Herpa, Busch, Wiking, Albedo, Bre- 
kina. Tel./Fax: 02235/468525/27, 
mobil 0151/11661343, meiger-modell 
bahn@t-online.de. 


Besuchen Sie uns im Internet unter: 
www.LokschuppenHagenHaspe.de 


Suche Modellautosammlungen von 
Herpa, Busch, Wiking, Albedo, Bre- 
kina. Mobil 0151/50664379, shop@ 
modellbahn-erftstadt.eu. 

Suche Modelleisenbahnen Spur 
HO, Anlagen und Sammlungen, 
auch Geschäftsauflösungen in jeder 
finanziellen Größenordnung. Bar¬ 
zahlung (auch Abbau) bei Abholung 
zu fairen Preisen auch im Raum NL, 
DK, B, CH und A.Tel.: 04171/692928 
oder 0160/96691647, E-Mail:fischer. 
ruediger@t-online.de. 

Suche: Märklin S-Bahnwagen 4183, 
4184, 4185. Bitte nur neuwertige 
Modelle anbieten. Werner Kaufmann, 
Kölner Str. 12, 28327 Bremen. Tel.: 
0421/470218 (ab 18 Uhr). 


GESUCHE 


Fahrzeuge TT, N, Z 


Spur N: Gepflegte Samml. oder Groß¬ 
anlage zu kaufen gesucht. Liste an: 
Werner Kunze, Nailaer Str. 27, 95192 
Lichtenberg. Tel.: 09288/925755 oder 
E-Mail: wkuli@t-online.de. 


/^Ankauf - Verkauf - Neuw are\ 


WWW.MICHAS-3AHNH0F.de 


\N-Spur Sonderangeboteu. v. rrry 


Suche Modellbahnmaterial Spur TT: 
Loks, Waggons, Zubehör - gerne 
Sammlung/Anlage mit Modellgleis 
- aber auch einzelne Artikel oder 
Reste - alles anbieten! Raum 06886 
Wittenberg + 200 km Umkreis. Tel.: 
03491/875110. 

Suche alle Spuren sowie hochwertige 
Modellbahnsammlungen, Kleinserien 
Lemaco, Fulgurex, Fine-Art etc., bitte 
alles anbieten. Tel.: 02252/8387532 
oder 0151/50664379, shop@modell 
bahn-erftstadt.eu. 

Märklin, LGB, Trix, Fleischmann, 

Carette, Bing... Zahle Höchstpreise 
für gepflegte Modelleisenbahnen! Alle 
Spurweiten/alle Herst.! Gerne große 
Sammlungen, Anlagen oder Nachlässe. 
Komme auch bei Ihnen vorbei, Abbau 
möglich! Über Ihren Anruf oder Ihr Mail 
freue ich mich. Tel.: 06731/4714720, 
mobil: 0151/43202457. E-Mail: baa 
der@dansibar.com. 


SH 


Alles zum Selbstätzen, Messing- u. Neu¬ 
silberbleche ab 0,1mm, beidseitig mit 0 

Fotolack u. Schutzfolie, Ätzanlagen 
und Belichtungsgeräte, Chemikalien, 

Ätzteile fürZ, N, TT, HO, 0, 

Schwarzbeizen f. versch. 

Metalle, Miniaturketten, Ausführlicher 

viele Messingprofile, u. informativer 

Auftragsätzen 

nach Ihrer ^ Katalog gegen 

€ 5,-- Schein/Überweisung 
(wird bei Kauf angerechnet) 

SAEMANN Ätztechnik 

I. 06331/12440 • Fax 06331/608508 
Zweibrücker Str. 58 • 66953 Pirmasens 
Internet: www.saemann-aetztechnik.de 
Mail: saemann-aetztechnik@t-online.de 


Auftragsatzen ^ 
nach Ihrer C 

Zeichnung 

•V m r Tel. o 

Zweibrü 

r. 
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elriwa 

Ihr Fachhandel mit Werkstatt für 
Modelleisenbahnen und Zubehör 


Elektronik Richter 

Radeberger Straße 32.01454 Feldschlößchen . Tel. 03528/44 12 57 . info@elriwa.de 

Ladengeschäft. Werkstatt. Online-Shop 


Exklusivmodell 

Hobby Trade 63199 

3er-Set Doppelstockwagen, DBAG, Ep.VI, 
WO „Meißen Triebischtal S 1" 

(Abb. zeigt Bad Schandau) 
limitiert auf 200 Stück, 

Auslieferung Mitte 2017 

Alle Wagen verfügen über eine LED-Beleuchtung 
und eine beleuchtete Zugzielanzeige. Der Steuer¬ 
wagen ist mit einer 21 -pol. MTC Schnittstelle 
und Lichtwechsel rot-weiß ausgerüstet. 

Mit dem Funktionsdeocder ESU 54621 - Fx V4.0 
Funktionsdecoder MM/DCC/SX, 21 pol. MTC, 
welcher einmal benötigt wird, können Sie im 
Digitalbetrieb folgende Funktionen nutzen - 
betrifft nur den Steuerwagen: 

• Lichtwechsel rot-weiß 

• schaltbare Zugzielanzeige 

• schaltbares Fern- und Nebellicht 

Ein Umrüsten aufAC ist nicht machbar. 

Eine reine AC-Version wird nicht angeboten. 


Vorbestellpreis bis 04.10.2016:269,90 € UVP* 289,90 € 
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^^ 

4 Besuchen Sie uns in unserem neuen Ladengeschäft 

oder aufwww.facebook.com/elriwa. 


* Unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers 


www.elriwa.de 


Exklusivmodell - jetzt vorbestellen! 









































Suche umfangreiche Spur Z-Anlagen 
sowie hochwertige Modellbahn¬ 
sammlungen, Kleinserien Railex, 
Schmidt, Krüger etc., bitte alles anbie¬ 
ten. Tel./Fax: 02235/468525/27, mobil 
0151/11661343, meiger-modellbahn 
@t-online.de. 


Suche Spur N-Anlagen sowie hoch¬ 
wertige Modellbahnsammlungen, 
Kleinserien Lemaco, Fulgurex, Fi¬ 
ne-Art etc., bitte alles anbieten. 
Tel./Fax: 02235/468525/27, mobil 
0151/11661343. 


Ihre Sammlung in gute Hände. 

Suche europaweit hochwertige Mo¬ 
dellbahn-Sammlungen jeder Grö¬ 
ßenordnung. Faire Bewertung Ihrer 
Modelle mit kompetenter, seriöser 
Abwicklung. Heiko Plangemann, 
Tel.: 05251/5311831, info@gebrauch 
temodellbahn.de, www.gebrauchte 
modellbahn.de. 


GESUCHE 


Zubehör alle Baugrößen 

Suche für Lima Lok MAK-DE 1024 
240001-8 Zurüstteile, 4x Hand¬ 
läufe plus 4x Signalhörner. Tel.: 
04851/85417 oder 0162/9610113. 


Bundesweiter Ankauf von Modellei¬ 
senbahnen in N/HO, Sammlungen/ 
Ladenauflösungen. Kompetente und 
seriöse Abwicklung. Kontakt per 
Mail oder Tel.: 09171/9588790 oder 
red_dust61 @web.de. 

Suche Spur N Loks, Wagen, Gleise, 
Zubehör, Sammlung oder Geschäfts¬ 
auflösung. Tel. + Fax: 0681/700226. 

TT, N, Z, auch ganze Sammlung bei 
fairer Bezahlung gesucht. Suche auch 
Saxonia von Tillig. Privater Sammler 
freut sich auf Ihre Angebote. Tel.: 
0341/4613285. 



Lof^- 'Doc' 

Michael Wevering 
Friedr.-Ebert-Str. 38 
99830 Treffurt 


Reparatur von 

Modelleisenbahnen aller Art 
Digitalumbauten 


Tel.: 036923/50202 Mobil: 0173/2411646 


V 


E-Mail: simiwe@t-online.de J 


GESUCHE 


Literatur, Video, DVD 


Suche: Piko-Kataloge aus dem Zeit¬ 
raum 1980 bis 1992. Werner Kauf¬ 
mann, Kölner Str. 12, 28327 Bremen. 
Tel.: 0421/470218 (ab 18 Uhr). 


GESUCHE 


Fotos + Bilder 


Original-Dias u. Negative, DB vor 

1970, DR u. Ausland vor 1980. Ange¬ 
bote an H.-D. Jahr, Jahnstr. 9, 66333 
Völklingen. Tel.: 06898/984333, Fax: 
06898/984335. 



Motor 

Bestellung 
über 

dumper-matze@gmx.de 


HO 

V60 



I JULI-NEUHEITEN 2016 
■ LIEFERBAR! 

Fordern Sie unseren kostenlosen 
fU Neuheitenprospekt an! 

MODELLBAHNZUBEHÖR HO TT • N 
Auhagen GmbH 

OT Hüttengrund 25 

D-09496 Marienberg/Erzgeb. 
Tel.: +49(0)37 35.668466 

Besuchen Sie uns im Internet unter: 

www.auhagen.de 


www. kuehn-digital. de 


Die Uchileiste mit integriertem Digitaldecoder besitzt 7 warmweiße LED, die gleich¬ 
mäßig helles Licht spenden. Analogfahrer freuen sich über helles Licht ab rund 
4 Volt. Rote LED lassen sich direkt anschließen und als Schlusslicht schalten. 

Zwei Lokdecoder für N/TT und HO, super-flach und super-funktional: 
4 Funktions-Ausgänge (bei T6S 6!) mit programmierbaren Effekten, 
hochfrequenter Lastregelung, schaltbarem Rangiergang, Kurzschluss- 
Schutz, RailCom® und Susi-Interface. 

multifunktionelle Schaltdecoder WDIO für 8 Weichen / Blocksignale 
oder 4 mehrbegriffige Lichtsignale; jeder Ausgang ist mit 
1.0 A belastbar. Als besondere Efffekte lassen sich z.B. 

Baustellen- oder Reklamelicht programmieren. 

Mm Kt em rafrtngtMi Wvetunchefl der fnu leu Elektronik Gab». Gteuea 


Maarweg 48b • 53613 Rheinbreitbach • Tel: O 88 84 / 30 18 80 


Gesucht! Gute (!!!) Originalfotos 
SW, historische Ansichtskarten 
und Farbdias gegen gute Bezah¬ 
lung: Dampfloks, Elloks, Diesel¬ 
loks, Triebwagen, Betriebsfotos 
mit Zügen von Deutsche Reichs¬ 
bahn (alt), Deutsche Reichsbahn 
(nach 1945), Deutsche Bundes¬ 
bahn, deutsche Privatbahnen, 
deutsche Werk- und Industriebah¬ 
nen. Zeitraum bis ungefähr 1995. 
Keine PE-Fotos oder Ausdrucke. 
Gesucht: Ganze Bildsammlun¬ 
gen gegen gute Bezahlung. Auf 
Wunsch streng vertrauliche Ab¬ 
wicklung. Eisenbahnbildarchiv 
Jürgen-Ulrich Ebel, Postfach 250, 
D-48284 Telgte. 


SONSTIGES 


www.modellbahnen-berlin.de 

www.modell-hobby-spiel.de 

- News / Modellbahnsofa - 

www.menzels-lokschuppen.de 

Gay und Bahn?! Schwule Eisenbahn- 
Fans treffen sich in Stuttgart, Mün¬ 
chen und Nürnberg beim FES e.V. 
Infos: Postfach 131106, 70069 Stutt¬ 
gart, www.fes-online.de oder www. 
facebook.com/gayeisenbahn . 

www.puerner.de 


www.wagenwerk.de 
Feine Details und Eisenbahnmodelle 


URLAUB 


Reisen, Touristik 


Schwarzwald Bauernhof Ferien, 

Urlaub bei Eisenbahnfreunden, 
Nähe Schwarzwaldbahn Biberach/ 
Bd. ca. 5 km, Modellbahn Hausach 
18 km, kostenlose Fahrt ÖPNV mit 
KONUS-Gästekarte u. Schwimm¬ 
badeintritt. Unser Hof liegt in einem 
ruhigen Seitental in reizvoller Einzel¬ 
lage, FeWo/App. 29,-/36,- €/Nacht, 
2 Pers., Tiere, Forellenteich, Hofpro¬ 
dukte, Hausbrennerei, Edelbrände, 
Trampolin, Spiel-Grillplatz, Terrasse, 
Pool, Liegewiese, info@gureth.de, 
Tel.: 07835/1379, www.Gureth.de, 
77736 Zell a.H. 

Harzquerbahn: Vermiete am Rd. 
von Nordhausen gemütl. FeWo, 60 
m 2 , Balkon, 2 Schlafzi., Küche, Bad, 
Wohnzi./Essecke, mit Blick auf Haltep. 
u. Streckent. der HSB. Preis € 35,- 2 
Pers./Nacht, Aufbettg.CIO,-, Bettw.u. 
Handtücher inkl. 03631/902542. 

Nordsee Norden-Norddeich FeWo 

57 m 2 , 4 Zi., 2 Pers., 2012 neu her¬ 
gerichtet, eben, ohne Stufen, breite 
Türen, Terrasse, 1.6.-31.8. € 40,-, 
sonst € 30,-. Hausprospekt anfordern. 
Haag, Tel.: 04931/13399. 



Acryl-Lack 

wasserverdü nnbar 
nach RAL -Farbtönen 

www.oesling-modellbau.de 
Stückenstr. 60, 33604 Bielefeld 


Ihre Kleinanzeige finden 
Sie im Internet unter 
https://shop.vgbahn. 
info/vgbahn/service/ 
kleinanzeigen 



MBW 


0 GmbH 


Bezahlbare Modelle in 1:45 www.MBW-Spur-Q.de 


3 FH Berlin-Köpenick, ruhige Lage, 
wald- und wasserreich, von 1-9 Pers., 
Aufbettungen und Babybett möglich, 
ab € 16,- pro Person/Nacht, inkl. Be¬ 
grüßungsgetränk, Handtücher + Bett¬ 
wäsche. Kinder ab €8,-, Endreinigung 
€ 10,-, mit eigenem Hofladen. Tel.: 
030/67892620, Fax: 030/67894896, 
www.ferienhaus-emmy.de. 

Freudenstadt/Schwarzwald ehe¬ 
maliger Bahnhof, Ferienhaus, herr¬ 
liche Lage, schöne Aussicht. Tel.: 
07443/8877, www.Ferienhaus-Freu 
denstadt.de. 


HaO -HartmannOriginal 

Modellbeschriftungen 


Papier-, Kartonschilder, 
Naßschiebebilder (Decals) 

- weiß - gold - silber - farbig - 
TT - HO - 0 -1 - II - LGB 


www.Hartmann-Original.de 
Tel./Fax: 03 52 05/7 54 09 


SSWlotfeUMHÖox 



Karlshorst 

Modelleisenbahn-Fachgeschäft 


Inh. Winfried Brandt • 10318 Berlin 
Treskowallee 104 ■ Tel. 0 30/5 08 30 41 

Öffnungsz.: Di.-Fr. 10.00-13.00 und 14.00-18.00 Uhr * Sa. 9.00-12.30 Uhr 
E-Mail: modellbahnbox@t-online.de • Internet: www.modellbahnbox.de mit Mini-Onlineshop 
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Wernigerode/Harz, Hotel für Eisen¬ 
bahnfreunde, Blick auf das Dampflok- 
Betriebswerk, 5 Min. bis Stadtmitte, 
www.hotel-altora.de. Tel.: 03943/ 
40995100. 

Domizil für Eisenbahn-Fans! Im 
Weltkulturerbe oberes Mittelrheintal, 
direkter Blick auf die Bahnstrecke 
Köln-Frankfurt-Wiesbaden-Kob- 
lenz, FeWo ab € 35,-/Nacht, Zi. 
mit Frühst, ab 3 Tage € 50,-/Nacht, 
Rheindiebach/Bacharach 55413. Tel.: 
06743/2448, Fax: 06743/937318, 
www.schlossfuerstenberg.de. 


BÖRSEN 


Auktionen, Märkte 


DIE SCHÖNSTEN SEITEN UNSERES HOBBYS 



Jetzt Fan werden: www.facebook.de/vgbahn 


02.10.: Darmstädter Modelleisen¬ 
bahn- und Spielzeugbörse, Autos und 
Blech in der Orangerie, 10-16 Uhr, 
mit Modellbahnanlage. Info: S. Meyer 
06246/9069847. 

www.modellbahn-spielzeug-boerse.de 

08.10.: Chemnitz, Modellbahnmarkt 
von 10-14 Uhr, Bahnhofstr. (Moritzhof) 
in der Sparkasse. Info: 0173/4300500. 

16.10.: Modellbahn- u. Modellauto¬ 
börse von 10-16 Uhr, in der Stadthal¬ 
le, 64579 Gernsheim, Gg.-Schäfer- 
Platz. Info: 06158/7476510, www. 
mec-gernsheim.de 


A 


Weitere Termin- 


21.08.: Modellbahnbörse von 11-16 
Uhr in Bückeburg - Schloßremisse. 
Infos: www.spielzeugborsen.com 

www.star-maerkte-team.de 

28.08.: Modellbahnbörse von 11-16 
Uhr in Soltau - Alte Reithalle. Infos: 
www.spielzeugborsen.com 

04.09.: Modellbahnbörse von 11-16 
Uhr in Winsen/L. - Stadthalle. Infos: 
www.spielzeugborsen.com 

10.09.: Modellbahnbörse, 10-16 h, 

mit großer Fahrzeugschau in 1:1, 
Eisenbahn-Erlebniswelt Horb/N., 
Isenburger Str. 16/2. Info-Tel.: 0711/ 
8878140, info@svgmbh.com, www. 
eisenbahn-erlebniswelt.de, 2. Muse- 
ums-Öffnungstag 2016. 

10.09.: München, DB-Casino, Mo¬ 
delleisenbahn- u. Modellautomarkt, 
Richelstr. 3, von 10-15 Uhr. Tel.: 
0163/6801940, www.star-maerkte- 
team.de 

www.modellbahnboerse-berlin.de 

10.09.: 08056 Zwickau, Stadthalle 
Zwickau. 11.09.: 01069 Dresden, „Alte 
Mensa”. 25.09.: 12679 Berlin „Freizeit- 
Forum” Marzahn. Jeweils von 10-14 
Uhr. Info: Herzog, 0173/6360000. 



10./11.09.: Große Eisenbahnbörse 
mit Modelltruck u. Modellbauausstel¬ 
lung in 97638 Mellrichstadt, Bahnhof¬ 
str. 17, Oskar-Herbig-Halle. Sa. 10-19 
Uhr, So. 9-16 Uhr. 

10./11.09.: 1. Ponholzer Modellbahn¬ 
tage mit Anlagen, Börse, Airbrush 
usw., von 10-17 Uhr, Geflügelhalle 
Ponholz, Amberger Str. 4,93142 Max¬ 
hütte-Haidhof-Ponholz-Birkenzell. 
Tel.: 0941/46105405. 

24725.09.: Glauchau, Lokschau und 
Modellbahnmarkt von 9-17 Uhr im 
Bw, Scheermühlenstr. 5. 

25.09.: Ingolstädter Modelleisen¬ 
bahn- + Spielzeugmarkt von 10-15 
Uhr, in der Nibelungen Halle, 85098 
Großmehring, Dammweg 1. N. 
Westphal, Tel.: 08405/846, www. 
ingolstaedter-modellbahnmarkt.de 


Modellbahnbörse 10.09., 10-14 Uhr 

Altenburg / Likörfabrik, Destille, Am Anger 1-2 
Zufahrt über Gerner Straße 
Eintritt 2,-€, Kinder frei 
Für Speisen und Getränke ist gesorgt 
Vollmer/Koch 0174/4110308 


1. Modellbahn- und Modell¬ 
autobörse in Ronneburg/Thür, 
am 25.09.2016 


An-A/erkauf und Tausch alter, 
wie auch neuer Modelleisenbahnen 
und Modellautos aller Spurweiten 

Noch freie Tische für Händler, 
wie auch Privatpersonen 

Sehr günstige Tischmiete! 
Händleranfragen erwünscht 


Kontakt: Tel.: 0152/55174829 
Hauptstr. 12b • 07580 Ronneburg 
OT Raitzhain 

Lokal: "Hau den Lukas" direkt am 
ARAL AUTOHOF an der Autobahn A4 


^Eisenbahn-, Puppen- und Spielzeugmarkt^ 

Sonntag, 11. September, SEAS Bürgerzentrum Bruchsal 
Samstag, 8. Oktober, Kongresshalle Böblingen 
von 11.00-15.30 Uhr 
Modelleisenbahnen und Blechspielzeug 

Info: Dr. R. Theurer 07 11/5 59 OO 44, info@theur^ ,,<r 


25.09.: 47. Modelleisenbahn- und 
Modellautobörse, von 10-16 Uhr 
in der Schulturnhalle des Leibnitz- 
Gymnasiums, Im Schmelzerwald 51 a, 
66386 St. Ingbert/Saar. Veranstalter: 
Modelleisenbahnclub St. Ingbert e.V. 
Info-Tel.: 06897/4254. 


25.09.: Modellautobörse, 10-14 Uhr, 
im Gemeinschaftshaus Langwasser, 
90473 Nürnberg, Glogauer Str. 50. 
Eintritt frei. Info: Peter Oppel, Tel.: 
0911/6002416, peter.oppel@mac¬ 
franken.de, www.mac-franken.de 


Modellbfllw- u. -AMto-Tduschbörsen: 

von 10-15 Uhr 

Kassel/Vellmar: So. 02.10., Mehrzweck- 
halle Frommershausen, Pfadwiese 


Fulda/Petersberg: So. 23.10., 

Propsteihaus, Propsteistraße 

Sylvia Berndt • Infos: Tel. + Fax: 05656/923666 (ab 18 Uhr) 
geschäftl.: 05651/5162 
Handy: 0176/89023526 
E-A/lail: jensberndt@t-online.de 


[137. Berliner Spielzeugbörsi 

C3r’ Loewe Saal Ü£U| 
In den Ludwig Loewe-Höfe" 

Wiebestr. 42 • 10553 Berlin-Moabit 

So. 04.09.16, 10-14 Uhr 

Eintritt 4,- €, Kinder bis 14 Jahre frei 
ab 12.30 Uhr halber Eintritt 
Spielzeug von 1900 bis heute 


Info: R. Hebeling 030/7842346 
Mobil: (0173)3882000 


anzeigen finden Sie 
im Internet unter 
https://shop.vgbahn.info/ 
vgbahn/service/termine . 



Publikumsmesse des AKTT 


Leuna, 03./04.09.2016 

TT-Modellbahnausstellung und 
TT-Markt-Präsentation 

im Kulturhaus der Leunawerke 
Samstag 10.00 bis 18.00 Uhr, 
Sonntag 9.00 bis 16.30 Uhr 


AKTT e.V. 

Info: Tel. 03462/210482 • www.aktt.de 


£^Termine 

14.08. Herne, Akademie Mont-Cenis 
21.08. Herford, Alter Güterbahnhof 
28-08. Osnabrück, Halle Gartlage 
04,09. Recklinghausen, Vestlandhalle 
11.09. Castrop »Rauxel, Europahalle 

17718 .0 9. MO DELLB AHNTAGE 
Mü lheim/Ruhr, Alte Dreherei 
Am Schloss Broich 50 

GROSSER MARKT & MEHRERE 
MODELLBAHN-SCHAUANLAGEN 
Öffnungszeiten: 11-17 Uhr 


| Weitere Tsrmine unter www.bY-m 65 sen.rfe | 


OVGmbH, Postfach 1105, 48600 Ochtrup 
Tel.: 02SS3-38773, Fax: 02553-38775 





114. Aug. 
121. Aug. 

I 28. Aug. 
i 28. Aug. 

, 4. Sept. 

4. Sept. 
'11. Sept. 
118. Sept. 
I 25. Sept. 
I 2. Okt. 
i 2. Okt. 
3. Okt. 
3. Okt. 


46 Oberhausen, Revierpark Vonderort, Bottroper Str. 

44 Bochum-Wattensch., Gänsereiterh., Wattensch. Hellweg 
58 Schwerte, Rohrmeisterei, Ruhrstr. 

30 Hannover, Großmarkt, Am Tönniesberg 

47 Duisburg, Rheinhausenhalle, Beethovenstr. 

33 Kaunitz/Verl, Ostwestfalenhalle *io-i6Uhr 

45 Hattingen, Gebläsehalle der Henrichshütte, Werksstr. 

47 Rheinberg, Messe Niederrhein, An der Rheinberger Heide 
47 Duisburg, Rheinhausenhalle, Beethovenstr. 

30 Hannover, Großmarkt, Am Tönniesberg 

46 Wesel, Niederrhein-Halle, An de Tent 
58 Schwerte, Rohrmeisterei, Ruhrstr. 

21 Hamburg-Wilhelmsb. Bürgerhaus, Mengestr. 


... wie immer: Faire Anbieter! Ankauf »Verkauf »Tausch! 

Jomo’s Team 0231/4960981, Fax: 4960980, 0172/9544662 
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WERKSTATT 


BASTELTIPP 


Bewegliche Laternen an Roco- und Tillig-Weichen 

HO-Weichenlaternen, an die eigenen Bedürfnisse angepasst 


1 Für meine Anlage hatte ich mir das Ziel 
gesetzt dass alle Roco-Line- und Tillig-Wei- 
chen im sichtbaren Bereich bewegliche 
und beleuchtete Laternen erhalten sollten. 
Als Antriebe verwendete ich die vorhan¬ 
denen Fulgurex-Moto ran triebe weiter. Mit 
Gummi-Lagen zwischen Weichen und 
Anlage sowie einer auf zehn Volt reduzier¬ 
ten Betriebsspannung kann man sie zu¬ 
dem akustisch sehr gut zähmen. 

Nun standen Tests mit beweglichen La¬ 
ternen verschiedener Hersteller an. Die 
Testkriterien waren: etwaige Schwierigkei¬ 
ten beim Einbau (denn nicht jede Weiche 
ist optimal zugänglich und ausgeleuchtet), 
die Leichtgängigkeit, Maßstäblichkeit, Zu¬ 
verlässigkeit, Stabilität, Verfügbarkeit, der 
Umfang der Eigenleistung beim Bau, die 
Adaptierbarkeitan die von mir verwende¬ 
ten Weichentypen und Antriebe sowie die 
Beleuchtung mit wartungsfreien LED. Auch 
der Preis spielte eine Rolle. 

Schlussendlich fiel meine Entscheidung 
zugunsten der Weichenlaternen von 
Fleischmann (Art.-Nr.6438), da sie sich 
sehr gut von oben einbauen lassen und 
keine Bauteildurchführungen durch die 
Platte nötig sind. Die Maßabweichungen 
der Laternen sind gering, die Mechanik ar¬ 
beitet leichtgängig, der Stellweg der Later¬ 
nenmechanik passt optimal zum Stellweg 
des Motorantriebs und die Beleuchtung 
erfolgt mit warmweißen LED, so dass sie 
dem Licht eines Petroleumbrenners mit 
verschmutztem Milchglas nahe kommt. 

Wie kommen nun Weiche und Laterne 
zusammen? Zuerst habe ich die beiden 
Haltewinkel aus Blech gekürzt. Danach 
muss das kreisrunde (zungenförmige) En¬ 
de der Stellstange der Laternenmechanik 
mittig mit einer 0,3 Millimetergroßen Boh¬ 
rung versehen werden. Das geschieht am 
besten von Hand mit einem Stiftenklöb- 
chen. Ankörnen, zum Beispiel mit einer 
Nähnadel, ist absolute Pflicht. Ansonsten 
rutscht der zierliche Bohrer ab. In gleicher 
Weise muss mittig ein Loch in die Stell¬ 
schwelle gebohrt werden (Abstand etwa 

2 mm, vom Ende her gemessen). 

Nun biegt man einen 0,3 Millimeter 
starken Federstahldraht rechtwinklig um 
(Schenkellängen etwa 3 und 6 mm). Da¬ 
raufhin bringt man das Bohrloch der Stell¬ 
stange und das der Stellschwelle zur De¬ 


ckung und steckt den abgewinkelten Fe¬ 
derstahldraht mit der langen Seite durch 
beide Bohrungen. Den Schenkel auf der 
Stellschwelle fixiert man mit etwas Sekun¬ 
denkleber. Ein Hinweis zur Roco-Line-Wei- 
che: Der Steg, auf dem die Stellschwelle 
gleitet, m uss m ittig eine Aussparu ng (Breite 
1 mm) für den Federstahlstifterhalten, der 
Stellstange und Stellschwelle verbindet. 
Dieser Arbeitsschritt, ausgeführt mit einem 
feinen Laubsägeblatt, sollte sinnvollerwei¬ 
se vor dem Einbau der Weiche erfolgen. 

Da nun Stellschwelle und Stellstange 
überden Stift verbunden sind, kann man 
sich leicht an die Position herantasten, in 
der die Laterne die zur Weichenlage pas¬ 
sende Stellung einnimmt und die zugleich 
das geringste mechanische Spiel aufweist. 
In dieser wird die Weichenlaterne fixiert. 
Zur Befestigung habe ich UHU-Plus-Sofort- 
fest verwendet, die Abbindezeit von ein 
bis zwei Minuten reichtfürzusätzliche Kor¬ 
rekturen allemal aus. Ist nach zehn Minu¬ 
ten alles trocken, kann von Hand vorsichtig 
ein erster Stellversuch vorgenommen wer¬ 
den. Laut UHU-Datenblatt ist die Endfestig¬ 
keit nach einer Stunde gegeben. 

Der metallisch glänzende Schenkel des 
Federstahlstifts wird mit mattbrauner Far¬ 
be getarnt, die Riffelblechabdeckung noch 
überderStellstangeeingeklipst,dann kann 
geschottert werden. Alles in allem eine ein¬ 
fach durchzuführende und gerade in opti¬ 
scher Hinsicht mehr als lohnenswerte Bas¬ 
telei. Wolfram Zoberst 



Die bewegliche, beleuchtete Weichenlaterne 
von Fleischmann an einer Tillig-Weiche. 



Mit einem passend gebogenen Federstahl¬ 
draht wird die Verbindung hergestellt. 


Anmerkung zum Basteltipp 
von Herrn Schulz in MEB 7/2016: 

Für die Spitzenbeleuchtung des Triebwa¬ 
gens wurden keine Zweifarb-LED mit 
drei Anschlüssen, sondern solche mit le¬ 
diglich zwei Anschlüssen verwendet. 
Dies gehtauch aus der Zeichnung hervor. 
Nur mit diesen funktioniert die Schaltung. 
Wir entschuldigen uns bei allen Nach- 
bau-Willigen für diesen Fehler. 


GUTES GELD FÜR IHREN TIPP 


Kennen Sie einen praxiserprobten Tipp oder einen guten Trick für den Modellbahnbau? 
Dann schicken Sie ihn uns als E-Mail oder per Post - jeder veröffentlichte Tipp wird mit 
13 Euro honoriert. Wenn Sie ein druckbares Foto (ideal sind ein gutes Digitalbild oder Dia, 
auch ein kontrastreicher Papierabzug eignet sich; unbrauchbar sind Polaroidfotos) mitsen¬ 
den, honorieren wir das mit weiteren 25 Euro. Wir bitten um Verständnis dafür, dass Ein¬ 
gangsbestätigungen nicht verschickt werden können. Bitte geben Sie unbedingt Ihre An¬ 
schrift und für Rückfragen Ihre Telefonnummer oder E-Mail-Adresse an. Rücksendungen 
erfolgen nuraufWunsch und mit beigelegtem, frankierten Rückumschlag. 

Die Adresse: 

MODELLEISENBAHNER 
Stichwort: Basteltipps, 

Am Fohlenhof 9a, 82256 Fürstenfeldbruck 
E-Mail: redaktion@modelleisenbahner.de 
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ab sofort exklusiv bei uns im Shop bestellbar 
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Attraktive Fiktion mit neuem Gesicht: Unser glaubhaft modernisierter VT 98 wartet im Bahnhof Unterpreuschwitz auf seinen nächsten Einsatz. 


WERKSTATT 


Modellbau ist die sicherlich beste Möglichkeit für jedermann, Bilder aus dem Reich der 
Phantasie greifbare Realität werden zu lassen: ein Experiment am Uerdinger Schienenbus. 


Persönliche Note 


D as pure Abbilden allein genügt 
dem Kreativen auf Dauer nicht 
wirklich - doch leider erscheint 
eine stoische Orientierung am 
Vorbild allgemein geradezu signifikant für 
die moderne Form des Hobbys Modellei¬ 
senbahn. Mit Intoleranz gepaart gerät die¬ 
se Eigenschaft allerdings schnell zu einer 
kritischen Gefahr, welche mit erhobenem 
Zeigefinger die gestalterische Freiheit zu 
ersticken droht. Erlaubt sind unter den Ar¬ 
gusaugen strenger Kritiker oftmals nur 
noch Umsetzungen, deren Authentizität 
mittels Vorbildfotos eindeutig belegt wer¬ 
den kann. Einzige Ausnahme bleibt die 


gängige Praxis, freie Landschaften zu kreie¬ 
ren, die aber zumindest sehr ähnlich real 
existieren könnten - so die stille Auflage. 

Jene nach außen hin ziemlich konserva¬ 
tiv anmutende Einengung stößt vor allem 

Phantasievolle Entfaltung 
für den Hobby-Nachwuchs 

den ersehnten Hobby-Nachwuchs ab, 
wen wundert's eigentlich? Höchste Eisen¬ 
bahn also, dieser Entwicklung hier mit ei¬ 
nem größeren Beitrag, welcher nun nahe¬ 
zu vollkommen der eigenen Phantasie 
entspringt, zu begegnen - um auch bahn¬ 


begeisterten Leuten mit surrealen oder 
extravaganten Ideen jenes wundervolle 
Modellbauer-Betätigungsfeld, Phantasien 
in greifbare Realität zu verwandeln, neu zu 
erschließen. Verpöntodernicht- ich habe 
es nun einfach in Unterpreuschwitz ge¬ 
macht, nicht in einem Fantasyfilm. Fiktive 
Realität,87-mal kleinerund natürlich in 3D, 
versteht sich! Doch keine Sorge, Orks und 
Hobbits stehen nicht am Bahnsteig. 

Stattdessen rollt hier wie selbstver¬ 
ständlich ein Triebwagen heran, der im¬ 
merhin so real wirkt, dass er fast schon 
existierten könnte! Auf diese Weise dürfen 
sich die eingangs sehr bewusst gekitzelten 
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Diese Digitalgrafik mit der fiktiven Betriebsnummer 796 798-7 ging 
dem Modell um Jahre voraus, entstand sie doch schon um 2008. 



Nach erfolg¬ 
ter Grundie¬ 
rung wurde 
das Kunst¬ 
stoffgehäuse 
mit Acryllack 
im Farbton 
Eisbergsilbern 
gespritzt, den 
ich anschlie¬ 
ßend gut aus¬ 
härten ließ. 


Triebwagen¬ 
front: Die 
Lampen wur¬ 
den verändert 
und der klei¬ 
ne runde Auf¬ 
satz ergänzt. 
Der Bastelkis¬ 
te entstammt 
das gebogene 
Abgasrohr. 




Sehr genau 
muss beim 
Abkleben der 
späteren Zier- 
streifen-Be- 
grenzung ge¬ 
arbeitet wer¬ 
den. Maskiert 
wird alles, 
was silbern 
bleiben soll. 


Aus einem 
Nagel wurde 
die Zugbahn¬ 
funkantenne 
gefeilt, die 
Rangierfunk- 
Topfantenne 
entstand aus 
Kabelisolie¬ 
rung und 
Stahldraht. 




Blauanthrazit¬ 
farben wurde 
das Dach la¬ 
ckiert, die 
seitlichen 
Zierstreifen 
erstrahlen in 
Sonnengelb 
und sind 
recht gut ge¬ 
lungen. 


Scheibenwi¬ 
scher werden 
aus brünier¬ 
tem Fahrlei¬ 
tungsdraht 
von Sommer- 
feldt herge¬ 
stellt, übri¬ 
gens die fei¬ 
ne Version in 
Baugröße HO. 




Türen und 
stirnseitige 
Zierstreifen 
werden mit¬ 
tels Pinsels 
gelb ausge¬ 
legt - ruhige 
Hand und 
nicht zu dick¬ 
flüssige Farbe 
unabdingbar! 


Puristen unter uns nun wieder versöhnt 
fühlen. Kein Wunder, denn es handelt sich 
um einen alten Bekannten, den beliebten 
Uerdinger Schienenbus. Dessen fiktive 
AAodernisierung wurde mittels diverser 
Gestaltungselemente komponiert, welche 
aber fast allesamt reale Ursprünge besit¬ 
zen, wie im Folgenden erläutert sei. 


Die eckigen Frontlampen verändern 
das Gesicht des Schienenbusses auf mar¬ 
kante Weise. Sie gehen auf die heute in 
Polen verkehrenden ehemaligen 628.0 
der DB zurück, finden sich aber in ähnli¬ 
cher Form an modernisierten Tatra-Stra¬ 
ßenbahnen, beispielsweise in Berlin. Die 
moderneren Scheibenwischer erhielten 


nachträglich ebenso die aus 798 entstan¬ 
denen AAesstriebwagen 725 der DB, wäh¬ 
rend sie die ÖBB-5081 bereits ab Werk 
besaßen. Eine Rangierfunk-Topfantenne 
(wenn auch in kantiger Bauform) findet 
sich auch auf dem 798 522 des BEAA in 
Nördlingen. Die Abgashutze, eine nützli¬ 
che Idee, um den Diesel-Ruß vom Dach 
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WERKSTATT 


Konzentration 
erforderlich: 
Gummidich¬ 
tungen an 
Scheiben und 
Falttüren 
zieht man mit 
seidenmatt¬ 
schwarzer Re- 
vell-Aqua-Co- 
lor nach. 




Blauanthrazit 
wirkt das um¬ 
läufige Fens¬ 
terband sehr 
schick. Die 
Gummidich¬ 
tungen aller 
Fenster wur¬ 
den auch hier 
exakt schwarz 
ausgelegt. 


Auch die Ein¬ 
richtung ist in 
Blauanthrazit 
gehalten. Mit 
silberner Far¬ 
be kontras¬ 
tiert man die 
verchromten 
Haltestangen 
der klappba¬ 
ren Sitzbänke. 




Tipp gegen 
Löcher: Man¬ 
gels vorhan¬ 
dener Origi¬ 
nalteile tau¬ 
gen auch Ab¬ 
schnitte eines 
Auhagen-Fab¬ 
rikzauns als 
Bremsschläu- 
che-Torsi. 


fernzuhalten, ziert gleichwohl die beiden 
Ulmer Touristik-Schienenbusse 798 652 
und 653 (vormals Chiemgau-Bahn, später 
Ulmer Spatz). Die markanten Zweiklang- 
Signalhörner gab es in den Anfangsjahren 
auf Uerdinger DB-Schienenbussen übri¬ 
gens ebenso wie bis zuletzt noch auf den 
Jenbacher Lizenzbauten in Österreich. 

Also sind die meisten Ausstattungsde¬ 
tails durchaus authentisch. Einzige Ausnah¬ 
men bleiben die bei Schienenbussen so 
nie angetroffenen Frontlampen und natür- 

Eisbergsilberne Basis mit 
zwei Farbtönen kombiniert 

lieh die Lackierung. Diese, übrigens eine 
Kombination der Farbtöne Eisbergsilbern, 
Blauanthrazit und Sonnengelb, war auch 
die Keimzelle dergesamten Idee. Fasziniert 
hatte mich der Farbton Eisbergsilbern bei 
meinem letzten Auto, da dieser AAetallic- 
Lackalle möglichen Lichtstimmungen im¬ 
mer ein klein wenig anders schillernd re¬ 
flektiert. Es handelt sich, wie sich heraus¬ 
stellte, um eine AAischung aus Silbermetal- 
lic, Blau und sehr wenig Grün. Für den 
Schienenbus hatte ich sogar die Original¬ 
farbe besorgt, wenn auch deren Pigmen¬ 
tierung etwas grob ausfiel. Die besondere 
Wirkung stellte sich ein, lässt sich allerdings 
auf den Fotos weit weniger ausmachen. 


So gehtdie Inspiration, einen deutschen 
Schienenbus neu zu gestalten, aber auch 
auf ein in so genannten Corail-Farben la¬ 
ckiertes Exemplar des französischen Auto- 
rail Picasso zurück, dessen Gesicht sich 
durch das dunkel gehaltene Fensterband 
fundamental veränderte. Wie ich erwartet 
hatte, steht ein solches auch dem Uerdin- 


gerSchienenbus ungemein gut- und man 
stellt sich angesichts des AAodells nun 
zwangsläufig die Frage, warum beim gro¬ 
ßen Vorbild noch niemand auf diese Idee 
kam, obwohl es ja immerhin schon einige 
Alternativlackierungen gegeben hat! 

Angesichts des vollendeten zweiten 
verkehrsroten Jahrzehnts bei der DB AG ist 



Unser fiktiver Privatbahn-VT 98 blieb ohne Beschriftung und Identität, beschränkt sich auf pu¬ 
res Design. Der Zweimotorige taugt dank Kupplungshaken auch für den leichten Güterverkehr. 
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Hähne besit¬ 
zen die im¬ 
provisierten 
Bremsschläu¬ 
che zwar 
nicht, doch 
lackiert wir¬ 
ken sie unter 
allen anderen 
betonten De¬ 
tails klasse. 



Edel: Nicht 
nur Fenster¬ 
band und 
oberer Dach¬ 
bereich, son¬ 
dern auch 
Pufferhülsen 
und Fahrwerk 
sind blauan¬ 
thrazitfarben 
lackiert. 


diese Design-Studie aus dem Atelier MRG 
nun durchaus auch als allgemeiner Anstoß 
zu interpretieren, sich vielleicht doch mal 
wieder etwas Neues einfallen zu lassen. 
Allmählich hat man sich an der knallroten 
Monotonie ziemlich sattgesehen, meine 

Design-Studie im Modell 
versus Vorbild-Monotonie 

ich - wohl nicht nur als kreativer Mensch, 
aber eben ganz besonders als solcher! 

Bereits zu meiner Zeit in der alten MEB- 
Redaktion in Bad Waldsee hatte ich die 
Vision dieses Schienenbusses urplötzlich 
im Kopf, woraufhin zunächst die Umset¬ 
zung als Digitalgrafik entstand. Später wur¬ 
de dann ein gebrauchter Spiel-Schienen¬ 
bus mit Schriftzug „Erlebte Eisenbahn" von 
Roco erstanden, dessen Lack entfernt und 
die Details entsprechend angepasst. Die 



Damals wie heute ideal: Den Retter der Nebenbahnen konnten wir im Zuge dieser Fiktion er¬ 
folgreich in die Neuzeit retten - und er wirkt erstaunlicherweise noch immer nicht unmodern! 
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WERKSTATT 


eckigen Lampen entstanden übrigens aus 
Tonkarton, stabilisierend getränkt mit 
dünnflüssigem Sekundenkleber. Jene 
Technik hatte ich parallel ja auch im Zuge 
meines 98.11-Eigenbaus ausgiebig erprobt 
und angewandt. Dieser war der Grund, 
dass das Schienenbus-Projekt dann erst 
einmal ruhte, nachdem das grundierte Ge¬ 
häuse eisbergsilbern gespritzt war. 

Erst viel später ging es dann weiter mit 
den gelben Zierstreifen und Türen. An den 
Stirnseiten wurden die Streifen übrigens 
ausschließlich von Hand (aufgrund der an¬ 
gespritzten Pufferhülsen ohne jede Abkle¬ 
bung) aufgebracht, was eine extrem ruhige 


Pinselführung erforderte. Dieser Arbeits¬ 
schritt hatte sich daher überaus anspruchs¬ 
voll gestaltet! Beim VT 98 von Märklin re¬ 
spektive Trix hätte man hier wohl dank 
komplett abnehmbarer Puffer leichteres 
Spiel gehabt. Sehr schwierig war aber auch 
das saubere Aufbringen der schwarzen 
Farbe für die Gummidichtungen an den 
gelben Türen. Weitere Details zur Vorge¬ 
hensweise erklären die Werkstattbilder. 

Letztlich soll dieser Beitrag einfach nur 
ein Ansporn sein, mit individuellen Model¬ 
len phantasievolle Akzente auf die Anlage 
zu bringen. Man könnte auch ein Gebäu¬ 
de, einen Wagen oder irgendeine Lok um¬ 


gestalten. Bereits als 14-Jähriger hatte ich 
Märklins 216 miteinem neuen Design ver¬ 
sehen, das eigentlich gar nicht so übel aus¬ 
sah. Leider haben weder das Fahrzeug 
noch Fotos die Zeit überdauert. 

Viele Wege führen zum Erfolgund nicht 
jede Katastrophe muss gleich das Ende be¬ 
deuten. Also will ich andere Modellbauer 
auch zum kreativen Durchhalten motivie¬ 
ren: Was ich mit dem Schienenbus leider 
noch erleben musste, findet sich im Kas¬ 
ten. Die persönliche Note brachte nämlich 
auch diesen Missklang und daraus resultie¬ 
rende experimentelle Umwege mitsich! □ 
Michael Robert Gauß 


EXPERIMENTIERFREUDE NACH SUPER-GAU 



Spaß gemacht hat's trotzdem: Der Dieselruß Regenlaufspuren vom Fahrtwind: Schmutz- 
des Schienenbusses wirkte sehr glaubhaft. streifen bilden sich hinter den Dachsicken. 


G enau die Sorte Vorfall ist's gewesen, vor 
welcher jeder Modellbauer, der ehrlich zu 
sich selbst ist, Angst hat. Allein schon deswe¬ 
gen will ich die Sache hier nicht unter den 
Tisch kehren, sondern offen ansprechen. Nie¬ 
mand ist gegen Missgeschicke gefeit, sie kön¬ 
nen auch dem Erfahrensten passieren. 

Ungezählte Stunden hochkonzentrierter 
Feinarbeit waren in den Schienenbus geflos¬ 
sen. Das perfekt gelungene Fahrzeug hatte 
soeben seine ersten Runden gedreht und etli¬ 
che Fotos, beispielsweise jenes auf der dritten 
Seite ganz unten, waren bereits im Kasten. 
Dann passierte es - nach dem erforderlichen 
Abschmieren der Antriebseinheit. Alles ging 
vielzu schnell, ein real erlebter Alptraum: Aus 
unerfindlichen Gründen entglitt mir, dem 
sonst so bedacht Sorgsamen, das so aufwen¬ 
dig bearbeitete Gehäuse, knallte mit dem 
Dach direkt auf die scharfe Metallkante des 
Getriebeblocks. Das Geräusch allein ließ 
Schlimmes erahnen, was ich dann auch bestä¬ 
tigt fand: Ausgerechnet in den eisbergsilber¬ 
farben gespritzen Bereich unweit des Aus¬ 
puffs hatte sich eine Scharte geschlagen! 

Spachteln war unabdingbar, das klaffende 
Loch reichte bis in den Gehäusekunststoff. 
Anschließend, nach möglichst kleinflächigem 
Verschieden, versuchteich mich mit dem Pin¬ 
sel. Doch wer mit Metallic-Lackierungen Er¬ 
fahrung hat, kennt die Problematik, sie punk¬ 
tuell auszubessern: Man sieht die Stelle im¬ 
mer, da sie das Licht stets anders reflektiert 
als die sie umgebende Lackfläche! Aber was 
tut der Kreative? Er macht die Not zur Tugend, 
erkennt den Impuls des Geschehnisses als An¬ 
sporn, Alternativlösungen auszuprobieren. 
Nur so sind die beiden Fotos vom patinierten 


Schienenbusdach entstanden, denn mit Patina 
lassen sich Lackfehler bestens kaschieren. 
Schlecht sah die Alterung sicherlich nicht aus, 
doch der eigene Anspruch wollte eben ein auf¬ 
fällig neuwertiges Fahrzeug, das soeben moder¬ 
nisiert und frisch lackiert wurde. 


Manchmal ist Modellbau eben bizarr, die 
persönliche Philosophie nicht immer ganz lo¬ 
gisch. Am Ende habe ich das Dach somit noch¬ 
mals komplett neu lackiert. Außerdem erhiel¬ 
ten silberne und gelbe Flächen indes eine ro¬ 
buste Versiegelung mit Hochglanz-Klarlack. 



Finalzustand: 
Im Nachhinein 
/ habe ich den 
Aufwand der 
Neulackierung 
nicht bereut, 
außerdem 
verstärkt der 
Klarlack die 
Leuchtkraft 
der Farben auf 
angenehme 
Weise. 
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Ein ideales Plätzchen zum Genießen, schließlich ergänzt das Schienenbus-Brummen die sommerlichen Badefreuden für Eisenbahnfreunde. 

Der Sommer läuft auf vollen Touren, Zeit also zum Baden und Sonnen. Im Herbst könnte 
man den Lieblings-Badeplatz im Modell nachstellen. Hier ein paar praktische Tipps dazu. 

Wald-Weiher 


E in Paradies für Angler, Jungverliebte 
und allerlei andere Naturliebhaber: 
ein kleiner Weiher am Waldesrand. 
Auch auf der Modellbahn lässt sich 
so etwas darstellen. Viel Platz wird dafür 
nicht benötigt oft findet sich sogar auf be¬ 
stehenden Anlagen noch ein passendes 
Eckchen. Ein Weiher kann aber auch auf 
einem Modul-Neubau entstehen. 

Dabei dient ein Aluminium-Fliegengit¬ 
ter dazu, die Konturen der künftigen Land¬ 
schaft zu formen. Mit einem Tacker lässt es 
sich schnell und einfach auf den Spanten 
und am Rahmen des Moduls befestigen, 
mit einer Schere wird es zurechtgeschnit¬ 
ten. Das Falzen der Kanten verhindert das 
spätere Ausreißen des Materials und stabi¬ 


lisiert die Randbereiche. Die Metallstruktur 
erzeugt eine Armierung, die es ermöglicht, 
zähflüssigen Modellgips nursehrdünn auf¬ 
zutragen. Dieser drückt sich durch das Git¬ 
ter, dadurch erhält man eine stabile und 
gleichzeitig leichte Landschaftsschale. 

Zunächst widmen wir uns nun dem 
Seegrund, da er nach dem Befüllen mit 
Modellwasser nicht mehr zu erreichen ist. 
Das Bett besteht aus hellbraunem Sand, 
der wie beim Schottern von Schienen mit 
verdünntem Holzleim fixiert wird. Ist diese 
Schicht ausreichend getrocknet, werden 
die mittleren Partien des Sees mit dunkel¬ 
grüner, fast schwarzer Lasur behandelt, ge¬ 
mischt aus Acrylfarben in den Tönen An¬ 
thrazit und Dunkelgrün und verdünnt mit 


Spiritus. Dies erzeugt eine realistische Tie¬ 
fenwirkung, obwohl die folgende Wasser¬ 
schicht nur wenige Millimeter dick wird. 

Mit einer genauen Waage lässt sich das 
Modellwasser, ein Zweikomponenten- 
Gießharz von „microlife", exakt nach den 
Vorgaben abwiegen. Sehr geringe Men¬ 
gen der Pigmente Umbra und Oxidgrün 
werden zunächst in der Harzkomponente 
fein verrührt, bis keine Farbklümpchen 
mehr zu sehen sind und sich ein schmut¬ 
zig-grüner Farbton einstellt. Erst dann kom¬ 
men im richtigen Verhältnis beide Kompo¬ 
nenten samt den Farbpigmenten im Mix- 
becherzusammen.Miteinem alten Pinsel¬ 
stiel vermengt man die Masse gründlich, 
aber mit möglichst wenigen Luftblasen, 
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Die Land¬ 
schaftshaut 
entsteht aus 
Fliegengitter, 
das auf die 
Holzkonstruk¬ 
tion des Mo¬ 
duls getackert 
wird. Die Kan¬ 
ten werden 
umgebogen. 



Der Seegrund 
besteht aus 
hellbraunem 
Sand, fixiert 
wird mit ver¬ 
dünntem 
Holzleim. Die 
mittleren Par¬ 
tien des Sees 
werden dun¬ 
kelgrün la¬ 
siert. 


Eine genaue 
Waage ist nö¬ 
tig, um die 
Komponenten 
des Modell¬ 
wassers zu 
mischen. Da¬ 
zu kommen 
Pigmente in 
Umbra und 
Oxidgrün. 




Die Mixtur 
gießt man 
von der Mitte 
des Sees aus 
ein. Der Ein¬ 
druck der 
Wassertiefe 
entsteht 
durch die 
Farbbehand¬ 
lung. 



Mit dem 
Zahnstocher 
zieht man das 
Harz an die 
Uferlinie. Ein 
sauberer Rand 
entsteht, 
wenn keine 
Kunststoffe 
oder Grasfa¬ 
sern stören. 



Der Steg wird 
aus dünnen 
Balsaholz- 
Streifen zu¬ 
sammenge¬ 
setzt und mit 
braunschwar¬ 
zer Beize be¬ 
handelt. 


bevor man sie von der Mitte des Sees aus 
zum Rand eingießt. Als Schichtdicke rei¬ 
chen zirka drei Millimeter völlig aus. 

Ein Zahnstocher hilft dabei, das Harz ex¬ 
akt an das Ufer zu ziehen. Eine Besonder¬ 
heit dieses Harzes ist die geringe Kriech¬ 
neigung. Voraussetzung dafür ist allerdings, 
dass sich keinerlei Kunststoffe und insbe¬ 
sondere keine Grasfasern in der Nähe des 
Seebettes befinden. Deswegen erfolgt die 
Gewässernachbildung vorder Begrünung. 
Die Trocknungszeit beträgt mindestens 
zwölf Stunden, man kann sich also Zeit las¬ 
sen, die Ränder sehr genau zu gestalten. 
Sollen sich späterTeile unterhalb der Was¬ 
serlinie befinden, müssten diese in das 
noch flüssige Harz eingelegt werden. Im 
hier gezeigten Beispiel kommen aber alle 
weiteren Teile später hinzu. 


UnserSee soll ein Gewässer mit je nach 
Jahreszeit unterschiedlichen Pegeln dar¬ 
stellen, nachgebildet wird ein eher niedri¬ 
ger Wasserstand. Im Uferbereich zeigt sich 
deshalb ein offener Streifen ohne Begrü¬ 
nung. Dieser wird mittels Leim, Sand und 
Humus nachgebildet und mit einer Künst¬ 
lerspachtel modelliert. 

Der Modell-Weiher 
entsteht aus Gießharz 

Die Boote der Angler verlangen nach 
einem kleinen Steg. Dazu wird Balsaholz in 
dünne Streifen geschnitten und mit braun¬ 
schwarzer Beize behandelt. Dafür eignen 
sich lasierende Farben wie „Aero Color 11 
von Schmincke. Um einen verwitterten 
Eindruckzu erzeugen, genügt es, eine dün¬ 


ne Farbschicht leicht verwischt aufzutra¬ 
gen. Mit Holzleim verklebt man im nächs¬ 
ten Arbeitsschritt die Einzelteile. Über¬ 
schüssiger Kleber wird mit einem mit 
Wasser befeuchteten Borstenpinsel ent¬ 
fernt, so bleiben nach dem Trocknen keine 
unschönen Ränder. Die Pfosten reichen im 
Modell nicht bis in den Seegrund, sie sind 
nur so hoch, wie der Steg aus dem Wasser 
ragt. Die letzten Pfosten stehen schon auf 
dem Sand und sind entsprechend kürzer. 

Von der Firma Artitec gibt es ein Set mit 
mehreren Booten aus Resin. Die ungenutz¬ 
ten Boote der Angler sollen zusätzlich eine 
Haube als Regenschutz erhalten. Zur Nach¬ 
bildung von Abdeckfolien aller Art eignet 
sich so genanntes Cinefoil. Diese Folie wird 
in der Filmbranche eingesetzt, ist matt¬ 
schwarz beschichtet und lässt sich gut la- 
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FOTOS: ELVIS MÜLLER 


WERKSTATT 



Die unge¬ 
nutzten Boo¬ 
te erhalten 
eine Haube 
aus Cinefoil, 
einer dünnen 
schwarzen 
Folie, die sich 
gut bemalen 
lässt. 



Eine Mischung 
aus Sand, Hu¬ 
mus und Turf 
wird mit Gras¬ 
kleber auf 
dem Unter¬ 
grund fixiert. 
Sie bildet die 
Basis für die 
weitere Be¬ 
grünung rings 
um den See. 


Eine Schicht 
klar trocknen¬ 
des Acryl-Gel 
sorgt für den 
Halt der 
Schilfbüschel 
und für die 
Nachbildung 
flacher Wel¬ 
len auf der 
Seefläche. 



Acryl-Gel für 
die Wasser¬ 
oberfläche 
der Weihers 


ckieren. Sie ist beispielsweise bei Modulor 
erhältlich. Zur mittigen Abstützung der Pla¬ 
ne längt man einen Draht gemäß dem 
Bootsmaß ab und bringt ihn mit etwas 
Klebstoff an. Die passend zugeschnittene 
Folie wird mit einem Messer längs und 
quer gefalzt um den Rumpf herum ange¬ 
drückt und mit Sekundenkleber befestigt. 

Die Boote werden zum Abschluss, wie 
in der Anleitung von Artitec beschrieben, 


mit Revell-Farben bemalt. Wichtig ist da¬ 
bei, die Dosen vor dem öffnen nicht zu 
schütteln, sondern die Farbe mit einem 
Zahnstocher vom Grund der Dose hervor¬ 
zuholen und das oben schwimmende öl 
in der Dose zu belassen. Der Farbklumpen 
auf dem Zahnstocher kommt auf einen 
Rest Sperrholz. Um die richtige Konsistenz 
zu erhalten, wird etwas Terpentin(ersatz) 
beigemischt. Der Farbauftrag auf den Re- 


sin-Modellen und der Folie fällt dann rea¬ 
listisch matt aus. Um den Modellen mehr 
Plastizität zu verleihen, trägt man noch so 
genannte Shades auf. Diese dickflüssigen 
Lasuren gibt es von Citadel, sie werden ein¬ 
fach auf die Modelle gepinselt. Gut geeig¬ 
net für Holzschattierungen sind die Farben 
„Nuln Oil 11 und „Agrax Earthshade 11 . 

Die Basis für die spätere Begrünung 
rund um den See bildeteineMischungaus 
Sand,getrocknetem Humus und Turf. Gras- 
klebervon Noch verbindet das Streumate¬ 
rial mit dem Untergrund. Dabei gilt es, die 
WegeundTrampelpfadetu rf-fre i z u h a I te n. 
Als weitere Schicht werden Grasbüschel 
mit Hilfe eines Elektrostats aufgebracht: 
Zuerst nimmt man sehr kurze Fasern 
(„Moos" von Mini-Natur), danach längere. 
Auch die Gestaltung der Uferbereiche er¬ 
fordert etliche Grasbüschel. Helle Farbtö¬ 
ne stellen Schilf dar, das stellenweise bis 
tief ins Wasser hinein wächst. Büschel kön¬ 
nen auf einer ausgedienten Blister-Verpa- 
ckung mit dem Elektrostat erzeugt und 
einzeln oderin Gruppen an diegewünsch- 
te Stelle verpflanzt werden. Der Gewässer¬ 
rand tritt dann nicht mehr so hart hervor. 

Dick aufgespachteltes, klares Acryl-Gel 
sorgt dafür, dass die Büschel Halt finden. Es 
ist im Künstlerbedarf oder im Modellbau- 
Handel als „Water Effects" von Vallejo 
erhältlich. Alles, was künftig im Wasser 
schwimmen soll, wird direkt in diese 
Schicht eingearbeitet und hält dort von 
selbst. In den freien Seebereichen model¬ 
liert man mit einer Künstlerspachtel dann 
noch flache Wellen in die Masse. 

Selbstgebaute Tannen und Birken mit 
Belaubungsmaterial von Silhouette sowie 
Filigranbüsche aus demselben Hause bil¬ 
den den grünen Rahmen um das Ufer. 
Dicht gepflanzt, trennen sie den idylli¬ 
schen Weiher von der nahe vorbeiführen¬ 
den Bahnstrecke ab. □ ElvisMüller/abp 



Trotz der Verwendung von Gießharz gibt es am Wald-Weiher keine störenden Effekte durch 
nach oben kriechendes Harz. Im Text wird erklärt, wie sich das vermeiden lässt. 
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Eisenbahn-Romantik-Video-Express 

Das tolle Unterhaltungspaket 

Inzwischen hat Hagen von Ortloff die 140. Folge der erfolgreichen Serie Video- 
Express vorgestellt. Dieser DVD-Videofilm (Laufzeit ca. 150 Minuten) bildet 
zusammen mit der farbigen Zeitschrift ZÜGE ein einzigartig spannendes und 
informatives Paket - und das zu einem besonders attraktiven Preis! 


Diese Zeitschrift: Bayerisches Eisenbahnmuseum: Kultloks • Feine Bretter: Als Ladegut 
erfreuen selbst gebastelte Bretterladungen den HO-Modellbahner. So gelingt die Bastelei in 
perfekter Art und Weise • Kraftprotz vor Schnellzügen: Die Re 6/6 der SBB war über viele 
Jahre mit ECs unterwegs 

Diese DVD: Harz-Lok 99 6001 bei Dampffestival • Lollo V 160 002 vor Alu-Express 

• 111 mit Lokzug nach Hamm • Grandiose Bahnen im Iran • 18 201/52 8079 Plauen - Hof 

• BR233 und 294 als Ersatz für BR 265 • Turbotrains RTG • Bonus: VE 70 

Video-Express plus ZÜGE im Set • Bestell-Nr. 8140 • €15,95 
Im Abo nur € 76,50 pro Jahr (6 Ausgaben) 


VGB 

[VERLACSCRUPPE BAHN] 


Züge 


Erhältlich direkt bei: 

VGB Verlagsgruppe Bahn GmbH • ER-Video-Express • Am Fohlenhof 9a • 82256 Fürstenfeldbruck 
Tel. 08141/534810 • Fax 08141/53481 100 • bestellung@vgbahn.de «www.riogrande.de 
Oder im gut sortierten Fachhandel 



www.facebook.de/vgbahn 
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TEST 



Wie in der Epoche III üblich, zeigt die Schluss¬ 
beleuchtung bei Rückwärtsfahrt nur ein rotes 
Licht. Der geschickt eingebaute NEM-Schacht 
mit Kulissenmechanik ist kaum zu erkennen. 


Elektrifizierte Nebenstrecken 
wie die Lokalbahn nach 
Oberammergau sind selten. 
Im Kleinen könnte sich dies 
jedoch bald ändern: Nach 
dem Modell für die Spur N 
wird derzeit die E6905 im 
populären Maßstab 1:87 
von Fleischmann 
ausgeliefert. 



Bayern - 
Brummer 


STECKBRIEF 


I Hersteller: Fleischmann 
I Bestellnummer: 430071 (digital, Sound) 
I Gehäuse und Rahmen: Kunststoff 
I Anbauteile: Kunststoff/Metall 
I Antrieb: Motor mit Schwungmasse wirkt 
über Zahnradgetriebe auf beide Achsen 
I Haftreifen: Keine 
I Gewicht: 200 Gramm 
I Beleuchtung: Spitzensignal, Rangierlicht, 
Führerstandsbeleuchtung schaltbar 
I Decoder/Sound: DCC, Lenz „Railcom" 

I Preis: 279 Euro (UVP) 


O bwohl die Lokomotiven der 
Baureihe E 69, abgesehen von 
einer kurzen Episode in Hei¬ 
delberg, während ihrer ge¬ 
samten Betriebszeit nur auf der bereits 
1905 elektrifizierten Lokalbahn von Mur- 
nau nach Oberammergau anzutreffen wa¬ 
ren, zählen sie zu den populärsten Elektro¬ 
loks. Kein Wunder, verfügen diese urigen 
Bayern-Brummer doch über einen ganz 
eigenen Charme. 

Das neue HO-Modell der E6905 lässt 
wie auch schon sein N-Pendant zweifellos 
die Handschrift der alten Firma Fleisch¬ 
mann erkennen. Sämtliche Details wurden 


superfein und vorbildgetreu wiedergege¬ 
ben. Besonders der Rahmen der Lok ge¬ 
fällt, denn dort stimmt wirklich alles. Einzig 
der beim Vorbild vorhandene Durchblick 
zwischen beiden Fahrwerks hälften fehlt. 
Die Griffstangen am perfekt proportionier¬ 
ten Aufbau bestehen komplett aus stabi¬ 
lem Metalldraht. Auch die Lackierung und 
Beschriftung sind makellos ausgefallen, das 
Modell wirkt wie aus einem Guss. 

Endlich sind auch bei Fleischmann die 
Lampengehäuse mit Farbe weiß ausge¬ 
legt, so dass ein vorbildgerechter Eindruck 
entsteht. Das eingeschaltete LED-Spitzen- 
licht wirkt nicht übertrieben hell. 
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Eine große Detailfülle und ein perfektes Farbfinish zeichnen die E6905 
aus. Weniger überzeugend ist der recht schlichte SBS9-Stromabnehmer. 



Ein Pufferkondensator und die passend dimensionierte Schwungmasse 
verhelfen der E69 in HO zu hervorragenden Fahreigenschaften. 


Die von Fleischmann gewählte Umset¬ 
zung gibt übrigens nicht die aktuelle Mu- 
seumslok wieder, sondern den Einsatzzu¬ 
stand der E6905 zwischen den Jahren 
1957 und 1964. Zu dieser Zeit besaß die 
Maschine bereits den neuen roten An¬ 
strich, der eigentlich für Rangierloks vorge¬ 
sehen war,abernoch einen Scherenstrom¬ 
abnehmer der Bauart SBS 9 mit Glocken¬ 
isolatoren. Später erhielt sie einen etwas 


moderneren SBS 10 mit Rillenisolatoren. 
Der Stromabnehmer ist leider der einzige 
nennenswerte Schwachpunkt der neuen 
E69, denn den Holmen der Oberschere 
fehlt die so typische Kröpfung unterhalb 
derQuerstrebe.Zudem neigtdie Farbe des 
Pantographen zum Abblättern, und die 
Schleifleiste ist recht grob ausgefallen. Die 
restlichen Dachaufbauten sind zum Glück 
deutlich feiner gestaltet worden. 


Die Fahreigenschaften der kleinen Elek¬ 
trolok dürften beim Käufer für Begeiste¬ 
rung sorgen. Die getestete Digitallok war 
mit umgerechnet 80 km/h in der höchs¬ 
ten Fahrstufe allerdings deutlich zu schnell 
unterwegs (Vorbild: 50 km/h). Der Sound 
hört sich gut an, die Lautstärke ist nicht zu 
aufdringlich. Selbstverständlich sind zahl¬ 
reiche Extras wie verschiedene Pfeiftöne 
zuschaltbar. □ AlexanderBergner 
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Die Traxx-Lokomotivfamilie 
des Bombardier-Konzerns 
geht mit der Baureihe 187 
bereits in die dritte 
Generation. Für die Freunde 
der Spur der Mitte hat Piko 
diese FHochleistungs- 
Drehstromlok in der flexibel 
einsetzbaren Ausführung mit 
Last-Mile-Technologie als 
Modell umgesetzt. 



IT-Trend: Traxx 


D ie Maschinen derTraxx 3-Familie 
zählen zweifellos zu den innova¬ 
tivsten Drehstrom-Güterzugloks, 
die derzeit auf dem Markt sind. 
Sie kommen nichtnurmitbis zu vierunter¬ 
schiedlichen Strom- und Spannungssyste¬ 
men zurecht sondern besitzen optional 



Die Front der Baureihe 187 wurde von Piko 
gut umgesetzt. Schön sind in diesem Bereich 
die Lackierung und Bedruckung geraten. 


auch eine „Last Mile"-Ausrüstung. Diese 
versetzt mit Hilfe eines Hilfsdiesels die 
Traxx 3 in die Lage, ihre Fracht wortwörtlich 
auf der letzten Meile bis zum Ziel zu trans¬ 
portieren, selbst wenn dort kein Fahrdraht 
überden Gleisen hängt. Dadurch möchte 
man Rangierloks einsparen. Die Nachbil¬ 
dung einer solchen Lok kann der Modell¬ 
bahner also guten Gewissens auf einer 
nicht elektrifizierten Strecke einsetzen. Vo¬ 
rausgesetzt, er dreht den Regler nicht zu 
weit auf: Die Höchstgeschwindigkeit liegt 
im dieselelektrischen Antriebsmodus nur 
bei Tempo 60. Ohne Last, versteht sich. 


Bereits vor gut zwei Jahren durften sich 
die Anhänger der modernen Bahn schon 
über ein Sonneberger HO-Modell dieser 
wahren Alleskönner freuen. Die Baureihe 
187 im Maßstab 1:87 wurde in der Ausga¬ 
be 12/2014 des MEB ausführlich getestet. 
Jetzt erfuhr diese Modellkonstruktion 
noch einmal eine Verkleinerung, so dass 
auch TT-Fahrer in den Genuss kommen, 
eines der aktuellsten Schienenfahrzeuge 
auf europäischen Gleisen einsetzen zu 
können. Piko gibt mal wieder ordentlich 
Gas, was die Sortimentsbreite über alle 
Spuren und Epochen hinweg betrifft. 

Die neue Traxx 3 
in 1:120stimmtkons- 
truktiv tatsächlich in 
den meisten Punkten 
mit dem HO-Modell 
überein. So erklärt 
sich auch gleich der 
überaus gelungene 
äußere Eindruck: Die 

Auch die Seitenansicht 
überzeugt. Doch die 
Werbeaufschrift offenbart 
den leicht unscharfen 
Digitaldruck. 
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BLS Cargo. Die Alpinisten 
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Nicht nur technologisch gesehen, auch unter 
gestalterischen Aspekten steht die Traxx3 
in Konkurrenz zum Vectron von Siemens. 


TT-Lok besticht durch eine auf den ersten 
Blick wahrnehmbare Detailfülle. Schaut 
man zuerst auf das Dach, so entdeckt man 
eine vollständig und fein nachgebildete 
elektrische Ausrüstung, die auch farblich 
korrekt umgesetzt wurde. Allein der rote 
Farbton der aus Kunststoff gefertigten 
Dachleitungen wirkt etwas zu grell. Die 
weitestgehend aus stabilem Metall beste¬ 
henden Stromabnehmer sind sehr filigran, 
besonders die Wippen und die Isolatoren 
dürften im Maßstab 1:120 kaum zierlicher 
möglich sein. Auch die Lüfterlamellen auf 
dem Dach und in den Dachschrägen sind 
sehr konturenscharf graviert. 


Der Frontbereich kann sich mit den 
passgenau eingesetzten Fensterscheiben 
und den vorbildgetreuen Nachbildungen 
der Scheinwerfer-Gehäuse sehen lassen. 
Dass die Scheibenwischerdabei nurange- 
spritzt sind, dürfte die meisten TT-Modell- 
bahner wenig stören. Inkonsequent wirkt 
die Umsetzung der Griffstangen: Die frei¬ 
stehenden Griffe an der Front sind zu dick, 
während die angeformten Exemplare, et¬ 
wa an den Führerstandstüren, im Vergleich 
fastschon wiederzufein ausfallen.lm Fahr¬ 
werksbereich setzt sich der gute Eindruck, 
den schon das Dach hinterlassen hat, je¬ 
doch wieder uneingeschränkt fort. 


Die Lok ist sorgfältig lackiert, zudem sau¬ 
ber und präzise beschriftet. Nur der für das 
Werbebanner auf den Seitenwänden ver¬ 
wendete Digitaldruck ist etwas arg grob. 

Die Technik des TT-Modells befindet 
sich auf dem aktuellen Stand. Über einen 
Mittelmotor mit Schwungmassen werden 
alle vier Achsen angetrieben. Die getestete 
analoge Ausführung der Traxx3 von Piko 
setzt sich schon bei relativ geringer Span¬ 
nung sanft in Bewegung und behält über 
den gesamten Regelbereich gute Fahrei¬ 
genschaften bei. Die Höchstgeschwindig¬ 
keit liegt umgerechnet nur unwesentlich 
über der des Vorbildes. □ A Bergner 


STECKBRIEF 


I Hersteller: Piko 
I Bestellnummer: 47450 
I Rahmen: Metall 

I Gehäuse/Drehgestelle: Kunststoff 
I Antrieb: Motor mit zwei Schwungmassen 
wirkt über Kardanwellen auf alle Achsen 
I Haftreifen: Zwei 
I Vmin bei 1,3 Volt: 5 km/h 
IVmax bei 12 Volt: 165 km/h 
I Gewicht: 116 Gramm 
I Ausstattung: LED-Dreilicht-Spitzensignal, 
PluX22-Schnittstelle, Kurzkupplungskulisse 
mit Normschacht, Zurüstteile für Lokfront 
I Preis: 139,99 Euro (UVP) 



Ähnlich wie das Äußere unterscheidet sich auch das Innere der Traxx3 in TT kaum vom größeren 
HO-Pendant. Eine PluX22-Schnittstelle samt Lautsprechersteckplatz ist vorhanden. 
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TEST 


KM1 kennt keine Pause: Mit der populären V 60 kommt 
bereits die nächste Diesellok in Spur 1 angerollt. 

Da ist was am 
Rotieren... 


G enau, da bewegt sich etwas: Die 
Lokomotiven der früheren Bun¬ 
desbahn-Baureihe V60 zählen 
bei vielen Eisenbahnfreunden 
mittlerweile zu den beliebtesten Schie¬ 
nenfahrzeugen überhaupt. Kein Wunder, 
heben sie sich mit ihrem Stangenantrieb 
von allen anderen heutzutage anzutreffen¬ 
den Loks doch deutlich ab. Die ältesten 
Exemplare haben bald 60 Jahre auf dem 
Buckel und sind zum Teil immer noch un¬ 
ermüdlich im Einsatz. Zwar wurden von 
1955 bis 1963 fast 1000 Stück gebaut, eine 
Zukunft als wahrer Schienen-Methusalem 
hätte der Lok damals aber wohl dennoch 
niemand so recht zugetraut. 

Längst hat der V60-Kult auch die Mo¬ 
dellbahn erreicht. In allen erdenklichen 
Maßstäben sind Modelle erhältlich, was 
bei der universellen Einsetzbarkeit dieser 
kleinen Rangierlok nicht verwundert. Nun 
werden die Freunde der Königsklasse von 
KM1 mit einer V60 in 1:32 bedacht. 


STECKBRIEF 


I Hersteller: KM1 

I Rahmen und Gehäuse: Zinkdruckguss 
I Details und Anbauteile: Messing 
I Antrieb: Bühler-Motor mit kugelgelagertem 
Kardan-Getriebe wirkt auf alle drei Achsen 
I Radsätze: NEM und Finescale lieferbar 
I Laufwerk: Gefedert, Achs-Stromabnahme 
I Gewicht: 3,5 Kilogramm 
I Ausstattung: ESU LokSound XL4.0 mit 
KM1 HQ-Sound, Breitbandlautsprecher, 
„Dynamic Smoke"-Rauchentwickler, 
LED-Beleuchtung digital schaltbar 
I Preis: 1390 Euro (NEM-Radsätze) bzw. 
1500 Euro (Finescale-Radsätze) 


Das Modell des Kleinserienproduzen¬ 
ten aus Lauingen an der Donau erscheint 
in dersogenannten Classic-Edition,also im 
vergleichsweise preiswerten Normalpro¬ 
gramm. Dies bedeutet jedoch nicht, dass 
man als potentieller Käufer Qualitätsein¬ 
bußen zu befürchten hätte: Im Gegenteil, 
die V60 von KM1 wartet mit zahlreichen 
modelltechnischen Finessen auf. 

Die von uns getestete Epoche-IV-Ma- 
schine entspricht exakt ihrem Vorbild mit 
der Nummer 260 747 welches nach einer 
Flankenfahrt 1984 beim Bw Kassel früh 
ausgemustert wurde. Die Proportionen 
des Modells stimmen bereits auf den ers¬ 
ten Blick. Das Druckgussgehäuse wurde 
konturenscharf graviert. Sämtliche Anbau¬ 
teile des Originals, etwa die Griffstangen 
und die Geländer, sind selbstverständlich 
auch im Kleinen extra angesetzt. Dabei 
wurde ausschließlich auf stabile Metalltei¬ 
le zurückgegriffen. Der Führerstand besitzt 
eine vollständige Inneneinrichtung. End¬ 
lich sind auch bei KM1 die Lampengläser 
der Spitzenlaternen so gestaltet, dass die 
unschön eckigen SMD-Leuchtdioden von 
außen kaum noch zu erkennen sind. 


Egal in welcher Farbgebung, die V60 von 
KM1 kann sich sehen lassen. Neben der 
hier abgebildeten ozeanblau-beigenen 260 
gibt es natürlich auch altrote Modelle. 



Der hervorragende Eindruck setzt sich 
beim detaillierten Laufwerk mit dem Stan¬ 
genantrieb und der charakteristischen 
Blindwelle nahtlos fort. Besonders Stangen 
und Radsterne könnten im Maßstab 1:32 
nicht besser aussehen. Dass der Schmier¬ 
pumpenantrieb beweglich und die Brems¬ 
anlage auch unter der Lok vollständig ge¬ 
staltet wurde, versteht sich fast von selbst. 


Fein wirken die durch¬ 
brochen gestalteten 
Tritte und Lüftergitter. 
Die Farbgebung weist 
keinerlei Unregel¬ 
mäßigkeiten auf. 

Eine Rangierkupplung 
besitzt das Serienmo¬ 
dell nicht. Diese kann 
aber als nachrüstbares 
Zubehörteil bei KM1 
erworben werden. 
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Die neue V60 istjedoch nichtnurschön 
anzusehen, sondern voll betriebstauglich. 
Ist der Sound noch ausgeschaltet, setztsich 
die Lok absolut sanft und lautlos in Bewe¬ 
gung und macht sich auch beim Erreichen 
der realistischen Höchstgeschwindigkeit 
nicht unangenehm bemerkbar. Die Lang¬ 
sam fahreigen sc haften sind traumhaft gut 
und einer Rangierlok absolut würdig. 


DerSound selbst entspricht den neues¬ 
ten Standards, praktisch die gesamte Ge¬ 
räuschkulisse des Vorbildes wurde 1:1 auf 
das Modell übertragen. Einziges Manko: 
Trotz eines hochwertigen Lautsprechers ist 
der Motorsound werkseitig etwas zu laut 
eingestellt und kreischt daher. Aus dem 
Auspuff steigt nach Wunsch Abgas ent¬ 
sprechend der Motorleistung auf. 


Der Führerstand wurde 
von KM1 mit einer 
Detailverliebtheit 
eingerichtet, die in 
diesem Preissegment 
auch im Maßstab 1:32 
ihresgleichen sucht. 
Selbst die vielen 
Anzeigeinstrumente 
wurden einzeln in das 
Fahrpult eingesetzt. 
Sogar der Lokführer 
passt zur Rangierlok. 


Die Nachfrage für die V 60 ist sehr groß. 
Wer noch eine Lok haben möchte, sollte 
sich beeilen. □ AlexanderBergner 



Die Schalter zum manuellen Abschalten der 
Digitalausstattung sind im Umlauf versteckt. 
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FOTOS: FRANK ZARGES 







































































PROBEFAHRT 


Eine US-Dampflok, wie sie typischer nicht sein könnte: die mächtige Mountain Mt-4 der Southern Pacific. 

Neu in der Genesis-Linie des US-Herstellers Athearn ist ein HO-Modell einer Mt-4 
der US-Bahngesellschaft Southern Pacific in der berühmten Daylight-Lackierung. 

Galaktisch! 


W ie von einem ande¬ 
ren Stern, so kann 
man sowohl das 
Vorbild als auch das Modell 
aus Sicht eines europäischen 
Dampflokkenners bezeichnen. 
Dabei kann dieser Spruch so¬ 
gar beim Wort genommen 
werden, sind die kleinen wei¬ 
ßen Sterne auf den Radnaben 


dieses Dampf-Boliden doch 
ein wichtiger Teil der legendä¬ 
ren Daylight-Lackierung für die 
Maschinen der einstigen SP- 
Premiumschnellzüge. 

Auch das HO-Modell der 
Mt-4 kann ohne Einschrän¬ 
kung als echtes Premiumpro- 
dukt aus dem Hause Athearn 
bezeichnet werden. Das Vor- 



An den vielen 
superfeinen De¬ 
tails kann man 
sich kaum satt¬ 
sehen. Stellt 
sich die Frage, 
wann die hiesi¬ 
gen Hersteller 
dieses Niveau 
erreichen. 


bild mit der „Road Number" 
(Betriebsnummer) 4350 wur¬ 
de bereits Ende der 1920er- 
Jahre in den bahneigenen 
Werkstätten in Sacramento 
gebaut. Um 1940 wurden eini¬ 
ge dieser schweren Mountains 
mit „Skyline"-Domverkleidung 
und typischem California-Farb- 
schema der Daylight-Züge ver¬ 
sehen, so auch das Vorbild der 
Athearn-Nachbildung. 

Die 4350 weist eine Detail¬ 
fülle auf, die wirklich ihresglei¬ 
chen sucht. Alle Anbauteile 
des Originals sind auch im 
Maßstab 1:87 extra angesetzt 
worden. Die zahlreichen Nie¬ 
ten an Kessel, Führerhaus und 
Öltender wirken hauchfein. 
Selbst die absolut winzigen 


AUF EINEN BLICK 


PRO: Vorbildwahl; Superdetail¬ 
lierung; perfekte Lackierung und 
Beschriftung 

KONTRA: Langsamfahreigen¬ 
schaften; etwas fader Sound 

BESTELLNUMMER: ATHG97008 

PREIS: 526,99 Euro (UVP) 

URTEILE: □□□□m 


Gussmarken auf dem Nachläu¬ 
fer-Rahmen wurden nicht ver¬ 
gessen. 

Leider sind Fahreigenschaf¬ 
ten und Sound nicht ganz so 
gutwie das Aussehen. Hier hilft 
eventuell das Einstellen der 
CVs des Decoders weiter. Die 
Höchstgeschwindigkeit von 
umgerechnet etwa 100 Mei¬ 
len pro Stunde stimmt jedoch. 

Obwohl das Modell fast 
ganz aus Kunststoff gefertigt ist, 
bringt es stattliche 740 Gramm 
auf die Waage - aber auch das 
istfüreine solch eindrucksvolle 
US-Dampflok ja mehr als pas¬ 
send. □ Alexander Bergner 


► KOMPAKT 

Roco: Sound-132 für TT 

Das sehr gut gelungene 7T-Mo- 
dell der „Ludmilla" ist mit den di¬ 
gitalen Geräuschen der Henning- 
Soundmanufaktur erhältlich. Das 



Modell der 132 353 in Ursprungs¬ 
ausführung überzeugt dank großer Schwungmasse und Pufferkondensator durch sehr gute, ausge¬ 
wogene Fahreigenschaften. Der grundsätzlich ideal auf die Lok abgestimmte Sound enttäuscht je¬ 
doch etwas. Grund ist der etwas zu locker im Rahmen eingesteckte Lautsprecher. □ abp 


AUF EINEN BLICK 


PRO: Detaillierung; Finish; Fahr¬ 
eigenschaften; Pufferkondensator 

KONTRA: Wenig prägnanter, 
etwas scheppernder Sound 

BESTELLNUMMER: 36281 

PREIS: 199,00 Euro 

URTEILE: □□□eb 
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FOTOS (2): RAINER ALBRECHT 














































Allenfalls ein Sondereinsatz könnte die G2000 aus Norditalien ins „Ländle" verschlagen haben. 

Als Neukonstruktion bietet Märklin die moderne G2000 von Vossloh an, die bei 
vielen privaten Bahnunternehmen und auch für die DBAG im Einsatz steht. 

Europäisch denken 


E ine verkehrsrote Lok mit 
Railion-Schriftzug? Das 
muss eine deutsche Lok 
sein. Doch weit gefehlt: Die 
G200003SF wurde im Jahr 
2003 von Vossloh in Kiel als ers¬ 
te Maschine der zweiten Bau¬ 
serie mit breitem Führerhaus 
nach Italien geliefert. Noch 
heute ist die 2240kW starke 
Lokomotive bei DB Schenker 
Rail Italia S.r.l. im Raum Mailand 
im Güterverkehr im Einsatz. 

Die Neukonstruktion wur¬ 
de von Märklin zwar bereits 
2015 angekündigt doch die 
längere Wartezeit hat sich für 
die Kunden gelohnt. Die 
G2000 in HO zeigt sich als 
wohlgelungene Nachbildung 
dieserLokmitdem charakteris¬ 


tischen Aussehen. Das Metall¬ 
gehäuse besticht durch scharf¬ 
kantige Details an den schma¬ 
len Aufbauten zwischen den 
Führerständen. Im Bereich der 
Lüfter sind sowohl seitlich als 
auch auf dem Dach feinste Git¬ 
ter zu bewundern. Durch letz¬ 
tere sind die Ventilatoren sehr 
gut zu erkennen. Im Dachbe¬ 
reich sind zudem die leichten 
Rußspuren, die beiden Klima¬ 
anlagen über den Führerstän¬ 
den und die Signalhörner ei¬ 
nen Blick wert. Die seitlichen 
Geländer bestehen aus ge¬ 
stanztem Metall. Die Bedru¬ 
ckung ist wie beim Vorbild et¬ 
was spartanisch, aber vollstän¬ 
dig und schließt auch die de¬ 
tailreich und sehr plastisch 


hervortretenden Drehgestelle 
sowie das Dach mit ein. Etwas 
vereinfacht ist die Einrichtung 
der geräumigen Modell-Füh¬ 
rerstände ausgefallen. 

Die Digitalfunktionen um¬ 
fassen neben dem realisti¬ 
schen Betriebsgeräusch acht 
weitere Sounds. Das Spitzen¬ 
beziehungsweise Schlusssig¬ 
nal lässt sich ab- oder als Ran¬ 
gierlicht beidseitig einschalten. 
Die Führerstandsbeleuchtung 
funktionierte bei unserem Test¬ 
muster allerdings nicht. Beim 
Einsatz als Spielewelt-Lok mit 
der Central-Station darf das 
Tanken und Besanden nicht 
vergessen werden, sonst rollt 
das Modell plötzlich nur noch 
in Schrittgeschwindigkeit. Die 


■ 

PRO: Detaillierung; Lackierung 
mit Rußspuren; Bedruckung; 
Fahreigenschaften; Digitalfunk¬ 
tionen 

KONTRA: Preis; Endkontrolle 

BESTELLNUMMER: 37200 
PREIS: 329,99 Euro 

URTEILE: □□□□ 

ausgeglichenen Fahreigen¬ 
schaften werden von zwei 
Schwungmassen unterstützt. 
Die umgerechnete Höchstge¬ 
schwindigkeit von 165 km/h 
liegt nur leicht über der NEM- 
Vorgabe. Ein Gewicht von 513 
Gramm und vier Haftreifen ga¬ 
rantieren eine sehr gute Zug¬ 
kraft. Zurüstteile für eine ge¬ 
schlossene Lokfront, Brems¬ 
schläuche und Kupplungsha¬ 
ken liegen bei. 

Das Modell ist auch in Gelb 
als Lok der niederländischen 
AngelTrainsCargo sowie als 
Mietlok der SNCB in Grün/ 
Grau zu haben. □ abp 


AUF EINEN BLICK 


► KOMPAKT 

Märklin: Baureihe 64 in Z 

Nun erhalten auch die Z-Bahner ihre Tenderlok 
der Baureihe 64. Trotz des Minimal-Maßstabes 
von 1:220 istesMärklin gelungen,ein wohlpro¬ 
portioniertes Modell mit weitestgehend voll¬ 
ständiger Heusinger-Steuerung, freistehenden, 
beleuchteten Lampen und recht feinen Speichenradsätzen auf die Gleise zu stellen. Die Fahreigen¬ 
schaften der nur für Insider erhältlichen Lok sind akzeptabel. Die Gehäusebefestigung weist übri¬ 
gens eine interessante Lösung auf: Der Sanddorn wurde als Schraube ausgeführt. □ A Bergner 



AUF EINEN BLICK 


PRO: Proportionen; freistehende 
Lampen mit LED-Beleuchtung; 
vollständige Steuerung 

KONTRA: Sanddorn als Schraube 

BESTELLNUMMER: 88740 

PREIS: 199,95 Euro 

URTEILE: EHHIIIQ 


ModellEisenBahner 9/2016 


71 

























PROBEFAHRT 



Das geschlossene 
Zugbild des Touris¬ 
tik-Zuges ist abso¬ 
lut einzigartig. 


Bei Roco ist der bekannte Touristik-Zug der DBAG aus den 90er-Jahren erhältlich. 


Reisefieber 


A ls man bei der DBAG 
noch daran glaubte, 
Bahnreisen attraktiv ma¬ 
chen zu können, entstand Mit¬ 
te der 90er-Jahre der „Touristik- 
Zug". Sieben speziell ausgestat¬ 
tete Wagen sowie eine 103 
und 218 wurden dafür auffal¬ 


lend lackiert. Nachdem die 
beiden HO-Touristik-Loks von 
Roco bereits ausgeliefert wur¬ 
den, kommen nun die Wagen 
in den Handel. Ein Set enthält 
zwei neu konstruierte WRkmz 
858-Clubwagen und einen 
Bpmz811. Die maßstäblichen 


Modelle sind insgesamt sehr 
ordentlich detailliert. Hervorzu¬ 
heben istdie gut nachgebildete 
Inneneinrichtung. Die markan¬ 
te Lackierung des Vorbilds ist 
sauber, bei genauem Hinsehen 
zeigt sie aber leichte Schwä¬ 
chen. □ Stefan Alkofer 


AUF EINEN BLICK 


PRO: Gute Detaillierung; Innen¬ 
einrichtung; saubere Bedruckung 

KONTRA: Farbübergänge bei der 
Touristik-Lackierung; Preis 

BESTELLNUMMER: 64164 

PREIS: 259 Euro 

URTEILE: 


Jägerndorfer liefert seine ÖBB-Doppelstockwagen für N aus. 

Im Wiesel reisen 



AUF EINEN BLICK 


PRO: Vorbildwahl; Detaillierung; 
Lackierung und Bedruckung; 
Schnittstelle leicht erreichbar 

KONTRA: R1/2 nicht befahrbar; 
hoher Preis für die Wagen 

BESTELLNUMMER: 60401 

PREIS: 334,90 Euro 

URTEILE: □□□ 


Im Zugset ist die 1142671 in 
Valousek-Lackierung enthalten. 


D ie erste Serie der ÖBB- 
Doppelstockwagen wur¬ 
de vom Land Niederös¬ 
terreich mitfinanziert und er¬ 
hielt daher das Wiesel-Logo. In 


dieser und weiteren Ausführun¬ 
gen, unter anderem als „City- 
Airport-Train" sind die neukons¬ 
truierten Wagenmodelle er¬ 
hältlich. Deren Gestaltung gibt 


keinen Anlass zur Kritik. Der 
Steuerwagen bietet Rot-Weiß- 
Lichtwechsel und lässt sich 
über die sechspolige Schnitt¬ 
stelle im Fahrzeugboden leicht 


digitalisieren. Im Radius 2 ent¬ 
gleisen sowohl die Wagen un¬ 
tereinander als auch Lok und 
erster Wagen wegen zu eng 
montierter Kupplungen. □ abp 


► KOMPAKT 

Liliput: N-Kesselwagen 

In neun Varianten der Epo¬ 
chen I bis IV liefert Liliput 
seine neuen, dreiachsigen 
Kesselwagen aus. Die Mo¬ 
delle unterscheiden sich im 
Volumen der Kessel, aber auch in den Aufstiegen und Bühnen. Die Radsätze sind nur mit wenig 
Seitenspiel überdieSpitzen gelagert, dennoch bereitet sogar der Radius 1 keine Probleme. Dies gilt 
auch beim Einsatz von Kurzkupplungen, was zu erfreulich engen Pufferabständen führt. □ abp 



AUF EINEN BLICK 


PRO: Vorbildwahl; sehr gute 
Detaillierung; Finish; Lauf- und 
Kuppeleigenschaften 

KONTRA: Sehr hoher Preis 

BESTELLNUMMER: L26S480 - 99 

PREIS: S9/64 Euro 

URTEILE: Kl Kl Kl Kl 
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Zwei vierachsige Schlafwagen sowie der dreiachsige Gepäckwagen sind Inhalt des ersten Sets. 


Nach Langer Wartezeit ist nun das erste von zwei Wagen-Sets zur HO-NachbiLdung 
des „Ostende-Wien-Express" der CIWL von Hobbytrain Lieferbar. 

Luxus in Teak 


A m 1. Juni 1894 wurde 
erstmals ein Luxuszug 
der CIWL auf die Reise 
von Ostende nach Wien (und 
weiter nach Budapest) ge¬ 
schickt. Die mit Teakholz ver¬ 
kleideten Wagen waren äu¬ 
ßerst luxuriös eingerichtet für 
eine Reise quer durch Europa 
auf höchstem Niveau. Ein we¬ 
nig vom längst vergangenen 
Glanz der planmäßigen Luxus- 


G erade bunte Güterwa¬ 
gen nach modernen 
Vorbildern sind bei vie¬ 
len TT-Bahnern gern gesehen. 
Daher gibt der Haus- und Hof¬ 
lieferant des Maßstabes der 
Mitte derzeit ordentlich Gas, 
was neue 1:120-Modelle des 
aktuellen Schienengüterver¬ 
kehrs betrifft. In diesem Fall 
kann dies ruhig wörtlich ge¬ 
nommen werden: Tillig liefert 
nun zwei moderne Gaskessel¬ 
wagen der Epoche VI aus. Auf 
den ersten Blick fallen die 
hochwertige Lackierung und 
die hervorragende Beschrif¬ 
tung der beiden Modelle auf. 
Der Kesselwagen von Wascosa 


züge vermitteln die HO-Model- 
le vor allem durch die ausge¬ 
klügelte Innenbeleuchtung, 
welche die Gaslampen in den 
Abteilen und im Gang perfekt 
durch warmweiße LED nach¬ 
bildet. Ausführliche Hinweise 
zur Digitalisierung liegen bei. 
Die Gestaltung derModelle ist 
ausgezeichnet. Am Wagenbo¬ 
den überzeugen das feine 
Sprengwerk, die Gaskessel und 


kommtim schicken Blau daher, 
der Transgaz-Wagen dagegen 
in Weiß. Beheimatet sind beide 
Gaskesselwagen in Basel Bad 
Bf, also auch auf deutschen An¬ 
lagen glaubwürdig einsetzbar. 
Leider sind beide Wagen sozu¬ 
sagen vorbildfrei, was die kon¬ 
krete Bauart betrifft. Tillig hat 

Während der 
blaue TT-Waggon 
von Wascosa ein 
Sonnenschutz¬ 
dach trägt, 
kommt das 
Transgaz-Fahr- 
zeug ohne dieses 
aus. 


viele freistehende Leitungen. 
Am Dach sind Laufbretter und 
Griffstangen angesetzt und die 
dünnen Leitungen zu den Lüf¬ 
tern sauber schwarz angelegt. 
Die Bedruckung glänzt im 
wahrsten Sinne des Wortes, 
sind doch die erhabenen Let¬ 
tern des Eigentümers sowie 
die Wagennummern und -be- 
zeichnungen goldfarben aus¬ 
geführt. Am weißen Langträger 


nämlich einen DR-Gaskessel 
der 1960er-Jahre samt falscher 
Bremserbühne einfach auf ein 
neuzeitliches Untergestell ei¬ 
nes Kesselwagens der Gattung 
Zagkks gesetzt. Leider ist auch 
die Gesamtausführung der bei¬ 
den Modelle eher schlicht aus¬ 
gefallen. □ A Bergner 



Das goldfarbene CIWL-Logo ist 
erhaben aufgebracht. 


sind vielfältige Beschriftungen 
lupenrein aufgebracht. Die Ab¬ 
teilwände sind an derGangsei- 
te mehrfarbig bedruckt, die 
Betten weiß bezogen. □ abp 


PRO: Vorbildwahl; sehr feine 
Detaillierung; umfangreiche 
Bedruckung; Innenbeleuchtung; 
Verpackung 

KONTRA: Hoher Preis 

BESTELLNUMMER: H44010 

PREIS: 299,99 Euro (UVP) 

URTEILE: □ □ □ □ El 


■ 

PRO: Lackierung und Beschrif¬ 
tung 

KONTRA: Freier Vorbild-Mix; 
einfache Umsetzung; Preis 

BESTELLNUMMERN: 15032 
(Wascosa)/15033 (Transgaz) 

PREIS: je 44,90 Euro 

URTEILE: □□□ 


UNSERE BEWERTUNG 


5 Schluss-Signale: 

super 


4 Schluss-Signale: 

sehr gut 


3 Schluss-Signale: 

gut 


2 Schluss-Signale: 

befriedigend 


1 Schluss-Signal: 

noch brauchbar 




Wer eine TT-Modellbahn nach aktueLLem VorbiLd betreibt, wird sich über die beiden 
neuen Gaskesselwagen aus Sebnitz freuen - auch wenn sie frei interpretiert sind. 

Tillig gibt Gas 


AUF EINEN BLICK 


AUF EINEN BLICK 
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UNTER DER LUPE 



Eine Bereicherung des HO-Zubehörsegments ist die Garagenreihe 
von Busch. So richtig gut sieht sie aber erst dezent gealtert aus. 



Ab 45000 Euro zu haben: Ob sich Papa die neue E-Klasse wohl leis¬ 
ten kann? Der Sohnemann wünscht es sich doch so doll... 


Der HO-Bausatz „Reihenschuppen" zeigt, dass Busch 
in Sachen Lasercut nicht nur auf Superlative setzt. 

Bastelbuden 


O ftsind es nichtdie spektakulären Bausätze, überdie sich 
der engagierte Modellbahner besonders freut. Viel¬ 
mehr sind es kleine Dinge am Rande, die begeistern. 
Das hat auch Busch erkannt und setzt mit dem neuen Bausatz 
der Schuppenreihe ganz auf die Vorliebe vieler Bastler für Hin¬ 
terhof- und Gewerbeszenen. Der Bausatz entspricht der ge¬ 
wohnt guten Qualität der bisherigen Lasercut-Bausätze aus 
Viernheim, die Gestaltung ist überzeugend. Die vier Garagen 
entstehen allerdings durch einen kleinen Trick: Auf einem ge¬ 
meinsamen Pressspan-Grundkörper werden die unterschiedli¬ 
chen Außenwände aus Echt- _ 


holz- und Wellpappe aufge¬ 
klebt. Daher können die 
Schuppen leider nichteinzeln 
aufgestellt werden. Ratsam ist 
auch eine leichte Alterung, 
die das Ensemble gleich viel 
realistischer aussehen lässt. 
Die Tore lassen sich öffnen, 
der Preis dafür sind allerdings 
grobe Scharniere. □ ba 


AUF EINEN BLICK 


PRO: Ansprechende Konzeption; 
sehr gute Passgenauigkeit 

KONTRA: Crobe Scharniere; 
ungealtert mit sterilem Aussehen; 
nicht einzeln einsetzbar 

BESTELLNUMMER: 1454 

PREIS: 29,99 Euro (UVP) 

URTEILE: □ □□b 


Die Wiking-Miniatur der aktuellen E-Klasse von 
Mercedes überzeugt in allen Belangen. 

Oberklasse 


D er „gute Stern auf allen Straßen 11 glänztauch im Maßstab 
1:87 als Neusilber-Ätzteil auf der Motorhaube der E- 
Klasse, auch wenn der Werbespruch heute nicht mehr 
verwendet wird. Wiking hat bei derModellumsetzung der No¬ 
bellimousine alles gegeben: Sauberste Lackierung mitMetallic- 
Effekt, verchromt wirkender Kühlergrill und feine silberfarbene 
Zierleisten schmücken die Karosserie. Die Rückspiegel sind tat¬ 
sächlich spiegelnd. Durch die exakt eingesetzten Fensterfälltder 
Blick auf das sehr realistisch wirkende Interieur. Die ockerfarbe¬ 
ne Sitzlandschaft ist zwar nicht aus Leder, aberfein detailliert. Ein 
zierliches Lenkrad und 


ein 

freistehender Rückspiegel er¬ 
gänzen das Innere, das man 
auch durch das transparente 
Dach hindurch inspizieren 
kann. Feine Nachbildungen 
der Originalfelgen komplet¬ 
tieren den gelungenen Auf¬ 
tritt der neuen Wiking-Mo¬ 
delle, die zunächst in zwei 
Farben erhältlich sind. □ abp 


AUF EINEN BLICK 


PRO: Proportionen; sehr gute 
Detaillierung und Lackierung; 
Inneneinrichtung; Mercedes- 
Stern; Felgen 

KONTRA: Preis 

BESTELLNUMMER: 022701/02 
PREIS: 16,99 Euro (UVP) 

URTEILE: □□□□m 


►KOMPAKT 

Fleischmann: F-zl20 für N 

„Ommis nimmt man immer wieder gerne 11 , 
auch wenn die Muldenkippwagen in der Epo¬ 
che IV die Gattungsbezeichnung F-z 120 erhiel¬ 
ten. Fleischmann überarbeitete die früheren 
Roco-N-Modelle und spendierte ihnen eine 
Kurzkupplungskinematik, die unauffällig im offenen Fahrzeugrahmen integriert wurde. Die immer 
noch sehr gute Detaillierung entspricht der des Vorgängermodells. Die entsprechend der späten 
Epoche IV einfarbig lackierten Wagen wünscht man sich auch in weiteren Versionen. □ abp 



AUF EINEN BLICK 


PRO: Unauffällige Kinematik; 
Detaillierung und Finish 

KONTRA: Modelle laufen etwas 
schwergängig 

BESTELLNUMMER: 844101 
PREIS: 39,90 Euro (UVP 2er-Set) 

URTEILE: Hl Hl Hl Hl El 
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EINSTEIGEN UND 

LOSLESEN! 

„Unterwegs mit Lust und Leidenschaft". Unsere neue Ausgabe von 
Eisenbahn-Romantik entführt Sie zu tollen Bahnerleb-nissen: So zur 
Eisenbahn-Dreh-brücke Fischerbabke in einem idyllischen Feriengebiet an 
der Ostsee. Die herrliche Mittelmeerinsel Sardinien können Sie mit dem 
Trenino Verde, dem grünen Zug, perfekt erkunden. Oder bummeln Sie in 
heimischen Gefilden mit dem romantischen Schienenbus. Richtige 
Dampfbahnatmosphäre versprühen einmalig schöne Artikel über MOLLI 
an der Ostsee, über die Stoomtram Hoorn an der Nordsee und über das 
riesige Dampflok-Heizhaus in Chemnitz. 

Heft 2/16 mit 116 Seiten - Best.-Nr. 401602 

Oder bestellen Sie das günstige ER-Abo. 4 Hefte pro Jahr nur € 25,- 
(ER-Clubmitglieder und Mitglieder der Märklin-Kundenclubs nur € 20,- , 
Ausland jeweils + €10,- ). 



D App Store 


^ Google play 


Jetzt bei Ihrem Zeitschriftenhändler. Digital im 
Bahn-Kiosk für Ihr Tablet/Smartphone. Oder als 
eBook bzw. gedrucktes Heft unter www.vgbahn.info. 



^täl 

al 


Sie finden uns: 

www.facebook.de/vgbahn 


Eisenbahn-Romantik, Postfach 5324, D-79020 Freiburg, Tel. 0761/6966043, Fax 0761/66310 
E-Mail eisenbahn-romantik@riogrande.de, www.vgbahn.de/abo 



Ein guter Unterbau ist das A und 0 bei einer Anlage. Dank verschiedener Materialien und 
Arbeitsmethoden kann man auf unterschiedliche Weise zum selben Ergebnis kommen. Doch 
welche Methoden sind sinnvoll und langfristig stabil und wie gehen professionelle Anlagen¬ 
bauer vor? Diese neue Ausgabe der ModellbahnSchule zeigt den Stand des heutigen Anla¬ 
genbaus und vermittelt wertvolle Tipps im Umgang mit den Materialien. Dazu gehört auch 
die Gestaltung eines großen Steinbruchs. Bei der Fortsetzung der Resin-Werkstatt werden 
Baumstämme in kleiner Stückzahl selbst angefertigt und anschließend mit Tannenästen 
bestückt. Ein Hafen besteht nicht nur aus Kaimauern und Stückgutumschlagschuppen. 
Besonders intensiven Rangierspaß vermittelt das Entladen von Kohlewagen auf einem Wa¬ 
genkipper. Die Serie über Kopfsteinpflasterstraßen geht in dieser Ausgabe der Modellbahn- 
Schule in die Praxis und zeigt die Verarbeitung von Modellstraßen mit Textiluntergrund. 

100 Seiten, Format 225 x 300 mm, Klebebindung, 
rund 200 Abbildungen und Skizzen 
Best.-Nr. 920035- €12,- 


Anlagenbau 
leicht gemacht! 


Modell Erhältlich im Fach- und Zeitschriftenhandel oder direkt beim MEB-Bestellservice, 
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Aus 42 Einzelteilen einschließlich des Stelldraht-Lochschutzes (weiß) setzt sich Rolf Weinerts neue Doppelte Kreuzungsweiche für HO zusammen. 


In diesen Tagen wird Geschichte im Bereich des Gleisbaus in 1:87 geschrieben, denn eine 
Doppelte Kreuzungsweiche mit nahezu perfekter Nachbildung erscheint von Weinert. 

„Meine DKW" 


E in Paukenschlag war die maßstäbli¬ 
che Nachbildung einerWeiche des 
großen Vorbilds im Maßstab 1:87. 
Weinert präsentierte sein Modell 
der EW-190-49-1:9 auf der Spielwaren¬ 
messe 2010 unter dem Markennamen 
„Mein Gleis". Ausgeliefert wurde das 
Prachtexemplar im Juli 2012. Doch was 

Trotz der zierlichen Ausführung im Kreuzungs¬ 
bereich fahren alle Fahrzeuge mit Radsätzen 
gemäß NEM und RP25 über die DKW. 
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verbirgt sich hinter der kryptischen Be¬ 
zeichnung? EW stehtfür einfache Weiche, 
190 gibt den Bogen radius in Metern an, 49 
stehtfür das Schienenprofil S 49,1:9 für die 
sogenannte Neigung. Statt der auf der Mo¬ 
dellbahn üblichen Angabe des Abzweig¬ 
winkels (zum Beispiel „15 Grad") wird beim 
Vorbild die Neigung angegeben. Eine Nei¬ 
gung von 1:9 bedeutet, dass der Abstand 
der sich verzweigenden Gleisachsen nach 
neun Metern genau einen Meter beträgt. 
Der Bogen von 190 Metern lässt beim Vor¬ 
bild das Befahren mit maximal 40 km/h zu, 
es handelt sich bei der von Weinert zu¬ 
nächstgewählten Weiche um die kleinste 
Regelweiche des großen Vorbilds, zumin¬ 
dest wenn man Weichen mit geradem 
Herzstück betrachtet. 

Kürzere Bauformen der einfachen Wei¬ 
chen werden erreicht, wenn der Bogen 
durch das Herzstück weiterläuft, es ent¬ 


steht dann eine Weichenneigung von 
1:7,5. Läuft der Bogen gar durch den ge¬ 
samten Bereich der Weiche weiter, ergibt 
sich die Neigung von 1:6,6. Diese EW-190- 
49-1:6,6 hat Weinert mittlerweile auch im 
Programm. Der Bogenradius beträgt bei 
beiden Weichenformen im Modell 2180 
Millimeter. Die zu diesen Weichen passen¬ 
de Doppelte Kreuzungsweiche (DKW) 
wäre eine mit 190 Metern Bogenradius 
und einer Neigung von 1:9. 

Die neue DKW kommt 
mit kompakten Maßen 

Rolf Weinert will seine Produktlinie im 
gleichen Stil fortsetzen, doch bei der DKW 
nimmt er einen oft geäußerten Wunsch 
nach verkürzten und dennoch vorbildent¬ 
sprechenden Weichenbauformen auf. Die 
Kreuzungsweiche wird daher mit einem 


Bogenradius von 1450 Millimetern ausge¬ 
führt. Die Weichenneigung beträgt 1:6,6. 
So ist eine Baulänge von nur 341 Millime¬ 
tern möglich. Trotzdem wirkt die DKW 
schlank und elegant. 

Die Erfahrungen, die Rolf Weinert mit 
seinen Weichen bislang in der Entwick¬ 
lung, beim Formenbau und in der Produk¬ 
tion gemacht hat, ließen ihn optimistisch 
sein, das Sortiment bald mit einer Kreu¬ 
zungsweiche abrunden zu können. Doch 
der Teufel steckt im Detail. Von der Ent¬ 
wicklung bis zum Abschluss des Formen¬ 
baus beschäftigte Weinert eine Fachkraft 
allein zwölf Monate. Erst nach rund einein¬ 
halb Jahren waren zunächst einmal die 
Formen fürSchwellenband und Radlenker 
gebrauchsfertig. Bei der Nachbildung der 
Schienenbefestigungen traten Probleme 
auf, die auch den anderen Gleisanbietern 
bekannt sind, aber von diesen mitverein- 



Für die Entwick¬ 
lung und den 
Bau der Schwel- 
len-Spritzguss- 
form wurde viel 
Zeit aufge¬ 
bracht. Links ist 
eine von meh¬ 
reren Erodierfor¬ 
men aus Kupfer 
zu sehen. 



Enorm viele De¬ 
tails wurden in 
die Spritzguss¬ 
formen eingear¬ 
beitet, damit 
Schwellen und 
Schienenbefes¬ 
tigungen per¬ 
fekt nachgebil¬ 
det werden 
können. 



An den Wei¬ 
chenzungen 
werden die 
Schienenfüße 
in Teilbereichen 
mit einer Fräse 
verschmälert, 
damit sie bieg¬ 
sam werden 
und sauber an- 
liegen. 



Im nächsten Ar¬ 
beitsgang wer¬ 
den die Profil¬ 
enden der Wei¬ 
chenzungen ab¬ 
gerundet und 
beschliffen, da¬ 
mit sie sicher 
befahrbar sind 
und exakt anlie- 
gen. 



Durch die beim 
Fräsen und 
Schleifen ent¬ 
stehenden Ma¬ 
terialspannun¬ 
gen verkrüm¬ 
men sich die 
Schienenprofile. 
Sie müssen da¬ 
her neu ausge¬ 
richtet werden. 



DKW-Montage: 
Jeweils vier 
Weichenzungen 
wurden in die 
Stellvorrichtung 
eingefädelt und 
in den Schwel¬ 
lenrost gescho¬ 
ben. Nun wer¬ 
den sie ausge¬ 
richtet. 
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SZENE 



Der Kreuzungs¬ 
bereich der DKW 
besteht aus 
zwei spiegel¬ 
bildlichen Bau¬ 
gruppen, die 
nach der Monta¬ 
ge der inneren 
Radlenker zu¬ 
sammengescho¬ 
ben werden. 



Nach der Mon¬ 
tage aller Profi¬ 
le werden bei 
der fertigen 
Kreuzungswei¬ 
che, gesichert in 
einer Schablone, 
einige Profile 
exakt mittig 
nachgeschoben. 


Dicht nebenein¬ 
anderliegende 
Gleisprofile mit 
gleicher Polari¬ 
tät werden auf 
der Rückseite 
punktver¬ 
schweißt, um 
eine hohe Fes¬ 
tigkeit zu ge¬ 
währleisten. 


fachten Schienenbefestigungen umschifft 
werden. Weinert aber wollte die Ver¬ 
schraubungen mit vorbildgerecht engem 
Abstand darstellen. Zur perfekten Nachbil¬ 
dung waren bis zu vier Kupfer-Erodierfor- 
men notwendig, mit denen nacheinander 
alle Einzelheiten in die Spritzgussform ein¬ 
gebrannt wurden. 

Als Problem erwiesen sich Material¬ 
spannungen bei den Schienenprofilen, die 
beim Fräsen und Schleifen entstehen. 
Doch ohne diese Arbeitsgänge ist ein ex¬ 
aktes Anliegen der Weichenzungen nicht 
zu erreichen. Mit speziellen Werkzeugen 
werden die Profile dahernach derBearbei- 
tung gerichtet, bevor sie in die zierlichen 
Schienenbefestigungen eingefädelt wer¬ 
den können. 

Gegenüber einer einfachen Weiche mit 
nur zwei Zungenschienen müssen bei der 
DKW zwei mal vier Zungen bewegt wer¬ 
den. Zwei Stellvorrichtungen und -moto- 
ren sind dafür erforderlich. Die passenden 
motorischen Weichenantriebe bietet 
Weinert in seinem Sortiment an. 

Der gewählte Bogenradius von 1400 
Millimetern lässt nur wenig Spielraum be¬ 
züglich der Rillenweiten im Bereich der 
Weichenzungen und der Kreuzung. Wei¬ 
nert ist es aber gelungen, diese Zwischen¬ 
räume für die Spurkränze gemäß der neu¬ 
en NEM 310 einzuhalten. Alle Radsätze mit 
einem Innenmaß zwischen 14,3 und 14,4 



schwellenbänder an. Die Form wirft zwei 
verschiedene für den Kreuzungs- und Au¬ 
ßenbereich der Weiche aus. Gebraucht 
werden diese je zweimal, da sich die Kreu¬ 
zung spiegelbildlich zusammensetzt. Im 
Messing-Schleuderguss werden die Rad¬ 
lenker angefertigt. Die Stellvorrichtung be¬ 
steht ebenfalls aus Messinggussteilen, die 
dann in eine Spritzgussform eingelegt wer¬ 
den, um mit drei isolierenden Kunststoff¬ 
teilen verbunden und ummantelt zu wer¬ 
den. Ein Stellmechanismus nur aus Kunst¬ 
stoff würde über kurz oder lang an der 
Bohrung für die Stelldrahtaufnahme bre¬ 
chen. Am Ende der Montage wurden ins¬ 
gesamt 40 Profile und Einzelteile montiert, 
dazu kommt die Punktverschweißung der 
Schienenprofile und Stromanschlüsse. 

Wer die neue DKW in der Hand gehabt 
hat, wird von den vielen feinen Details in 
den Bann gezogen. Selbst bei einem Be¬ 
trachtungsabstand von übereinem Meter 
kann man die Detaillierung genießen. Al¬ 
lerdings sollten die Gleise zuvor eingefärbt 
und die Details mit fast trockenem Pinsel 
hell graniert worden sein, ganz so wie bei 
der Technik, die man vom Modellgebäu¬ 
debau her kennt. □ Markus Tiedtke/abp 



Die feinen Details der 
DKW treten erst nach 
der farblichen Behand¬ 
lung deutlich hervor. 

Millimetern rollen problemlos durch die 
DKW, wie die ausgiebigen Tests bei Wei¬ 
nert gezeigt haben. Modellbahner mit Ro- 
co-, Fleischmann- oder Tillig-Modellen 
können ihre Fahrzeuge sorglos auf das 
Weinert-Gleis stellen. Auch RP25-Radsät- 
ze machen keine Probleme. Nur Modelle 
von ESU mit einem Radsatzinnenmaß von 
14,1 Millimetern (Universalradsatz auch im 
Märklin-System) meistern die neue DKW 
nicht. Für RP25-Fine-Radsätze (Innenmaß 
14,6 bis 14,7 Millimeter) wird eine geson¬ 
derte DKW-Version angeboten. 

Aufwendige Produktion 
für beste Ergebnisse 

Die Produktion der DKW zeichnet sich 
durch sehr viele Arbeitsschritte und Hand¬ 
arbeit aus. Die Herstellung nur einer Kreu¬ 
zungsweiche verschlingt rechnerisch al¬ 
lein zwei Stunden reine Arbeitszeit, nicht 
eingerechnet sind Logistik und Versand. 
Tatsächlich aber werden zur Rationalisie¬ 
rung Arbeitsschritte für mehrere Weichen 
zusammengefasst. Insgesamt kommt es zu 
40 Arbeitsvorgängen je Weiche. Da steht 
zunächst die Herstellung der Kunststoff¬ 
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Trotz der teilweise nur 
geringen Tiefe der Modu- 
le sind die stimmungs¬ 
vollen Motive entlang 
der Strecke in der Wir¬ 
kung überzeugend. Hier 
wird eine Kuh in einem 
Doppelkahn befördert. 


Am typischen Spree- 
wald-Haus mit Stroh¬ 
deckung darf die Anle¬ 
gestelle für den Kahn 
nicht fehlen. Nur eine 
einzige Frau in passen¬ 
der Tracht ist als Prei- 
ser-Figur erhältlich. 






Mario Lerkes zweite Spreewald-Modellbahn sollte besser werden als die vorherige Anlage. 
Auf der „Erlebnis-Modellbahn" 2016 in Dresden konnte man das Ergebnis bewundern. 


Spreewa Idg uste 


V ier Nägel pro Schwelle, 400 pro 
Meter Schmalspurgleis, 144-mal 
vorsichtiges Eindrücken pro Wei¬ 
che. Mario Lerke nimmt sich Zeit 
für seine Modellbahn. „Ist das keine Fron¬ 


arbeit? 11 , frage ich den Erbauer der HOm- 
Modulanlage.„Nein das finde ich nicht, ich 
hab' da Spaß dran 11 , antwortet er mir. Mit 
dem perfekten Gleisbau steht und fällt der 
erste Eindruck,zumindestaus derSichtder 


Spezialisten und Fachleute. Lerke verwen¬ 
det das Selbstbau-Gleis von Flobby-Ecke 
Schumacher: Code-70-Schienenprofile, 
Echtholzschwellen und feine Gleisnägel. In 
der sechs Millimeter dicken Korkunterlage 
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finden die Nägel sicheren Halt. „Man muss 
nur darauf achten, dass man sie schräg zum 
Profil hin, mit zirka 20 Grad eindrückt. 
Dann gibt es keine Probleme", erklärt mir 
Lerke und ergänzt: „Die ersten habe ich ge¬ 
hämmert, das warein Fehler." Dann entste¬ 
hen wegen der nicht dosierten Kraft Un¬ 
ebenheiten im Gleis.Typisch fürdie Spree¬ 
waldbahn ist die Artder Gleisbettung. „Kies 
war im Spreewald genug vorhanden, der 
wurde ein bisschen mit Schotter ver¬ 
mischt. Ich habe gelb-braunen Kalkstein- 
Dolomit-Schotter von Jeweha-Model- 
bouw aus Belgien verwendet, das kommt 
dem Original recht nahe." 


In Senftenberg groß geworden, lag es 
für Lerke nahe, sich an der näheren Umge¬ 
bung zu orientieren: „Ich verbinde da ein¬ 
fach mehr damit. Natürlich gibt es auch 
viele andere schöne Strecken, im Harz 

Berge und Tunnel 
sucht man vergeblich 

oderin Sachsen. Aberdamitkann ich nicht 
so viel anfangen. Ich mag zum Beispiel auf 
der Anlage keine Berge und Tunnelportale. 
Verdeckte Bahnhöfe, das ist nichts für 
mich." Mario Lerke hat sich lieber etwas 
anderes einfallen lassen. „Im Spreewald 


Als 995633 in DR-Beschriftung passt das 
Weinert-Modell perfekt auf die Strecken der 
Spreewaldbahn in der Epoche III. 

geht es um die Verbindung von Wasser, 
Wald und Bahn. Ich stehe auf Wasser." Da¬ 
her die vielen Brücken? „Ja, die brauchte 
ich, um die Sache aufzulockern. Entstan¬ 
den sind sie ganz unterschiedlich, eine aus 
einem tschechischen Ätz-Bausatz, andere 
aus Messing im Selbstbau. Auf dem Modul 
mit der Doppelbrücke stammt diejenige 
für die Eisenbahn aus einem Auhagen- 
Bausatz. „Allerdings verfeinert", erklärt Ler¬ 
ke. „Für den Holzbohlenbelag nehme ich 
Furnier, in dünne Streifen geschnitten. Im 
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Mit viel Gespür wurden die epochentypischen Details arrangiert, von den passenden Straßenfahrzeugen bis hin zu den Lampen und Schildern. 
Der VT 137 561, entstanden aus einem Weinert-Bausatz, ist wie die meisten Triebfahrzeuge auf der Anlage mit Sound ausgerüstet. 


Internet fand ich auch eine superdünne 
Ausführung, damit sind die Böden der Gü¬ 
terwagen ausgelegt." Und die Straßenbrü¬ 
cke mitderintegrierten Schleuse? „Die gibt 
es wirklich so, sie ist dem Original in der 
Nähe von Straupitz nachgebaut. Es gibt im 
Internet eine Website, da sind sämtliche 


Schleusen aufgeführt, die es im Spreewald 
gibt. Doch nureine einzige liegtuntereiner 
Straße." Das so genannte Guillotinenwehr 
wird noch funktionsfähig gemacht, doch 
noch ist es nicht so weit. Die Bastelzeit lässt 
sich eben doch nicht ins Unendliche deh¬ 
nen, auch wenn es manchmal richtig hart 


kommt: „Vor der Ausstellung in Dresden 
habe ich auch mal 20 Stunden pro Tag an 
der Anlage gebaut", gesteht Lerke. Ein neu¬ 
es Modul wird dann ausnahmsweise auch 
mal innerhalb von drei Tagen fertig. Insge¬ 
samt besteht seine zweite Spreewald-An¬ 
lage aus 33 Modulen und Segmenten. Mit 



In der tiefstehenden Abendsonne kommen die Qualitäten der Landschaftsgestaltung und die Details an der Lok „Spreewald" gut zur Geltung. 
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Einer der Kanäle wird von zwei Brücken überspannt. In die hinten liegende Straßenbrücke ist 
eine Schleuse integriert. Aus der Fisch-Perspektive wirkt auch Schmalspur imposant. 



Auf allen Modulen sind zahlreiche kleine 


Szenen nachgebildet. Der Wolga mit hoch¬ 
rangigen Persönlichkeiten hat dummerweise 
eine Reifenpanne. Doch die Mechaniker aus 
der Werkstatt nebenan sind schon zur Stelle. 
Man beachte die geöffnete Heckklappe und 
die nachgebildete Bremstrommel. 


dabei ist auch der Nachbau des Bahnhofs 
Straupitz auf gut sechs AAetern Länge, der 
in Dresden nicht ausgestellt war. Woher 
nimmt man die Zeit für so ein AAammut- 
Projekt? „Ich bin von Beruf Baumaschinen¬ 
fahrer und in ganz Deutschland unterwegs. 
Da ist es ein Vorteil, wenn man abends in 
der Pension sitzt. Dort habe ich über 500 
Bäume selbst gebaut." Das spart Geld: „Ei¬ 
ne Kiefer kostet mich vielleicht 1,50 Euro, 
eine große Pappel fünf bis sieben Euro. An¬ 
ders könnte man sich das nicht leisten. 
Zirka 30 Bäume auf der Anlage sind Fertig¬ 
modelle." Auch die Gebäude sind zum 
größten Teil im Selbstbau entstanden. Eine 
Ausnahme istzum Beispiel das Spreewald¬ 
haus auf dem Aufmacher-Bild.„Das stammt 
von Heljan und passte durch die kleinen 
Abmessungen ideal." Das Strohdach 
stam mt aber nicht aus dem Bausatz, oder? 

„Nein. Ich habe mich da richtig kundig 
gemacht, wie das im Original aussieht", 
erklärt Lerke. „Für das Dach habe ich im 
Prinzip Bärenfell verwendet. Das Haar wur¬ 
de so lange runtergeschnitten, bis es wie 
im Original aussah. Etwas Besseres habe 


ANLAGEN-STECKBRIEF 


I HOm-Ausstellungsanlage in AAodul- 
und Segmentbauweise 
I Größe: 8,5 ungestaltete Fläche 
Erbauer: AAario Lerke 
I Bauzeit: Zirka zehn Jahre 
Epoche: III 

I Gleislänge: 80 AAeter, 37 Weichen 
Fährbetrieb: Digital DCC 
I Gleismaterial: Schumacher-Code 70 
I Rollendes AAaterial: Bemo, Lok-Schlos¬ 
serei, AAelzer AAodellbau, AAodellbahn 
im Detail, Präzisionsmodellbau Hein¬ 
rich, Tillig, Weinert 


ich nicht gefunden." Es wurde aber nicht 
etwa der Teddy aus der eigenen Kindheit 
seines Plüsches beraubt, das Fell, drei Zen- 

Das Strohdach entsteht 
aus Bärenfell 

timeter lang, stammt vielmehr aus dem 
Bastelladen: „Ich habe es bis auf vier oder 
fünf AAillimeter vorsichtig mit einem elek¬ 
trischen Haarschneider abgeschält. 11 


Der Bahnhof Werben aber entstand, 
wie die meisten der anderen Gebäude auf 
d e r An I age, au s gefräste n Ku n ststoffp Iatte n. 
„Ich bin mehrmals an der früheren Spree¬ 
waldbahn gewesen und habe Hunderte 
von Bildern gemacht", erinnert sich AAario 
Lerke. Daraus entstanden Zeichnungen, 
die schließlich am PC umgesetzt wurden. 
Eine kleine CNC-Fräse setzte alles ins AAo- 
dell um: „Fenster, Türen und Wände, das 
besteht alles aus einem Stück." Zuerst wur- 



Noch immer steht die VIK (Bemo) mit ihrem Güterzug (Ladegut: Beton-Hohlblocksteine von 
Kotol) auf derselben Brücke. Ob wohl der Polizeieinsatz die Weiterfahrt behindert? 
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SZENE 


Die Wendeschleife bietet genügend Platz für 
die Gestaltung der abwechslungsreichen Spree¬ 
wald-Landschaft mit Kanälen, Wäldern, Wiesen 
und Äckern sowie den typischen Gebäuden. 

den die Fensteröffnungen ausgefräst, 
Schicht für Schicht folgten Fensterrahmen, 
Fensterstöcke und schließlich das Ziegel¬ 
mauerwerk. „Pro Wand brauchte ich für 
das Fräsen zirka vier Stunden" Als Werk¬ 
stoff dienten drei Millimeter starke HPL- 
Schichtstoffplatten. „Das ist gepresstes Pa¬ 
pier, das beidseitig mit Kunststoff beschich¬ 
tet ist. Es ist sehr hart, das kann man wun¬ 
derbar fräsen. Und die weiße Oberfläche 
hat eine Struktur wie Putz, das ist ideal." 

Zum Spreewald mit den vielen Flussar¬ 
men und Kanälen gehören auch passende 
Schiffe: Alle größeren Kähne stammen von 
Langley aus England. Die Weißmetall-Bau- 
sätze sind für die Spur 00 (Maßstab 1:76) 
gedacht. „Die passen trotzdem perfekt", 
sagt Lerke. „Oft sind die Bänke selbst ge¬ 
baut, zum Beispiel auf dem Boot mit den 
vielen Fahrgästen. Das ist ein Haufen Ar¬ 
beit. Den Doppelkahn mit Kuh habe ich 
auf einem alten Bild in einem Spreewald¬ 
buch von Erich Preuss gefunden. Die Käh¬ 
ne waren mit Stangen verbunden, damit 
nichts kippt. Darauf war eine kleine Box, 
damit die Kuh nicht ausbrechen kann." 






Den VT 133 523 „Fliegender Spreewälder" gab es von Bemo. Auch in HO muss der Busfahrer 
auf die ins Straßenprofil ragenden Baumkronen achten. 


Eine VlOc (Präzisionsmodellbau Heinrich) 
rangiert einen aufgebockten G-Wagen in das 
Anschlussgleis des Getreidesilos. Verladen 
werden die Getreidesäcke mit einem Gabel¬ 
stapler. 

Wichtig sind auch die Straßenfahrzeu¬ 
ge: „Auf der Anlage wollte ich unbedingt 
auch zeitgenössische Reisebusse. Die Spree- 
waldbahn war ja auf den Personenverkehr 
angewiesen. Doch als die Busse aufkamen, 

Busse verdrängen die 
Bahn, auch im Modell 

war's eigentlich zu Ende. Die Leute gingen 
von der Schiene, die ja viel langsamer war, 
auf den Bus. Daher wurde eine Strecke 
nach der anderen eingestellt." Im Bild links 
istdie drohende Konkurrenzzu sehen.„Lei¬ 
der habe ich die weißen Ringe an den Bäu¬ 
men nicht mehr geschafft." Dafür punktet 
der Bus mit Inneneinrichtung und reichlich 
Fahrgästen. Neben der offenen Tür steht 
der Fahrer, um gleich Koffer in den eben¬ 
falls geöffneten Gepäckraum zu laden. 
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Der Bahnhof Werben 
besitzt nur ein 
Bahnsteig-, aber 
mehrere Güterglei¬ 
se. Die „Spreewald", 
ein Modell von Wei- 
nert, wartet auf die 
Weiterfahrt mit ih¬ 
rem typisch kurzen 
Personenzug. Das 
Bahnhofsgebäude 
entstand vollständig 
im Selbstbau aus 
gefrästen Kunststoff¬ 
platten. 
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Trotz des hohen Aufwandes geht die 
Freude nicht verloren: „Das ist doch das 
einzige Hobby, das jeden Aspekt beinhal¬ 
tet, vom Landschaftsbauer bis zum Tisch¬ 
ler,vom Grafiker bis zum Architekten, sogar 
das ist man ja stellenweise." Dann erinnert 
sich Mario Lerke an eine Radiosendung, in 
der gefragt wurde: „Wie würden Sie den 
Begriff Hobby beschreiben?" Die Antwort 
war damals: „Maximaler Aufwand bei ge¬ 
ringstem Nutzen. 11 Das trifft es exakt! So 
entstehen Anlagen der Superklasse, an de¬ 
nen man sich kaum satt sehen kann. Falls 
es Ihnen ähnlich geht: In bewegten Bildern 
können Sie die „Spreewaldguste" in der 
demnächst erscheinenden DVD-Folge 49 
von „Modellbahn-TV 11 bewundern. □ abp 



Fast alle Modell¬ 
gebäude sind mit 
sehenswerter In¬ 
neneinrichtung 
und Beleuchtung 
ausgestattet. Teil¬ 
weise sind die 
Modelle am Anla¬ 
genrand mit offe¬ 
nen Wänden plat¬ 
ziert, so dass alle 
Details für die Zu¬ 
schauer gut er¬ 
kennbar sind. 
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+ + + KORBINIAN UNTERWEGS + + + KORBINIAN UNTERWEGS + + + KORBINIAN UN 



„Korbinian unterwegs" ist 
eine neue Rubrik für alle 
Leser, die gerne Ausflüge 
machen. In loser Folge 
wollen wir damit attraktive 
Ziele präsentieren. 



Märklin erleben 


I mmer einen Besuch wert ist das Märk- 
lin-Museum in Göppingen. Während 
sich bei den alle zwei Jahre stattfinden¬ 
den Märklin-Tagen die Menschenmas¬ 
sen durch die Ausstellung schieben, ist das 
Museum sonst an den meisten Tagen im 
Jahr nicht überlaufen. Früher befand sich 
dasMuseum im Werk3 in derHolzheimer 
Straße. Dieses Werksgelände wurde aller¬ 
dings bereits vor einigen Jahren verkauft. 
Damals botsich das leerstehende Gebäu¬ 
de des ehemaligen Plana-Küchenlands 
direkt an der alten BIO am Ortseingang 
von Göppingen für die Museumsräum¬ 
lichkeitengeradezu an. Heute wird dort auf 



Das Märklin-Museum ist am Ortsrand von 
Göppingen gelegen. 


über 1000 Quadratmetern mit vielen Ex¬ 
ponaten die Firmengeschichte veran¬ 
schaulicht. Vom Mädchenspielzeug bis 
hin zur digital gesteuerten Modellbahnan¬ 
lage wird das breite Spektrum historischer 
und aktuellerMärklin-Produkte dokumen¬ 
tiert. Im Museum integriert ist ein großer 

Aktuelle Mäiklin-Produkie treffen 
auf Schätze aus der Vergangenheit 

„Märklin Store 11 , in dem das gesamte Mär- 
klin-Angebot erworben werden kann: 
Loks, Zubehör und Fachberatung sozusa¬ 
gen aus erster Hand. Und natürlich gibt es 
im Fan-Shop weiterhin viele Sonderpro¬ 
dukte für Liebhaber. Sammler erhalten hier 
die begehrten Museumswagen, die auch 
in Zukunft nur den Besuchern des Muse¬ 
ums Vorbehalten bleiben. Besonders be¬ 
liebt ist auch die Märklin-Fundgrube. Dort 
können Modelle mit kleinen Fehlern bei 
der Bedruckung oder Verpackung preis¬ 
wert erworben werden. 

Die Anreise zum Märklin-Museum ist 
auch mitderEisenbahn möglich.Zielbahn¬ 
hof ist Göppingen, 42 Kilometer vor den 
Toren Stuttgarts gelegen. Im Bahnhof der 
Kreisstadt halten die schnellen IRE-Züge 
Stuttgart-Lindau sowie vereinzelte IC-Zü- 


ge. Vom Bahnhof aus sind es rund 30 Mi¬ 
nuten Fußweg zum Museum. Der Weg ist 
sehr gut ausgeschildert und ein Teil der 
Route „Industriekultur im Filstal". Auf diese 
trifft man, wenn man die Bahnhofsgleise 
und die Fils über den großen Fußgänger¬ 
steg Richtung Süden verlässt. Wer lieber 
mit dem Bus fährt, erreicht die Haltestelle 
Ulmer-/ReutlingerStraße mitden Linien 1, 
6 und 7688. WS- und Filsland-Fahrkarten 
und auch das Baden-Württemberg-Ticket 
sind im Bus gültig. □ kf 

Besucherinformationen 

Das Märklin-Museum ist Montag bis 
Samstag von 10 bis 18 Uhr durchge¬ 
hend geöffnet. An Sonn- und Feierta¬ 
gen ist das Museum geschlossen. Ei¬ 
ne Ausnahme bilden die verkaufsof¬ 
fenen Sonntage derStadtGöppingen. 
Der Eintritt ins Museum ist grundsätz¬ 
lich frei. Der Zugang ist selbstver¬ 
ständlich barrierefrei. Das Märklin- 
Museum finden Sie in der Reutlinger 
Straße 2 in 73037 Göppingen. Weite¬ 
re Informationen sind unter der Tel.- 
Nr. (07161) 608289 und im Internet 
unterwww.maerklin.de erhältlich. 
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Historische Kalender 2017 

Klassische Schwarzweißfotos im Großformat 



Reichsbahn-Dampf Reise durchs Ruhrgebiet 



amals 


Hamburg - Bahn und Hafen 

Hamburg war besonders in der Vor- und Nach¬ 
kriegszeit eine Stadt mit einem unwahrscheinlich 
vielfältigen und interessanten Bahnbetrieb. Dieser 
Kalender entführt Sie in die Epoche der 1930er- 
bis 1970er-Jahre. Mit stimmungsvollen Motiven 
des Bundesbahnfotografen Walter Hollnagel. 

Best.-Nr. 581612-€9,95 


Dresden damals 


Elbflorenz, wie die sächsische Metropole auch ge¬ 
nannt wird, ist seit über 150 Jahren ein pulsierender 
Verkehrsknoten. Dieser Kalender erinnert an den 
Eisenbahn- und Straßenbahnverkehr sowie an die 
Elbschifffahrt zwischen den Goldenen Zwanziger 
Jahren bis in die frühe DDR-Zeit 


Best.-Nr. 581620 -€9,95 


Berlin Ost-West 


Faszinierende Aufnahmen aus einer geteilten 
Stadt dokumentieren den regen und interes¬ 
santen Schienenverkehr im Ost- und Westteil der 
Stadt unmittelbar nach dem Mauerbau und dem 
Ende des Dampflokeinsatzes durch die Deutsche 
Reichsbahn. 


Best.-Nr. 581619-€9,95 


Die 13 meisterhaften Motive zeigen spektakuläre und sel¬ 
tene Dampfbespannungen, eingebettet in herrliche Land¬ 
schaften oder vor schweren Zügen auf Hauptstrecken. Die 
ausgewählten Fotos sind auch eine gute Erinnerung an eine 
untergegangene Welt. 

Inklusive Video-DVD „01 118 - Faszination Schnellzug¬ 
dampflok" der RioGrande-Filmprofis mit 58 Minuten Lauf¬ 
zeit. Ein Porträt dieser stolzen 01 mit alten Windleitblechen. 
Mit historischen Szenen aus ihrer Zeit in Dresden und Saal¬ 
feld und einer Rekordfahrt vor einem 17-Wagen-Schnellzug. 

Best.-Nr. 581609-€19,95 


Begeben Sie sich mit diesem außergewöhnlichen Kalender 
auf eine Reise durch das Ruhrgebiet in der Vor- und Nach¬ 
kriegszeit. In diesem bedeutenden Industrie- und Bergbau¬ 
gebiet spielte die Eisenbahn eine wichtige Rolle: Die junge 
Bundesbahn sorgte dafür, dass das Leben in Bewegung blieb. 
13 außergewöhnliche Aufnahmen von Profifotografen ma¬ 
chen diesen Kalender zu einem eindrucksvollen Dokument 
der Zeitgeschichte. Die Eisenbahn spielt zwar die Hauptrolle, 
die Bilder zeigen aber auch viel Atmosphäre am Rande. 

Best.-Nr. 581611 -€9,95 


Di. schonst®. 


BERUN$Sb^2017l Hamburg 


VGB 

[VERLAGSGRUPPE BAHN] 


VGB Verlagsgruppe Bahn GmbH • Am Fohlenhof 9a • 82256 Fürstenfeldbruck 
Bestell-Hotline 08141/534810 • Fax 08141/53481-100 • bestellung@vgbahn.de 
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www.facebook.de/vgbahn 





















Der belgische Spur-1 -Club „Leuvense Spooreen Vrienden" stellte seine sehenswerte und 
überarbeitete Modulanlage auf der Intermodellbau 2016 in Dortmund wieder vor. 


W er als Besucher heute gro¬ 
ße Modellbahn-Messen 
besucht kommt an ihnen 
kaum vorbei: Spur-1-Anla- 
gen im Maßstab 1:32. Hört man doch 
schon von weitem die Dampflokgeräu¬ 
sche, das Zischen, Fauchen und Pfeifen. 
Auch der Dampf aus den Rauchgenerato¬ 
ren, der dort in die Luft gepustet wird, ist 
nichtzu übersehen. Dies istein eindeutiger 


Grasartige 

Kreisbahn 
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Einige Landschafts-Module wurden für Dort¬ 
mund mit einem großen Sägewerk und den 
dazugehörigen Anschlussgleisen ergänzt. Die 
50 kommt von KM1, die Köfll von Märklin. 


Vorteil gegenüber kleineren Baugrößen. 
Oft stehen die Modellbahnfans in Zweier¬ 
reihen vor den Gleisen und beobachten 
fasziniert, wie die ganz großen Loks ihre 
Runden drehen.Verglichen mitderZeitvor 
2000 sind die aktuellen Modelle, meist 
ausgestattet mit den neuesten Soundde¬ 
codern und kräftigen Rauchgeneratoren, 
mittlerweile relativ erschwinglich. Ob für 
den breiteren Markt, aber dennoch sehr 
fein detailliert, aus Göppingen oder Lauin¬ 


gen kommend, oder in Messing-Kleinstauf¬ 
lagen von nur 50 Stück, die einschlägigen 
Hersteller bieten eine große Auswahl an 
Modellen für den Spur-1-Markt an. Proble¬ 
matisch sind nur die Vorbestellfristen. Sind 
diese vor der Kaufentscheidung abgelau¬ 
fen, bleibt oft nur der Weg über Online- 
Auktionshäuser, um seinen Liebling zu er¬ 
werben. Allerdings werden gängige Mo- 

Große Modellauswahl, aber 
kune Verfügbarkeit 

delle oft wieder aufgelegt, auch wenn man 
schon mal mehrere Jahre warten muss. 

Dennoch besteht für Umsteiger die 
Möglichkeit, innerhalb eines absehbaren 
Zeitraumes in die große Spur einzusteigen. 
Der 1:32-Markt ist wesentlich größer als 
der für die Spur 0, wenn man die Modell¬ 
auswahl betrachtet. Trotzdem liegen die 
Preise nichtsehrweitauseinander. Als pro¬ 
blematischer erweist sich der Platzbedarf. 
Wer wie die belgischen Spur-1-Freunde als 
Club oderVerein auf Ausstellungen auftritt, 
ist weniger eingeschränkt als derjenige, der 
sein Spur-1-Hobby in den eigenen vier 
Wänden ausübt. Mit dem Standard-Radi¬ 
us von 2300 Millimetern ist man auch für 
große Dampfloks gut gerüstet, allerdings 
fahren die meisten Loks mit Einschränkun¬ 
gen auch auf dem kleinen Märklin-Radius 
von 1023 Millimetern. Ein stimmiger Ein¬ 
druck entsteht mit solch einer Kombinati- 



500 Wellblech-Dachplatten aus Alufolie 
reichten nicht ganz aus, um das große Ge¬ 
bäude komplett einzudecken und zu verklei¬ 
den. Also schuften die Arbeiter im Maßstab 
1:32 noch an den letzten Quadratmetern. 

on nicht, aber der verfügbare Raum gibt 
letztlich den Minimalradius vor. 

Die Spur-1-Freunde aus Belgien ver¬ 
wenden die großen Radien, sie haben 
Platz. 

Im September 2010 entstand bei einer 
Gruppe von Mitgliedern der „Leuvense 
Spooreen Vrienden" die Idee, solche Spur- 



Im Inneren des Sägewerks, von außen gut einsehbar, bedient eine If-Feldbahn die große 
Gattersäge. Die Lok vorne stammt von der „Modellbau-Manufaktur" von Sven Engberding. 
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In der „Dunkelkammer" von Jean-Luc Declerck: Neben der Apotheke erstrahlt die Vespa-Werkstatt in hellem LED-Licht (Vespa-Roller von Asoa). 


1-AAodultreffen, wie sie in Deutschland 
zum Beispiel in Heilbronn stattfanden, 
auch in Belgien möglich zu machen. Also 
wurden Pläne für ein kleines Oval aus ge¬ 
meinsamen AAodulen mit Norm-Kopfplat¬ 
ten geschmiedet das durch zusätzliche 
AAodule anderer Teilnehmer erweitert 
werden sollte. Die AAodul-Kopfplatten soll¬ 
ten vom deutschen Club „IG Spur 1-AAodu- 
le Rhein-Neckar"ausAAannheim kommen. 
Immerhin wardiesbezüglich das Rad nicht 
neu zu erfinden. Um herauszubekommen, 
auf welches Interesse das Projekt in Belgi¬ 
en stoßen würde, wurde im Forum der 
Zeitschrift „AAodelspoormagazine" ein 
Thread eröffnet. Es gab positive Reaktionen 
aus Antwerpen, Gent, Aalst, Zelzate und 
Leuven. Das Projekt konnte also starten. 

Belgier bauen Spurl 
nach deutschem Vorbild 

„Von Lingen nach Gefrees' 1 , so hieß der 
ursprüngliche Entwurf der Anlage. Lingen 
war der industriell geprägte Anlagenteil 
von Albert De Gendt, Gefrees sollte noch 
gebaut werden. Beabsichtigt war, mit dem 
Ganzen eine zweigleisige Strecke irgend¬ 
wo in Deutschland nachzubilden. 

Die Länge der AAodule beträgt immer 
ein Vielfaches von 30 Zentimetern: 120, 
150 oder nur 90 Zentimeter. Die Grund¬ 
rahmen bestehen aus 18 AAillimeter di¬ 
ckem Sperrholz, darauf liegen das zwölf 
AAillimeter dicke Trassenbrett und die 
Gleisauflage aus Kork. Die Bogenmodule 
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Die herrlichen Ziegelfas¬ 
saden stammen von 
Bünnig-Modellbau. Vor¬ 
bild ist das Werkstattge¬ 
bäude von Schacht 1/2 
der Zeche Holland in 
Gelsenkirchen. 



weisen einen Radius von 2550 bezie¬ 
hungsweise 2700 AAillimetern auf. Die An¬ 
lage ruht auf einem AAetallunterbau, der in 
nur wenigen AAinuten zusammengesetzt 
werden kann. Am Unterbau sind auch die 
Träger für die Hintergrundkulissen und die 
schwarze Blende befestigt. 

Im Jahr 2016 waren in Dortmund ne¬ 
ben den Bogenmo¬ 
dulen zwei verschie¬ 
dene Landschaftsty¬ 
pen zu sehen: Im In¬ 
dustriegebiet „Lingen" 
ist vor den Halbrelief- 
Gebäudekulissen ein 
kleines Bw unterge¬ 
bracht, basierend auf 
Vorbildern in Ottber- 
gen und Rheine. Koh¬ 
lebunker und Besan¬ 
dungsturm, auch die 
Bockkräne, alles ist im 
Selbstbau aus AAes- 
sing und Polystyrol¬ 
platten entstanden. 

Die Vorbilder für die 
Bahngebäude stehen 
oder standen in Lin¬ 


gen. Alle sind als Holzkonstruktion mitauf- 
geklebten Wandplatten gebaut. Die Fens¬ 
ter stammen aus Bausätzen von „AAiniArt", 
von Bünnig-AAodellbau (gelaserte Holz¬ 
fenster) oder sind Eigenbau-Produkte. Am 
langen Schuppen bestehen sie aus einer 
Plexiglasplatte. In diese sind Nuten einge¬ 
fräst worden, in die anschließend grün be- 


















































































Im Jahr 2015 wurde eine Diesel-Straßenbahnlinie nach belgischem Vorbild entlang des Indus¬ 
trie-Anlagenteils ergänzt, die unterhalb der Stützmauern am Bahnhof Lingen verläuft. 



Das Gehäuse für den Triebwagen entstand 
aus gelaserten MDF-Platten im Selbstbau. 


schichtete Drahtstücke eingeklebt wur¬ 
den. Das Stellwerk und die großen Fabrik- 
Fassaden entstanden aus Teilen von Bün- 
nig-Modellbau. 

Die Anlage winl stetig 
erweitert und verbessert 

Im Jahr 2015 wurde die Straßenbahn¬ 
linie ergänzt. Die Gebäude dafür wurden 
von Albert De Gendt gelasert. Auch der 
Triebwagen entstand auf diese Weise aus 
MDF-Holz. Das Fahrwerk stammt aus 
Großbritannien. Das große Vorbild ist eine 
belgische Diesel-Straßenbahn, es steht im 
Straßenbahnmuseum in Dilbeek. 


Die Module auf der gegenüberliegen¬ 
den Seite mit der Flolzverladung wurden 
in dieser Form erstmals gezeigt. Auch Mi¬ 
chel Van Cleemputte hatte anfangs die 
Modulkopfplatten gekauft. Zunächst bau¬ 
te er eine zweigleisige Strecke mit ein we¬ 
nig Landschaft. Nun entstand die Idee, 
diesen Anlagenteil so zu ändern, dass er zu 
den anderen Modulen passt. Er wurde auf 
die gleiche Länge und Breite vergrößert, 
und 40 Zentimeter zusätzliche Landschaft 
wurden überdie Gesamtänge von 6,3 Me¬ 
tern angefügt. Albert De Gendt zeichnete 
ein Sägewerk und die zugehörigen Ma¬ 
schinen als Basis für die entsprechenden 
Lasercut-Modelle. Michel baute die bei- 


ANLAGEN-STECKBRIEF 


I Spur-1-Ausstellungsanlage in Modul- 
und Segmentbauweise 
IMaße: Zirka 7,5 x 12,5 Meter 
I Erbauer: Leuvense Spooreen Vrienden 
I Bauzeit: Sechs Jahre 
I Epoche: III 

I Gleislänge: 100 Meter, 13 Weichen 
I Fährbetrieb: Digital, DCC mit 
ESU-ECoS und Smartphone-App 
„Touchcab" 

I Gleismaterial: Flegob, Hübner 
I Rollendes Material: KM 1, Märklin, 
Wunder, Kiss u. a., Selbstbau 



Kurzer Halt am Bahnsteig in Lingen. Das herrliche Modell der 62 kommt von KM1, die Umbauwagen sind von Märklin/Hübner. 
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In der Baugrö¬ 
ße 1 ist eine 
Detaillierung 
auch des Ge¬ 
bäude-Inneren 
fast zwingend. 
In den Bahn¬ 
hofsarkaden 
ist eine gut 
besuchte Gast¬ 
stätte unterge¬ 
bracht. 


Platz für eine Inneneinrichtung entstanden. 
Die Vespa-Garage daneben entstand aus 
Spur-O-Elementen von Addie-Modell. Im 
Innenraum sind unteranderem Bausatztei¬ 
le des „Field Tool Shop" von Tamiya zu se¬ 
hen. Das ganze Modul und auch alle Ge¬ 
bäude und Autos bekamen eine LED-Be- 
leuchtung. 

Die belgische Anlage wurde sicher 
nicht zum letzten Mal ausgestellt. Auf die 
nächste Begegnung mit den Spur-1-Freun- 
den darf man sich schon freuen. □ fz/abp 


Cd 

s 


o 

o 



den Pendelstrecken (Normalspur und Auch das Stell- 
Feldbahn) und beschaffte die Fahrzeuge, werk nach ei¬ 
eine Köf II und die Feldbahnloks. nem Vorbild in 

Für die Intermodellbau 2016 haben Lingen verfügt 
sich die Belgier noch etwas Besonderes über eine kom- 
einfallen lassen: nächtliche Szenen in einer plette Innen- 
„Dunkelkammer 11 . Verwendet wurde das einrichtung. 

Apotheken-Modul von Jean-Luc Declerck. Während der 
Das Apotheken-Gebäude stammt aus ei- Zugpausen 

nem Halbrelief-Bausatz von Bünnig und wird es so 

entspricht exakt einem Original-Vorbild. für die Zu- 

Das Innere wurde nach hinten erweitert, schauer kaum 
so dass ein vollständiges Gebäude und langweilig. 


Das kleine Bw entstand nach Vorbildern in Ottbergen und Rheine. Eine realistisch gealterte 23 von KM1 wartet auf die Bekohlung. 
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^ Jetzt 

100 Seiten 

Umfang 
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Im Bremer Umland fanden sich sieben Modellbahnfreunde zusammen, um ge¬ 
meinsam eine Großanlage nach norddeutschen Motiven zu bauen. Es entstan¬ 
den der Bahnhof Bassum und - als Paradestrecke - ein im Allertal angesiedel¬ 
ter Streckenabschnitt nach dem Vorbild der berühmten „Rollbahn" sowie ein 
Hauptbahnhof, der vom Lüneburger Bahnhof inspiriert wurde. Natürlich sind 
auch ein großes Bw, ein Rangierbahnhof und mehrere Industrieansiedlungen 
vorhanden. Und selbst ein Überseehafen, nach Vorbildmotiven aus Bremer¬ 
haven, fehlt nicht. Die Detailgestaltung folgte dem Grundsatz „Dioramenqua¬ 
lität auf Großanlagenfläche". Ein Meisterwerk, vorgestellt in fantastischen Bil¬ 
dern - und auf der beigefügten DVD in einem 25-minütigen Anlagenporträt. 


100 Seiten im DIN-A4-Format f Klebebindung, 
über 140 Abbildungen, mit Video-DVD 
Best.-Nr. 671602 |€ 15,- 


Eisenbahn 

jounfau 


Erhältlich im Fach- und Zeitschriftenhandel oder direkt beim: 

EJ-Bestellservice, Am Fohlenhof 9a, 82256 Fürstenfeldbruck 

Tel. 08141/534810, Fax 08141/53481-100, bestellung@vgbahn.de, www.vgbahn.de 
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Besuchen Sie uns 
www.facebook.de/vgbahn 



Schritt für Schritt 
zur Traumanlage 


Schritt für Schritt und somit für jedermann bestens zum Nachbauen geeignet, 
stellt Karl Gebele eine typische kompakte Heimanlage vor: Von der Planung 
über Gleis- und Landschaftsbau bis zur Detaillierung werden alle Arbeitsgänge 
ausführlich beschrieben. Auf einer Fläche von knapp sechs Quadratmetern fin¬ 
den sich eine zweigleisige, elektrifizierte Paradestrecke und ein kleiner Bahn¬ 
hof mit Bahnbetriebswerk an einer idyllischen Nebenbahn - eingebettet in 
eine märchenhafte Alpenlandschaft. Zwei Schattenbahnhöfe ermöglichen 
einen abwechslungsreichen Betrieb auf insgesamt drei Anlagenebenen. 


92 Seiten im DIN-A4-Format, Klammerheftung, über 200 Abbildungen 
Best.-Nr. 681601 | € 13,70 


Eisenbahn 

JOURNAL 


Erhältlich im Fach- und Zeitschriftenhandel oder direkt beim: 

EJ-Bestellservice, Am Fohlenhof 9a, 82256 Fürstenfeldbruck 

Tel. 08141/534810, Fax 08141/53481-100, bestellung@vgbahn.de, www.vgbahn.de 
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BDEF/SMV 


wir sind uns grün 

£5353 S* 

gemeinsam für unser hobby 


25 Jahre große Emotionen für kleine Züge! 


lEs könnte doch noch mehr von seiner 
Sorte geben, dachte im Juni 1991 Edgar 
Dobler und berief einen Stammtisch in 
Rieden in der Oberpfalz ein. Zunächst fiel 
die Resonanz gering aus. Doch aus dem 
kleinen Häuflein wurde ein stattlicher Ver¬ 
ein und der feierte im Juni 2016 sein 
25-jähriges Bestehen. 

„Weils net g'wusst harn, was no doa 
soll'n, hams ans Rathaus a Denkmal hi- 
g'stellt": Mit einem launigen Vortrag blickte 
der Vorsitzende Reinhard Roth auf die Ge¬ 
schichte des Modelleisenbahn-Clubs „Un¬ 
teres Vilstal". 

Zur Jubiläumsfeier waren Anfang Juni 
zahlreiche Mitglieder und ihre Angehöri¬ 
gen auf die Terrasse des Vereinslokals ge¬ 
kommen. Zum Stammtisch erschienen 
anfangs laut Roth nicht einmal zwei Hand¬ 
voll, aber sie haben nicht aufgegeben. Mit 
der Zeit sei aus ihnen ein Club geworden, 
„denn sie haben gewerkelt und viel ge¬ 
schafft", berichtete Roth. 

Der Eintrag ins Vereinsregister und die 
erste Ausstellung in der Riedener Mehr¬ 
zweckhallefolgten 1994.„lm kommenden 
Jahr machen wirschon die 13.", so der Vor¬ 
sitzende weiter. Im Jahr 1999 sei dann der 
Plan entstanden, die Vilstalstrecke von Am¬ 
berg nach Schmidmühlen, welche 1988 
stillgelegt wurde, im Maßstab 1:160 nach¬ 
zubilden. Zunächst war der MEC in Keller¬ 
räumen des Riedener Rathauses und des 
Kindergartens untergebracht, seit 1998 
dann im Dachgeschoss der Pension Rund¬ 
blick. Ein Denkmal am Rathaus (eine alte 



Zur Erinnerung an die Vilstalbahn Amberg - 
Schmidmühlen hat der MEC dieses Denkmal 
im Ort aufgestellt. 



Der Vorstand des Modelleisenbahn-Clubs „Unteres Vilstal" in seiner derzeitigen Besetzung, 
wie sie bis 2018 bestehen soll. 


Wagenachse auf einem Gleisstück der 
Vilstalstrecke), ein zweites am ehemaligen 
Standort des Riedener Bahnhofs (ein 
Formvorsignal), Ausflüge zu befreundeten 
Modellbahnvereinen in der Region und 
im nahegelegenen Ausland, Messebesu¬ 
che in Nürnberg, München, Göppingen 
und Karlsruhe, später zusätzliche Arbeits¬ 
räume auf dem Dachboden des gemeind¬ 
lichen Klosters Ensdorf: Roth hatte über 
vieles zu erzählen. 

Selbstverständlich waren auch die Bür¬ 
germeister beider Gemeinden Gäste auf 
dem Fest des MEC mit seinen zwei Stand¬ 
orten Rieden und Ensdorf: „Bei unserem 
Modellbahnclub spielen die Begriffe Lei¬ 
denschaft und Emotion eine tragende Rol¬ 
le", so Riedens Rathauschef Erwin Geitner. 
Natürlich habe es auch beim MEC in den 
vergangenen 25 Jahren bewegte Zeiten 
mit Höhen und Tiefen gegeben, „aber es 
waren erfolgreiche Jahre". Geitner hob lo¬ 
bend die filigrane Arbeit an den Modellen 
hervor,die Handwerkskunstund die vielen 
Stunden intensiver und leidenschaftlicher 
Arbeit, die in so einer Anlage stecken. Er 
wünschte dem Verein weitere 25 erfolg¬ 
reiche Jahre und hatte natürlich auch ein 
Spendenkuvert als kleine Unterstützung 
mitgebracht. 


Großes Lob für das Engagement zollte 
auch Ensdorfs Bürgermeister Markus Dol¬ 
lacker und bekannte, neidvoll blicke er auf 
das, was der MEC in 25 Jahren auf seinen 
Anlagen und Dioramen geschaffen habe. 
„Ganz ehrlich, das schaffen wir zwei Bür¬ 
germeister nicht in dieser Zeit", meinte 
Dollacker. Für die Nutzung des Kloster¬ 
dachbodens dankte Dollacker, „denn er 
hat sich von einem verstaubten, ungenutz¬ 
ten Stauraum zur Herberge einer packen¬ 
den Miniaturwelt gewandelt". Zu danken 
sei den Modellbahnern auch fürdie stetige 
Kontrolle des alten Dachs und für die 
denkmalschonende Einhausung der vier 
Dachräume. Noch viele Jahre mit eifrigen 
Mitgliedern wünschte Dollackerdem Mo¬ 
delleisenbahn-Club und eine Spende wer¬ 
de folgen, versprach er. 

„Wir hatten einmal acht, nun sind es nur 
noch drei", sagte der Vereinsvorsitzende 
Reinhard Roth, als er die Gründungsmit¬ 
glieder Eduard Dobler, Dieter Baumer und 
Ingo Frohmader mit Ehrenurkunden und 
einem kleinen Erinnerungsgeschenk aus¬ 
zeichnete. Ein gemeinsames Abendessen 
auf der Terrasse des Vereinslokals mit an¬ 
schließenden guten Gesprächen runde¬ 
ten die Jubiläumsfeier ab. 

Franz Schramayr, MEC „Unteres Vilstal 11 
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Berichtigung Modellbauträume wurden wahr 


I Durch eine bedauerliche Verwechslung 
ist in Heft 8 für die Regionaltagung Ost 
2016 ein falscher Ausrichtergenannt. Rich¬ 
tig ist: Die Regionaltagung Ost am 24. Sep- 
temberwird vom Modell-Eisenbahn-Klub 
Berlin e.V. 1932, Firlstraße 16A in 12439 
Berlin-Oberschöneweide, ausgerichtet. 
Beginn 10.30 Uhr mit Begrüßung und Re¬ 
gionaltreffen; zirka 12.30 Uhr gemeinsa¬ 
mes Mittagessen gegen Bezahlung; ab et¬ 
wa 14 Uhr Besichtigung der Vereinsanla¬ 
gen und Gedankenaustausch. 

BDEF-Pressereferat 

Für die Beiträge dieser Rubrik, 
deren Aktualität und Richtigkeit, 
sind vorbehaltlich einer redaktionellen 
Bearbeitung durch den MEB die Verbän¬ 
de BDEF und SMV verantwortlich. 


INachdem der Modellbau-Club der Sie¬ 
mens-Mitarbeiter (MCSM) in neue 
Clubräume in Feldkirchen eingezogen 
war, erfüllten sich die Mitglieder nun einen 
langgehegten Wunsch. Unter der techni¬ 
schen Leitung von Erhard Waretzi wurde 
ein 3D-Drucker mit zwei Druckköpfen für 
die Fertigung von selbst konstruierten Mo¬ 
dellteilen entwickelt. Handelsübliche 3D- 
Druckersind in der Anschaffung sehrteuer. 
So entschlossen sich die Mitglieder zum 
Eigenbau. Über eine interne Spendenakti¬ 
on wurden die Anschaffungskosten finan¬ 
ziert. Die Beschaffung der benötigten Teile 
und der Zusammenbau erfolgten inner¬ 
halb von vier Wochen. Es können Modell¬ 
teile bis zu einer Größe von 20 x 20 x 19 
Zentimetern gedruckt werden. Selbst 
komplizierte Teile mit Überhängen sind 
möglich, da mit einem zweiten Druckkopf 
zuerst ein Stützmaterial gedruckt wird und 


darauf der eigentliche Teiledruck folgt. 
Konstruiert werden die Modellteile mit 
der Freeware „Sketchup Make". Mit der 
ebenfalls frei zur Verfügung stehenden 
Software „RepetierHost" werden die zuvor 
abgespeicherten Dateien für den 3D- 
Druck vorbereitet und an den Rechnerdes 
Druckers übergeben. Je nach Größe und 
Anforderungen kann ein Ausdruck zwi¬ 
schen wenigen Minuten und mehreren 
Stunden dauern. Damit alle Mitglieder sich 
mit der Konstruktions-Software vertraut 
machen konnten, veranstaltete der Verein 
an zwei Abenden ein Einführungsseminar. 
Wer aus dem Münchner Raum ebenfalls 
Interesse am Konstruieren und 3D-Druck 
hat, kann sich gern zum Vereinsabend (je¬ 
den Dienstag ab 17 Uhr) einfinden. Weite¬ 
re Informationen zum MCSM gibt es auf 
der Homepage www.modellbauclub- 
mcsm.de. R Bitterberg, MCSM 
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TERMINE & TREFFPUNKTE 


I 


VORBILD 


Bis Do 01.09. _ 

• Täglich Dampfzüge auf der Muse- 
umstoomtram Hoorn - Medemblik, 
Hoorn ab jeweils 11 und 1 3.45 Uhr, 
Tel.(0031)223533970, 
www.museumstoomtram.nl. 

Bis So 30.10. _ 

• Eisenbahnmuseum Gramzow, 
jeweils dienstags bis sonntags von 

10 -1 7 Uhr geöffnet, Tel. (039861) 
70159, www.eisenbahnmuseum- 
gramzow.de. 

Do 11.08. _ 

• Sonderfahrt von Berlin zur Hanse- 
Sail nach Rostock, Dampflokfreunde 
Berlin e. V., Servicebüro Nostalgie¬ 
fahrten, Tel. (0331) 6006706, 
www.berlin-macht-dampf.com. 

• Fährbetrieb mit Dampf, Bregenzer¬ 
waldbahn-Museumsbahn Betriebsge¬ 
sellschaft mbH, Bahnhof 147, 6870 
Bezau, Tel. (0043) 6644662330, 
www.waelderbaehnle.at. 

Sa 13.08. _ 

• Sommerfest im Bw Plagwitz, EMBB 
e. V., Schönauer Str. 113, 04207 
Leipzig, Tel. (0341) 9682514, www. 
dampfbahnmuseum.de. 

• Pendelverkehr Schönberg - Schleiz, 
Förderverein Wisentatalbahn e. V., 
Hauptstr. 6, 07919 Mühltroff, 
www.wisentatalbahn.de. 

• Dampfzugfahrten Bruchhausen-Vil- 
sen - Asendorf, Deutscher Eisenbahn- 
Verein e.V., PF 1106, 27300 Bruch¬ 
hausen-Vilsen, Tel. (04252) 9300-21, 
www.museumseisenbahn.de. 

Sa 13.08. und So 14.08. 

• Neresheimer Bahnhofshocket- 
se, Härtsfeld-Museumsbahn e. V., 
Dischinger Str. 11, 73450 Neresheim, 
Tel. 0172 9117193, www.hmb-ev.de. 

• Dampfbetrieb zwischen Jöhstadt 
und Steinbach, Tel. (037343) 

808037, www.pressnitztalbahn.de. 

Sa 13.08. bis Mo 15.08. 

• Mainschleifenbahn Volkach - 
Seligenstadt fährt zum Volkacher 
Weinfest nach Sonderfahrplan, Tel. 0152 
02482125, www.mainschleifenbahn.de. 

So 14.08. _ 

• Sonderfahrt von Berlin zur Hanse- 
Sail nach Rostock, Dampflokfreunde 
Berlin e. V., Servicebüro Nostalgie¬ 
fahrten, Tel. (0331) 6006706, 
www.berlin-macht-dampf.com. 

• Oleftalbahn Kall - Hellenthal in 
Betrieb, Tel. (02445) 8022, 
www.oleftalbahn.de. 

• Historische Dampfzüge Haltingen - 
Kandern, Tel.(07626) 899-0, 
www.kandertalbahn.de. 

• Wanderbahn Viechtach - Gotteszell 
fährt, Tel. 0170 2425013 (17 bis 

20 Uhr), www.wanderbahn.org. 


• Pendelfahrten zwischen Neuhausen 
und Olbernhau,Traditionsgemeinschaft 
Ferkeltaxi e. V., Hofer Str. 105, 09224 
Chemnitz OT Mittelbach, Tel. 0160 
97472831, www.museumsferkel.de. 

• Zayataler Schienentaxi fährt, Verein 
Neue Landesbahn, Georg-Göstl-Str. 

11 /4, 2130 Mistelbach, Tel. (0043) 
676/9641942, www.landesbahn.at. 

• Dampfzugfahrten auf der Am¬ 
merseebahn, Tel. (0821) 650759-0, 
www.bahnpark-augsburg.de. 

• Museumsbahn Küstenbahn Ost¬ 
friesland Norden - Dornum fährt, 

Tel. (04931) 169030, ab 18 Uhr, 
www.mkoev.de. 

Do 18.08._ 

• Dampfzüge mit Lok 262 Blumberg- 
Zollhaus - Weizen, Tel. (07702) 51 - 
300, www.sauschwaenzlebahn.de. 

Fr. 19.08._ 

• Heizhausexpress von Chemnitz 
nach Annaberg-Buchholz, SEM, 


An der Dresdner Bahnlinie 130c, 

09131 Chemnitz, Telefon: (0371) 92 
092848, www.sem-chemnitz.de. 

• Brunchfahrt beim Vulkan-Expreß, 
Tel. (02636) 80303, 
www.vulkan-express.de. 

Sa. 20.08._ 

• Parallel- und Pendelfahrten nach 
Freiberg, Sächsisches Eisenbahnmu¬ 
seum e. V., An der Dresdner Bahnlinie 
130c, 09131 Chemnitz, Telefon: 
(0371)92 092848, 
www.sem-chemnitz.de. 

• Dampfbetrieb zwischen Jöhstadt 
und Steinbach, Tel. (037343) 

808037, www.pressnitztalbahn.de. 

• Mit VT 98 zum Musical „Evita" in 
Dreieich, Oberhessischen Eisenbahn¬ 
freunde, PF 100710, 35337 Gießen, 
Tel. (06406) 923375, 
www.oef-online.de. 

Sa 20.08. und So 21.08._ 

• Erzgebirgische Aussichtsbahn 


fährt, Tel. (03733) 18800-0, www. 
erzgebirgische-aussichtsbahn.de. 

So 21.08._ 

• Oleftalbahn Kall - Hellenthal in 
Betrieb, Tel. (02445) 8022, 
www.oleftalbahn.de. 

• Alb-Bähnle Amstetten-Oppingen 
fährt, Teddy-Bär-Tag, Ulmer Eisen¬ 
bahnfreunde e.V., Sektion Alb-Bähnle 
(Heinrich Biro), Drosselweg 1 3, 

73340 Amstetten, Tel. (07331) 7979, 
alb-baehnle@uef-dampf.de, www. 
uef-dampf.de. 

• Wanderbahn Viechtach - Gotteszell 
fährt, Tel. 0170 2425013 (17 bis 

20 Uhr), www.wanderbahn.org. 

• Fahrtag bei der Dampf-Kleinbahn 
Mühlenstroth e.V., 10.30 -12 Uhr, 
14-17 Uhr, in 33334 Gütersloh, 
Postdamm 166, Tel. (05241) 68466, 
www.dkbm.de. 

• VT 98 fährt Rinteln - Stadthagen, 
Förderverein Eisenbahn Rinteln-Stadt¬ 
hagen e. V., Bahnhofstr. 7, 31683 


Obernkirchen, Tel. 0170 6150032, 
www.der-schaumburger-ferst.de. 

• Frühstücksfahrt beim Vulkan- 
Expreß, Tel. (02636) 80303, www. 
vulkan-express.de. 

Mi 24.08._ 

• Museumsbahn Küstenbahn Ost¬ 
friesland Norden - Dornum fährt, 

Tel. (04931) 169030, ab 18 Uhr, 
www.mkoev.de. 

Do 25.08._ 

• Dampfzüge mit Lok 262 auf der 
Strecke Blumberg-Zollhaus - Weizen 
im Südschwarzwald, Tel. (07702) 51 - 
300, www.sauschwaenzlebahn.de. 

Sa 27.08._ 

• Erzgebirgsrundfahrt mit V 75 018 
ab Schwarzenberg, Verein Sächsischer 
Eisenbahnfreunde e.V., Schneeberger 
Straße 60, 08340 Schwarzenberg, 
Mittelstraße 6, 09113 Chemnitz, Tel. 
(0371) 3302696 (Hr. Gläser), www. 



Eine Fahrt mit der Handhebeldraisine ab Schmilau ist ein unvergessliches Erleb¬ 
nis, gerade für kleine Gruppen. Infos dazu gibt es unter www.erlebnisbahn- 
ratzeburg.de und Tel. (04541) 883216. 


vse-eisenbahnmuseum-schwarzen- 

berg.de. 

• Dampf-Fahrtag beim Vulkan- 
Expreß, Tel. (02636) 80303, 
www.vulkan-express.de. 

So 28.08._ 

• Historische Dampfzüge Haltingen - 
Kandern, Tel.(07626) 899-0, 
www.kandertalbahn.de. 

• Fahrtag im Exter- und Begatal, Lan¬ 
deseisenbahn Lippe e.V., Am Bahnhof 
1, 32699 Extertal, Tel. (01805) 012885, 
www.landeseisenbahn-lippe.de. 

• Ötscherland-Express verkehrt mit 
Dampf, ÖGLB, Poschgasse 6, A-1140 
Wien, info@lokalbahnen.at, www. 
lokalbahnen.at. 

• Dampf-Fahrtag auf der Albtalbahn 
Ettlingen - Bad Herrenalb, 

Tel. (07243) 7159686, 
www. u ef-d a m pf. de. 

• Museumsbahn Küstenbahn Ost¬ 
friesland Norden - Dornum fährt, 

Tel. (04931) 169030, ab 18 Uhr, 
www.mkoev.de. 

• Dieseltriebwagen T06 pendelt 
Amstetten - Gerstetten. Tel. (07334) 
4481, www.uef-lokalbahn.de. 

Do 01.09._ 

• Dampfzüge mit Lok 262 auf der 
Strecke Blumberg-Zollhaus - Weizen 
im Südschwarzwald, Tel. (07702) 51 - 
300, www.sauschwaenzlebahn.de. 

Sa 03.09._ 

• Mit Dampf von Berlin zu den Mei¬ 
ninger Dampfloktagen, Dampflok¬ 
freunde Berlin e. V., Servicebüro Nos¬ 
talgiefahrten, Tel. (0331) 6006706, 
www.berlin-macht-dampf.com. 

• Mansfelder Bergwerksbahn fährt, 
Tel. (034772) 27640, www.berg- 
werksbahn.de. 

Sa 03.09. und So 04.09. 

• Meininger Dampfloktage, Dampf¬ 
lokwerk, Am Flutgraben 2, 98617 
Meiningen, Tel. (03693) 851602, 
mail@dampflokwerk.de, www. 
dampflokwerk.de. 

• Wernesgrüner Schienenexpress 
Hammerbrücke - Schönheide-Süd 
fährt, Tel. 0152 28639892, 
www.schienen-express.de. 

So 04.09._ 

• 751118 fährt Amstetten - Gerstetten, 
in Gerstetten findet das traditionelle 
Bahnhofsfest statt, Tel. (07334) 4481, 
www.uef-lokalbahn.de. 

• Wanderbahn Viechtach - Gotteszell 
fährt, Tel. 0170 2425013 (17 bis 

20 Uhr), www.wanderbahn.org. 

• Dampf-Fahrtag auf der Murgtal¬ 
bahn mit Bahnhofsfest in Baiers- 
bronn, Tel. (07243) 7159686, www. 
uef-dampf.de. 

• Mainschleifenbahn Volkach - Seli¬ 
genstadt fährt, Tel. 0152 02482125, 
www.mainschleifenbahn.de. 

• Oleftalbahn Kall - Hellenthal in 
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Betrieb, Tel. (02445) 8022, 
vwwv.oleftalbahn.de. 

• Historische Dampfzüge Haltingen - 
Kandern, Tel.(07626) 899-0, 
vwvw.kandertalbahn.de. 

Do 01.09._ 

• Dampfzüge mit Lok 262 auf der 
Strecke Blumberg-Zollhaus - Weizen 
im Südschwarzwald, Tel. (07702) 51 - 
300, www.sauschwaenzlebahn.de. 

Sa 10.09 und So 11.09. 

• Fahrtag bei der Dampf-Kleinbahn 
Mühlenstroth e.V., außerdem Kunst¬ 
handwerkermarkt, in 33334 Gü¬ 
tersloh, Postdamm 166, Tel. (05241) 
68466, www.dkbm.de. 


MODELLBAHN 


Dauerausstellungen _ 

• www.arsTECNICA.de/expo mit 
ROKAL-Museum in 53940 Losheim 
(Eifel), Prümer Straße 55, Di bis Fr 12 
bis 18 Uhr, Sa und So 10 bis 18 Uhr. 

• www.miniatur-wunderland.de, 
Hamburg, tägl. 9.30 -18, Di bis 21 
Uhr, Sa 8-21, So 8.30-20 Uhr. 

• Miniland Olpe in 57462 Olpe, 
Virchowstr. 10, Tel. (02761) 5645, 
geöffnet Mi 15 -19, Sa 11 -17 Uhr, 
www.modellbahnen-kieserling.de. 
•www.miniaturelbtalbahn.de in 

01824 Königstein, Schandauer Str. 

51 c, täglich 10 bis 1 7 Uhr, 
Tel.(035021)59218. 

• Spur-I-Anlage im Hamburg-Muse¬ 
um, Vorführzeiten Di bis Sa: 11,12, 
14, 15, 16 Uhr, So und Feiertage: 

12, 14, 15, 16, 17 Uhr, Tel. (040) 
314435, www.mehev.de. 

• www.mobaza.de, Friedrichstadt, 
Brückenstr. 18, tägl. 11 bis 18 Uhr, 
Tel. (04881)938858. 

• www.loxx-berlin.de, Alexa am 
Alexanderplatz, tägl. 10 bis 20 Uhr. 

• www.modellbahnland-erzgebirge.de 
in 09488 Wiesenbad-Schönfeld, Tel. 
(03733) 596357, Di - So 10 -17 Uhr. 

• www.modellbundesbahn.de in Bad 
Driburg, Güter-Bf., So 11 bis 18 Uhr. 
•www.modellbahn-wiehe.de, täglich 
10 -18 Uhr, Tel. (034672) 83630. 

• www.eisenbahnwelten-rathen.de, 
Elbweg 10, tägl.10 bis 18 Uhr, 

Tel. (035021)59428. 

• www.verkehrsmuseum-dresden.de. 
Di - So 10 -18 Uhr, Modellbahnvor¬ 
führung Mi 10.30, 16.30 Uhr, 

Sa/So 10.30, 1 3.30 und 15.30 Uhr. 

• www.sambahn.de in 53840 
Troisdorf, Kölner Str. 2 (FORUM), 

Sa. 11 bis 1 7 Uhr. 

• www.modelleisenbahnland-oder- 
witz.de in 02791 Niederoderwitz, 
Kirchstr. 8, Sa./So. 11 bis 1 7 Uhr, 

Tel. (035842) 26996. 

• www.bahnmuseum.at in A-2571 
Altenmarkt, nach Voranmeldung. 

• www.railzminiworld.com in 
NL-Rotterdam, Weena 745 (fünf 
Minuten von R-Centraal), Mi./Do. 


TV-Tipps 


Alte TV-Termine beruhen auf Angaben der Sender. 
Änderungen des Programms sind möglich. 


Eisenbahn-Romantik im Fernsehen (Auswahl): 

11.08. 14.15 Uhr im SWR: Transkorsika 

11.08. 14.45 Uhr im SWR: U Trinighellu - Schmalspur auf Korsika 

12.08. 14.15 Uhr im SWR: Masuren - Land ohne Eile 

12.08. 14.45 Uhr im SWR: Wollstein - oder das letzte Dampf-Bw 

1 3.08. 16.00 Uhr im SWR: Mit dem Wüsten-Express durch die Sahara 

1 3.08. 16.30 Uhr im SWR: Lezard Rouge - die Rote Eidechse 

15.08. 1 3.30 Uhr im NDR: Boliviens Ortientexpress 

15.08. 14.15 Uhr im SWR: DerTalgo 

15.08. 14.45 Uhr im SWR: El Transcantäbrico 

15.08. 18.25 Uhr in arte: Mit dem Zug durch den Iran 

16.08. 14.15 Uhr im SWR: Der Glacier-Express 

16.08. 14.45 Uhr im SWR: St. Saint-Bernhard Express 

16.08. 15.15 Uhr in arte: Mit dem Zug durch Java 

16.08. 18.25 Uhr in arte: Mit dem Zug durch Panama 

1 7.08. 14.15 Uhr im SWR: Loks von Krauss und Maffei 

1 7.08. 18.25 Uhr in arte: Mit dem Zug durch Brasiliens Süden 

18.08. 14.15 Uhr im SWR: Lokführer Henschel 

19.08. 14.15 Uhr im SWR: Bahnpassion zwischen Parkbahn Sc Bahnpark 

19.08. 14.45 Uhr im SWR: Bayerisches Eisenbahnmuseum 

20.08. 16.00 Uhr im SWR: Dampfwolken über Osteuropa, Teil 1 

20.08. 16.30 Uhr im SWR: Dampfwolken über Osteuropa, Teil 2 

22.08. 1 3.30 Uhr im NDR: Mit Dampf und Diesel durch die Pampa 

22.08. 14.15 Uhr im SWR: Im hohen Norden 

22.08. 14.45 Uhr im SWR: Der Mitternachtsonne entgegen 

23.08. 14.15 Uhr in phoenix: Mit dem Zug durchs Nildelta 

23.08. 14.15 Uhr im SWR: Bernina-Express 

23.08. 15.45 Uhr im SWR: Die Gornergratbahn 

23.08. 15.15 Uhr im SWR: Mit dem Zug durch die Provence 

24.08. 14.15 Uhr im SWR: Die Bagdadbahn 

25.08. 14.15 Uhr im SWR: Der Lapplandpfeil 

26.08. 14.15 Uhr im SWR: Erzbahnen am Polarkreis 

27.08. 16.00 Uhr im SWR: Golden Pass Linie 

28.08. 15.35 Uhr in 3sat: Mit dem Zug durch Java 
28.08. 16.20 Uhr in 3sat: Mit dem Zug durch Australiens Süden 
28.08. 1 3.30 Uhr in NDR: Von New Orleans nach New York 

28.08. 14.15 Uhr im SWR: Dampfrösser 

28.08. 14.45 Uhr im SWR: Die letzten Dampfrosser von Burma 

30.08. 14.15 Uhr im SWR: Modellbahn und Modellbauer 

31.08. 14.15 Uhr im SWR: Trambahn auf neuen Wegen 

31.08. 14.45 Uhr im SWR: 100 Jahre Albtalbahn 

01.09. 14.15 Uhr im SWR: Eisebähnle in Schwaben 

01.09. 14.45 Uhr im SWR: Geislinger Steige 

02.09. 14.15 Uhr im SWR: Der Traum vom Lokführer 

03.09. 16.15 Uhr im SWR: Pelion Bahn Griechenland 

03.09. 16.30 Uhr im SWR: Mit der Zahnradbahn durch die Penoponnes 

05.09. 14.15 Uhr im SWR: T3 - kleine Lok auf großer Fahrt 

06.09. 14.15 Uhr im SWR: Nadelöhr Mannheim - Stuttgart 

06.09. 14.45 Uhr im SWR: Bahnmuseum Darmstadt-Kranichstein 

07.09. 14.15 Uhr im SWR: Pacific Electric Tram 

08.09. 14.15 Uhr im SWR: Schatztruhe Müglitztalbahn 

09.09. 14.15 Uhr im SWR: Die Ybbstalbahn 

10.09. 16.00 Uhr im SWR: Mt. Washington - Das Zahnradabenteuer 

10.09. 16.30 Uhr im SWR: Eine Reise ins Schmalspurparadies Wales 

12.09. 14.15 Uhr im SWR: Museumsdampf Saar-Hochwald 

12.09. 14.45 Uhr im SWR: Luxemburger Bahnmuseum 

1 3.09. 1 3.15 Uhr in 3sat: Themennachmittag Eisenbahn in Asien 

1 3.09. 14.15 Uhr im SWR: Vereinatunnel - die neue Bahnverbindung 

1 3.09. 14.14 Uhr im SWR: Gletsch 2000 Mit Volldampf über den Furka 

14.09. 14.15 Uhr im SWR: Dampflokfest im österreichischen Selzthal 

14.09. 14.45 Uhr im SWR: Die Wachau: Im Bummelzug unterwegs 

15.09. 14.15 Uhr im SWR: Im Gleisbauzug auf der Mittelrheinstrecke 

15.09. 14.45 Uhr im SWR: Auf Nachtschicht im Bahn-Bauzug 

Aktuelle Informationen: www.swr.de/eisenbahn-romantik 


12-17, Fr.-So. 10-17 Uhr, in den 
Ferien auch Mo. / Di. 12 -17 Uhr. 

• Straßenbahn + Bus im Modell 
in 01829 Stadt Wehlen, Ortsteil 
Zeichen, Pirnaer Str. 174 b, Fr. 12 -18 
Uhr, Sa + So u. Feiertage: 10-18 Uhr, 
Tel. 01 72 3509035. 

• www.schwarzwald-modell-bahn.de 
in 77756 Hausach, gegenüber dem 
Bahnhof, täglich außer Montag von 
10-18 Uhr. 

• www.lokland.de in 95152 Selbitz 
bis Ende September geschlossen. 

• www.leeraner-miniaturland.de in 
26789 Leer, Konrad-Zuse-Straße 1, 
Tel. (0491) 4541540, täglich von 

10 bis 18 Uhr geöffnet. 

• www.modellbahnfreunde-germers- 
heim.de in 76716 Germersheim, 

im Zeughaus/Straßenmuseum, 

Tel. (07274) 919683, jeden ersten 
Sonntag im Monat von 14 bis 18 
Uhr geöffnet. 

• www.modellbahnzentrum.com in 
79859 Schluchsee-Blasiwald, Eisen¬ 
breche regelmäßig geöffnet. 

• www.modellbahnwelt-odenwald.de: 
in 64658 Fürth, Krumbacher Str. 37, 
Do bis So, 11 bis 18 Uhr, Zielbahnhof 
Fürth (Odenwald). 

So 14.08._ 

• Besuchertag beim MEC Stadthagen 
in 31655 Stadthagen Umspannwerk, 
Am Georgsschacht, 10 bis 13 Uhr, 

Tel. (05721)897200, 
www.mec-stadthagen.de. 

Mo 15.08._ 

• Ferienausstellung im Eisenbahnmu¬ 
seum in 92637 Weiden, Bahnhof¬ 
strasse 28b, Tel. (0961) 4017651, 
www.eisenbahnmuseum-weiden.de. 

So 21.08._ 

• Fahrtag auf der Mitfahrgartenbahn, 
76669 Bad Schönborn, Professor- 
Kurt-Sau er-Str. Tel. 01 76 66436651, 
www.eisenbahn-freunde-bad-scho- 
enborn.de. 


Ankündigungen in der Rubrik „Ter¬ 
mine und Treffpunkte" können wir 
nur berücksichtigen, wenn diese 
spätestens fünf Wochen vor dem 
Erscheinungsdatum des Heftes vor¬ 
liegen. Alle Informationen beruhen 
auf Angaben der Veranstalter oder 
eingesandten Hinweisen, die Re¬ 
daktion übernimmt keine Verant¬ 
wortung für deren Richtigkeit. Die 
Veröffentlichung ist für private Ver¬ 
anstalter und Vereine kostenlos. Für 
gewerbliche Veranstalter (Börsen 
und Auktionen) kann eine Veröffent¬ 
lichungsgarantie in „Termine und 
Treffpunkte" nicht gegeben wer¬ 
den. Veranstaltungsankündigungen 
können auch als kostenpflichtige 
Anzeige geschaltet werden. Es gilt 
die Anzeigenpreisliste Nr. 28, gültig 
ab 01.01.2016. Bitte beachten Sie 
die Anzeigenschlüsse. 
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MÄRKLIN ► 217-DOPPELTRAKTION UND S21-SANDZUG FÜR HO 


I Das motorisierte Modell der 217020 
und die ohne eigenen Antrieb mitlaufende 
217021 gehören als Zweier-Set zu den 
Märklin-Sommerneuheiten. Beide sind 
mit stromführender Kuppelstange fest ver¬ 
bunden, leider mit etwas zu großem Puffer¬ 
abstand, obwohl Kurzkupplungskulissen 
vorhanden sind. Digitale Geräusche lassen 
sich aus der angetriebenen Lok verneh¬ 
men, der Sound erinnert jedoch nur ent- Dieselparadies Mühldorf: Die 217 in Doppeltraktion erfreute bis 2011 ungezählte Fans. 



In solchen Zügen wurde anfangs Sand zur Baustelle der NBS Stuttgart - Ulm befördert. 


fernt an das Vorbild. Ein Turbolader ist bei¬ 
spielsweise nicht zu hören. Auch die Rail- 
dox-185fürdieStuttgart21-Baustellenzüge 
ist als mfx-Modell mit Sound ausgestattet. 
Passende Wagen gibt es im Dreier-Set. 
217-Bestellnummer: 37769; Preis: 499,99€ 
185-Bestellnummer: 37857; Preis: 279,99€ 
Tragwagen-Bestellnummer: 47090; Preis: 179,99€ 



ROCO ► LOCON-BAUREIHE 201 FÜR HO 


Das HO-Modell der Baureihe 201 von Roco erscheint nun 
in einer orangefarbenen Ausführung des Schienengüterver¬ 
kehrs- und Logistikunternehmens LOCON. Bei der Epoche- 
Vl-Maschine mit der LOCON-Nummer 202 handelt es sich 
um die frühere 110 222 der DR. Die Lok wurde vorbildgetreu 
nachgebildet, Farbgebung und Beschriftung wissen zu gefal¬ 
len. Das Digitalmodell wird mit passendem Sound geliefert. 
Bestellnummer: 73758; Preis: 184 € 


HOBBYTRAIN ► DACHKANZEL-V36 FÜR N 

Als V36110 des Bw Mün- Deren Fenster sind abgedun- 


chen Hbf ist die neue Variante 
der Hobbytrain-V36 beschrif¬ 
tet. Auffallendes Merkmal ist die 
erstmals von Hobbytrain für das 
N-Modell umgesetzte Dach¬ 
kanzel, die beim Vorbild den 
Einmannbetrieb ermöglichte. 


kelt, um die fehlende Dachöff¬ 
nung kaschieren zu können. 
Fahreigenschaften und Detail¬ 
lierunggeben keinen Grund zur 
Kritik. Griffstangen und Auf¬ 
stiegsleitersind Metallteile. 
Bestellnr.: H2875; Preis: 149,90€ 



ARNOLD ► SELBSTENTLADEWAGEN FÜR N 


J Als Epoche-Vl-Variante der im MEB 08/2016 vorgestellten 
DR-Selbstentladewagen der Gattung OOtu liefert Arnold ein 
Sechser-Set mit Fals-x 164 aus. Die Modelle aus rot durch gefärb¬ 
tem Kunststoff laufen nun auf Y-Drehgestellen und unterschei¬ 
den sich in mehreren Details (zum Beispiel anders angeordnete 
Haltegriffe, fehlende Handräder) von der Epoche-IV-Version. 
Bestellnummer: HN6349; Preis: 229,90€ 
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Das Eisenbahnverkehrsunter¬ 
nehmen ERS-Railways stellte 
schon im Juni 2014 die erste 
der beiden Werbeloks der 
Baureihe 189 vor, die nun von 
AAinitrix erhältlich sind. 189 212 
feiert die ERS-Verkehrsverbin- 
dungzwischen Polen und Hol¬ 
land mit einer Linked-by-Rail- 
Aufschrift. Die Schwesterlok 
189 213 wurde ein Jahr später 


mitaufwendiggestaltetem De¬ 
sign im Stil des niederländi¬ 
schen Künstlers Vincent van 


Gogh präsentiert. Die Nachbil¬ 
dung der Werbebeklebungen 
ist bei beiden Modellen her- 


Die beiden 
189 von ERS- 
Railways zei¬ 
gen unter¬ 
schiedlich ge¬ 
staltete Seiten. 
Die Van-Gogh- 
Lok zieren 
zwei Selbst- 
portraits des 
Künstlers, die 
Linked-by- 
Rail-189 die 
Flaggen der 
per Schiene 
verbundenen 
Staaten. 

vorragend gelungen. 
„Linked-by-Rail": 16894; „Vincent 
van Gogh": 16895; Preis: je 199 r 99€ 


LGB ► DR-SCHMALSPUR-GEPÄCKWAGEN FÜR G 


Als Neukonstruktion wurde der Schmalspur-Gepäckwagen 
der Bauart KD4 für die LGB-Freunde ausgeliefert. Das verkürzte 
Modell mit DR-Beschriftungen entsprechend der Epoche III (Hei¬ 
matbahnhof Mügeln) bildet die Bauart mit genieteten Blechwän¬ 
den nach. Die Schiebetüren lassen sich öffnen, am Wagenboden 
erfreuen zahlreiche Details wie das Sprengwerk den Betrachter. 
Bestellnummer: 30321; Preis: 219,99 € 



i 


FLEISCHMANN ► PACKWAGEN FÜR HO UND REINHEITSGEBOTS-111 FÜR SPUR N 


Mit dem Packwagen Pwi29a beginnt bei Fleischmann die 
Wiederauflage von Fahrzeugen aus der früheren Junior-Serie für 
Einsteiger. Diesmal erscheinen die Modelle als Epoche-Ill-Fahrzeu- 
ge der DB. Leider ist das grüne Gehäuse nur durchgefärbt und er¬ 


scheint zu hell. Schöner ausgefallen ist die Baureihe 111 in N. Das 
Vorbild macht derzeit Werbung für das Jubiläum zurVerkündung 
des bayerischen Reinheitsgebotes für Bier vor 500 Jahren. 
HO-Pacl<wagen: 500501; Preis: 12,90€; N-Bier-111:781604; Preis: 179€ 



Pwi29a aus der wieder aufgelegten HO-Junior-Serie. 


111123 
macht 
Werbung 
für 500 
Jahre 
reines 
(und 
baye¬ 
risches) 
Bier. 
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US-CORNER 


Zahlreiche Neuheiten er¬ 
reichten uns in den letzten 
Wochen aus dem Hause des 
US-Modellbahn-Herstellers 
Athearn. 

US-Bahner der Spurweite 
N können auf zwei weitere 
Kesselwagen-Varianten zu¬ 
rückgreifen: Neu ist der 
20 OOO-Gallonen-Säure-Kes- N-Bahner können auf typisch amerikanische Kesselwagen zurückgreifen. 




Die „Ready-To-Roll-Waggons" zeigen nur bei genauer Betrachtung ihre kleinen Schwaächen. 


selwagen, der beim Waggon¬ 
vermieter UTLX eingestellt ist 
(Art.-Nr.: 12233). Ebenso neu 
ist der pechrabenschwarze 
Vierachser in den Farben der 
legendären Santa Fe (Art.-Nr.: 
12200 ). 

Die Liebhaber des Maß¬ 
stabs 1:87 können nun auf 
eine EMD-SD 70 ACe (Art.-Nr.: 
68823) von EMD-Leasing zu¬ 
rückgreifen. Der moderne US- 
Diesel, der zwischen 2004 
und 2014 in zahlreichen Ex¬ 
emplaren abgeliefert wurde, 
ist in dieser Lackierung freizü¬ 
gig auf vielen Modellbahnan- - 

lagen einsetzbar. Als Lokomo- | 

< 

tive aus der Genesis-Serie be- g 
sticht das Modell mit einer “ 
hervorragenden Detaillierung 2 
sowie einer exzellenten Be¬ 


druckung und Lackierung. Der 
„Tsunami-Sound des 4300-PS- 
Diesels klingt auch im Modell 
authentisch. Leiderfährt das H0- 
Modell in Werkseinstellung ein 
wenig zu schnell an. Da ist noch 
eine individuelle Einstellung der 
CVs nötig. 

Ebenfalls aus der Genesis-Li¬ 
nie entstammt der Kühlwagen 
der Bahngesellschaft St. Louis - 


San Francisco Railway (SLSF), die 
eingefleischten US-Freunden als 
„Frisco" geläufig ist (Art.-Nr.: 
63362). Es dürfte nur wenige 
Großserien-Güterwagen ge¬ 
ben, die eine derart perfekte 
Detaillierung aufweisen. Die ge¬ 
ätzten Kühlergitter sind eine Au¬ 
genweide, die gestochen schar¬ 
fe Bedruckung ist ein wahrhafter 
Genuss. 


Gleiches gilt auch für den 
auf den ersten Blick unschein¬ 
baren „Cushion Car 11 der Mis¬ 
souri Pacific Lines (MoPac), 
dessen Gehäusegravuren vor¬ 
bildlich sind, ebenso wie sei¬ 
ne gestochen scharfe Bedru¬ 
ckung (Art.-Nr.: 69096). 

Ein wenig einfacher gehal¬ 
ten sind die Waggons aus 
dem Ready-to-Roll-Sorti- 
ment. Sie stehen für einen 
Kompromiss aus Erschwing¬ 
lichkeit und Detaillierung. 
Neu sind eine nachtschwarze 
Caboose (Güterzugbegleit¬ 
wagen) der Bahngesellschaft 
Baltimore & Ohio (Art.-Nr.: 
75000) sowie ein mintgrüner 
„Covered Hopper" (Art.-Nr.: 
89082) der Bahngesellschaft 
DT&I (Detroit, Toledo & Iron- 
ton). Dazu gesellt sich ein 
„BethGon Coalporter" der ka¬ 
nadischen Bahn Canadian 
National (Art.-Nr.: 97859), der 
mit seiner makellosen silber¬ 
farbenen Lackierung brilliert. 
Athearn-Modelle werden in 
Deutschland vom Zubehör¬ 
hersteller Noch importiert 
und auch vertrieben. 



Güterwaggons aus der Genesis-Serie sind über alle Zweifel erhaben. 
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Neues 


für Ihre EISENBAHN-BIBLIOTHEK 

H AI ||||4£ A I LIFI/ 



Schienenwege 

gestern und heute 


•Wollny | Stefnmler | Creß | Fleischer 


Eine Zeitreise 
durch Nordbaden 


Namhafte Fotografen stellten für dieses Buch 
ihre Foto-Raritäten zur Verfügung. Korbinian 
Fleischer besuchten 2016 alle Orte erneut und 
dokumentierten die teils massiven Verände¬ 
rungen. Begeben Sie sich auf eine faszinierende 
Zeitreise zum „Odenwaldexpress" Mosbach - 
Mudau, zu den Überlandstraßenbahnen rund 
um Heidelberg und Mannheim, ins Bauland, 
nach Karlsruhe und in den Kraichgau oder zur 
längst verschwundenen Kleinbahnromantik 
der Albtalbahn. Die rund 120 Bildpaare sind 
ein einzigartiges Dokument südwestdeutscher 
Verkehrsgeschichte 


144 Seiten, 22,3 x 29,7 cm, ca. 250 Farb- 
und historische Schwarzweißfotos 
Best.-Nr. 581603. Erscheint Herbst 2016! 



SCHIENENWEGE 

gestern wrKf heute 


Best.-Nr. 5813002 



Best.-Nr. 581205 




Best.-Nr 581406 


Best.-Nr 581527 


Jeweils mit 144 Seiten im Format 22,3 x 29,7 cm, 
ca. 250 Färb- und historische Schwarzweißfotos € 24,95 


VGB 

[VERLAGSGRUPPE BAHN] 


H3£I3 



m 

www.facebook.de/vgbahn 


Erhältlich im Fach- und Zeitschriftenhandel oder direkt beim: 

VGB-Bestellservice, Am Fohlenhof 9a, 82256 Fürstenfeldbruck 

Tel. 08141/534810, Fax 08141/53481-100, bestellung@vgbahn.de, www.vgbahn.de 


Neues für Ihre EISENBAHN-BIBLIOTHEK 



Hamburg und 

seine Verkehrswege 


Verkehrsgeschichte an der Waterkant 

Man müsste den Namen Hamburg nicht nennen, wenn vom „Tor zur Welt“ die 
Rede ist, denn jeder weiß, welche Stadt damit gemeint ist. 1961 war der Autor 
dieses Buches zum ersten Mal in Hamburg. Unvergessen sind seine Eindrücke 
von der Größe dieser Stadt sowie von ihren gewaltigen Hafen- und Eisenbahnan¬ 
lagen. Hier fuhr einst auch der berühmte „Fliegende Hamburger“. Diesem ersten 
Besuch folgten in den sechziger und siebziger Jahren viele weitere. Hamburg ließ 
und lässt sich vorzüglich mit öffentlichen Verkehrsmitteln erschließen. Zu den Be¬ 
sonderheiten gehörte damals noch eines der größten und besten deutschen Net¬ 
ze von Straßenbahnlinien, das gemeinsam mit U- und S-Bahnen sowie mit Busli¬ 
nien das gewaltige Verkehrsaufkommen der Hansestadt bewältigte. Es ist nicht 
einfach, ein bildbetontes Buch über die Verkehrswege Hamburgs zu schreiben 
beziehungsweise dafür eine Bildauswahl zu treffen. Dem bekannten Freiburger 
Redakteur und Buchautor Gerhard Greß ist dies jedoch vorzüglich gelungen. Er 
führt Sie durch Hamburg geprägt von Wirtschaftskrisen, Kriegen, Wiederaufbau 
und Strukturwandel vom 20. Jahrhundert bis in unsere Tage. 

208 Seiten, 22,3 x 29,7 cm, Hardcover, ca. 440 Färb- und Schwarzweißfotos 
Best.-Nr. 581623 | € 34,95 


VGB 

[VERLAGSGRUPPE BAHN] 


Erhältlich im Fach- und Buchhandel oder direkt bei: 

VGB-Bestellservice • Am Fohlenhof 9a • 82256 Fürstenfeldbruck 

Tel. 08141/534810 • Fax 08141/53481-100 • bestellung@vgbahn.de • www.vgbahn.de 


Sie finden uns: 

www.facebook.de/vgbahn 


Noch lieferbar 
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BUSCH ► BAHNWARTERHAUS UND LKW FÜR HO 

Eine nette Ergänzung des ein roter Rettungsgeräte wagen 


Bahnhofsensembles Kupfer¬ 
zell ist das typische württem- 
bergische Bahnwärterhaus. 
Der Lasercut-Bausatz besteht 
zum größten Teil aus Echtholz. 
Bei den Espewe-Modellautos 
nach Vorbildern aus der DDR 
sind zwei Varianten des Lkw 
IFA W 50 neu im Programm, 


(RTGW) für die Feuerwehr und 
ein Pritsche-/Plane-Fahrzeug 
der „Auto Trans Berlin". Das Fer¬ 
tigmodell der kleinen Stiften- 
dreschmaschine ist form neu. 
Bahnwärterhaus: 1426; Preis:54,99€ 
RTGW - W50:95161; Preis: 28,49€ 
ATB - W50:95163; Preis: 26,49€ 
Drescher: 59906; Preis: 28,99€ 



Das HO-Bahnwärterhaus ergänzt die Württemberg-Serie von Busch. 



Neue Espewe-Model- 
le des IFAW 50. Der 
rote Streifen an der 
Pritsche steht für das 
Transportgut Bier. 

Kleine Stiftendresch- 
maschine aus Holz für 
HO-Landwirte. 




HERPA ► GROSSE UND KLEINE LASTER 


Formneu 
sind Con¬ 
tainer und 
Auflieger, 
bekannt ist 
die DAF- 
Zugmaschi- 
ne für die 
Spur N. 


Der Volvo- 
Container- 
Sattelzug FH 
GLXL 6x2 
fährt auch in 
HO für „DB 
Schenker". 




Güter gehören auf die Bahn! 
Doch wie im wirklichen Le¬ 
ben mag man auch als Mo- 
dellbahnerauf den einen oder 
anderen Sattelschlepper nicht 
verzichten. Für die Spur N 
kommt die DAF-XF105-Zug- 
maschine des Baujahres 2005 
mit „SuperSpace Cab"-Fahrer- 
haus und formneuem Contai¬ 
ner-Anhang. HO-Bahner kön¬ 
nen zur aktuellsten Ausfüh¬ 
rung des Volvo-FH („Truck of 


Mit Signalhorn 
und teilweise 
mattierten Schei¬ 
ben ist der Barkas 
Bl000 für den 
Krankentransport 
ausgestattet. 

the Year 2014") greifen. Im¬ 
merhin ist der fein detaillierte 
Sattelzug mit DB-Containern 
beladen. FürTT gibt es den Bar¬ 
kas B1000 nun als Bus für den 
Krankentransport mit spezifi¬ 
schen Änderungen wie halb¬ 
hohen Milchglasscheiben 
und Signalhorn. 

DAF-N-Bestellnr.: 066440; Preis: 
24,95€; Volvo-Bestellnr.: 305839; 
Preis: 38,50 €; Barkas-TT-Bestellnr.: 
066433; Preis: 19,95 € 



RIETZE ► NÜRNBERGER„STRASSABOH" FÜR HO 

Der Modellauto-Hersteller Rietze hat berger Modehauses Wöhrl versehen. Der 


die Formen des MAN-Niederflur-Straßen- 
bahnwagens GT6N von Hödl-„Linie 8" 
(ehemals von Halling) übernommen und 
wird künftig eigene Varianten anbieten. 
Den Anfang macht der Wagen 1006 der 
Verkehrs-Aktiengesellschaft Nürnberg. 
Das unmotorisierte HO-Modell ist wie sein 
Vorbild mit einer Ganzreklame des Nürn- 


lediglich aus bedruckten glasklaren Form¬ 
teilen gefertigte Triebwagen ist mäßig de¬ 


tailliert und nur schlecht rollfähig. Er ist da¬ 
her als Standmodell einzustufen. 
Bestellnummer: STRA01003; Preis: 79,90€ 
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WIKING ► VIEL NOSTALGISCHES LÜR HO 


Freunde des nostalgischen 
Campings werden sich über 
die beiden Wohnmobile von 
Borgward und Volkswagen 
freuen. Der „T@B"-Wohnwa- 
gen ist zwar neueren Datums, 
passt mit seinem Retro-Design 
abergutdazu. DerVW-181-Kü- 
bel kommt als robuster ABC- 
Erkundungswagen. Zu guter 
Letzt gibt es den BMW 2002 in 


Links Borgward und VWT1 samt T@B-Wohnwagen, rechts VW-Kübelwagen und Rennsport-BMW2002. 


einer Rennsport-Variante. 
Borgward: 027046; Preis: 14,49€ 


VW-Camper: 079718; Preis: 14,99€ 
Wohnwagen: 009239; Preis: 10,99€ 


VW 181:003901; Preis: 10,49€ 
BMW2002:018304; Preis: 16,49€ 


SCHUCO ► PORSCHE MACAN 


ÜberSinn oderllnsinn des großen 
Vorbildes lässt sich trefflich streiten, 
doch im Modell kann die voluminöse 
Audi-Gelände-Limousine mit Por¬ 
sche-Beschriftung wenig Schaden an- 


5 FÜR HO 


richten. Das Schuco-Modell mit Me¬ 
tall-Gehäuse besticht durch gute Pro¬ 
portionen und feine Details wie Küh¬ 
lergrill und Originalfelgen. 
Bestellnummer: 452621500; Preis: 11,95 € 



Modellbahnen Uwe Hesse 



Inh. Martina Hesse ■ Landwehr 29 ■ 22087 Hamburg 
Tel. 040 / 25 52 60 ■ Fax 040 / 2 50 42 61 • www.Hesse-Hamburg.de 


Hamburg, das Tor zur Welt 
Modellbahn Hesse - 
Heimathafen für Ihr Hobby 


Wir sind für Sie da: Dienstag bis Donnerstag: 9-13 Uhr und 15-18 Uhr, 
Freitag 9-18 Uhr, Samstag: 9-13.00 Uhr 



nbahn-Bau- und Betriebsgesellschaft Pressnitztalbahn mbH, Am Bahnhof 78, 09477 Jöhstadt 


Win-digipeT 


Premium Edition 2015 
Small Edition 2015 



r 114. Wormser Spielzeug-Auktion ^ 

incl. Porzellan-Sonder-Auktion „Rosenthal“ und 
incl. 47. Militaria-Auktion am 1./2./3. September 2016 


In unserer 114. Spielzeug-Auktion werden 
über 3.500 Positionen antiquarisches 
Spielzeug an ein internationales Publikum versteigert. 

Bitte beachten Sie auch unsere Sonder-Auktion „Rosenthal“ 
mit vielen schönen Stücken. 

Auch im Bereich Militaria haben wir 
für Sie wieder ein interessantes Angebot. 

Für die Kataloganforderung und weitere 
Infos besuchen Sie uns im Internet: 
www.auktionshaus-loesch.de. 


fl 


Wormser Auktionshaus 





Lösch 


Auktions- und Pfandleihhaus exclusive GmbH 

67551 Worms • Weinbrennerstr. 20 • Tel. 0049-(0)6247 90 46-0 
Fax 90 46-29 * Email: info@wormser-auktionshaus.de ^ 


Auktionen seit 1985: 30 Jahre Wormser Spielzeug-Auktionen - 30 Jahre Erfahrung + Kompetenz - tausende zufriedene Stammkunden 






























































MODELLBAHN AKTUELL 


IM RUCKSPIEGEL ENTDECKT 


VOR FAST 50 JAHREN: Die „Bruchhausen" im me 

□ Etwas verspätet, im MODELLEISENBAHNER vom April 1967, 
war ein kleines Bild eines Zuges „... der ersten Museums-Eisen- 
bahn in Westdeutschland 11 abgedruckt. Es stammte von Harald 
Kindermann, der in unsererTitelgeschichte ab Seite 14 ausführ¬ 
lich aus der Geschichte des Vereins erzählt, welcher als „Deut¬ 
scher Kleinbahn-Verein e. V. 11 gegründet wurde. Im Gegensatz 
zum Eröffnungszug mit nur einem Personenwagen war die im 
Bahnhof Heiligenberg fotografierte Garnitur schon um einige 
Wagen verlängert worden. Zuglok war die „Bruchhausen 11 , die 
erste betriebsfähige Dampflok des Vereins, ehemals Nr. 33 der 
Kleinbahn Hoya-Syke-Asendorf, gebaut im Jahr 1899 bei Hano¬ 
mag. Nach zwei Jahren im Museumseinsatz wurde sie 1967 
abgestellt und dient seitdem als Denkmallok in Bruchhausen. 



ECHTDAMPFTREFFEN IN KÖLN ODER FRIEDRICHSHAFEN 

Karlsruhe ade! 



Echtdampf-Loks aller Dimensionen sind zukünftig in 
den Hallen von Köln oder Friedrichshafen zu sehen. 


□ „Die Weichenstellung für den 
Dampfzug muss korrigiert werden 11 so 
beginntdie Messe Sinsheim GmbH ih¬ 
re Pressemeldung vom 15. Juli 2016. 
Die Echtdampf-Fans konnten und kön¬ 
nen im Jahr 2016 auf gleich zwei Hal¬ 
lentreffen ihrem Hobby frönen: Im Ja¬ 
nuar fand die 20. Auflage des Echt¬ 
dampf-Hallentreffens in Karlsruhe statt, 
im November wird im Rahmen der 
IMAzum Echtdampf-Treffen nach Köln 
eingeladen. Doch ab 2017 geht es in 
allen ungeraden Jahren im Rahmen der 
Faszination Modellbau nach Fried¬ 
richshafen. In geraden Jahren folgt der 
Treff am Traditionsstandort der Modell- 
bahnerin Köln. Auch nach dem Umzug 


des Treffens von Sinsheim nach Karlsru¬ 
he blieben die Besucherzahlen kons¬ 
tant, jedoch werden die ausstellenden 
Gewerbebetriebe weniger. Viele hören 
aus Altersgründen auf, Geschäftsüber¬ 
nahmen in die nächste Generation sind 
eher die Ausnahme. So sind die wirt¬ 
schaftlichen Grundlagen des Echt¬ 
dampf-Hallentreffens stetig ge¬ 
schrumpft, es gibt keine wirtschaftlich 
sinnvolle Möglichkeit, eine singuläre 
Veranstaltung fortzuführen. Die Messe 
Sinsheim GmbH möchte die Spezial¬ 
veranstaltung jedoch am Leben erhal¬ 
ten und nutzt ab sofort die vorhandene 
Messelogistik in Friedrichshafen und 
Köln, um das Hallentreffen fortzuführen. 


MODELLBAHN AG OBERLAUCHRINGEN 

Ende und Neuanfang 

Mit Beginn der Sommerferien endete die Modellbahn- 
AG an der Grundschule Oberlauchringen. Der MEB 
hatte in der Ausgabe 3/2016 über die jungen Modell¬ 
eisenbahner berichtet. Zusammen mit Schulleiter Diet- 
mund Schwarz waren die Schüler zum Abschluss auf 
einer kleinen Exkursion rund um den Bahnhof Ober¬ 
lauchringen unterwegs. Mit Beginn des neuen Schuljah¬ 
res im September werden die Modellbahn-Aktivitäten 
an der Grundschule mit neuen Teilnehmern fortgeführt, 
denn: „Jedem Anfang wohnt ein Zauber inne. 11 



Zum Abschied 
noch einmal 
auf Exkursion: 
Die Grundschü¬ 
ler aus Ober¬ 
lauchringen be¬ 
suchen den hei¬ 
matlichen 
Bahnhof. 
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LENZ ELEKTRONIK GMBH 

Neues HO-Projekt 

□ Nach Erscheinen des Spur-O-Modells der 
V20 wurden die Lenz-Mitarbeiter oft gefragt, 
ob sie diese Lok nichtauch in HO auf den Markt 
bringen würden. Nun ist die Entscheidung ge¬ 
fallen. Die technische Ausstattung wird wie bei 
der HO-Köf ausfallen. Die dort bewährte Tech¬ 
nik mit Maxon-Motor, Stromspeicher, Pendel¬ 
achse und vielem mehr wird auch die V20 
auszeichnen, die zunächst in drei Epoche-Ill- 
Versionen der DB und der DR erscheint. 



Bis jetzt ist nur die Konstruktionszeichnung der V20 zu 
sehen, die mit Rangierkupplung ausgestattet sein wird. 


MODELLBAHN PRIVAT 


Walters persönlicher Zug 



Der bunt gemischte Güterzug spiegelt das Leben des Anlagenbauers wieder. 


□ Modelleisen¬ 
bahnanlagen sind 
charakterisiert 
durch die persönli¬ 
che Note des Er¬ 
bauers, seien es 
das Thema der 
Anlage, die gestal¬ 
terischen Einzel¬ 
heiten, die Land¬ 
schaft oder der 
Betrieb. Es laufen 
die Züge, die den 
Ansprüchen des 
Fahrdienstleiters 
entsprechen oder 
persönliche Erin¬ 
nerungen wachru¬ 
fen. Ein besonde¬ 
rer Fall liegt vor, wenn die Zusammenstellung ei¬ 
nes Sonderzuges sozusagen aus dem Leben des 
Modelleisenbahners gegriffen ist. Auf meiner 
Anlage verkehrt der folgende Güterzug: 

■ Ich bin in Bayern geboren, daher führt eine 
weißblaue „MaxMIl von Fleischmann. 

■Mein Vorname ist Walter, daher folgt der 
RoLa-Wagen der ÖBB von Roco mit dem Auf¬ 
lieger der Firma „LKW-Walter" 

■Der Kesselwagen ist für den Wagenvermieter 
„EVA" unterwegs, denn die Ehefrau heißt Eva. 


■Ein Taes von Minitrix und die Lkw auf dem 
Fleischmann-Tragwagen zeigen den Werbeauf¬ 
druck „Agfa", des langjährigen Arbeitgebers. 

■ Ein Schiebewandwagen von Fleischmann ist 
für die „Ford Werke AG“ dabei, denn aktuell 
wird ein Ford als Privatfahrzeug genutzt. 

■Und weil der „Heilige Berg" in der Nähe des 
Wohnortes liegt, gehört der Arnold-Kühlwagen 
mit der Bedruckung der „Klosterbrauerei An¬ 
dechs" als Bestandteil des persönlichen Zuges 
zwingend dazu. □ Walter Rauffer 


MESSE-KALENDER 

30. SEPTEMBER - 3. OKTOBER 2016: 

Modell-Hobby-Spiel 

Messe Leipzig 

20.-23. OKTOBER 2016: 

Modellbau-Messe 

Messe Wien 

28.-30. OKTOBER 2016: 

Faszination Modellbau 

Messe Friedrichshafen 
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VORSCHAU 


REISENDER 
IN SACHEN DAMPF 

Für seine Leidenschaft, 
Dampfzüge auf Schmalfilm 
zu dokumentieren, nahm 
der junge Niederländer Ton 
Pruissen mühevolle 
Fernreisen mit dem Moped 
und stundenlange Stasi- 
Verhöre in Kauf. Von 
mehreren Reisen in die DDR 
in den 60er- und 70er- 
Jahren brachte er wahre 
Filmschätze mit. 



'i 

Das Oktober-Heft 
erscheint am 

bei Ihrem 

Zeitschriften-Händler - 
an einem Mittwoch 



KIBRI UMGEMODELT 

Eine nicht alltägliche Idee: Ein Backstein-Wohnhaus 
wird zum Empfangsgebäude einer Kleinbahn. 



SOMMERLICHES ALLGAU 


Unsere Reise mit Dr. Rolf Brüning von 
Hagen in Richtung Süden findet ihren 
Abschluss: Von München geht es über 
die Allgäubahn an den Bodensee nach 
Lindau - natürlich mit Dampf. 


AUSSERDEM 


Viva Espana 

Sommerzeit = Urlaubszeit. Eines der 
beliebtesten Reiseziele ist Spanien. Die 
wenigsten fahren wegen der Eisenbahn 
auf die iberische Halbinsel. Ein Fehler. 

Elefant und Zigarre 

Wirtesten die SBB-C5/6 von Märklin 
und den Akku-Triebwagen der Baureihe 
517 von Hobbytrain. 

Güterwagen-ABC 

X-Wagen fristeten als offene 

Arbeitswagen ihr Dasein meist auf 
Bahnhofs-Nebengleisen. 


Die Redaktion behält sich Änderungen 
aus aktuellem Anlass vor. 



1 


6 

o 



VON MULDA NACH SAYDA 

Bernd Rügers Projekt ist der Nachbau der typischen Erzgebirgs- 
Strecke. Wir portraitieren den schön detaillierten Bahnhof Sayda. 


CHARAKTERKOPF ADE 

Die Ära der Steuerwagen mit Karlsruher Kopf endet. 
Es verschwindet ein weiteres Stück Bundesbahn. 
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.JETmärku» 


Märklin 4415.600 

Werbewagen mit 
Schienenbus „Märklin“ 


marklm 


UMmefcTE 

f^ESTe&=>TAfiJt?E 

Jetzt schnell noch zugreifen! 
Diese 2 Modelle sind nur 
noch teilweise bei den unten 


Sie erhalten diese und weitere lukrative Angebote - solange der Vorrat reicht - in folgenden Fachgeschäften: 


Märklin 4415.617 
limitiertes Sondermodell 

Werbewagen mit Schienenbus „MIELE“ 

Auslieferung im Herbst 2016 

29, 95 € 


genannten Fachhändlern 
erhältlich - bitte fragen 
Sie nach! 


Märklin 4415.609 

Werbewagen mit 
Schienenbus „Persil“ 

29, 95 € 


Modellbahnshop elriwa 

01454 Wachau • Radeberger Str. 32 
Tel. 03528 - 441257 • info@elriwa.de 
www.elriwa.de 

Modellzentrum Hildesheim 

31135 Hildesheim • Peiner Landstr. 213 

Tel. 05121-289940 • sales@modellbahnecke.de 

www.modellbahnecke.de/shop 

Modellbahnladen & Spielparadies 

33332 Gütersloh • Kampstr. 23 

Tel. 05241-26330 • service@modellbahngt.de 

www.modellbahngt.de 

Modellzentrum Braunschweig 

38118 Braunschweig • Kreuzstr. 16 

Tel. 0531-70214313 • sales@modellbahnecke.de 

www.modellbahnecke.de/shop 

Modellbahn Kramm 

40723 Hilden • Hofstr. 12 

Tel. 02103-51033 • Kramm.Hilden@t-online.de 

www.modellbahn-kramm.com 


ToyNedo - Spielwaren Raschka 

44137 Dortmund • Westenhellweg 132 
Tel. 0231-58449820 • info@toynedo.de 
www.toynedo.de 

Technische Modellspielwaren Lindenberg 

50676 Köln • Blaubach 6-8 

Tel. 0221-230090 • info@lindenberg-modellbahn-koeln.de 
www.lindenberg-modellbahn-koeln.de 

Modellcenter Hünerbein 

52062 Aachen • Markt 9-15 

Tel. 0241-33921 • info@huenerbein.de 

www.huenerbein.de 

W. Schmidt GmbH 

57537 Wissen • Am Biesem 15 

Tel. 02742-930516 • info@schmidt-wissen.de 

www.schmidt-wissen.de 

Modell Pelzer 

58095 Hagen • Potthofstr. 2-4 

Tel. 02331-13477 • info@modellpelzer.de 

www.modellpelzer.de 


Spielwaren Kremers 

59065 Hamm • Oststr. 56 
Tel. 02381-25068 
kremersspiel@aol.com 

Modellbahnshop - Saar 

66589 Merchweiler • Auf Pfuhlst 7 
Tel. 06825-8007831 • info@mbs-saar.de 
www.mbs-saar.de 

Spielwaren Werst 

67071 Ludwigshafen-Oggersheim • Schillerstr. 3 
Tel. 0621-682474 • werst@werst.de 
www.werst.de 

Eisenbahn Dörfler 

90402 Nürnberg • Färberstr. 34/36 

Tel. 0911-227839 • info@eisenbahn-doerfler.de 

www.eisenbahn-doerfler.de 

Modeltreinexpress — 

NL-3135 HW Vlaardingen • Voorstraat 43-45 
Tel. 0104357767 • info@modeltreinexpress.nl 
www.modeltreinexpress.nl 


„DIE WILDE 13 PLUS“—IMMER EINE SPUR KOMPETENTER ! 







































märklin 



Zinkdruckguss 



Gussnachbearbeitung 



Stanzerei/Vormontage 



Druckerei/Lackiererei 



Automatendreherei 



Lokmontage 


Tag der 
offenen Tür 

am 16. und 17. September 2016 
von 9.00 bis 16.00 Uhr 
Einlass ins Stammwerk 

Aktuelle Programminfos: 
www.maerklin.de 

Kommen, sehen, staunen: 

Märklin öffnet in Göppingen die Türen zur gläsernen Produktion. Für alle, die schon immer 
hinter die Kulissen schauen wollten. Werksführungen durch die Fertigung, Präsentation 
fantastischer Anlagen aller Spurweiten, Sonderpräsentationen, Bemalen von Wagen, 
Zusammenbau einer eigenen Lok und vieles mehr - für die ganze Familie ist etwas geboten. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

Stammwerk 

Stuttgarter Straße 55-57 
73033 Göppingen 
9.00 bis 17.00 Uhr 

• Große Werksbesichtigung 

• Modellbahnanlagen 

• Hüpfburg und Spielwagen 

• Lokmontage für unsere Besucher 

• Verpflegung 

• Buntes Unterhaltungsprogramm 

• Verkauf eines Sonderwagens in HO 


Märklin-Museum 

Reutlinger Straße 2 
73037 Göppingen 
9.00 bis 18.00 Uhr 


• Großes Kinderprogramm 

• Attraktive Angebote in den Shops 

• Verkauf von Zubehörartikel 

• Märklin Museum 






Weltweites Web-TV und Web-Radio 

Großes Live-Unterhaltungsprogramm, gemeinsam gestaltet von Radiofips 
und Filstalwelle Göppingen, www.radiofips.de/www.filstalwelle.de 

Kostenlose Parkplätze 

Über 2.500 Parkplätze an der EWS-Arena (Ecke Lorcher Straße/Nördl. Ringstraße). 

In Göppingen der Ausschilderung nach. 

Kostenloser Buspendelverkehr 

EWS-Arena • Stammwerk • Märklin-Museum Freitag und Samstag von 8.30 Uhr-18.00 Uhr 















